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n Malie Grihos den Cpielgenofien. Berihing als „dark horie“, 


] 


sie A uf überbrückt? 


Der feine Harold Johnfon fand | Angeblich von demofratifcher Seite | Dody ein Lichtblit im frendelojen 
beim Spiel den Tod. zum Präſidentſchaftskandidaten | Daſein. 
| 
! 
| 


Ungarns Sabinet rejigniert,,"* "ri Sat 


4 
vice 
ſchließlich Nitti's Nachfolger 


Preſſe behauptet, Giolitti 


| 

Iſt der duch Umtriebe der Terroriften 2 | 
aeihaffenen Lage nicht gewacien. — | 
will Fr | 


| 
— auserſehen. | 


Der unglüdlihe Schüke, 


| Mein für den Sansgebraum. | 
| | 
| 


bundplanfe geeinigt. 


| Der Konmig hält Konferenzen ab, Die Pläne der Miſſourier. 


Kenneth Israel iſt geſtändig, den Ka— 


| Darf gefeltert werden, nuc wenn er | 
meraden durd Zufall erichofien zu 


Volen will Frieden. 


Erlaß hezüglinder Erböhung der Brot— 


New York, 10. Juni. Heute wurde 


preiſe vor Nüdtritt des Kabinets rüd- 


haben, macht aber über Beritek der 


mehr als einen halben Prozent Alto: 
hol enthält. -—— Aber nur für den per- 


Die 


Leiche widerſprechende Angaben. 


ſönlichen Gebrauch. 


Poluiſche Regierung wird in den näditen Tagen der ruifiicdıen Somiet- | 


regierung Friedensvorſchläge zuſenden. — Bolſchewiſten melden 


Waffenerfolge in deu Kämpfen gegen die Polen. — Auch in Per— 


ſien ſowie in der Krim ſind Truppen der Bolſchewiſten erfolgreich. 


Wien. 9 


Budapeſt 


un, Laut heute aus Teheran vüräite 
eimaetroffenen Madrid 
ton, bat das ımaariiche Nabinct, an 


vollen Zvige Zimem Zemeden als 


bon 
erobert werden, 
Paris, 10. Juni. Yaut Nachrich- 


— 


* 
— 


Bolſchewiſten! 


ten, die dem franzöſiſchen Auswärti- 


aängig nemadıt. — Albaneſiſche In— 
jurgenten bringen den Atalienern eine 
Schlappe bei. 


Unter Zeitung3papier und Jonfti- 
gem Gerümpel verftedt, wurde furz 

Rom, 10. Juni. In der Preffe nah 5 Uhr heute morgen bon dem 
fpiegelt fih in den heutigen Befpre-|Nr. 1131 ©. Paulina Straße moh- 
‚hunaen der Nabinetsfrife allgemein | enden Samuel Beder in der Galle 
die Anſicht wieder, daß ſchließlich der hinter dem Hauſe Nr. 1651 Van 
vormalige Bremierminifter Giofitti | Yuren Straß? die Leiche des achtjäh- 


[hier eine Bewegung eingeleitet, die 
l 


darauf abzielt, General Yohn F-| 
Perfhing für die demofratifche Prä- 
ſidentſchaftsnomination als ſoge— 
— „bart herſe in Vorſchlas hieſigen Prohibitionsdirektor Ma— 
zu bringen. jor A. V. Dalrymple ſeine vom 

Es wurde bekannt gegeben, daß Binnenſteuerkommiſſär W. A. Wil— 
Edward F. Goltra, der Vertreter liams gebilligte Auslegung der Pro— 
Miſſouris im demokratiſchen Na-|bbitionsafte, der won der Herſtel— 


Bundesprohibitionskommiſſär J. 
F. Kramer übermittelte heute dem 


„alte Garde“ und ihre Gegner. 


Der aröfte Teil der Platform bereits befannt gegeben. — Der demofra- 
tiichen Rartei der Worwurf gemacht, dak fie weder auf den Sirieg 
noch auf den Frieden vorbereitet war, — Energiicdher Kampf gegen 
die allgemeine Teuerung veriprodhen. — Das Nedit, gegen die Bun- 
desrenierung zit ftreifen, verneint. — Ginmwanderung jo weit zu be- 


Nrennermimiter und Miintiter des 
Innern ſtand, demiſſioniert. 

Der Rücktritt des Kabinets er— 
folgte, wie es in der Depeſche heisst: ! 
wel die Minifter der durch die Ter- 
roriſten geſchaffenen Lage gegen— 
uber machtlos waren. Das Kabinet 
mor am 14. März acbildet worden. 

Rolen will Frieden. 

Marichan, 9. unit. Bolen wird, 
we Die hreitgen Yeitungen melden, 
1: den allernäditen Qaaen eine 
ariedensnote an Rußland ſenden. 
Vremierminiſter Skulski hat vonſ 
der Regierung Vollmacht zur Füh— 
rung der Friedensunterhandlungen 
erhalten. 


Kabinetskriſe in Polen. | 
Rarichan, 9, Juni. Der polntiche) 


wien 


Sitzung einbernien worden, um 
* 


die Xuge nm Erwägung zu zie— 
ben, Die durch den Rücktritt von drei 
Mitgliedern des Kabinets geſchaf- 
ten worden iſt. Ackerbauminiſter 
Franz Pardell, der Miniſter der öf— 
fentlichen Arbeiten Kedzior und der 
Vizeminiſter des Aeußeren Dabski 
haben demiſſioniert. 

Tie gehören Sammtlich der Volf3-| 
parter an, die im allgemeinen nicht | 
mit der RBolitif der Negierung über-| 
einſtimmt, namentlich nicht mit den! 
langſamen Fortſchritten, die im 
Yandtag mit Bezug auf die Yand. | 
wirtihaflihe Neformvorlage ge— 
madt wurden. Die Zeitungen pro- 
phezeien, dab die jeit Monaten vor-! 
ausgefaate Reorganiſierung des 
Kabinets nunmehr erfolgen wird. | 


Kolihewiiten melden Waffenerfolge. 

London, 10. Aunt. Mie e8 in ci=-| 
cr amtlichen Aunfendepeihe aus) 
Moskau heißt, rücken die Truppen 
der Bolſchewiſten in der Nähe von 
Kiew und ſüdweſtlich von der Stadt. 
vor. Der Bericht lautet: | 

„Uniere auf dem redıten Ufer des 
Dnieper stehenden Truppen treiben 
den Keind in der Nichtung auf die 
Kiew-Koroſten Bahnlinie zurück. 
Wir ſind ebenfalls auf dem linken 
Ufer der Dünag vorgerückt und fol— 
gen dem Feind Schritt für Schritt. 
In der Gegend von Taraſchtcha 
iidweſtlich von Kiew haben wir den 
Widerſtand des Feindes gebrochen 
uvnd Bielia-Tſakoff beſetzt, die Po— 
len nach Norden zu zurückwerfend.“ 

Weiler heißt es in dem Bericht, 
daß die Kavallerie der Bolſchewiſten 
durch die polniſchen Stellungen 
durchgebrochen iſt, nachdem ſie Ka— 
vallerie und Infanterieabteilungen 
des Feindes Niederlagen beige— 
hradıt hat und ſie ſteht jetzt in der 
Nähe von Berditchew und Schito— 
mir, In der Gegend von Bobruisk, 
an der Bereſina, wurde ein Angriff 
der Volen abgewieſen und nördlich! 
von Gorval, in der Näöhe der Mün— 
dung der Bereſina dauern die Kam- 
pie an, 


Neibungen ziwiichen Rolen und Tichecho- 
Slowakien. 

Prag. 9. Juni. Polen hat die 
Ausfuhr von Petroleum und Ben— 
zin nach Tſchecho-Slowakien verbo— 
ten und zwar als Widervergeltung 
dafür, daß tſchecho-ſlowakiſche Ei | 


ben Ma zum Nachfolger Mittis auserforen [tigen Harold Johnfon, Nr. 1523 
aen Amt zugegangen find, gehen Di |yperben würde. Weit Jadfon Blod., gefunden. Die 


ttonalfomite, jich heute in Waſhing⸗ 


lung des Apfelweins und der ſoge 
nannten Fruchtſäfte handelt, zu de— 


ſchränken, daß das Land die Eingewanderten aſſimilieren kann. — 
Das Recht der freien Rede aufrecht erhalten, „aber es darf kein Um— 
ſturz der Regierung gepredigt werden.“ — Partei tritt für die Durch— 


länder ziehen ſich eilends von Reſchi 


Krawallen, die ſich geſtern hier ab 


denfeindliche Kundgebung 


Offiziere und anderer judenfeindli— 


Heer. 


| Z chweden 


Bolſchewiſten immer weiter in Per⸗ König Vittdr Emanuel 
ſien vor, und die Hauptſtadt Teheran 


. .. ‚heute den. vormaligen Minijter des 
dürfte, falls die Bolfchewijten ans | Yaufern und Senatspräfidenten To- 
greifen follten, binnen wenigen Ya= 


nm binnen 1⸗maso Tittoni ſowie den vormaligen 
gen in ihnem Beſitz ſein. Die perſi- Premierminiſter Orlando, der geſtern 
ſche Pegierung trifft Vorkehrungen fein Amt als Prafiden der Depu- 
zur Verteivigung der Hauptftadt. | tiertenfammer niederlegte, nach dem 
Die Engländer haben Fi, wie e$ | Rafaft und batte mit ihnen eine län- 
in den Depefchen peißt, nah Manjil, zere Beratung bezüglich der abi: 
30 Meilen Tüdlih von Reicht, dem netäfriie. j 
Drud der Bolfchewilten weichend, Die Rücktrittserklärung gab ae 
zurüdgezogen. ſtern Nitti im Namen des Kabinets 
Sowiet in Perſien. in einer überaus ſtürmiſchen Sitzung 
London, 10. Juni. Laut einer der Deputiertenkammer bekannt, nach— 
amtlichen Funkendepeſche der Mos- dem vorher der Präſident der Kam— 
fauer Regierung wurde in Reſcht in mer Orlando ſein Amt niedergelegt 
Perſien unter der Führung des revo-— hatte. 
lutionären Führers Mirza Kutchuf | gung hinzu, 


Ben ) das Kabinet werde pro= 
eine Sowjet-Regierung ins Leben |yiforiich bis 


9— 


Jubel begrüßt wurde. Die Enge! 
nach Bagdad zu zurück. Sie räum 
ten Reſcht ohne Kampf, da die in 


diſchen Truppen ſich weigerten, gegen digliani begrüßte dieſen Widerruf als 
die Revolutionären zu kämpfen. Sieg der Sozialiſten, und ſeine Aus— 
Zwalf Tote bei Judenkrawall in Gratz. führungen führten zu einem Wortge— 
Gratz, 8. Juni. Im Verlauf von ſechi, das, ehe Vertagung erfolgte, in 
eine regelrechte Prügelei ausartete 
ſpielten, wurden zwölf Perſonen er- London, 10. Juni. Wie der Cen— 
ſchoſſen. Den Zeitungen zufolge wa- teal News aus Rom gemeldet wird 
ren die Ausſchreitungen von monar- wrurden die Italiener bei der Dun— 
htitifchen und judenfeindlichen Cle-!iati Brüde über den Fluk Vonfna 
menten bverurjacht worden. von 15,000 albaneſiſchen Inſurgen— 
Zwei Amerikaner bet Judentkrawallen ten angegriffen, Die eine Abteilung 
in Wien verlcht, |italienifcher KRarabiniert gefangen 
Wien, 9. Juni. Die ernitefte ju- |mahmen. 
jeit ver 
ilofjenen Herbit ereignete fich heute 
Abend im Anfchluß an eine Ber 
jammlung des Verbands ehemaliger | 


preile erhöht worden waren. 
Der fozialiitifche Deputierte Mo- 


Zucker wird rationiert. 
Soweit Hotels und Reſtaurants in Br 
tracht kommen, treten wieder Kriegs 
ıchimmungen in Kraft. 


10. 
Juni Iperden im ganzen Nande die 


2 a * — Syn 1 2 
her Elemente. Die Verfammlung | Nemw Nork, sun. Am 21. 
wurde auf dem Natbausplak abae 
halten und war ein Proteit genen die 
„uden in der Regierung und im) 
N or x G. Ile | 
Im Verlauf der Stramalle, | Be a re ee 
die ji dann entiwidelten, ivurben PR —E— STERNE PR REEL 
mehrere Perfonen verlegt, darunter Potels md Neitauranis in Arait 
ein gewilfer David Wiener aus Nem | treten. 
Dorf und Ferdinand Rott, der feiner 


Derficherung zufolge amerifanifcher 


Bürger it. i 
2 g f Seneralanwalt3 Ralmer befannt. 
Frankreich will Beſitzer von ruiſſiſchen 


Werten ſchützen. 

Paris. 10. Juni. Die franzöſi— 
ſche Regierung beabſichtigt im «| 
tereije der ASranzoien, die Eigentit- | 
mer von rufjiihen Wertpapieren | 
ind, bei der enaliidhen Negierung 
mit Bezug auf eine Sendung bon 
Gold und Rlatinum vorjtellia zu 
werden, die in allernädjiter Zeit in 
Yondon erwartet wird. Genau da®- 


weſenen Beſtimmungen mit Bezuy 


W 


— 


— 


Der neue Reichstag dürfte unter Um— 
ſtänden nur kurzlebig ſein. 


den und eine Neuwahl ſtattfinden, 
falls die Unabhängigen Sozialde— 
mokraten und die konſervativen 
Parteien auf ihrer Weigerung mit 
ſelbe hat die franzöſiſche Regierung den Gemäßigten zuſammenzuarbei— 
rürzlich in Stockholm geton, als eine | fen, Deiteben roliten. — 
Sendung ruſfiſchen Goldes in Die „Neue Berliner Zeitung 
eintraf. Wie Ve Petit prophezeit die Bildung eines zeit— 
er ae Te weiligen Soalitionsfabinets 
arten“ Schreibt, it imzwrichen der! e 

i Vertretung Deutſchlands t— 


wahrend der rieasdaner atltia ge. !auf — 263 99: = Bee = - a 
RIEERO DET gsdauer gultig ge.Juliag und Helsme Klimzit, Nr. 2220 | einen Sonderausihui; zu ernennen, Derartige alfoholhaltige Wetränfe | 


berief | Polizei wurde benachrichtigt und lei- 


| 
| 
I 
| 
| 


Nittt fügte feiner Antünbdi- | 


noch den Widerruf des königlichen nterzogen murbe, verwickelte — u 
Erlaffes an, durch welchen die Vrot: verſchiedentlich in Widerſprüche, be⸗ neral Perſhing in San Francisco zu 
ſonders als er angeben ſollte, wie die halten. 
Leiche nach dem Platz kam, wo Becker 


J 
I 


le 


l 
I 


| 


£ ! daß 


| 
| 
| 


‚den, übereinftimmend ausfagten, daß | Gewährung eines reibriefs für 
‚Ne bon dem tragischen Vorfall nicht eine internationzle Roliziitemmmion 
. die gerinafte Ahnung hatten, bis Tie! nachgefucht. 

| heute früh bon der Polizei benach⸗ 


| 


| 


| 


| 


Dieje Tatiahye gab heute Armin | Hofpital darnieder. 
Kilev, ein Sonderajjtitent des !der Gaffe einen Feuerwerkskörper, 


l 
| 


| 


tete jofort eine gründliche Unter— 
juhung ein, melcdhe bereit3 nach fur= 
zer Zeit zur Verhaftung des neuns 
jährigen Stenneth Yörael, Nr. 401 
S. Paulina Straße, führte. Nach 
furzem Leuanen geitand örael ein, 
feinen GSpielfameraren erfiholfen zu 
haben. Er behauptet, und die Poli: 
zei it gemeiat, feiner Unagabe Glau— 
ben zu Tchenfen, dab es fi) um einen 
unglüdlien Zufall handelt und daß 
Harold feinen Tod fand, während 
die Anaben Räuber fpielten. Ein 
anderer Knabe wurde durch einen 
Schuß in die linfe Hand unerheblich 
verletzt. 


Kenneth, welcher mit ſeinen El— 


J Y -ı 
A PER „jene Sow J n zu einer Neubildung im tern nach der Hauptwache geſchafft 
Landtag iſt zu einer außer ordentlis | gerufeit, Die bon der Bevölkerung mittOlmt bleiben und kündigte außerdem und dort einem eingehenden 


ſie ſpäter fand. Einmal behauptete 
rt, daß fein Vater, Harry Israel, 
der geſtern abend beim Heimkommen 
von der Arbeit zu ſeiner Beſtürzung 


den toten Harold vorfand, die Leiche vention der American Federation of 
nach der Gaſſe trug und ſie dort Labor ermächtigte heute die Exeku— 


verſteckte. D 
er ſelbſt 


ſeinen verunglückten 
Spielkameraden 


beiſeite geſchafft 
und verſteckt habe. Letztere Behaup— 
tung erſcheint am glaubwürdigſten, 
da beide Eltern des Jungen, welche 
gleichfalls in Haft genommen wur— 


richtigt wurden. 
Drei Mädchen verletzt. 

Drei kleine Mädchen, die ſieben, 
bezw. acht Jahre alten Schweſlern 
W. Erie Straße, und die im Neben— 
hauſe, Nr. 2218 W. Erie Straße, 
wohnende elfjährige Margarethe Ko— 
vach liegen mit erheblichen Brand— 
und Schnittwunden im County— 
Sie fanden in 


legten ihn auf einen Stein und ſchlu— 
gen, um ihn zur Exploſion zu brin— 
gen, mit einem andern Stein da— 
rauf. Ihr Wunſch wurde erfüllt, 
denn das Ding ging mit lautem Ge— 


Berlin, 10. Juni. Vielfach herrſcht töſe los, doch wurden die Mädchen 
hier die Anſicht vor, der neue Reichs- dahei, wenn auch glücdklicherweiſe befürwortet. 
tag dürfte in Bälde aufgelöſt wer- nicht lebensgefährlich, verletzt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 7200 
Vernon Avenue, ſtürzte die 60jäh— 
rige Frau H. MeMahill zwei Stochk— 
werke tief die Treppe hinunter und 
brach ſich das Genick. Sie war auf 
der Stelle tot. 


Als er geſtern in der Nähe der 


* Schienenſtränge der Santa Fe Bahn 
Aim Doesplaines 


Fluß angelte, ver— 


— — — — 
— — — — 


Verhör mas. Dem Letzteren iſt die Ehre zu⸗ ftellt 
fich gedacht, die 


Dann aab er wieder aıı, | 


ton befindet, um General Berfhing 
einzuladen, ala Ehrengajt der Dele- 
gation feines Heimatäftaates Mif- 
fouri der Nationaltonvention iu 
San Francidco beizumohnen. Die 
Befürworter der Bewegung, Perſhing 
zum Präfidentfchaftstandinaten zu 
maden, behaupten, daß er, obfchon 
er fein direfter Parteipolitifer iſt, 
für die demokratiſche Präſident 
ſchaftskommiſſion wählbar ſei. 

Die Miſſourier beabſichtigen eine 
Anzahl prominente Landsleute als 
Ehrengäſte nach San Francisco 


nen auch Traubenſaft gehört. | 

Die betreffende Verfügung lautet 
im Auszug und in der Uecberjegung 
tie folgt: Paragraph 20 des ab. | 
ichnittes 2 der Nationalen Prohibt- 
tionsafte verfügt, dab in der Aftel ie Heute vormittag gegen 1114| Hierauf ergriff Senator MeGor- 
vorgejehene Strafen für die unde- Nine, gleich nachdem Senator: Lodge mid das Wort, um die obige Antün- 
fugte Herftellung von Lifören id) | pie dritte Situng des republifani= | digung zu erlaffen, und gleich darauf, 
nicht auf Berienen erjtreeen Sollen, |fchen Nationalfonvents für eröffnet 


etwa fünf Minuten nad) der Eröff- 

"die nichtberauichenden Apfelvein | ertfärt hatte, von Senator MeCor- nung, vertagte man fidh. 

md Sruchtiait Tür den Hausge, mick bekannt gegeben wurde, hat das Sadjlage völlig geändert. 

brauch herjtellen, bejtimmt aber | Pfatformtomite fi) nunmehr über; is ver Reſolutionsausſchuß ſich 

ausdrücklich, daß ein derartiges Fa- die Prinzipienerklärung, einſchließ⸗ heute am frühen Morgen vertagte 

brikat nur an lizenſierte Eſſigfabri- der Wölterbundplante, geeinigt. | war die Sachlage eine ganz andere. 

mitzunehmen, und unter benei, meis | anten verfauft werden darf. Da der Bericht zunächft aber noh|Die „alte Garde“, unter Führung 

fe bie am fie ergangenen Einladun-| Wir legen die vorerwähnte Verfit- | dem ganzen Refolutionsausfhuß Zulvon "Senator WM. Murrah bon 

gen bereitö angenommen haben, be: |gung wie folgt aus: Nedermattıt | unterbreiten ift, Ließ man Vertagung | Maffahufetts, beftand darauf,baß in 

finden fi der Staatsfefretär Coldy | darf ohme vorher eingeholte Erlaub= | pig heute nachmittag 4 Uhr eintres| den Mertrag die Ratifizierung bes 
und ber Schrififteller Auguftus Tho: I nig und ohne zuvor Würgichaft ge \ 8 3 

Bruch zur Gründung einer dritten 

Wie befannt wurde, haben fich die! Partei führen könne, falls die „alte 

| beiden Faktionen des „Platform“>| Onrde“ fich nicht auf einen Kompro- 

|Ausihuffes auf einen von Elihu miß einlaſſe, ſelbſt wenn ſie ſich nicht 

Root verfaßten Kompromiß ne son hatte allexb 

} Br \ ou, aber |pinsichtlih des Völferbundes aeei:! Senator Kohnfon hatte allerdings 

die Geſammtwitgliederzahl der Lo⸗ nur, ſolange es nur einen Ben —— bie — | angelünbigt, er werde nicht vom * 

talverbände on Poliziſten — Prozent Alkhol enthält, an irgend diefes Planes noch nicht ausgegeben, | Prusei abjejwenten und auf eigene 

Ge —— wen verfauft werden. Entwickelt es da nach Senator MeCormids An- Fauſt als Präſidentſchaftskandidat 


aber im Beſitze des Käufers ſtärkeren gabe derſelbe nochmals durchgearbei-vor das Volk treten, es mußie abe 
Alkoholgehalt, ſo unterliegt es den det werden ſoll. So viel ſteht feſt, auf die Möglichkeit gerechnet werben, 
für geiftigen Getränfe giltigen Be-|paß der Plan feine Vorbehalte ir-|daB Teine Anhänger ihn Hierzu 
timmungen. Das heif:, der Käufer gendmelcher Art vorfieht. Diez |ämingen fönnten, 

darf e3 nicht weiter verkaufen md | wurde dahin gedeutet, daß der John- Senator Xodae, der Verfaffer der 


| nr auch micht felbit verbrauchen, ohne |fon-Borah’fchen Partei, der fich au! „Torbehalte“, die die eigentliche 
men, die von der Ehicagoer Nrbeiz|fich den dafür voraejcehenen Stra- | Senator Lodge, der Verfalfer der 


‚terfößcration ſtammte und im der fen auszuſetzem auch fan cs felbit+\ Vorbehalte, angeichloffen hatte, 
die Erefutive eriudt worden war, verſtändlich beſchlagnahmt werden. | Qugeitändnife gemacht wurden. 
Nah Angabe von Cenator Barah 
tritt die neue Plane für drei Grund: 
füge ein für melche die „Unverföhn- 
lichen“ fämpften. Sie lauten wie 
folgt: 1) Keine Verpflichtung, den 
Vertrag zu ratifizieren; 2) Belobi- 
gung de Senats, weil —— Ver⸗ 
trag verwarf; 3) Die Erklärung, Alen 
af jeder fig Völterbund J Senator Borah ganz offen erklärte, 
amerifanifchen Idealen entfprechen | Mährend der Nacıtiitung fertig ge- 
und im Gintlang mit George Wajp- | act. dab; die „alte Garde“ nicht 
inatons Grundfäßen ftehen muß. bon ihrer itarrföpfigen Forderung 


fane! : — abwich;: ſollte aber,“ ſagte er, „auch 
E ge a 5) Die Blanfe wurde von Elihu Root. a —— > 
und dal; diejer reine Traubenjaft oft ey n Elihu Root jetzt keine Einigung erzielt werden, 


die Eigenſchaft habe, ſich zu einem — — wo fo bedeutet dies das Ende der repu- 
itarf alfoholhaltigen Wein zu ent⸗ hun ——— Dale ich po Giifanischen Partei. Ich perſönlich 
wiceln. Und diejen Wein fönnte ) . werde mich nicht länger mit einer 


führung der Konftitution, aud des Prohibitionsgejeges, ein! — 
Kurze Morgeniisung des Kionvents. — Auf heute nadhmittag 4 Uhr 
vertagt. 


ten. Völferbundes mit den Vorbehalten 
MeCormids Anfündigung murde aufgenommen werde, mährend bie 
mit lauten Nubel bearüßt und aar| „junge Garde“ mit Senator Borah 
Manchem fiel ein Stein vom Herzen, von „sdaho und Senator Mc&ormid 
hatte man dod) bereits befürchtet, daß | von Illinois an der Spike von einem 
überhaupt feine Einigung erzielt, Völterbund abfolut nichts wiſſen 
werden würde, und daß der offene wollte. Während der Diskuffionen 
Bruch unvermeidbar fei. | hielt man nicht mit der Befürchtung 
x hinter dem Berge, daß ein offener 


u — zu haben, nichtberauſchenden 
Nominationsrede für Ge- Apfelwein und Fruchtſaft herſtellen 
* in einer Apfel- oder Frucht— 
preſſe herſtellen laſſen, doch muß 
das Fabrikat ausſchließlich im eige— 
nen Haushalt des Herſtellers ver— 
braucht werden. In dieſem Falle 
bedeutet aber die Einſchränkung 
„nichtberauſchend“ das, was fie be- 
fagt, und es tt nicht durchaus not: 
wendig, daß beſagtes Fabrikat nur 
einen halben Prozent Alkohol ent 
halten dart., 
| Das Yabrifat Darı 


Intern, Bolisilcnhverband. 


Türfte demnächjt von der American re- 
deration of Labor gutgeheiien werden. 


Montreal, 10. Juni. Die Kon- Der Kompromiß-Plan. 


ſtive der Organiſation einer inter- 
nationalen Union von Poliziſten ei— 
nen Freibrief zu gewähren, ſobald 


Das Organiſationskomite wei— 
gerte ſich einer Reſolution zuzuſtim— 


alle geben haben, bat gegen Senator 
Cranes Standpunkt Front gemacht 
und ſich der Johnſon-Borah-Me— 
Cormickſchen Fattion angeſchloſſen 
mit der Forderung, daß ein Wort 
wie „Ratifizierung“ oder „Vorbe— 
halte“ überhaupt nicht in der Völ— 
kerbundsklauſel erwähnt werde. 
„Senator Crane und die internatio— 
nalen Finanzleute haben es,“ wie 


der eine Unterſuchung darüber an- können abr von dem Herſteller an 
ſtellen ſoll, ob ſich nicht alle Arbei-⸗ nzenſierie Eſſigfabrikanten verkauft 
ter der Nahrungsmittelinduſtrie werden, auch kann er ſelbſt daraus 
und des Hotel- und Reſtaurantwe- Eſſig bereiten und dieſen verkaufen, 
ſens in einen großen Verband ver- wenn er dem reinen Fruchtſaft kei— 
einigen ließen. nen Zucker oder irgend ein anderes 
Der Vorſchlag wurde von ver- Gährung verurſachendes Mittel hin— 
ſchiedenen Chicagoer Delegaten, mit | zugefügt hat. 
Mar Sayes an der Spike als Ge-|  Talrymple weigerte Fich, fich zu 
genmahnchme gegen die Vereini- |diefer Verfügung zu außern, gab 
ıqtung der riefigen Sotelinterefien aber zu, daß auch Traubenſaft un— 
des Yandes gegen die Arbeiterichaft fer die Rubrit „Sruchtiaft“ 
Nach einer jehr erregten Debatte 
imurbe ein Bejchluß ſeitens der Kon— 
pention angenommen, in ielchem bie 


Urſache zu der verzwickten Lage ge— 


Brüderſchaft der Eiſenbahnclerks er— 
ſucht wird, aus ihrer Verfaſſung die 
Beſtimmungen gegen die Farbigen 
auszumerzen und die farbigen Eiſen— 
bahnclerks künftighin zu voller Mit— 
gliedſchaft zuzulaſſen. 


Zehn Tage Fri* 


jetzt jeder, wie er ferner zugab, in 
ſeinem Hauſe und für den Hausge— 
brauch keltern, ohne daß die Behör— 
den ihm etwas anhaben könnten. 
doch wohlgemerkt nur dann, wenn 


er dem Saft keinen Zucker oder Hefe 
zufügt. 


Säumige Steuerzahler. 


franzöſiſche Geſandte in Stockholm 


gEgENT- | (or der 40jahrige 


bon der Schwedischen Regierung auf: | lich der Konferenz in Spa. 
gefordert worden, die Namen der! 
Beftter von Wertpapieren anzırae- 
ben, in derem Interefie Anſprüche 
auf das rufiische Gold erhoben wer— 


Sherit Houie reift nadı Europa. 
New Verf, 9. Juni. Oberit €. M. 
Houfe hat um Reijepäffe nachgefucht 
und aebenft binnen wenigen Wochen 
den. eine Reife nach Europa anzutreten. 
Enaland dankt für Armenien. Auf die Frage, ob feine Reife irgend 
London, 10. Juni. Als heute im | welche amtliche Bebeutuna habe, ver- 
Unterhaufe die Frage aufgemorfen |Ticherte er, er reife ausfchließlich 
wurde, ob Enaland aezivungen fein | Privatannelegenhetten, 


M | perabaefallenen 


Joſeph Kalvas, 
1910 W. 12. Straße, das Gleich— 
gewicht und ſtürzte in's Waſſer. Er 
ertrank, ehe ihm jemand zu Hilfe 
kommen konnte. 

Der 30jährige Pasquale Mindu— 
cmo, Nr. 1015 Pelfnap Straße, 
wurde heute morgen, als er in der 
Nähe feiner Wohnung mit einem 
elektriſchen Lei— 


Hat der Präſident nach der Vertagung 
des Kongreſſes zur Unterzeichnung 
von Vorlagen, ſagt der Generalan— 
walt. 


Waſhington, 10. Juni. General— 
anwalt Palmer hat dem Präſidenten 
Wilſon das informelle Rechtsgutach— 
ten abgegeben, daß der Präſident zur 


Unterzeichuung von Vorlagen und 


Reſolutionen zehn Tage nach der | 


Binnenſteuererheber Harry W. 
Mager iſt ungehalten über dieSaum— 
ſeligkeit der Steuerzahler. 
Angaben gemäß iſt die 2. Rate der 
Steuerzahlung am 15. dieſes Mo— 
nats fällig. Deſſenungeachtet ſeien 
nur knapp 50 Prozent der Steuer— 
pflichtigen ihren Verpflichtungen 
ncchgelommen. Die Saumſeligen 
riöchten ſich daher beeilen, denn diel 


Seinen. 


Mitglieder auf das Beſtimmteſte er— 
klärt hatten, daß ſie jede zu Gunſten 
gewiſſer Vorbehalte lautende Erklä— 
rung nötigenfalls im Konvent mit 
aller Kraft bekämpfen würden. 
Das Eröffnungsgebet wurde heute 
von Kardinal Gibbons geſprochen, 
welcher darin den Segen des Schöp— 
fers aller Dinge auf den Konvent 
herabflehte. 


Kardinal Gibbons' Gebet. 


„Wir bitten Dich, o Gott der 
Macht, Weisheit und Gerechtigkeit,“ 
ſagte er, „den Bürgern Amerikas 
Deinen Geiſt zu leihen, damit ſie 
einen oberſten Beamten erwählen, 
deſſen Verwaltung im Rechte geführt 


Sihung zuſammen, in welcher dann 


derartigen Partei einlaſſen, ſondern 


mit einer Partei, die ſich zu der 


Forderung des Volkes bekennt und 
den Völkerbundsplan verwirft.“ 
Auch die Arbeiterfrage verurſach— 
te längere Diskuſſionen, ſie wurde 
aber ſchließlich in der Weiſe erle— 
daß MAnti-Streifgefeggebung 
und eine zwangsweiſe ſchiedsrichter- 
liche Beilegung induſtrieller Strei— 
tigkeiten ſowie der induſtrielle Ge— 
richtshof, wie er von Gouverneur 
Allen von Kanſas vorgeſchlagen 
war, nicht in die „Planke“ aufge— 
nommen wurden. 

Heute morgen 9 Uhr trat der Plat⸗ 
formausſchuß von neuem zu einer 


|diat, 
l 


Br 


und mit Erfolg gefrönt werde, ber | — —* a 
die 9 > Gran Molininm eine Einigung erzielt iwurbe, 
Br we N aber —— en — — Der bisher befannt gegebene Teil 
nicht pünktlich einfenden, fo müjen |, Wilde etreulich ausführt und | Der Platform lautet wie folgt: 

fie gemwärtig fein, daß man fie — *5 Die Platform. 

— Laſter und Unmoral eindämmt. —— — 
steingt, zur Strafe ben ganzen Jah— Möge Dein Volt ftet3 daran benten, |, Die republifaniiche Bartet, im repra- 
teäbetrag auf einmal zu zahlen. — a rc, | fentativen Konvent verjammelt, be. 
— i daf die Gerechtigkeit ein Volk erhöht, | Fennt fich wiederum zu ihrer uners 
fen, er hätte nicht genügend Zeit, um — daß aber die Sünde es elend macht. —— ——— * afs 
fie in Erwägung zu ziehen. Unter die-| * Brandiwunden, die fie vor eini- | Möge es die Wahrheit im Herzen tra= | fung der Ber. Staaten und zu den Dar 
fer Maßnahme befinden fich die Vor= gen Tagen erlitt, als fie beim Spie- a dat; unfere Regierung, ivenn fie Ketöfer ee rent „potter — 
lage zur Ausnutzung der Waller: |fen mit Streichhölzern ihre Kleider dauern ſoll, nicht auf ein großes ſte- ſi 

kräfte des Landes und die Reſolution in Brand ſetzte, erlag heute im Dia- hendes Heer, nicht auf Schlachtſchiffe 


find. Cie wird gegen alle Berfuche, 
die Grundlage der Regierung gu ſtür— 
|durch welche fait alle Krienzgefehe | toniffenhofpital die I2jährige Jennie :aeftügt fein darf, fondern auf bie 
‚widerrufen wurden. 


|tungsdrabt in Berührung fam, ge- | Vertagung be3 Konarefles Zeit hat. Zeit hätten fie micht zu verlieren. 
toͤtet. | Durch dieſes Rechtsautachten Faus ſie den fälligen Betrag 
dürfte ſich der Status verſchiedener 
Vorlagen ändern, die der Präſident 
einfach dadurch erledigte, daß er ſie 
nicht unterzeichnete, mit dem Bemer⸗ 


ſenbahner 36 Waggonladungen würde, das Mandat für Armenien zu 
Munition beſchlagnahmt haben, die übernehmen, da es von den Verei— 
fich von Italien nach Volen unter-|nigten Staaten abgelehnt worden it, 
wegs befanden. i ‚ bemerkte Andrem Bonar Sam, der 

Tie tſchecho⸗ſlowakiſche Regie Wortführer der Regierung: 
rung ſoll bereit fein, in der Ange- glaube verfichern zu dürfen daß die 
legenheit nadhzugeben, aber die Ei-| dns Mandat nicht übernehmen mer. | Lbicage und Umgegende Im Alusen 
— iolfen die Grilärung er- — meinen klar und anhaltend warm heute — —— 
ſenbahner ſollen die Er g er⸗den. abend und morgen. Mäßige Südweſt Fl ab und erlitt einen Cchäbelbrud). 
taffen haben, fie würden underzüg- | Antichfame Ausländer and Anreeionn | Winde. Im Countyhoſpital, wohin er ge 
lich einen Öeneralftreif anberan-' | Altinois: Im allgemeinen tlar und anda send bracht wurde, hegt man wenig Hoff- 
men, falls die Negierung nachgäbe. 


ausgewieſen. warm heme abend md morgen 
warm hente abend und morgen ’ 0 2 An- 
Sayıi.| "Eeitcenfin: Nnbehäubis Bene ntcnb u | MUNG, ihn am Leben erhalten zu fön- 
i | nen. 
| 


Barcelona. S panien, 9 | 

nlidtewiit der ic Si: Der 3i nen . / ı : I morgen d ördlichen und weltlichen Tei 
Volſchewiſten haben der feindlichen Der nlaoıd In nt morgen, in den nördl 1 

nl 'cıd ’ ab J a „il 1 9 uvperneur hat heute die wahrſcheinlich Regenſchauer. Im rd⸗ 


Fiel vom Hochbahngerüſt. 


Ein Mann, deſſen Perſönlichteit 
noch nicht ermittelt werden konnte, 
ſtürzte heute morgen an der Clark 
und Lake Straße vom Hochbahnge— 


& - $ 7 
J 


zen oder die Macht ihrer kontrollieren 


no 


ienfive in der Krim Einhalt geboten. Ausweiſung von 31, verichiedenen ! liben Zeil etwas Fühler 

London, 10. Juni. Die Bolfches Nationalitäten angebörigen Aus: 
toilten haben der Dffenfive, die Uns | ländern verfügt, die an den fürzli- 
fange der Woche von ben Truppen chen Musichreitungen beteiliat gewe— 
des Generald Wrangel, den WHeber=!jen fein follen. Weitere Nusweriun- 
reften der Denifinefchen Heere, it nen jtchen bevor. 
der Strim bDegommen worden, wie Will darbenden Landsleuten helfen. 
amtlich aus Mosfau gemeldet wird,; Nen Nork, 19, Sun. Der be. 
Ginhalt aeboten. Der betrefrende | „unte Seigenvituvie 
Bericht lautet: A 

„Im Krim-Abſchnitt haben wir an und er hat Anweiſungen 
dem Vordringen der Wrangelſchen Lebensmittel guf die Sooverichen 
Armee, die erfolglos verfucht, unfere | Vcnensmittelipeicher in Wien im 
Iruppen aus ihren Stellungen ZU | Betrag von $20,000 mitgenommen. 
werfen, Einhalt geboten. Das Vor- |, mird perjönlih die Verteilung 
dringen des Feinbes nach dem Afotv: | yon Lebensmitteln an die Bedürfti— 
ſchen Meer zu in der Gegend von gen der gebildeten Stände leiten, die 
Eenitchi ift ebenfalls zum Stillftand | zu ftolz find, die öffentliche Mildtä- 
gebracht worden. tigfeit in Anfpruch zu nehme | 


Fritz Kreis— 
ler trat heute die Reiſe nach Wien 
auf 


Leiche aus dem See gezogen. 
Jowa: Unbeſtändig heute abend und morgen | 2 Ho & 
Im nordiveftlichen Teil wabriheintich Regen⸗ luf der Höhe der Randolph On. 
ſchauer. Keine weſentliche Aenderung in der wurde heute morgen die Leiche eines 
Lufſtwarme. ungefähr 40jährigen Mannes, deſſen 
Indianc: Klar und anhaltend warm heute we « 4 
abend und wabrieinlih aucd morgen, Perjönlichteit noch nicht feitgeftellt 
„lieder Michigan: Alar „I füdlichen — werden konnte, aus den Fluten des 
cheinlich örtliche Gewitterſchauer in den nörd— * 
chen —— len Zeiten, heute aben»‘ ud u. gezogen, In den Taſchen 
morgen. Morgen etwas lühler Iy ı : $ . 
Sonnerumergang, beute: 7:24 we r nichts gefunden, was a“ feiner 
Sonnenaufgang, morgen: 4:14. ‚Spentifizierung führen könnte. Die 
Kondaufgang: Worgeit ——— Polizei iſt der Anſicht, da keine Spu⸗ 
De F 5 E u... * 
ä BI na nach Ten bon Gemalttätigteit am Körper 
| Mad) JE Dec 2cı J urſtand ui 2 » 
den amilichen Angaben des Wetteramtes Des — — daß er 
—* nadhım.......89, ? En morgend....77 | eınem nfa l zum pfer fie 
hr nachm.. ..... 3 Ubr morgen®....7 i ⸗ 
Uhr nadım....... 9 Upr morgen®....75 * Ein Mann, deſſen Name mutmaß 
Übr abendE......88) 5 Ubr morgens....75| lich Jof. Bromsti ift, ertrant geftern 
- abends Ubr morgens. ...76 abend in ber Nähe der Late Straße 
— — Slim Chicago Fluß. Anſcheinend glitt 
— 519 übe bo söler, al3 er am Flufufer entlang ging, 
mitternacht. AI 3 ‘ 
Upr mitiags,....gp AUS und flürzte ind Waffer, 


—— 
52 


Uhr abends. 5 Uhr morgend....74 
morgensd....78'12 Uhr 


| 


... Juni um Mitternacht abläuft. 


I|Wojcif, Nr. 4510 ©. Alhland be. 
Setretär Tumultn bemertie heute, | 
der Generalanmwalt würde in Bälbde 
ein ſchriftliches Rechtsgutachten ab— 
geben und der Präſident würde ſich 
dann darüber ſchlüſſig werden, was 
er mit Bezug auf die betreffenden 
Maßnahmen tun gg die faſt 
durchweg ihm am 5. Nunt, dem u 7 — — 
Tage, an welchem ſich der Kongreß — 
vertagte, zugingen. 1 Der Dampier „Monticello“, der 
Wie im Weißen Hauſe ertlärt S Rew Zu un ze 
wurde, würde laut biefem Rechtägut- || burg fahrt, mimms Sriete mE ber 
achten der Präfibent bis morgen um || a4 Zeutichfand und Jeatete nad 
Mitternacht Zeit haben, um die VBor= || Heutfihland, Deiterreih, d « Fiche- 
lage zur Ausnuguna der Wafjer- || ho-Siomwarei und der Schwei, mit. 
fräfte mit feinem ®eto zu belegen, || Poitichluß im hiefinen Hauptpoitamt 
während bie Srift für die Vetierung |f für die Briefe heute um mitter- 
ber anderen Maknahmen erit am 17. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 
der Samsſstag von New Vort nach 
Liverpool fährt, nimmt Briefe nach 
Curopa, alſo auch nach Deutſchland 


nacht, für Die. Bafete heute 
nadymittag 4:30 Uhr. 


;Grundfäge der Wahrheit 
|Nechts, auf Ehrlichkeit im unferen | 
| Beziehungen zu anderen Nationen 
iund auf die Erfenntni3 einer herr=- 
fchenden Vorfehung. Gieb, o Herr, 
daß die Verwaltung des neuen Prä- 
|fiventen der aeiftlichen und materiel- 
‘len Wohlfahrt de Gemeinmwefens 
|diene, der Unterbrüdung von Auf: 
iruhr und Anarchie, der Stärkung 
und ber ortdauer unferer bürgerli- 
chen und politifchen Einrichtungen. 
Du haft uns im ber Vergangenheit 
aus den großen Ummälzungen erret- 
tet, und ich habe die Zuverficht, daß 
Du aud in jeder künftigen Not gnä= 
dig bei ung fein wirft. Gieb, daß bie 
Verhandlungen von Weisheit, Be: 
dachtfamkeit, Eintraht und Dulb- | 
Tamteit erfüllt feien.“ 


eat # 


und bes den Grumdfäße und Ndeale zu ſchwä— 


chen, auftreten, gleichgültig, ob Diele 
Verfuche durch internationale Rolitil 
oder durch Aaitationen im Lande 
macyt weroen. 

Sieben Jahre lang iſt die nationale 


Regierung jebt von der demokratiidhen r 


Partei kontrolliert worden. Währenh 
Diejer Zeit hat ein Krie 
weſenem Umfange die 

Ziviliſation erſchüttert und ein 


mijche3 Elend und ein Leiden, das nur 


mit den Siriene jelbit verglichen erden 
kann, hinterlaſſen. — 
Die dabei hervorgetretene Eigenſche 
der demokratiſchen Partei war ein 
ſtändiger Mangel an Kriegs- und Fii— 
den3=-Bereitichaft. a 
Die demofratifche Verwaltung Ba 
berjäumt, jich zeitig ai den 
borzubreiten, iva® unentihuldbar 
Hätten unfere Verbündeten uns: Mal 
rend ber leßten zwölf Monate u ferc 
Beteiligung nicht durch Waffen, Mune 
Seite 8) 


(Gortfegung auf Geik 


bon nie Dager i 
rundlagen 


— 





i Mann mißbilligte diefe Be- 
FR ne beftritt fie. Weiler 


Bi; 
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BReSes ser EEE rer et esse eseeee Diefe Verfänfe für Freitag in beiden Läden 


WA.WIEBOLDT & CO. 


MILWAUKEE AVE. LINCOLN, SCHOOL 
2 STORES — 


ATPAVIIM.ST AND ASHLAND 
% I\WIEBOLDTS Dr. Hirsch, Si. 


; Schluß: Räumung aller Frühjahr: Kleidungsitüde 


Wir finden, bah 
die meiften Mugen» 
leiden und Ropfs 
Ihmerzen bon Ans 4 
ſtrengung der Au⸗ 
gen herrühren. Die 
Taufende, die wir mit Gläſern verſahen, 
ſcheinen zufriedengeſtellt. 
Shell Rim Toric Gläſer, vollſtändig, 


— —— — — * B nen Zn u | m | Tr a 


— 
An 


| f} . 7 oz \ 
Lıalrv ww _£# 
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Frühjahr Damenmäntel, Werte bi3 zu $29.50. 
Miffes Polo Mäntel, Werte bis zu $29.50. 
Taffeta Damenfleider, Werte bis zu $29.50. 
Serge Damenfleider, Werte bis zu $29.50, 
Satin Damenkleider, Werte bis zu $29.50. 
Beorgette Tamenfleider, Werte biß zu $29.50, 


$12.99 


Angebrohene Bartien Brühjahrsmäntel, Werte” 
bis zu 845. = 
 KBolo Mäntel für Damen u. Miffes, iwt. bis $45. Are 
Behrudte Georgette Kleider, Werte bis 842.50. 
Elegante Taffeta Kleider, Werte bis $47.50. 
Satin und Charmenfe Kleider, Werte bis $47.50 
Beiellichafts: u.Abendfleider, Werte bis 847. 50. 


$22.99 


Einzelne Partien feiner Euit8, wert bis $59.95. 
Elegante Eportmäntel, Werte bis zu $59.95. 
Frühjahrs- Damenmäntel Werte bis zu $59.95. 
feine Taffetn Kleider, Werte bis zu $57.50. 
Beorgette Grepe Kleider, Werte bis zu $59.95. 
Befellichaft3- u. Abendkleider, wert bis $69.95. 


$32.99 


TE a ir n N 5 h 
EEE IE FEEDS 


Weiße 
\| Raid Sfirtz 
‚ fur Damen, 
gute Kafionz 
—2 Ceitens 
tafchen ır, fe, 
barater Gür- 
tel, alle Gr., 
zu 


Seid, Plaid 
Skirts, Dub. 
bon prädtigen 
Mujtern, eine 
Faſſon, wirk⸗ 
Iiher $7.50% 
Wert, zu 


2 


> 


—— 33333222212 


—A 
Sommer⸗ 
Mäntel für 
Mädchen⸗ — P 
lange u. kur⸗ 
ze Modelle; 
Größen 8 AR 
bis 14, bis [9 


zu $22.50 
wert, zu 


* 


— — 


E73 . 
ETW De ul, ET 3222: 


fach u. Plaids, ke 
nett beſetzt; J. 
Größen 75 


————— 


ꝛꝛ 


INN 


Stirfereien 


Fabrikrefter von beftidten Rän- 


N 
N 


AN 


„Weiße Cluny Spiten und Eins 
fäße, eine gute Auswahl von hüb- | dern und Einjägen, Längen von 4 


ichen Mujtern für Yanch- 9 c bis 5 Yards; viele Mu—⸗ 10 c 


Arbeit; regulär 15c — die ie 1dc 
Wir halten die Hohen VBreiie 
für Schuhe herab — 


Schwarze Kid Julict3 für Damen, mit f 
Ratent Etay, Front Gore oder Comfort — 
ſchwarze Kid Oxfords, alle haben Cuſhion 


Innenſohlen und Gummi—⸗ 82 39 
* 


abſätze, alle Größen — 
der Spezialpreis iſt 

Weiße Oxfords für Damen und wachſende 
Mädchen, aus Sea Island Cloth gemacht, 


weiß emaillierte Lederſohlen, $1 69 
* 


niedrige Walking Abſätze, 
82.50 Werte, zu 

Pumps für Damen, aus Patent und mat⸗ 
tem Leder, mittlere Vamps, biegjame ge- 
nähte Sohlen, hohe LWuis Abſätze — bei⸗ 


nahe alle Größen; die Werte 
gehen bis 86.00; am Frei⸗ 82.95 
tag das Paar zu 

Weiße Ankle Strap Pumps für Mifles 
und Kinder, von guter Qualität Canvas ges 
macht, weiß emaillierte Lederfohlen und Ab 


fäbe, alle Größen bi3 
2, 32.25 Werte, Baar 


51.69 


Firſt Step Schuhe für 
Kinder, mit handgemwen: 
deten Lederjohlen, aus 
Ichivarzem, meißent oder 
braunem Kid, Patent 
oder ſchwarzem Kid, mit 
farbigen Tops, Größen 

niert — alle Größen; 


2 Merk, = a $3.50 iert, 
51.49 Faar gu... 52.39 


I Paar zit... 
2030020228000 00003444 4094040400 


Mittag 
RT feine Anzüge aus London bezog undflangem nicht. Und bo lag ein | ober ein eicener Menfch zu werden 
„Ab ie no) Thula hieß das höchſte Gewicht darauf legte, für Schatten von Verlegenheit in ihren hal man nigt. * 
* einen Engländer gehalten zu werden. Augen, als fie nun mit dem Baron] „Die müffen Sie fi nehmen, 
Homan von Era Gräfin von Baubiffin, Ihula Iachte deshalb zu feiner! allein mar. Zhula! Verzeihen Sie, da ich Sie 


| Verteidigung. Baron Lerchenfeld ſo nenne, wie ich es von Ihrem 


— 


— 
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Epitengarbinen, in einer großen Auswahl von Muftern, darunter Filet, 


Nobeliy und Ecotcy Net, Allover Figuren und einfache Bortens 
Effekte; für irgend ein Zinmer im Haus pafjend — das 3.69 
Baar zu 
Eine Epezialpartie von Episengardinen, Maffen von Muftern zur Ans- 
wahl, darunter find Allover und Borten-Effckte; Gardinen, melde jest 


nicht mehr Wholeiale zu dieiem Preis gu haben find — 82 90 
© 


am Freitag dn8 Raar zu 
Certional Banel Spitengardinen, pafien an enfter irgend einer Größe 
ohne Abfall, eine Auswahl von reichen, attraktiven Muftern, — die 
Sektionen find 9 Zoll breit, 212 NYards lang, Werte bis zu 98e, 65€ 
365811, farbiger Gardinen:Scrim, 


die Geltion zu 

Blumen, und Vogel » Mufter, die 
neueften Farben der Eaifon, 
die Yard zu 


Poge 


euere 


‘ 


— 


36» und Hözöllige Filet Gardinen- | 
Net3, einfach und Ullover » Muiter— 
m Weiß, JIvory und Ecru, 
ſehr ſpeziell, Yard zu 

36zölliges einfaches Marquiſette — 
mit Tape⸗Rand, ſtark merceriſiert, in 
weiß, rahmfarbig und Ecru, 
die Hard zu 


CSportichuhe für Ana» 2 
ben, wie Bild, von bes 
ter Qualität meisem &$ 
Duck gemacht, mit ſchive- 22 
ren roten Gummiſohlen 
und mit Paiches an 2 
den Knöchelſeiten gar— 


363öll. merceriſiertes Marquiſette 
mit Bluebird Borte, für Eßzimmer 


und Bettzimmer paſſend — 39e 


| die Yard zu 


40060090 . * — 
2222222222222122 Doppelte A Stamps bis 


20 


86 bei 6 Opaque Fenſter⸗ Rouleaux, an garantierten Rollen — 
in allen Schattierungen, leichte Fehler im Gewebe; am Freitag 
38B das Stück zu 
os 


mi222222232332223 


—— — — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 10. Juni 1920 


„Aber“ — Thula war entrüſtet — Unmündige. Mann und Familie 


„entzückend weiche Locken 
ſchon!“ 


hat er 


„Marabufedern!“ Das Kind 
kreiſchte vor Vergnügen auf, das 
fremde Geſicht ſtörte ihn noch nicht. 

„Nun muß ich aber um Ruhe bit— 
ten, gnädige Frau. Er wird ſonſt 
zu aufgeregt zur Nacht.“ 

Thula beugte ſich nieder und küßte 
das Kind. Sie ſah, daß der Baron 
ſeine Lippen auf dieſelbe Stelle 
drückte, wo die ihren gelegen hatken. 

„Wie heißt er — ift er jchon ges 
tauft worden?” fragte er im Hins 
ausgehen, 

Ihula wandte fi mit forgen- 
vollem Gefiht zurüd. 

Konrad ift dagegen, Kinder zu 
bergewaltigen, er will e3 ihnen felbjt 
überlaffen, welcher Religion fie an: 
gehören mollen ... ." 

„Kann e3 Schaden, eine Kleine Seele 
Gott zu empfehlen und zu meihen?“ 
fragte er dagegen. „Aucd das mil: 
defte Volk hält diefen Brauch heilig.“ 

„Sch, wenn Gie dad meinem Mann 
fagen möchten, Baron! Ich kenne 
ja feine Gründe: er mill nicht un 
modern fcheinen und e3 geht jet bod) 
eine Bewegung durch unfere Sreife, 
die fi) von der Kirche losſagt und 
dem Monismus zumenbet.“ 

Er lachte auf. „An einen Monis- 
mu3 zu alauben, wo Alles in ber 
Welt auf dualiftifcher Grundlage be 
ruht! Was fich die Leute im alten 
Baterlande Alles aushecken! Frei— 
lich, da muß man ihnen ſehr alt— 
modiſch vorkommen!“ 

„Aber man müßte Alles erſt prü— 
fen, ehe man es ablehnt,“ ſagte 
Thula etwas ängſtlich. „Auch dieſe 
Weltanſchauung hat wohl ihre Be— 
rechtigung.“ 

Nun fieh Einer an! Wie gerecht 
ſie iſt, oder ſein will — gar nicht 
fubjektiv wie ſonſt Frauen ...“ 

„Oh doch,“ widerſprach Thula. 
„Aber ich beſtreite überhaupt, daß ein 
Menfh vollſtändig objektiv ſein 
kann. Es ſprechen bei Allem ſo un— 


endlich viele Imponderabilien mit, 


über die man ſich erſt nach und nach 
klar wird — wir können doch nie 
einen Standpunkt außerhalb aller 
Dinge einnehmen, folange toir mitten 
in ihnen ftehen.“ 

„Da tümen Sie ja auf die Theorie 
der Mönche oder der indifchen US- 
feten ab,“ meinte er mit melandolis 
ichem Lächeln. „Ein einfamer Menfh 
wie ich kann fich fehon eher zu einer 
gewiſſen abftraften Auffaffung durch— 
ringen — aber Sie allertings! Bon 
Familie umgeben, von taufend Ban 
den gehalten ...“ 

„Nun ja!“ Ihr Trot ſtand auf: 
er ſollte ihr das Leben, das ſie nun 
einmal gewählt hatte, nicht ſchlecht 
machen. „Für mich war dies das 
Richtige, für Sie die abenteuerlichen 
Fahrten in fremden Ländern. Jeder 
muß ſich mit ſeinem Schickſal begnü— 

en!” 

‚ „Bravo!“ rief er entzüdt. „Das 
war eine quie Abfuhr! Gie laffen 
fich nicht in die Ede drängen!” 

Sie wuhte nicht genau, ob er fie 
ernst nahme oder nicht und empfand 
zum erften Mal eine Unficherheit vor 
feinem Wefen. 

Auch das entaing ihm nicht; er 
bat fie num, fi zum Ausgehen fer= 
tig zu machen, e3 fei Zeit. 

„Wollen Sie lieber fahren, Frau 
Thula?“ 

Sie ſchütielte den Kopf — ſie 
ginge lieber zu Fuß. 

Das gefiel ihm. Auch daß ſie 
ſchnell bereit war und doch noch nach— 


Waeſehen hatte, ob das Kind ſchliefe 


— obgleich der Herr Namenlos ſie ja 
noch nicht vermiſſen würde. 

„Wer weiß!“ meinte ſie ſiegesge— 
wiß. „Er erkennt mich doch ſchon 
und ſtrebt zu mir, trotzdem die Pfle— 
gerin ...“ ſie vermied es „nurſe“ zu 
fagen, wie ihr Mann es eingeführt 
hatte, „viel mehr um ihn iſt als ich.“ 

Sie ſeufzte ein wenig und geſtand: 
„Weil ich das Unglück gehabt habe, 
mein erſtes Kind zu verlieren, hat 


ſprachen das Machtwort. 

Es wurde ein herrlicher Abend für 
Thula. Sie genoß die elegante Um— 
gebung, die feine Küche, die gute 
Unterhaltung. Auch Konrad, ange— 
regt und bemüht, Schritt zu halten, 
legte ein wenig von ſeinem ſteif— 
leinenen Weſen ab. Man wurde auf 
den kleinen Tiſch mit der lebhaften, 
reizenden Frau aufmerkſam; das 
ſchmeichelle ihm. Thula ſah und 
hörte nur das Nächſte; das war, was 
dieſer Mann ihr an Perſönlichſtem 
gab. Er ſprach im Allgemeinen und 
doch war Alles nur für ſie geſagt 
und verkehrte ſich in eine ſtumme 
Huldigung, die ihrem Weſen und 
doch auch ein wenig ihrem Aeußeren 
galt. Sie war viel zu ſehr Frau, 
um das micht zu fühlen. 

„Er iſt in Dich verliebt,“ ſagte 
Konrad beim Nachhauſegehen. 

Thula lachte. „Unſere Sprache iſt 
ſehr arm — was bedeutet Verliebt— 
heit; wenn man zueinander paßt und 
fich vom erſten Augenblick innerlich 
nicht fremd iſt, das iſt doch viel 
———— a 

„Noch mehr?" fragte er Tpöttifch, 
betroffen von ihrem wtühnen Geftänd- 
nis, 

„a, bas ift Alles, Konrad. ei 
nicht mißgünftiq — aber mir ilt, als 
hätte ich mir folden Menjchen immer 
gewünſcht ...“ 

„Du biſt ſehr gütig!“ 

„Immer gewünſcht,“ wiederholte 
ſie eigenſinnig. „Aber es mag wohl 
ſein, daß man nur einmal im Leben 
dem begegnet, der abſolut zu Einem 
gehört.“ 

Du biſt maßlos — biſt über— 
ſpannt! Bildeſt Du Dir etwa ein, 
er empfände genau wie Du?“ Am 
Liebſten hätte ſie Ja gerufen. Aber 
ſie hielt ſich zurück. Nicht aus 
Furcht, Konrads Eiferſucht zu er— 
regen, ſondern weil es zu beglückend 
geweſen wäre, ſich vorzuſtellen, daß 
auch er in ihr den Menſchen ſähe, 
der ihm nötig wäre. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 

Bom Grundeigentumsmarkt. 


" 


„Boulevard Apartemients” am Grand 
Boulevard zu $450,000 verhandelt. 
Das vier Läden und 114 Woh- 
nungen bon einem und bier Sim 
mern enthaltende Zinshaus „Boule- 
vard Apartement3" auf ber Ditjeite 
de3 Grand Boulevard, von ber * 
bis zur Bowen Ave. ſich erſtreckend, 
Grund 255 bei 166 Fuß, mit $212,= | 
000 belaftend, ift zu $450,000 bon | 
U. 2. Thomas, Columbus, Mont., | 
an Safon S. Williams von Indiana | 
übertragen worden, im Taufh für 
eine Farm von 2000 Acres im 
County Clay, SIU., ung $75,000 bat. 
Dad 38 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus Plymouth Court, 5311 6i3 
29 Kenmore Ave, Grund 200 bei 
150 Fuß, ilt zu $155,000 bar und 
gegen anderes Eigentum bon George 
W. Ihomas an den Architekten 
Perry T. Zohnfon übertragen wor— 
ben. 
Das Sechsfamilienhaus 924 und 


926 Margate Terrace, Grund 60 bei 


125 Fuß, mit $14,000 belaftet, ift zu 
|547.000 von Dtto Günther an Mor- 
ri3 Bordacon verfauft worden. 

Zu $32,000 hat William R. Uhle: 
mann, PBräfident der Uhlemann Op 
tical Co., von Charles E. Elifton 
das große Holzhaus, nebjt Remife, 
Gartenanlagen und Landungsplah 
am See, auf der Sübdfeite des ngle- 
five Place, Evanfton, 142 Fuß längs 
de3 GSeeufer3 bei 218 Fuh Tiefe, er= 
iworben, und zu $30,000 Mildred 3. 
Ihompfon von Frank H. Bernritter 
dag Wohnhaus 1319 Chur) Straße, 
Evanjton, Grund 66 bei 200 Fuß. 

Edward E. Auttenberg hat für die 
Yrt Lamp Mia. Eo, von Rebecca 
Nerfeld die Fabrit an der Nordoft- 
ede der Throop und 15. Str. nebit 
Grund zu $36,000 getauft. 

.—. — — 
Zwei Autos ineinander gerannt. 


(Eophright, 1920, Iiventieth Centurp Naod 


Features.) 


(14. Fortſetzung.) 

„Oh, ſie iſſt eitel. Das ſagie ich 
ihr ſchon heute früh. Trotz ihrer 
Schönheit wird ſie das beſiegen 
müſſen. Wenn man ſolch Aeußeres 
hat und gewiß ſein kann, überall 
durch die Perſönlichkeit zu wirken, 


muß inan die Eitelkeit, diefes Hemm⸗ 


nis jeder Entfaltung, mit allen Mit— 
teln ablegen.“ Er nickte Thula zu. 
Sie ſchenkte Tee ein und bot 
Kuchen an. Es war ihr peinlich, ſo 
verhandelt zu werden. Auch fühlte 
ſie den Kontraſt in beiden Män— 
nern: eine zu große Anerkennung 
auf der einen, zahlreiche Vorurteile 
bon ber anderen Geite. 
„Erzählen Sie und lieber bon 
Afrika,” bat fie etwas ungefchidt. 
Die Herren ladhten. Dann fpras 
Ken fie aber mirklich von Afrika, 
und fie hörte Anderes al3 am Mor: 
gen; bon den folonialspolitifchen Be- 
firebungen, die von Deutſchland nicht 
gerade mit Erfolg geführt wurden, 
wie der Baron meinte, und von Kon— 
rads Anſichten über die Entwicklung 
des deutſchen Handels draußen. 
„Wenn wir nur nicht überall den 
Alleifor vom grünen Tifceh ftatt des 


| 


igeben .. . 

| Der Baron bedauerte das und bat, 
noch) eine Meile bei Thula bleiben zu 
dürfen. ein Aufenthalt in ber 
Stadt befhränte fich ja leider nur 
auf einige Tage, — 

Das Ehepaar wechjelte einen Blid, 
mie Ehepaare e3 in jolchen Lagen zu 
tun pflegen. In Thulas Yugen 
ftand: „Sol ih ...?" In Kon: 
trade: „Na ja, meinetwegen!“ 


| Der Baron fchien nichtS davon zu |äuferen Tinier, geiviß,. Haben bieie 


merken. ber als Ihula nun mög= 
licht unbefangen fragte: „Wollen 
Sie und nicht das Vergnügen ma= 
hen, mit uns zu Abend zu effen," 
entgegnete er beitimmt: „Sehr lies 
—— gnädige Frau! Aber ich 
weiß, daß plötzliche Gäſte in einem 
Haushalt — beſonders wo ein ltlei— 
nes Kind iſt — immer eine außer⸗ 
ordentliche Mühe bedeuten.“ Thula 
atmete erſichtlich auf, denn das Sil⸗ 
ber wurde erſt am nächſten Tag ge— 
putzt und war daher nicht blank. „Ich 
meine auch, weshalb ſoll ſich Einer 
von uns die wenigen Stunden, die 
wir beiſammen ſein können, ver—⸗ 
kürzen?! Ich ſchlage deshalb vor, 


erfahrenen bereiſten Kaufmanns dort Sie eſſen bei mir im Hotel, das iſt 


hinſchichen wollten! Worin liegt denn 
Englands Uebergewicht?! Daß es 


ſeine höchſte Kunſt darin ſieht, die 
rechten Leute auf den rechten Platz 
Das ſollten wir nach— 
ahmen, ſtatt der engliſchen Sitten, 
die in vieler Hinſicht gar nicht zu 


zu ſetzen! 


uns paſſen.“ 


Za, das iſt richtig, beſonders wir 
hier in Norddeutſchland ſind ganz 
bavon beſeſſen, engliſch zu leben und 
zu empfinden,“ warf Thula raſch 


ein. 


diei einfacher ...“ 

„Ach, und viel herrlicher,“ ſagte 
Thula mit Jubel in der Stimme. 

Ihre Zuhörer lachten wieder. 

„Wer hat Recht?“ fragte der Ba—⸗ 
ron, als er Konrad die Hand reichte. 
„Sie iſt wurzelecht und Sie wird 
Ihrer Hand entwachſen, wenn Sie 
nicht Geduld haben!“ 

Konrad küßte ſeine Frau und 
meinte in ſelten liebenswürdiger 


Form, daß ihr gegenüber auch das F 


Geduldhaben eine Freude ſei. 


la ſagte nichts. und 
um ſie her war es main, ie feit 


laufchte ihm höflich, aber ebenfallö|bat: „Nun erzäblen Sie mir auß 
|ungläubig. Daraufhin 309 Konrad |Xhrem Leben! 
die Uhr und erklärte, daß es für ihn nur ein Streifchen und ich muß heißen könnten — nun iſt es ſolch ein 
allerhöchſte Zeit ſei, ins Geſchäft zu alles wiſſen.“ — 


| 


Er nahm ihre Hand, Fühte fie und n 
Manne hörte! ch babe feit Heuie 
Ich weiß ja bisher | früh darüber nachgedacht, wie Sie 


4 
. 


eigentümlicher, weicher Name... 

Sie flärte ihn über den lirfprung 
auf: Thalette, dad Mädchen aug den 
a 

„Das Mädchen ded Talee. Und 
man möchte Sie mit auf die Höhen 
nehmen — maren Sie jehon einmal 
auf einem Bergaipfel und hatten da? 
herrliche Gefühl, die Welt zu Füßen 
zu haben und zualeich: ihr eıttronnen 
zu fein...“ 

„Rein.“ 

Er jhilderte ihr die Freuden des 
Hochaebirges und fie konnte nur mit 
baldem Ohr zuhören. Denn das 
Kind war nahhaufe gebracht worden 
und e3 trieb fie zu ihm. 

Er bemerkte endlich ihre Unruhe, 
mitten in ber Belchreibung der ja- 


„Alles?“ fie 
mütig. 

„Was kann viel in dem Schickſal 
eines kleinen Mädchens paſſiert 
ſein?“. meinte er dagegen. 

„Kun ... eigentlih .„...” fie 
Teufzte leife. „Sch Habe mich ver- 
liebt, verheiratet, Kinder befom= 
men, — Darin ift das Frauenfchid- 
fal befchloffen, jagt meine Mutter.” 

Er nidte ernithafl. „An den 


mieberbolte über⸗ 


Ereigniſſe Sie auch innerlich be— 
ſtimmt und Ihnen Richtung ge— 
— .“ 

„Ach,“ entgegnete ſie weich und 
nachgibig. „Ich weiß doch noch nichts 
von mir — ich bin noch niemand — 
man geht von Zuhauſe fort, von ſei— paniſchen Alpen —“* * a 
ner Familie, nicht wahr, und fommt | _ „Sehen Sie,“ ſagte ſie kläglich. 
gleih mieder in die Obhut eines Wie mir gebunden find! ‚Und Eie 
Mannes — Zeit fich zu enttwidein | müfen mir zürnen, baß ich megen 


häuslicher Bee * doch 
ANNETTE; | 
—— 


unzertrennlich,“ verſicherte er. „Darf 
ih Sie nicht begleiten?“ Thula 
nickte. Konrad würde dieſe Ver— 
traulichleit ſicher zu groß finden, 
aber ſie hätte ſich geniert, die Bitte 
Erosse Ausvahll abzuſchlagen. — 
Billige Preise! Der fleine Junge lag, Ios aller 
Auch site Sorten — und Tücher, auf dem Wickel⸗ 
ruchb&nder.Kitifch, fpielte mit feinen Füßen und 
a a Seen: ftieß dazu Yauchzer des Behagens 
pädische Bedarfs-] | AU2. Die enalifch gekleivete Pflege- 
artikel tin bereitete in größter Gemütöruhe 
30jähr. Erfahrung. # | lein Nachteffen und =Iager vor, 
Auch „Wenn er nur nicht nom Tifch 
——— rollte,“ fagte Zhula etwas ängfilich. 
en von &— i 
PR rg ee! Er liegt jegt noch 
2a Baron Lerchenfeld ftrich durch bie 
FERTZ CO bunten, taafen Sören De einen 
— es. Marabufedern! 
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mein Mann mir nicht mieber erlaubt, 


diefeg zmeite allein zu warten. Und 
bo habe ih nichts am erjten ver— 
fäumt, nicht das geringfte!” fhloß 
fie leidenfhaftlih, mit Iränen in 
den Augen. 

Alfo meil fie ein Kind verloren 
hatte, nahm man ihr auch) da an— 
dere! Gonderbare Logik der Men 
chen! Aber er fagte nihts. Gie 
hatte recht: man hielt fie mie eine 


Bulgariſcher 
Blut:Tee 


Zit der Menichheit gröhter Freund, 
weil er 


Gritengs— Dampfendhei vorm Schla- 
fengeben genommen eine Erfältung über 
Nacht bricht. Ahr Fünnt Euch gegen Ers 
fältung, Influenza, Grippe, Lungen= 
entzündung jchüßen. 

Zweitends— Euren Organismus bes 
freit von den gefährlichen Betäubung3- 
und Harnjäure-Giften. ueldhe Krankheis 
ten erzeugen und Euer Leben berfürzen. 

Drittengs— Das Blut reicher und reis 
ner madit, die Eingemweide reguliert, den 
Magen füht, die Leber tont und die von 
GSiftttoffen verjtopften Nieren belebt. 

Biertends— Ten Glanz der Gefunds 
heit auf die blafie Haut, da3 Leuchten 
den trüben Augen, Stärfe dem jchiva= 
hen, unreinen Blut und die Lebens: 
frifhe den erfchöpften Nerven zurüd» 
bringt. 

Verlangt einfach von Eurem Apothe⸗ 
fer heute Bulgarifchen Bluttee und be= 
tretet den Weg zur Gefunbheit; falls er 
ihn nicht mehr vorrätig hat, könnt Ahr 
ihn fofort erhalten. Schnelle Zuſen— 
dung erfolgt ducch verficherte Poit por» 
tofrei. Schidt $1.25 für eine große Fa 
milienfchachtel oder $3.15 für 3 Schadh- 
teln 5 A 6 

. 9. Von id, 
Rroßicts Co, 324 Building, 
Pittsburgh, Ba. | 
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Student der Nortgweitern Univerfität 
erlitt dabei jchwere Verletzungen. 
Bei einem Zufammenftoß von zwei 

Kraftivagen wurben geftern abend in 

tem benachbarten Winnetla vier 

Berfonen verlegt, und zwar Merritt 

Yarnum, ein in Daf Park mohnhaf: 

ter Student der Norihmweitern Uni- 

verfität fo fchmwer, daß jein Zuitand 
zu erniten Beſorgniſſen Veranlaſ— 
jung gibt. Seine Begleiterin und 

Studiengenoffin Helen Hamft fam 

mit berhältnismbig unbedeutenden 

Schnittwunden davon, bdesagleichen 

Träulein Alberta Dodds aus Wins 


rine Nemman aus Winnetla; fie 
wurde durch herumfliegende Glas— 
ſpliter unbedeutend verleßt. Der Zu— 
ſammenſtoß ereignete ſich an der 
Kreuzung von Birch und Elm 
Straße. 

— —ñ— — — 


Der Unterſchlagung bezicht igt. 


Flüchtig gewordener Angeſtellter der 
Abwaſſerbehörde verhaftet. 

William J. Moore, welcher frü— 
her als Hilfsingenieur in Dienſten 
des Abwäſſerungsbezirks ſtand, 
wurde geſtern in New Norf unter 
der Anſchuldigung, der Behörde ge— 
hörige Gelder in Höhe von 815,000 
unterſchlagen zu haben, verhaftet. 
Die Behörden faſt aller großen 
Städte ſuchten nach ihm, ſeitdem er 
am 4. Mai plötzlich verſchwunden 
war. Nach Angabe von George W. 
Paullin, dem Verwaltungsrat der 
Behörde, hatte Paullin die Mate— 
rialienverwaltung der Behörde un— 
ter ſich. Er ſoll nun Materialien 
nach anderen Städten verſandt und 
unter anderem Namen herkauft 
en. 
——— — — 


x . * der 
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netka, welche das von ihnen benutzte 
Gefährt lenkte. Am Steuerrad des 
anderen Autos ſaß Fräulein Cathe— 


Damen — 


Prachtvolle Geſch 
für alle Fälle ſagt 


enke für Guch — 
e8 Eurem Mann 


AUFT NICHT 


wenn Ihr ein kluger 


Mann 


seid — 


jenen Anzug, ehe she nicht unjere Offerte 
in den Freitags-Zeitungen gelejen habt, 


11. Jahres- 
tag-Feier 


Bruch: 


zwiihen Van Buren ir, 
. and Zadion Boulevard, 


und 


Stützbänder 


jeder Art 


Gummiſt 


rümpfe 


und Verbände 


tungen. 
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für Unterleib und gegen Mißgeſtal⸗ 
Künſtliche Arme und Beine. 
Expert Fitters für Männer und Das 
men. — Offen bis 6280 Uhr Abends; 


€ Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


tags. Etablirt ſeit 38 Jahren. 


HOTTINGE 


Fabritpreife 


601-803 Milwaukee Ave, 


Ede Uhicago Ave, —— — 


Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verkauft — wur 


in unſeren Fabrik⸗Verkaufſsrüumen — 


EIERN ÜEZPERNTEENTERN NE 
(Sir Die „Abenbpoft”.) 


Tageznenigleiten 
aus 


 Davenport und Umgegend, 


nie 


Davenport, 9. Suni 1920, 


Der Amerifanifhde Schmweizer- 
verein hielt geitern abend eine Ge— 
langsprobe im Haufe des Seren 
Sohn Baumann ab. Serr Sohn 
Trauffer zeigte- eine Anzahl jtere- 
optiicher Bilder. 

Der VBorwärt3 Gefangverein wird | 
jeine Broben während der Sommer- 
monate einitellen. | 

Hrau Katherine M. Flındt it im) 
Alter bon 48 Sahren geitorben. Sie 
war in Deutjhland geboren und 
Mitglied de8 Nordmweit Davenport 
Stedertafel und des Turner Damen: 
bereind, 

Herr BWilltaom €. 5. Bimmer- 
mann, dejfen Sabrif am Sonntaa 
vor adıt Tagen durch Feuer jtarf 
bejhädigt wurde, erlitt chiwere kör— 
perliche Berlegungen, als fein Auto— 
mobil mit einem Eifenbahnzug zu- 
fammenitieg. Das Automobil wurde 
30 Zuß auf die Seite gejchleudert 
und Herr Zimmermann bewußtlos 
unter den Zrümmern hervorgezo- 
gen. Er wurde nad) dem Hofpital 
gebradit und fein Zuftand iſt be— 
denklich. 

Zwiſchen 100 und 150 Elks wer— 
den ſich an der Staatskonvention in 
Muscatine beteiligen. 

Moline, 9. Juni 1920. 

Das Konzert, das letzten Sonntag 
abend im Browning Park ſtattfand, 
war von ungefähr 4000 Perſonen 
beſucht. Das nächſte Konzert findet 
am Donnerstag abend 7330 im 
Riverſide Park ſtatt. 

— — — — 


Seine Frau und 81000 fort. 


— 
* 


| 


*8 


Die Polizei iſt erſucht worden, 
nach Frau Pauline Demopoulos, 
Nr. 295 S. Princeton Avenue, die 
nach Angabe ihres Gatten am 29. 
Mai fortlief und 81000 mit ſich 
nahm, zu forſchen. Der Gatte er— 
klärte, er ſei mit ſeiner Frau ſeit 
vier Jahren verheiratet, habe in 
glücklicher Ehe mit ihr gelebt und 
könne keinen Grund finden, der ſie 
veranlaßt haben könnte, ihn zu ver— 
laſſen. 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 ‚Stunden 


Jede Aavilel 
trägt ben Na 
men DB” 


Bermeidet Ne 


SANTAL 
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genüber 
nach einer Abftimmung im Landtag, 


ganzer 6. Floor, (Nehmt Fahrituhl.) 


* 


PURITAN MALT EXTRAGT 
— mit — 
Puritan frifd geprektem 
Hopfen 
madt ein föjtlicheres Getränf, 
al3 andere Marten. Bejteht auf 
Puritan. Alle befjeren Grocer, 
Telifateffenläden und Apothefer 
haben e3 oder beichaffen e3 Euch. 


jn10,14,16,18,21,23,25,28,30j12,5,7,9 


Billige Anzüge in Paris in Aus 
ſicht. 

Paris, 10. Juni. Wie die Zeitun— 
gen verſichern, wird man in Bälde 
in Paris, vorausgeſetzt, daß eine jetzt 
geführte Zeitungskampagne erſolg— 
reich iſt, Anzüge für 45 Francs (un— 
ter normalem Kurs etwa 899) kaufen 
können. Die Regierung hat über 
2,000,000 Yards Tuch, das zu An— 
zügen verwendet werden kann, in 
ihrem Beſitz, und die Zeitungen ver— 
ſuchen jetzt die Freigabe von ge— 
nügend Tuch zur Anfertigung von 
700,000 Anzügen zu erwirken, auf 
Grund eines Uebereinkommens mit 
den Fabrikanten und den Schneider— 
innungen, demzufolge die Herſtel— 
lungskoſten ſo niedrig wie nur mög— 
lich angeſetzt werden ſollen. 
Littauen ſchafft Todesſtrafe ab. 

Waſhington, 10. Juni. Laut 
einer Kabeldepeſche, die der hieſigen 
littauiſchen Geſandtſchaft zugegan— 
gen, hat ſich der littauiſche Landlag 
gelegentlich einer kürzlich in Kowno 
ſtattgehabten Sitzung auf eine zeit⸗ 
weilige Verfaſſung geeinigt, deren 
Hauptbeſtimmungen die Abſchaffung 
der Todesſtrafe und die Gewährung 
des Streikrechts bilden. Alle Bürger 
ſind unter der Verfaſſung, ohne 


Rückſicht auf Geſchlecht, Rafſe oder 
Glaubensbekenntniß gleichberechtigt. 


Das Kabinet iſt dem Landtag ge» 
verantwortlich und muß 


durch welche Mangel an Vertrauen 


—— wird, aus dem Amt ſchei— 
en. 


New PYork will nachzählen. 
Nerv York, 1. Juni. Infolge der 


allgemeinen Behauptung, das kürz⸗ 
lich veröffentlichte Reſultat des Bun⸗ 
deszenſus ſtimme nicht, hat ein vom 
Bürgermeifter Hylan ernannter Sons 
derausfhuß mit einer Nachprüfung 


ber von ber Bunbesregi 
i öffentlichten Anzaben. über de 
Me — mapsıta moßnergghl ber Stadt begom 


bere 
Eint 
7 





—* 22 um Fletcher's 
A 


JRIA 


Dieselbe Sort>, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Wamenszug von Chas. H, Fletcher und ist seitüber dreissigJahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefähra,m die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphin noch 
„ne>Te Betäubungsmitte (. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig zegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fiebe rhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Kinverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 


Tragt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR DERSESBEE, new TORE c add 


Ic 
aebend fein. 
jed eine 


Kluft überbrückt? ſollte für die Annahme derſelben, maß— 
Die Gerichtshöfe ſollten 
Jurisdiktion verweigern, ſo— 
der © ienit unterbrochen wird, Wir 
und zu für die Art von Serichtsböfen, wie 
de geholfen, danı Hätte dieſer ſie im Verkehrsgeſetze von 1920 vorge— 
el an Vereit] schaft den Zırjammenz | teben find. 
bruch zur Kol Direkt hatte er! 
unnötige V unterer *dapreren 


Nerh 

ur. Ak * * et syn 
Ippen sur olac, Der Steg Wurde 
und Die 


> 


Kortjeßung don od 


( Zetie 1.) 


— wie 
non und Truppen u Waller 


find 
a an 
Ss 


der Nr ivatbetriebe N nd 
nicht für zwangs weile Beilegung, Ton, 
|bern für ımpartet ſche Kommiſſionen. 
eine Jeitlang gefährdet, ie öf. Die Regierung jo lite nur da eingreifen, 

ide ſich um freiwillige ſchied dsrichter⸗ 
enormen Mengen zum Feniter hinaus | liche handelt, audı jolfte |} 
aeivorfen. And dafür haben wir heuie | bier die öffentliche Meinung mitſpielen. 
die ſchwere — -{ait ımd die bohene Wir verlangen, day im ziendenitaat- 
Lebensmittel ——— lichen Handel keine Gefangenen zur 
Arbeit herangezogen werden. 


ee ee 
Vozuglich 
ite 


Tri 


fentlichen Gelder wurden geradezu in wo es 
Nerhöre 


Im Frieden. 

im Frieden war die demofratijche | 
Rerwaltung gerade jo ungerititet, wie 
im Kriege. Kluge Vorausſicht, Führer— 
ſchaft und intelligentes Planen waren 
nötig, um das Land wieder auf eine 
Friedensbaſis zu bringen, und alle drei ein viertel ——— Noch größere 
Eigenſchaften f Während man Crivari iſſe wär möglich geweſen, 

das Land ſich ließ, blieb die wenn ſie nicht an derZrarrföpfigfeit Y der 
Negier ing auf der Mriensbajis. !'demofratiihen Regierung geideitert 

Die Negierung bat Das Heer waren. 
demobiliiiert: fie behielt eine Das Overman— Geſetz gibt dem Prä— 
methode bei, die für eine Zeit identen der Ver. Staaten die Gewalt, 
deraufbaues nicht zu verteidigen iſt, die Bundesregi ierung auf eine normal 
und jte lich Gejege in Kraft, Die wo viedensbajis zurudaubringen, zu 
em Krieg: anotfalfe, aber nicht der zart ergamitieren und demobiliſieren. 
5 3 Rriedens entiprecden. Tatſache, daß die Regierung 

Unfere Einrichtungen werden durch Monate nach Abſchlußed 
knechtiſche Geſetze untergraben, denn ein jtandes immer noch < . 
cipor beitcht auf Ddiejer Notwendigleit. ht, bringt «“ riegszeitsverſchwendung. 
Achtzehn Monate nach Abſchluß anstatt eine Scharfe Veobachtung don 
Waftenitillitandes finden wir jried - Eriparms mir Nic 
Nriegsmadt nicht gejämmalert, Bundesregierung in Waſhington 
Kriegsabteilungen der Re: gierung hat beiſpielsweiſe noch 2184 Angeſtellte 
geſchloſſen. in Regiexungsbureaus, die im Frieden 

Unfähigkeit nnötig ſind. Hunderte von Millionen 
Vartei hat das öffentliche Vertrauen] fönnten jährlich dort acipart werden, 
zunichte gemacht, die Autorität der Res | ohne daiz die 2eiitungsfäbigfeit des öf⸗ 
gierung geſchwãcht und ein derartiges fe ———— 
Gefühl des Mißtrauens verurſacht. dat | ringiten 


Dienites auch nur 
des beeinträchtigt mird. 
es ſchwer hal wird die normalen Zu— 

zurüe rt ringen. 


Wir berpffichten uns, Die 

1 ande Nie bat untere | tung auf eine ſorgfältig geplar 
Nation ernſteren Problemen —— dens baſis zurückzubringen 
geſtanden. Das Volk hat ein Recht da- Volitik peinlicher 
rauf, zu wiſſen, wie die Varteien dieie| gen 
Probleme zu löſen gedenken. Mit 
Hinſicht darauf bekennt ſich die republi 
ſaniſche Partei zu der folgenden P olt- 
il folgendem Programm: 

Konititutionelle Regierung. 

Mir werden e3 unternehmen, Der] -;,. 
eutofratiichen Regierung ein Ende u] uno 
machen und dem Nolte die Tonititutio- | des Rrätidenten, welches 
netie — Eegierungeorm zurückzugeben. Finanzreform vernichtete. 
Das Programm wird von den Bundes— 
und ſtaatlichen Regierungen durchge- 
führt werden, und ſede wird die ihr ver— 
faſſungsmäßig ebende Gewalt an— 
end 


en 
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ublikaniſcher Kongreß 
oranichläne des —— 
1920 um beinahe drei Mil 
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nicht 


SBie 


Die der demokratiſchen 


ite⸗ Frie⸗ 
und eine 
Sparſamkeit zu befol— 


Staatshaushalt und Verwaltungs— 
reform. 

beglückwünſchen den republifani= 

ten Kongrek zur Einfügrung eines 


8 Mir 
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gelunder, 


dieſe große 


yunq der Or 
der 
Ver 


ge genwärtigen 


gani⸗ 
Buͤndes 


waltungszweige 
ſchmelzu ng, geſchäftsmäßiger 
erteilung der Amtspflichten, Ausmer— 
Zung die gleiche Arbeit beſorgender 
Ertraamtsſtellen und zur 
iedene Körperſchaft bon | einer modernen wirflamen 
‚Nati onale Gr öhe 12 "d} tungsorganifation. 


haaıafe 10 ng; . 

* Aricnsolimachen. 
— > die, der Präſident klammert ſich zäh 
Krosp ‚die ab ol at von den beider- ‚an feine autofratiden Amtsvollmachten 
ſeitigen Anſtrengu abhängt, in gleis! Der Kriegszeit. Sein Veto des Frie— 

ni eine Seite} densbejchluffes und feine 
anderen ' Norlage zum Widerruf der Nriegs: 
zuſnmen. geſetze unterzeichnen, beweiſen ſeinen 
dem Volk und den 

von der Verfaſſung vorgeſehene Re— 
rungsform nicht wiedergeben 
—— Dieſe Anmaßung iſt 
und verdient die icharfite Nerurtei- 
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Beiteuerung. 


Die dem amerikaniſchen kaufge— 
bürdete Steuerlaſt iſt ſinneraubend, 
aber indem mir einen wahren Bericht 
uber Die Lage vorleger 


er 5 
No 
—R 


ur Die 
Tariadje feititellen, dab, während 
Charakter der Steuern geandert iv 
urch mu, eine ba ıldige Verminderung 
Eheno abn., | 31 erbebenden Summen nicht 

ansporrihitem: „| Werde n fann. Die nädite repub! 
ſche Verwalt ung wird von ihrer demo⸗ 

iſchen Vorgär igerin eine bend 
Id vo drei Milliarden Dollars 
il scrnchm en,. Deren jchleun Tilgung 
unde fin angielle Ermägun gen er=| 
Ferner Wird die ganze Fis— 
Regierung tier | 

ie Notwendigkeit. im 


beein, | 

Nahre| 

Verpflichtungen von über | 
Doll: 
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Induſtrielle — 
ei verſchiedene Auffaſſun— 
ingen zwiſchen Kapital ars abaulöien | 
ı aftı 34 Miluin Wzul U. 
eine ‚it four attgemaß| leichzeitig erfordert cine aciunde 
Anterſchied zwiſchen < | Roltrit die baldmögliche Durchführung 
Arbeitnehner hervor, und jener wirklichen Verminden der 
t Tetihaberihaft ım ac] Sre e RN 
i —e J. J IS Die rſetzung 
zinne find Dafür, — Erſesung 
Beziehungen zwi⸗ 


teuergeſetzes und 

a sache und durch jolhe 
1 Sirbeitnebmer | in ee Meiie den 
en, damit auf dieſe brar TE BER 
gefichert) Inter 
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ſchröpfen oder 
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nehmen und 
fachte Norm der 
. — richte, Ermächtigung 
n derart hohe ‚Neränderungen in den Rorichritten zu 
hınl icht — —8 seffen, die n ur bom Tage ihrer Gut 
ie Maß⸗6 eißun Q giltig ſein ſolle n rrmarhtım 
gerechrfertia. er. des Ri enfeefommiffrs, F tigung] 
ung des Steuerzah Steuer:| 
—— anſhrü ide und ‚auflagen c endgil tig zu) 
gu DENE le edigen und Die Einfegung einer jtänz 
Intereſſen. aller digen Kommiiiion, aus drei Vertretern | 
er —— und den Yeitern der 
Yauptburea des 
beitebend, — Vereinfachung der For— 
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des Schatzamtes, 
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das 


jemand 


rung au rle 
- 

nac müſſen Durch! 
unparteiiiche Ge ick Gerichtshöfe| & 


ficheraeitelit t 
Oeffentliche Yukbarfeiten. imen und des erfabrens und zur Unters 


Bezüglich der öffentliden Nußb —— breitung von Empfehlunge en im Kongreß. 
tca find wir für Schaffung eines unpar- Tatiächlich iit der Sirien aröktenteils 
teiiſchen Gerichtshofes zweds Untere |? durch eine Rolitif der erhöhten Aus— 
ſuchung der Zatjac ven und das Abgeben| gabe von Papiergeld, durch Borgen ge— 
son Entideidungen, damit eine organiz | gen Schuldicheine bei den Banten und! 
iterte Unterbredung des Dienftes, der) durch zu fünjtliem Zinsfuk ausgebene 
Hür die Gejundkeit, das Leben ımd die | Ponds, vie durch.Lon der Bundesreierve- 
Wohliahrt s Woltes mefentlih iit,jbant feitgefegte nicbere Disfontoraten 
ausgeiz.offen wird. Die Enticheidungen geitügt wurden, finanziert  tvor= 
de Serichtshöfe jollten moraliich, aber] den. Fortiegung diefer Kolitit 
tücht neicglich bindend fein, und Die 


ge - öffentliche — gierung 


ver 


verden 


Die 
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ſind die Gepflogenheiten der Bundesre⸗ſollte derart fein, daß die Zahl — 
ſervebank hinſichtlich der Kreditkontrole wanderer im Lande nie Krößer wird, 
offen vom Belieben des Schatzamtes ab⸗als wie ſich mit vernünftiger Schnellig— 
bängig gnewejen. Die Folgen waren keit affimilieren lairen, und follte Ein» 
itarf erhöhte Siriegsfoiten, ein ſchwerer wanderer begünſtigen, deren Normen 
Verluſt für die Millionen unſeres Vol- den unſeren ähnlich ſind. Die Bildungs— 
kes, welche in gutem Glauben Frei— probe ſollte höheren körperlichen Aus— 
heitsbonds und Siegesnoten zu pari maß fordern, geiſtig Leidende und Ver— 
kauften, und gewaltige Spekulationen brecher ſollten noch vollſtändiger ausge⸗ 
nach dem Kriege; worauf heute die Bes | jchloifen und dier Änfpeftion jo nahe wie 
Ichranfung des Nredits für geſetzliche in⸗ möglich der Quelle der Einwanderung 
duſtrielle Unternehmen gefolgt iſt. Im wie auch im Landungshafen borgenom. 
Interefje der öffentlichen Wohlfahrt ra. | men werden. Die Gerechtigkeit dem 


Chicago, Sonnerffag, ven TO. Yan 1920. 
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The Store of “To-day and “Tomorrow 


Sarantierte 
Regenröcke, welche 
bis 89 wert ſind, 
alle Größen bis 

46, zu 
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Ztoatshausbalts, als notwendigen Mitz ! 
geſchäftsmäßiger Ver⸗ 
ltung und wir verdammen das Veto, 


Wir befürworten eine gründliche Uns 
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Pflicht unſerer Regierun 


ver⸗ 


Einfommeniteuerbe: | 


Tinmeniteueramtes| | 


nad dem Waffenitillitand jeßt Die Ne-| ing 


!ten wir dringend allen Banten, wichti= 
gen Anduftrien den Vorzug bei Ntredit- 
erteilung zu aciwähren. Das Bundes: | 
referveinitem follte frei bon politifchem | 
Einfluß fein, was ebenfo michtig sit, 
twie feine Unabhängigkeit von finangziel- 
len Kombinationen. 


Tie Koften des Lebensunterhalts. 
Die Haupturfäche der hoben Koſten! 
des Lebensunterhalts iſt: die fünfzig— 
prozentige Entwertung der Kaufkr 


nung unferer Wahrung und unferes, 
Kredits. Verminderte Erzeugung, 

ichtvere Beiten erung, angeſchwolleneGe— 
winne und geſteigerte Nachfrage nach 
Sachen infolge einer ſcheinbar vergrö⸗ 

herten Kaufkraft haben mehr oder min-⸗ 
der dazu beigetragen. Wir verdammen 
die ungeſunde Fisſstalpolitik der demo— 
fratiichen Verwaltung, welche diefe Zu— 
ande herbeigeführt bat und verjucht, 
Die Folgen auf mittelbare und unbedeuzs 
tende Urjachen zuriidzuführen. Schnell 
ir Abhilfe nicht möglich und mwir wollen 
das Wolf nicht mit eitlen Werjprechuns 
gen oder Quackſalberheilmitteln täu— 
Ichen, aber al3 die Partei, die in ihrer 

ganzen Gefchichte für ehrliches Geld und 
geſunde Finanzen eingetreten fit, vers 
pflichten wir uns, ernitlich und beitän: 
dia die boben Nojten des Lebensunter: 
balt3 zu befämpfen durch abjolute Ber=- 
meidung weiterer Mufbaufchung in uns 
jeren Neaierimasanleiben, durch mutige 
und intelligente Ginichränfung über— 
triebener Atredite und der Imlaufsmits 
tel, Durch Förderung der Erzeugung bon 
Maren und der Mrbeitsfraft, durch Ver- 
hinderung undernünftiger Gewinne, 
durch Sparjamfeit in der Verwaltung, 
Förderung Der privaten Mirtichaftlich- 
feit und Durch Nevtiton der für Die 
Xolfatwirtichaft im Frieden 
ten Kriegs ſteuergeſetze. 


verurteilen die demokratiſche 
Verwaltung, weil ſie die vom repu— 
—J— Kongreß erlaſſenen Geſetze 
gegen übertriebene Gewinne nicht un— 
parteiiich dDurchgefithrt bat. 
Die Gifenbahnverwaltung. 

Wir find gegen den NRegierumasbeiiß 
und =betrieb der Eijenbabnen oder Des 
ren Betrieb durch die Ya hnangejtellten. 
Angelicht3 der Zuitände im Lande, der 
| Erfahrungen der legten beiden Nahre 
und der Schlußfolgerungen infolge 
Beobachtung des Verkehrsweſens ande— 
rer Länder iſt es klar, daß ein ange⸗ 
meſſener Verkehrsdienſt ſicherer, ſparſa— 
mer und wirkſamer durch Privatbeſitz 
md betrieb ınıter gecinneter Regelung 
und Aufſicht geliefert werden kann. Im 
Verkehrsweſen ſollte kein ipefulativer 
aber um dem angelcaten 
Kapital gerecht zu werden, um den Kre— 
dit der Eiſenbahnen wiederherzuſtellen 
und zu weiteren An lagen au vernünfti⸗ 
ner Rate zu veranlaſſen, und um den] 
beſtändig ſteigenden Anforderungen zu 
genügen, ſollte ein angemeſſener Ge— 
winn von dem wirklichen Wert des 
VBahneigentums vernünftigermaßen 


Wir 


ſi⸗ 


cher ſein und aleichzeitig den Arbeitern 
beit! 
bei angenielfener Arbeitszeit und gie |, 


im Verkehrsweſen beſtändige Ar 
ſtigen Arbeitsbedingungen hinſichtlich 
Lohn, gleich den in ähnlichen induſtriel— 
len Unternehmen, geſichert werden. Das 
Verkehrsgeſetz vom Jahre 1920, vom 
republikaniſchen Kongreß erlaſſen, billi— 
gen wir als eine konſtruktive Errun— 
iſchaft. 
Wir befürworten 
Waſſerwege. 
Wir heißen 
ſetze gegen 


aut, 


den Mu2bau Der 


| die beitehenden Ge= 
Monopole und Syndikate 
befürworten aber deren Verbeſſe— 
rung, damit der Geſchäftsmam weiß. 
ob ſeine geplante Kombination geſetz— 
lich sit. Die Bundeshandelskommiſſion 
würde, wenn gehörig organiſiert, dem 
Publikum und den geſetzlichen Geſchäfts— 
intereſſen Schutz bieten. 
Für Schuttzzoll. 
Die Ungewißheit und 
ſtimmte Zuſtand der 
| Pilanzen, Die abnorme 
und Handelslage der Welt und 
| Unmöglichkeit, einigermahen 
auch nur die nächſte Zukunft vorherzu— 
lagen, ſchließen die Bildung eines be— 
ſtimmten Programms für die in einem 
Jahre herrſchenden 
die republikaniſche Kart 
* Slaugn an das 
lumd verpflichtet ſich au einer Nebtiion 
|de3 Tarif, fobald jih die Erhaltung 
|de3 heimiichen Marftes für amerifani= 
iche Arbeit, Zandmwirtichaft und 
|itrie norwend ig macht. 
Die Handelsflotte. 


Die Landesverteidigung und unſer 
Auzlandbande erheiſchen eine Handels— 
flotte vom beſten Typ mod ꝛerner Schiff⸗ 
fahrt unter amerikaniſcher Flagge und 
mit amerikaniſchen Seeleuten, geeignet 
von Privatkapital und gefördert von 
privater Energie. beſtätigen die 
klugen Geſetze, welche unlängſt 
republikaniſche Kongreß erlaſſen 
und die die Förderung und Erhaltung 
der amerikaniſchen Handelsflotte ſicher— 
ſtellen. Wir empfehlen die Anwendung 
des Arbei terentichädigungs neiekes auf 
die Handeläflorte und dat amerifantiche 
| Dandeistchiffe „zollfrei den Panama— 
fanal benugen Dürfen. 

Einwanderung und Ginbürgerung. 

Die Norm 2chenstührung und | 
Pürgertums find der toitbariteRciig |‘ 

Rolfes, 


ng 


der unbe. 


mt 
si 


Die 


genau 


ei erneuert ih— 
Schußzollprinzip 


Wir 


der 
San 
io 
eimnes 
Hebu die 
Die 
. 


dieſer Normen iſt erſte 
Ein» 
No 


wanderungspolitit Ne 


der 


Kranfe Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 


Roßz wegen irgend — u 
oder | 


ner Krankheit 
Schwähe au fonfultie- | 
ren. Tie nenelten Heils| 
ınetbode n dur 
matigmu Rn 
eberieid Nularrh, | 

on —* ‚strantgeiten. 
— lörungen, anſtel⸗ 
tende 
Nervenſchwäche, 
vrivate u. alle 
Sornleiden. 
tenfchattliche, 
dene Vebandlung, 
wie Dr, Noß fie anwendet, bringen die Ges | 


INundbeit, Stärle und Yevendfraft Auriid. 
| 


niſche, 


verniftung. 


Tr. Rob’ 25jährige praftiiche Erlabrung uls 
Syesialift, bietet den Krat ıten Eicherbeit einer 
| erfolgreiden und ebrligen Hebandkıng. 

Eine Kanfultation oder verirauli 
redung foftet Sie nichls 
| Nommen Eie foiort, ebe Ahr 
fortichreitet. 

Hein Beitveruflt, Er. No bere net Io mer | 
nig, daß lein Kranler ſeinen Zuſiand zu ver⸗ 
nadläjfigen braudt, 


\ 


I 


Etabliert in Chicago 1892, 
| 24 Jahre auf demielben alten „ing. 
| Ein grabuierier uud lisenjierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 


Gde Vionroe, dihicago, 

im Griliy-Gebäude, Enite 506—507. 
Nehmt Gievator zum 5. Biloor. 
Eyreditunden: Täglıh von 9 Viorgens bis 4 
a —— 
— u 

abb3, vd. 7—8, EB wirb 


1n8,810,12,18,15.1120,22.24.26 21,20. drauen 


8 id, einmal melden müſſen. 


aft | wer 
des Dollars infolge der jtarten Ausdeb: | 


I 


ungeeigne: | 


Zuſtände aus, aber 
— 


der | 
hat" 


und die Erhaltung und | 


Staaten | 


Rbeu⸗ 
Magen⸗ 


Strantbeiten, | 
Oro: | 


mi Yulle | 
ınde | 


Dad ausnezeihnete deutige Heitmitter 914 | von 19 Nabren, e 
| | (werbeifertes 606) für die Heilung von Biut« | licher 


Se ne ne heben. 
Yeiden wetter | Dei 


Ausländer wie uns ſelbſt gegenüber 
verlangt Maßnahmen zur Leitung, zum 
Schutz und zu beſſerer wirtſchaftlicher 
Verteilung unferer fremden Bevölke— 
rung. Zur Grleichterung, der Regie— 
rıma3aufficht follten alle Ausländer 
jich alljährlich, bis fie Vürger geworden 
Die Bolis 
tif der praftiichen Musichliegung ajtati= 


| icher Einwanderung follte beibehalten 


den. 

Unſere Einbürger rungsgeſetze bedür— 
fen dringend der Verbeſſerung. Kein 
Ausländer ſollte Bürger werden, bis 
ewirklich Amerikaner geworden iſt, und 
augemeſſene Proben zurFeſtſtellung der 

Tauglichkeit zum amerifaniihen Bür— 
gertum ſollten geſetzlich vorgeſehen 
werden. Wir befürworten auch die 
unabhängige Einbürgerung berheirates 
ter rauen. Eine amerifaniiche, Frau 
folfte duch Heirat mit einem in den 
"er. Staaten wobnenden Ausländer ihr 
Pürgerrecbi nicht verlieren. 

Bürgerfihe Freigeiten, 

Mir fordern für jeden amerifaniichen 
Pürger das alte und verfaſſungsmäßige 
Recht der freien Nede, freien Rrejie 
und freien Rerjammlung und für je- 
den Wähler das Recht der Nolfsver- 
iretung, aber niemand foll Widerjtand 
gegen das Geſetz oder gewaltfamen 
Umſturz der Regierung predigen. Aus—⸗ 
länder haben nicht das Recht, gegen 
die Regierung oder amerikaniſche Ein— 
richtungen zu agitieren. Jede Regie— 
rung hat das Recht, Ausländer, die 
ihren friedlichen Beſtand bedrohen, 
auszuweiſen, aber allen ſollte Gele— 
genheit zur Verteidigung vor zuſtändi— 
ger Stelle in öffentlicher Verhandlung 
gegeben werden. 


Lynchmorde. 


Wir fordern den Kongreß auf, über 
die wirkſamſten Mittel gegen die Lynch— 
morde zu beraten, die ein Schandileck 
für die amerikaniſche Ziviliſation ſind. 


Nnterdrüdte Völker. 


Die republifanifche Pariei ſpricht al⸗ 
len unterdrückten Völkern ihr Mitge— 
fühl aus und erkennt den Grundſatz 
an, daß das Volk Irlands das Recht 
hat, frei und ohne Diktat von außen 
über ſeine Regierung und ſeine Be— 
ziehungen zu anderen Staaten und Völ— 
kern zu beſtimmen. 

Ohne Befolaung der Geſetze und Be— 
wahrung der Ordnung müſſen unſere 
amerikaniſchen Einxichtungen zugrunde 
gehen. Unſere Geſeßze müſſen unpar- 
teiiſch durchgeführt werden, die Rechts— 
pflege muß Schnell und mirffam je. 
in Bezug auf Herstellung und Berfauf 
berauj.;ender Getränfe it Die Partei 
für Durchführung der Verfaifung, tie 
fie dom Oberbundesgericht ausgelegt 
wird. 


Oeffentliche Straßen. 

Wir begünſtigen freigebige 
im Einverſtändnis mit 
für den Bau von Kunſtſtraßen, 
Ne enimben: ung 

(rc 


tungen, 
ztaaten, 
Sin Say 
ViL UL 
u Vermarftung der | 
armer; aa Verbeſſerung de | 
Zandpojtdienjtes herbeiführen und auch 


der Landesverteidigung dienen. 


Natürliche Hilfsquellen. 

Die von u Partei mit der Bermäljes 
rungdalte ——— Bewahrung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes iſt 
mit dem Kohlen⸗, Oel⸗ und Phosphat⸗ 
geſetz fortgeſetzt worden. Dem Wald⸗ 
ſchutz iſt die größte Sorgfalt zuzuwen⸗ 
den. Wir empiehlen eine Politik der 
Reklamation von Land und Bewah— 
rung der natürlichen Hilisquellen. 

Kriegerdank. 

Wir geloben die Verpflichtungen einer 

dankbaren Nation den Verteidigern des 


Landes zu Waſſer und zu Lande gegen⸗ 
über in vollſtem Maße zu erfüllen, wie 


*4* 
cuue i 


vortto i 


internationalen ! die Partei e⸗ in der Vergangenbeit ge⸗ 
wirtichaftliche | tan 


Dar. Der aegenmwärtige Kongrei | 
bat für die Ariegsbefhädinten freigebig 
| neiorgt dur Aufwendung bon | 
$1,180,571,593 im Jahre 1920—21. 
Zivildienit. 

mwiederbolen unſere Erklärung, 
daß das Zivildienſtgeſetz gründlich und 
ehrlich durchgeführt und, wo angängig, 
erweitert werden ſoll. Das kürzlich 
vom Kongreß erlaſſene Venſionsgeſetz 
und einſchlägige Schritte verdienen un— 
eingeſchränktes Lob. 


Poſtdienſt. 
tadeln bie geachmärtige Te 
fir die Beritörung der Rirf ⸗ 


Wir 


Wir 
altung 


| 
in g 
17 

x | Telephondienitez, 
Stontrolle war, 


A 


als er unter ihrer 
und dafür, daß ſie die 
Ingeitellten ungenügend bezahlt. Wir 
| 
der Gehälter der ichleht bezahlten Rott: 
nneitelften. 


Arauenitimmredt. 

| Wir beiten die volle Beteiligung der 
een an den Yingefegenheiten der 
|Negierung und der republifaniichen 
|kartet mwillfommen und fordern die re- 
publifaniichen  Gouberneure, deren 
Staaten imfrauenitimmrect noch nichts 
netan haben, auf, forort 
‚gen der Xegilaturen einzuberufen zur 
Annahme jenes Verfaſſungszuſatzes, da—⸗ 
mit 


wichtigen Wahl teilnehmen tönnen. 


Sozialer Fortihritt. 


oberite Rilicht der Nation ift die 
drung der menichlichen HilfZauelz | 

durch erleuchtete Maßnahmen ſo⸗ 
ler und induſtrieller —— 
ie Vartei verpilichtet ſich, durch na— 
nd jtaatliche Gefegnebung zur 
Löſung dieſer Trobleme im Sinne de3 
sortichrirts beizutragen. 

Schul: und Geiundheitspflege. 

Rır unteritugen den Grundiag der | 
Yundesbeihilte zu den BZimeden der 
sad und Jandmirtichafilichen Ausbil: 
dung. Ro Tumdesgelder beigeiteuert 
imerden, muß die Nugend in amerifa- 
nifhem und patrioriihem Geiite erzo⸗ 
ſgen werden. Gründlicher Turnunter⸗ 
richt für alle Kinder bis zum Alter! 


D 


ın 
— 'h 


n 
u 


Bew 
len, 
ia 


— 
X 


| Rilege und Belehrung, 
die bei der Musbebung enihüllten Zus 
| jtände berbefjern und die wirtichaftliche, 
induſtrielle md militärische Stärfe der | 

ie öffentliche Befund: | 
flege der Regierung follte verein= 
| heitlicht und zentraliliert und In SE 
\fere3 Einbernehmen mit den Staat2- | 
* Orisbehörden geſetzt werden. 


Kinderarbeit. 


Die republikaniſche Pariei tritt für 
ein Kinderarbeitsgeſetz und ſeine ſtrenge 


— 
x 
— 


1898 


iop 


ũebei der Kinderarbeit. 
Frauenarbeit. 


Wir empfehlen die dauernde Beibe— 
haltung des Frauenbureaus —3 —* 
beitsdepartement. Der Gr 
leichen Be tun un aleihe gen 


—— in ———— nn 


Bemilliz | 
den | 


Trans: | 


| 
| 
| 
h 
| 

E 


amfeit de3 Xoit-, Telegraphen- | 


em; ‚tehlen dem Stongreh die Erhöh ung ; 


Sonderfiguns | 


Ile Freuen an der bevoritehenden | 


einichließlich nefundbeit= | r 
würde |} 


| 


Durdführung ein zur Verhütung der ! 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


55.95 


3,824 Paar Männer- und Jünglings- 


THE FAIR 


Br 


IrTr 


4 


—EX 


EXTRA! 


Negenröde mit 
Bürtel rund herum 
und 
Straps an Manidet- 
ten—-Bargains zu 


8.95 
Hosen 


in diesem Verkauf am Freitag und Samstag 


Caſſimeres, Cheviots und geitreifte Kammgarn-Hojen, Towie Holen von 


feinen Suitings gemacht find eingejchlojien. 


63 jind hunderte 


von Baaren in Größen bis zu 36, in fejhen Fallons für junge 


Männer — enge Beine, Cuff Bottoms. 


Ebenfalls 
Größen für Männer bis zu 58 Taillema;. Männer 
von jeder Größe finden Ballendes in diejem Verkauf. 
63 find Werte von $6.50 6i3 $9, alle müffen fort Freitag u. Samstag zu 


85 


Spezielle niedrige Preiſe an fünf Gruppen von den 


Berũhmten, Duteheſz“ Beinkleidern 


| Partie 1— Bier iit ein Eich mit „Dutcheiz‘ Hoien, 
m na fowie hunderte von Paaren von Hojen, welche 
N 1 langebrochene Partien und Größen von unjerem 
regulären Sager find. Ihr findet geſtreifte Kamm— 

garne, Caſſimeres, Cheviots und Outing-Hoſen, 

in allen Größen für Jünglinge und junge Män— 

ner, ebenſo angebrochene und kleine 95 

* 


Partien von Staple Männerhoſen — 

faſt alle Größen in dieſem Räumungs— 

verfauf, Nlusw., Freitag u. Samstag, 

Partie 2>—Umfaht 205 Paar Hojen von unjeren 
egul. $4.95 und $5.95 DPartien—geitreifte Ramm: 

garne, Eheviots, Lajjimeres, auch Mischungen. 

Ebenio find hier hunderte von vorzlig- 

lih gemadhten Hojen anderer zuver- 3 os 

läffiger Sabrifate, alle jpeziell mar- Some 

fiert für Freitag und Samstag zu.... 

Partie 3-Umichlieist hunderte von Paaren Sünas 

lings Euff Bottom Safjons. Auch geitreifte Ramm:- 

garne und Cafjjimeres in allen Größen 


für Männer u. Jünglinge. Diele $6.50 4» 95 


| 
| 


| 


! 


— — 


Werte für dieſen großen Räumungs— 
verkauf Freitag u. Samstag mark. zu 


IM) 
MA] 


Rartie 4 — Hier tit eine Offerte, die Eurer beionderen Veadtung | 
wert it. Shr habt die Auswahl von vielen Paaren von vorzuglichen 

Dutceh“ Holen in den Sorten, die regular aut: 
Wwärt3 bis zu $8.95 verfauft werden. Es ilt eine 
wundervolle Auswahl von Muitern in geitreiften u. 
gemiſchten Woriteds, Chepiot3 ‚Caffimeres, Slanellen; 
auch unvollit, Bartien von blauen Serges u. fchwar- 
zen Thibets; wert bi3 $8.95; Freitag u. Samstag 


| 
| 


l 


Partie 5 
| SHoien zu 8.95 


6*8 Verkaufs am Freitag 


Zweiter Floor. 


Caſſimeres und Cheviots; 


u er 2 | 
werden. Bei Unterjtügung ber Fach- Taaten mit 24 gegen 11 Stimmen | 
ausbildung sollen die  bejonderen | Ibefchloffen. Die Delegaten vertra- | 

ssäbigfeiten und Bedürfniffe der Frauen OO. FRISEUR. 
ten den Stanbpunft, fie hätten ge- 
mau gewußt, was Babler getan 


berüdiichtigt werten. Rir fordern Be— 

arenzung der Arbeitsitunden der Frauen 
habe, als jie ihn im Mat zum Mit: 
ıalied der Wartetleitung ermählt 


| in den Anduitrien, deren Erzeuanilie in 
| hätten. 


Kundgebung für Irland. 


Freiheit feitend der Republifaner. 


Zu einer Riefentundgebung für 


den zwtichenjtaatlichen Handel fommen. | 
| ” | Emmon de VBalera, den Bräfibenten 


Die Wohnungänot. 


Die Bundesreaierung und die Staatöz | 
vegterungen sollten auf alle geeignete | 
Art Die Ermerbung eigener Heime jei- 
tens unferer Bürger fördern, und Die 
Remterung jollte die mährend de3 Sirie= | 
ges inbezug auf Vehaufung und Städtes 
auslegung gefammelten Anformationen 
der Allgemeinbeit ut Verfügung Itel- 
len. 


Johnſons Warnung. heit Irlands geſtaltete ſich geſtern 
Senator Johnſon erließ geitern | abend die Maffenverfammlung im ı 
|abend die Befanntmadhung, es ser! Yubditoriumtheater. Der weite Saal | 
ihm zu Ohren gefommen, dal; man) 
|den Veriuh made, für ihn imitru- | 
|ierte Telegaten auf die Seite ande: 
ırer Kandidaten zu bringen, Er er- | 
| flärte, er werde, wenn dies der Fall! 
| Andem fie auf ihre Geihicte u und ſein ſollte, die Sache direkt vor das delte. 
‘auf ihre Grundiäge berivetit, erflärt die | IMol£ bringen und jeden einzelnen | baren 
republikaniſche Paret, daß ſie den Geiſt, in Frage kommenden Delegaten —A Fahnen erkennen, die der un⸗ 
I" detigt, Den llebergriffen ber Zeöi? | Verantwortung sieben, gleiheillig, |; — — 
ibe ein Ende zu machen, die verfafs | Pie viel Zeit und Mühe his in a te — Faft A N tionen, 
ſungsgemaße Regierung wieberherans |1P ruch nehme, m Zuge, zu bem re 
Iitellen, uniere Werpflihtungen der Vorfigender Cady von der Tele- | Rlaffen und Stände ihre Vertreter - 
| Belt ge ohne DaB Ipfer der na⸗ gation von Michigan gab Johnſon geſtellt hatten. J ß 
| r Arc 1 l 8 
ffetie | 016 Serfiherumg, bicfe werde ge. jera uno Brant !aift, das Gaupt| 

) . * n 9 
Wetten. !der irifchen Bewegung in Amerika 


| Gejundbeit und Wohlfahrt zu heben, 
| eine Friedenszeit Verwaltung wieder 
ließen die geſpannt Harrenden nicht 
Den Wetten in Wall Street nach lange darüber im Unklaren, um was 


einzuführen, Sparſamkeit und Tüchtig⸗ 

eit an die Stelle ron Verſchwendung 

und Wirrwarr zu ſetzen, den nationa⸗ urteilen, hat Charles Evans es fich handle: Die hier zum Natio: | 
|: u heute größere Chancen. |nalfonvent verfammelte republifani= | 
[Ti Metten ftanden heute 2 zu 1,Ifche Partei zu veranlafjen, eine 
| einer Mode 5 zu 1. Andere) | Blante für die Freiheit Irlands in 
| 
| 
It: 
| 


taufenbföpfigen Menge fafien, 


| Itlands. Daß 


Glaube an die Partei. 


| 


Te 


mL 


ut 


‚in Kredit wiederherzuſiellen, die un⸗ 
gleiche und drückende Steuerlaſt zu re— 
— das Geſchäftsweſen Di uns 
nötiger amtlicher Kontrolle zu befreien, | or 
‘lonalität zu unterdrüden, - Ges | Metten find: Kohnfon, 21% zu 1;/ihr Programm aufzunehmen. Bas 
rechtinfeit zu berianen, atfenäbermut owden, —— und Harding, 3 zu era mies in begeiftertei Morten ba= 
ae les zu eraheen un Une 1: Spreul, Gonlidge und Siten, Ö|tauf Sin, Dak bs, omeriteifge Bit 
rait, Argtwohn und Streit Bu, beſchwich⸗ 1; und Hoover, 7 zu 1. | in feiner großen Mehrheit eine * 
tigen, die Mitarbeit aller Bürger bei — ———— dringend wür 
der Löſung der verividelten Tages: \fhe und die Erfüllung diefes Wun- 
probleme zu fihern, damit unfer | Sand | 'fches ber Partei die ungeteilte An⸗ 
—— der Zukunft entgegen erlennung und den Dank des ameri— 
—— tanifchen Voltes fichern würde. 
Babler bleibt im Amte. „Da3 Volt der Ver. Staaten darf 
Jacob 2. Babler, der vor dem|Patient: „Ta bin ih ganz ihrer sicht müffig zufehen, daß bas fo 
Unterfuhungsausihuß des Senats | Meinung, Serr Doktor! Ich hab’ es ; mutig um feine Unabhängigfeit rin- 
meiner frau fchon immer gejagt, fie/gende irifche Volt von dem überlege: | 
fol nicht fo viel Wafier hineingie-Inen England mit brutalen Mitteln 
ben.“ erbrofjelt wird,“ fagte er unter an- 
derem. Der Beifalläfturm mollte 
{hier fein Ende nehmen. 


zugegeben hatte, Zombeniche Stam- 
rx⸗ in dem . Sinne, und 


zu ⸗ 


— Ganz einverſtanden. — Arzt: 
„Mein Lieber, das — 
| Groatrinfen taugt nidht®. Sie müſ⸗ 
ſen ſich entſchieden mäßigen.‘ 


— 


pagnegelder verausgabt zu haben, 
wird Mitglied der nationalen Par— 
ng | feileitung bon Miffouri bleiben. 
Dies wurde gejtern abend von ei- 


———— 


Por every 


ji 


— 


U 
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Fair, in Chicagos größtem Laden 
des „Downtown“ Diſtrikts, zu er⸗ 
halten. 


Beſichtigt dieſe vorzügliche Partie von „Dutcheß“ 

Hier ſind blaue Serges, Flanelle, Kammgarne, 
es ſind alle Größen 
vorhanden in dieſer großartigen Partie von Hoſen 
für das Frühjahr und den Sommer und für den 
Gebrauch während des ganzen Jahres. 
den Werte bis zu 312 während dieſes großartigen 
und Samstag geboten zu 


der Iriſchen Republik, und die Frei⸗ 


it ſich führte, ſowie 


hobene 


| 


| 


| 


r 


⸗8 


— 
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Dare 


D 


cheß“Hoſen verabfolgt wird, 
yat denjelben 
Steunden eingebracht. Da wir 
höchit wahrſcheinlich die größ— 
ten Vertreiber dieſer Hoſen in 
den Vereinigten Staaten ſind, 
ſind wir in der Lage, 
außergewöhnliche Werte wäh⸗ 
rend dieſes Verkaufs zu offe— 
rieren — und Ihr ſolltet es 
nicht vergeſſen, daß es nur möglich 


ie Garantie, welche mit 
jedem Paar der „Dut⸗ 


tauſende von 


—sm 


ganz 


—A 


— 


die „Dutcheß“ Hoſen in The 


I7JIrIrIrJ 


IrIrIrJr- 


Es wer—⸗ 


gä 


vor dem Auditorium wurden ähnliche 
patriotiſche Anſprachen gehalten, die 


fararefelafafere! 


2 


Maſſen fordern Eintreten für iriſche gleichfalls hellen Jubel auslöſten. 


—— ⸗— — 
Nicht ſchuldig. 
Bejahrter Mann von einer ſchweren 
Anklage freigeſprochen. 


Der 74 Jahre alte George Knaph, 
2134 Clifton Avenue wohnhaft, 


tonnte nur einen Bruchteil der viel- wurde von den Geſchworenen Rich— 

die ter Kerſtens von einer ſchweren An— 
ſich eingeſtellt hatte, um mitzuhelſen klage freigeſprochen, die von der 
bei der Propaganda für die Freiheit Jahre alten Annie Kiefer, 
es ſich darum han-T 
das ließen die weithin ſicht- Kiefe 
Inſchriften der zahlloſen —— war. 


— 


‘ 
einer 

de3 Rarfpoliziiten Charles 
‚ 2101 Eliiton Mve., erhoben 


0 ter 


Anapp wurde an demielben Tage 
erhaftet, an dem aud) Thomas Fik- 
Igerald feitgenommen wurde, und 
|der inztwiicen der Ermordung der 

Sahre alten Keanette Wilkinfon 
| überführt und hingerichtet morden 
iſt. Knapp betrat jelbit den Zeugen- 
ftand und ftellte die gegen ihn er- 
Anihuldigung auf das ent- 

Ihiedenite in Mbrede. Echon. nad 
|menigen Minuten hatten fi die &e- 
ihmorenen auf ihren Wahriprud 
geeinigt. ' 

— — — — 

— In den Büchern von John RP. 
Sanborn von Newport, R. 3, dem = 
Schasmeiiter der New England Or. ° 
ber of Protection iit, wie Riier 7 

Rilfiam Scott, . der. Supreme 
Marden des Ordens, befannt gab, 
ein ehlbetrag von $109,000 ent- 2 
det worden und die Interfleite = 
eritrecfen fidh auf den Zeitraum van 
zwölf Nahren. Sanborn, ber das 
Amt des Schatzmeiſters des Ordens 


ſeit 29 Jahren inne hat, iſt 5 Jahre . 


* ben 


alt. 


— Scharfiinnig. i 
(zum Kortefponbenien): .& chrei⸗ 
ja Xuli mit „e“ — an wen den⸗ 

fen Sie denn föon — 





Menvpot, Thicago, Vonneretag, ven 56. zart ivev. 


follte derart fein, daß die Zahl derEins]: 
wanderet im Lande nie größer wird, 
al3 wie fich mit vernünftiger Schnellig» 
feit affimilieren Iafyen, und follte Eins 
wanderer Benünjtigen, deren Normen 
[= | den unferen ähnlich find. Die Bildungs» 
7 kes, welche in gutem Glauben Frei-probe ſollte höheren förperlichen Aus⸗ 
9 |beitzbonds umd Sienesnoten zu pari|mah fordern, geiitin LZeidende und Ver: 
2 kauften, und gewaltige Spekulationen brecher ſollten noch vollſtändiger ausge— 
nach dem Kriege; worauf heute die Bes | jchloifen und die Inſpektion ſo nahe wie 
ſchränkung des Kredits für geſetzliche in- möglich der Quelle der Einwanderung 
4 dujtrielle Unternehmen gefolgt it. Im | wie auch im Landungshafen vorgenom— 
2 \Nnterefje der öffentlichen Wohlfahrt ra. | men terden. Die Gerechtigkeit dem 
RS ! ten wir dringend allen Banken, wichtis | Mızlander wie uns felbit gegenüber 
N igen Anduftrien den Vorzug bei Nredits | verlangt Mafjnahmen zur Leitung, zum 
erteilung zu acwähren. Das Bundes | Schuß und zu befjerer mirtfchaftlicher 


jind die Gepflogenheiten der Bımdesre- 
ſervebank hinſichtlich der Kreditkontrole 
offen vom Belieben des Schatzamtes ab— 
hängig geweſen. Die Folgen waren 
ſtark erhöhte Kriegskoſten, ein ſchwerer 
Verluſt für die Millionen unſeres Vol— 


| 


inder betteln EXTRA! 
B Garantierte 
Regenröcke, welche 
bis 89 wert ſind, 
alle Größen bis 
46, zu 


85.95 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


4 
EXTRA! 
Negenröde mit 
Gürtel rund herum 
und 
Strap an Manidet- 
ten—-Bargains zu 


58.95 


W 


N NN 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit Jeher den 
Wamenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlienen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „ Genau so gute "sind nur Experimente und gefähra,n die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. UÜsenthält weder Opium noch Morphin noch 
„.nd>re Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig zegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch. 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Kinverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft hab.n 


Tragt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CiTY. 


Eurer *8* 


ſollte für die Annahme derſelben maß— 
aebend fein. Die Gerichtshöfe ſollten 
| jedoch) eine Aurisdiftion verweigern, 10° 
- wie der Dienit unterbrochen wird, Wir 
ton und Truppen zu Wajler uud zu; Find für die Art von Gerichtsboren, tie 
Yande aeholfen, dann hätte  dieler|ite im Verichrsgefege von 1920 borgez 
Mangel an Bereitichaft den Zırjammenz}tchen find. — 
rüch zur Folge gehabt. Direkt hatte er| Bezüglich der Privatbetriebe ſind wir 
mnötige Verlute unſerer * tapyeren | nicht file zwangsweile Berlegung, ton. 
Truppen zur Folge, der Sieg wurde dern für unparteiiſche Kommuſſionen. 
eine Zeitlang gefährdet, und die öf | Die Regierung ſollte nur da eingreifen, 
fentlicen Gelder wurden geradezu in wo es ſich um freiwillige ſchiedsrichter⸗ 
enormen Mengen zum FFeniter binauss) liche Verhöre handelt, auch jollte 
aewworfen. md dafür haben wir heuie | bier die öffentliche Meinung mutyprelen, 
die ſchwere hohen Wir verlangen, daß im zwiſchenſtaat— 
Lebensmittelpreiſe. lichen Handel keine Gefangenen zur 
Arbeit herangezogen werden. 


Kluft überbrückt? 


(Fortſetzung von Seite 1.) 
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Im Frieden. 
Im Frieden war die demofratiihel 
Werwalnung gerade jo ungerüjtet, wie] Km niſch 
im Kriege. Kluge Vorausficht, Führer- zierte die Voranſchläge des zhalt 
ſchaft und intelügentes Planen waren etats für 1920 um beinahe drei Mil⸗ 
nötig, um das Land wieder auf eine liarden und die für 1921 um über ein— 
Friedensbaſis zu bringen, und alle drei einviertel Mill Noch größere 
Eigenſchaften fehlten“ Während man Crſparniſſe wären möglich geweſen, 
das Laud ſich felbit üiberliei, blieb die wenn fie nicht an derZrarrföpfigfeit der 
Regierung auf der Kriegsbaſis. demokratiſchen Regierung geſcheitert 
Die Regierung hat das Heer nicht | waren. ı 
demobiliſiert; fie behielt eine Sinanzs| Das Overman-Geſetz gibt dem Prä— 
methode bei, 
deraufbaues 
und ſie ließ 
dem Kriegsnotfalle, aber nicht 
des Friedens entſprechen. 


Nationalwirtſchaft. 


Milliarden. 


Bundesregierung auf eine normale 
Gefetze in Kraft, die wohl Friedensbaſis zurückzubringen, zu te 
der Zeit organiſieren und demobiliſieren. Die 
Tatſache, daß die Regierung achtzehn 
unßfere Einrichungen werden durch, Monate nach Abſchluß des Waffenjtills 
fnechtiiche Gejeße untergraben, denn ein) ſtandes immer noch auf Kriegsbaſis 
Deipor beitcht auf diefer Notwendigkeit. | ircht, bringt Ariegszeitsverichiwendung, 
Sichrsehn Monate nach Äbſchluß deslanitatt eine fcharfe Veobachtung bon 
Waftenitillitandes finden wit unſere Friedenszeit ⸗Erſparnis mit ſich. 
Kriegsmacht nicht geſchmälert, unſere Die Bundesregierung in Waſhington 
Kriegsabteilungen der Regierung nicht hat beiſpielsweiſe noch 2184 Angeſtellte 
geſchloſſen. n in Regierungsbureaugs, die im Frieden 
Die Unfähiafeit der Ddemofrattichen | unnötig find. » Hunderte von Millionen 
Partei bat das öffentlihe Werrrauen] iönnten jährlich dort geipart Mmerden, 
zunichte gemadt, die Autorität der Ne=| ohne dah die Leritungsfähiafeit des öf- 
gierung geſchwächt und ein derartiges| fentlichen Dienjtes auch nur im ges 
Hefühl des Mihtrauens berurjact, Daß|ringiten beeinträchtigt mird. 
es Jchiwer halten wird, Die normalen Zu— Mir berpflichten und, die Verwal— 
jtände zurüdzubringen. Nie hat untere | tung auf eine jorgfälttia geplanter fFrie- 
Nation erniteren Problemen gegenüber: | densbaits zurüdzubringen ımd eine 
aeitanden, Das Volk hat ein Necht das | Kolitif peinlicher Zparjamfeit zu befols 
vauf, zu Willen, tie Die Parteien dieie | gen. 
Wrobleme zu löfen gedenken. Mit > z 
inficht darauf befennt fich die repubfi.| tantshauszalt und Berwaltungs- 


w 


nicht zu berteidigen fit, | d 


republifaniicher Kongreß redus | 
Haushalts-⸗ 


die für eine Zeit des Wiesjlidenten der Wer, Staaten die Gewalt, | 


taniiche Partei zu der folgenden Rolt 
uf md folgendem Programm: 
Konftitutionelle Regierung. 
Mir werden e3 unternehmen, 
autofratiichen Negierung ein Ende 
inachen und dem Xolfe Die Ffonititutio- 
nelle Regierungsferm zurückzugeben. 
Das Programm wird von den Bundes— 
und ſtaatlichen Regierungen durchge— 
führt werden, und jede wird die ihr ver— 
faſſungsmäßig zuſtehende Gewalt an— 
wenden. 


der 


Landwirtſchaft. 


Rückgrat des Landes 


Das in iſt 
Farmbeſitzern. Nationale Größe und 
wirtſchaftliche Unabhägigteit verlangen 
eine Bevölkerung, die ſich mit Induſtrie 

und Landwirtſchaft beſchäftigt und die 

Prosperität, die abſolut von den beider— 
ſeitigen Anſtrengungen abhängt, in glei— 
chen Teilen genießt. Die eine 
lann nicht auf Koſten 
prosperieren, ohne einen 
bruch herbeizuführen. 

Arbeitskräften 

andmirtichaft gegen 


ic 
d 


J 


cr 


bat Die * 


Krediten 
wärtig zu leiden, 

Die republikaniſche 
daß dieſer 
landwirtſchaftliche Produktion gefördert 
werden kann. and zwar: Durch em 
tftooperatives, durch Die 
rung reguliertes 
auf den Marft zı 
ſenſchaftliches Stu der landwirt— 
ſchaftlichen Preislagen; durch Autori— 
ſierung von perſönlichen Krediten; durch 
eine Reorganiſierung des Eiſenbahn-, 
Waſſer- und Motor-Transvportſyſtems 
zwecks Beförderung der Produkte auf 
die Marktplätze; Förderung un— 
ſeres Exporthandels ſowie durch Förde— 
rung der Produktion und Import von 
ünſtlichem Dünger und ſeiner 
nn Benuttzung. 

Induſtrielle Beziehungen. 

Es gibt zwei verſchiedene Auffaſſun— 
en der Beziehungen zwiſchen Kapital 


——— 
und Arbeit: 


Ir 
a 


Vartei glaubt, 


ringe, 


durd 


und hebt den Unterſchied zwiſchen Ar— 
beitgeber und Arbeitnehmer hervor, und 
die andere iſt Teilhaberſchaft im ge— 
wöhnlichen Sinne. 
daß die hacmoniſchen Beziehungen zwi— 
ſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
enger vertnüpft werden, damit auf dieſe 
Weiſe induſtrieller Friede geſichert 
wird. 

Der Etreif oder Musnand verurjadt 
als cm Mittel der Beilegung bon ins 
ditriellen Streitigfeiten derart hohe 
Berlufte und Unannehmlichkeiten für 
Das ganze Gemeinteeien, dai.cine Mai: 
Nuhme der Regierung gerechtfertig. er. 
ſcheint. 

Wir beſtreiten, daß jemand das Recht 
hat, gegen Die Regierung zu ſtreifen, 
aber die Rechte und Intereſſen aller 
Regierungsangeſtellten müſſen durch 
unvarteiiſche Geſetze und Gerichtshöfe 
ſichergeſtellt werden. 

Oeffentliche Nutzbarkeiten. 


ul 
wir 


ten ſind wir für Schaffung eines unpar— 
teiiichen Gericht2hofes zwecks 


von Enticheidungen, damit eine organis 
lierte Unterbrechung des Dienftes, der 
ür die Geſundheit, das Leben ımd die 
Wohlfahrt des Volkes weſentlich iſt, 
ausgeſchloſſen wird. Die Entſcheidungen 
der Gerichtshöfe ſollten moraliſch, aber 
nicht geſetzlich bindend ſein, und Die 


wohlinformierte -- öffentlihe Meinung gierung ſcharfer K 


hberas | 


Die eine it fontraftgemäß$; | 


find Dafür, | 


|zung Die 
eine |Errraamtstrellen und zur 
> * u | 

große und zufriedene Norperidaft bon 


| 
| 
| 
zu 
| 
| 
| 


|teriucjung der gegenmwär 


reform. 
Wir beglüdiwünjchen den republifani= 
‚den Songrek zur Einfugrung 3 
toatshaushalts, als notwendigen Mit: 
| 


es Brafidenten, welches 


Finanzreform vernichtete. 
Wir befürworten eine 


dieſe 


gleiche Arbeit 


einer modernen wirkſamen 


tungsorganiſation. 


| Des Bräfidenten Kriegsvollmadten. 


vr. ’ 
Seite an > s 

anderen | die Vorlage zum Widerruf der Striegs- 
Aufammen. !atteße zu unterzeichnen, beweien jenen | 


| 


| die 
und O1 


3 
Inie 


Zuſtand verbeſſert und die 


| 


Zumdesregie: | Dürdere 
Zuliem. Die Rrodukte | aber indem wir einen wahren 
durch wiſ⸗über die Lage vor 


| 


| 
| 


! 
| 


I 





| 


Uinter- | dur eine Rolitif der 
fuchung der Tatfairen und das Abgeben | gabe von Papiergeld, durch 


Der Pratident Hammert ji 
an feine autofrattichen Amtsvollmachten 
der Striegszeit. Sein Meto: des Fric. 
densbejchluffeg und feine Weigerung, 


Enticehluß, dem Volt und den Ctaaten 
bon der Verfaflung vorgejehene Re 
rungsform nicht Miedergeben gu 
wollen. Diefe Anmabung it unerträgs 
he) und verdient Die fchäarfite Verurtei: 
lung 

Beitenerung. 

Die dem amerifaniichen Volf aufge: 
Steuerlait iſt ſinneraubend, 
Bericht 
legen, müſſen wir die 
Tatſache feſtſtellen, daß, waährend der 
Charakter der Steuern geändert werden 
muß, eine baldige Verminderung 
zu erhebenden Summen nicht 
werden kann. 
ſche Verwaltung wird von ihrer demo— 
tratiſchen Vorgängerin eine ſchwebende 
Schuld von drei Milliarden Dollars 
übernehmen, deren ſchleunige Tilgung 
geſunde finanzielle Erwägungen er— 
heiſchen. Ferner wird die ganze Fis⸗ 
falpolitit der Negierung tief beein. 
Hunt Durch) die Notwendigkeit, im Nahre 
1923 fallige Verpflichtungen von“ über 
fünf Milliarden Dollars abzulöjen. 
Aber gleichzeitig erfordert eine aeiunde 
Rolitit die baldmögliche Durchführung 
jener mirtlichen Verminderung der 
<tcuerlajt, die Erjegung des ver: 
wicelten Zteuergeießes umd 
durch einfache und durch ſolche, 


der 
erwartet 


welche 


nicht im übertriebener Weife den Wer- | 
‚braucher fchröpfen oder 


unnöt veiſ 
Unternehmen und ———— — 
drücken. Wir befürworten eine verein⸗ 
fachte Form der 
richte, Ermächtigung 
Veränderungen in den Vorſchriften zu 
tzeffen, die mır dom Tage ihrer Gut: 
heißung giltig ſein ſollen, Ermächtigung 
des Binnenſteuerkommiſſärs, mit Zuꝰ 
ſtimmung des Steuerzahlers, Steuͤer— 
anſprüche und zauflagen endgiltig zu 
erledigen und die Einſetzung einer tän- 
digen Nommiflion, aus drei Vertretern 
der Steuerzahler und den Leitern der 
Sauptbureaus des Binnenſteueramtes 
beſtehend, zur Vereinfachung der For⸗ 


des Schatzamtes, 


men und des Verfahrens und zur Unter⸗ 
Bezüglich der öffentlichen Nutzbarkei⸗br 


eitung von Em 


g pfehlungen im Kon 
Tatfächlich fit —— 


der Krieg größtenteils 
erhöhten Aus— 
Vorgen ge= 


gen Echuldicheine bei den Banten und 


durch zu fünjtlicdem Zinsfuk ausaeb 

Bonds, vie durch.Lon der ———— 
bank feitgefeßte nicdere Disfontoraten 
geitugt Mmurden, finanziert tor 
den. Die Fortießung diefer Rolitif 
nad den Waffenitillitand jeßt die Ne- 


eines 


> zu gejunder, gejchäftsmäßiger Ver= | 
yaltung und tpir verdbammen Das Veto) e 
große | Itimmte Zuſtand 


gründliche un⸗ Handel⸗ 
tigen Organi: | Unmöglichkeit,  _ 
ſierung der Qımdesperwaltungsziveige | auch nur Die nächite Zukunft 
behufs, Verſchmelzung, geſchäftsmäßiger a > ie e 
| Verteilung der Amtspflichten, Ausmerz | Ifimmten Programms für die in einen 
bejorgender‘ X wen , 
Einrichtung | die republifaniiche Partei erneuert ib> 
m ⸗ 
Verwal⸗ 


zäh 


Die nächte republifants | 


| 5 A 


ſytems 


unter: } 


Einfommeniteuerbe- | 


jet. 


referveinitem follte frei von politifchem 
Einfluß fein, mas cbenfo wichtig iſt, 
twie feine Unabhängigkeit von finanziel- 
len Kombinationen. 

Tie Koſten des Lebensunterhalts. 

Die Haupturſache der hohen Koſten 
des Lebensunterhalts iſt: die fünfzig— 
prozentige Entwertung der Sauffraft | 
des Dollars infolge der jtarten Ausdech- 
nung unferer Währung und unferes, 
Kredits. Verminderte 
ichwere Beſteuerung, angeſchwolleneGe— 
winne und geſteigerte Nachfrage nach 
Sachen infolge einer ſcheinbar vergrö— 
Herten Kaufkraft haben mehr oder min— 
der dazu beigetragen. Wir verdammen 
die ungeſunde Fisſskalpolitik der demo— 
tratiſchen Verwaltung, welche dieſe Zu— 
ſtände herbeigeführt hat und verſucht, 
die Folgen auf mittelbare und unbedeu— 
tende Urſachen zurückzuführen. Schnell 
iſt Abhilfe nicht möglich und wir wollen 
das Volk nicht mit eitlen Verſprechun— 
gen oder Quackſalberheilmitteln täu— 
ſchen, aber als die Partei, die in ihrer 
ganzen Geſchichte für ehrliches Geld und 
geſunde Finanzen eingetreten iſt, ver— 
pflichten wir uns, ernſtlich und beſtän— 
dig die hohen Koſten des Lebensunter— 
halts zu bekämpfen durch abſolute Ver— 
meidung weiterer Aufbauſchung in un— 
ſeren Regierungsanleihen, durch mutige 
und intelligente Einſchränkung über— 
triebener Kredite und der Umlaufsmit— 
tel, durch Förderung der Erzeugung von 
Waren und der Arbeitskraft, durch Ver— 
hinderung unvernünftiger Gewinne, 
durch Sparſamkeit in der Verwaltung, 
Förderung der privaten Wirtichaftlich- 
keit und durch Reviſion der für die 
Volkswirtſchaft im Frieden ungeeigne— 
ten Kriegsſteuergeſetze. 
| Wir verurteilen die demokratiſche 
Verwaltung, weil fie die bom reptt: 
blikaniſchen Kongreß erlajienen Gejese 
gegen ibertricbene Gewinne nicht, um. 
partetisch Durchgefithrt hat. 

Die Gifenbahnverwaltung. 

Wir find gegen den Negierungsbejiß 
und =betrieb der Eifenbahnen oder des 
ren Betrieb durch die Bahnangeitellten. 
Angeſichts der Zujtände im Lande, der 
Erfahrungen der leßten beiden Nabre 
Schlußfolgerungen infolge 
Beobachtung des Verkehrsweſens ande— 
rer Länder iſt es klar, daß ein ange— 
meſſener Verkehrsdienſt ſicherer, ſparſa— 
mer und wirkſamer durch Privatbeſitz 
und -betrieb unter geeigneter Regelung 
und Aufſicht geliefert werden kann. Im 
Verkehrsweſen ſollte kein ſpekulativer 
Gewinn ſein, aber um dem angelegten 
Kapital gerecht zu werden, um den Kre— 
dit der Eiſenbahnen wiederherzuſtellen 
und zu weiteren Anlagen zu vernünfti— 
ger Rate zu veranlaſſen, und um den 
beſtändig ſteigenden Anforderungen zu 
genügen, ſollte ein angemeſſener Ge 
winn von dem wirklichen Wertud 
Bahneigentums vernünftigermaßen ſi— 
cher ſein und gleichzeitig den Arbeitern 
‚im Verkehrsweſen beſtändige Arbeit 
bei angemeſſener Arbeitszeit und gün— 
ſtigen Arbeitsbedingungen hinſichtlich 
Lohn, gleich den in ähnlichen induſtriel— 
len Unternehmen, geſichert werden. Das 
Verkehrsgeſetz vom Jahre 1920, vom 
republikaniſchen Kongreß erlaſſen, billi— 
gen wir als eine konſtruktive Errun— 
genſchaft. 

Wir befürworten den Ausbau 
Waſſerwege. 

Wir heißen die beſtehenden Ge— 
ſetze gegen Monopöle und Syndikate 
gut, befürworten aber deren Verbeſſe— 
rung, damit der Geſchäftsmann weiß, 
ob ſeine gepblante Kombination geſetz— 
Die Bundeshandelskommiſſion 
würde, wenn gehörig organiſiert, dem 
Publikum und den geſetzlichen Geſchäfts— 
intereſſen Schutz bieten. 
| Für Schußzolf. 

Die Ungemwißheit und "der unbe. 
der internationalen 
Bilanzen, Die abnorme wirtjchaftliche 
und Handelslage der Welt und Die 
einigermaßen genau 
jq ir die te 1 vorherzu⸗ 
ſagen, ſchließen die Bildung eines be— 


und der 





der 


lich iſt. 


Jahre herrſchenden Zuſtände aus, aber 


ren Glauten an das Schußzollprinzip 
und verpflichtet ſich zu einer Reviſion 
des Tarifs, ſobald ſich die Erhaltung 
des heimiſchen Marktes für amerikani— 
ſche Arbeit, Landwirtſchaft und Indu— 
ſtrie notwendig macht. 

| Die Handelsffotte. 
| Die Landesverteidigung und 


unſer 
islandhandel erheiſchen eine Handels— 
flotte vom beſten Typ moderner Schiff⸗ 
fahrt unter amerikaniſcher Flagge, und 
mit amerikaniſchen Seeleuten, geeignet 
von Privatkapital und gefördert von 
privater Energie. Wir beſtätigen die 
klugen Geſetze, welche unlängſt der 
republikaniſche Kongreß erlaſſen hat 
und die die Förderung und Erhaltung 


Au 


der amerikaniſchen Handelsflotte ſicher⸗ 


ſtellen. Wir empfehlen die Anwendung 
des Arbeiterentſchädigungsgeſetzes auf 
die Handelsflotte und daß amerikaniſche 
Handelsſchiffe zollfrei den Panama— 
kanal benutzen dürfen. 

| Einwanderung und Einbürgerung. 
Die Norm der Lebensführung und 
| des Bürgertum find der. toitbariteReiik 
eines Zolfes, und die Erhaltung und 
|Sebung Diejer Normen ilt Die 
‚Prlicht unferer Regierun . Die 
twanderungspolitit der Wer. 


| 


Ein— 
Staaten 


Kranke Leute 
— Es koſtet nichts, Dr. 


| 4 N Roh wegen irgend ei- 
| ‚KRranfheit oder 
Schwäche zu konjultie- 


| — ren. Die neueften Heil⸗ 


methoden für Rheu— 
matismus. Magen⸗ 
Leberleiden, Kalarrh. 
croniſche Krankheiten, 
Blutitörungen, anitel 
tende. Stranfbeiten, 
RNervenſchwäche, cro⸗ 
niſche, private u. alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche. mo⸗ 
| dene Zebandlung, 
wie Dr, Noß fie ammwendet, bringen die Ges 
lundbeit, Stärle und Yebensfraft auriid, 

Tad ausnezeihmete deutihe Heilmittel 914 
(verbeiiertes 606) für die Heilung von Biut- 
vergiftung. 
Tr. Rob’ 25jährine praftiihe Erfahrung uld 
Epesialift bietet den Aranlen Eicherbeit einer 
erfolgreiden und ebrlihen Behandlung. 

' Eine Sonfultation oder veriraulige Unter 


Fe loſtet Sie nichls 


Aommen, Sie ſofort. ebe Ihr Leiden weuer 
| fortichreitet. 


| ‚Nein Beitverkuft, 
nig, daf Tein Siranler feinen 
nadläjfigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Sye;iatil 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelden alten »lag. 
Ein graduierier und lisenfierter Arzt feit 1882, 


:35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede —85 icago. 
tim Griliy-Gebäude, Eunite 506507. 
Nchmt Glevator zum 5. Floor, 

Eyreditunden: Täglıh von 9 Viorgens bis 4 
— od Mia, Wreing % Same 
tag abbB, dv. 7-8, Cs wir Beate aciproden. 
1n6,8,10,12,13,15,17,20,22,24,26,27,20 


‚Suftand zu bere 


# 


Erzeugung, | 


des 


erſte 


Or. Roß berechnet ſo we⸗ 


Verteilung unſerer fremden Bevölke— 
rung. Zur Erleichterung der Regie— 
rungsaufficht ſollten alle Ausländer 
ſich alljährlich, bis ſie Bürger geworden 
ſind, einmal melden müſſen. Die Voli— 
lik der praktiſchen Ausſchließung aſiati— 


| icher Einwanderung follte beibehalten 


rden. 

Infere Einbürgerungsgefeße bedür— 
fen dringend der Werbeilerung. Nein 
Mırzlander Sollte Bürger werden, bis 
c wirklich Amerifaner geworden tit, und 
angemeiiene Proben zureititellung der 
Tanglichfeit zum amerifaniichen Biürs 
aertum ſollten geſetzlich vorgeſehen 
werden. Wir befürworten auch die 
unabhängige Einbürgerung verheirate— 
ter Frauͤen. Eine amerikaniſche Frau 
ſollte durch Heirat mit einem in den 
Ver. Staaten wohnenden Ausländer ihr 
Bürgerrecht nicht verlieren. 

Bürgerliche Freiheiten. 

Wir fordern für jeden amerikaniſchen 
Bürger das alte und verfaſſungsmäßige 
Recht der freien Rede, freien Preſſe 
und freien Verſfammlung und für je— 
den Wähler das Recht der Volksver— 
iretung, aber niemand ſoll Widerſtand 
gegen das Geſetz oder gewaltſamen 
Umſturz der Regierung predigen. Aus— 
länder haben nicht das Recht, gegen 
die Regierung oder amerikaniſche Ein— 
richtungen zu agitieren. Jede Regie— 
rung hat das Recht, Ausländer, die 
ihren friedlichen Beſtand bedrohen, 
auszuweiſen, aber allen ſollte Gele— 
genheit zur Verteidigung vor zuſtändi— 
ger Stelle in öffentlicher Verhandlung 


gegeben werden. 


| Lynchmorde. 

Wir fordern den Kongreß auf, über 

die wirkſamſten Mittel gegen die Lynch— 

morde zu beraten, die ein Schandileck 

für die amerikaniſche Ziviliſation ſind. 
Unterdrückte Völker. 


Die revpublikaniſche Pariei ſpricht al— 
len unterdrückten Völkern ihr Mitge— 
fühl aus und erkennt den Grundſatz 
an, daß das Volk Irlands das Recht 
hat, frei und ohne Diktat von außen 
über ſeine Regierung und ſeine Be— 
ziehungen zu anderen Staaten und Völ— 
kern zu beſtimmen. 

Ohne Befolgung der Geſetze und Be— 
wahrung der Ordnung müſſen unſere 
amerikaniſchen Einrichtungen zugrunde 
gehen. Unſere Geſetze müſſen unpar— 
teiiſch durchgeführt werden, die Rechts— 
pflege muß ſchnell und wirkſam ſein. 
In Bezug auf BHerſtellung und Verkauf 
berauhender Getränke iſt die Partei 
für Durchführung der Verfaſſung, wie 
ſie vom Oberbundesgericht ausgelegt 
wird. 


me 


Oeffentliche Straßen. 
Wir begünſtigen freigebige Bewilli— 
gungen, im Einverſtändnis mit den 
Staaten, fir den Bau von Kunſtſtraßen, 
|die eine Verminderung der Trans— 
Iportioitcit, beifere Vermarftung Der 
Farmerzeugniſſe, Verbeſſerung des 
Landpoſtdienſtes herbeiführen und auch 
der Landesverteidigung dienen. 

Natürliche Hilfsquellen. 

Die von der Partei mit der Bewäſſe⸗— 
rungsakte begonnene Bewahrung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes iſt 
mit dem Kohlen-, Del» und Phosphat: 
aejeß fortgefcht worden. Dem Walb- 


ſchutz iſt die größte Sorgfalt zuzuwen- 


den. Wir empiehlen eine Politik der 
Reklamation von Land 
rung der natürlichen Hilfsquellen. 


Kriegerdank. 
Wir geloben die Verpflichtungen einer 
dankbaren Nation den Verteidigern des 
Landes zu Waſſer und zu Lande gegen— 
über in vollſtem Maße zu erfüllen, wie 
die Partei es in der Wergangenheit ac= 
tan hat. Der gegenwärtige Kongreß 
hat für die Kriegsbeſchädigten freigebig 
geſorgt durch Aufwendung von 
*31,180,571,893 im Jahre 1920 -21. 
Zivildienſt. 

Wir wiederbolen 
daß das Zivildienſtgeſetz gründlich und 
ehrlich durchgeführt und, wo angängig, 
erweitert werden ſoll. Das kürzlich 
vom Kongreß erlaſſene Penſionsgeſetz 
und einſchlägige Schritte verdienen un— 
eingeſchränktes Lob. 


Poſtdienſt. 
Wir tadeln 
ſamteit des Poſt-, Telegraphen- und 
Telephondienſtes, als er unter ihrer 
Kontrolle war, und dafür, daß ſie die 
Angeſtellten ungenügend bezahlt. Wir 
em⸗fehlen dem Kongreß die Erhöhung 
der Gehälter der ſchlecht bezahlten Poſt— 
angeſtellten. 


Frauenſtimmrecht. 

| Wir beiten die volle Beteiligung der 
|sfrauen an den Mngelegenheiten der 
Negterung und der republifanitchen 
Kartei mwillfonmen und fordern die re=- 
publifanischen  Gouberneure, deren 
Staaten imsfrauenitimmrecht noch nichts 
getan haben, auf, fofort Eonderfißun: 
acn der Legislaturen einzuberufen zur 
Annahme jenes Perfaffungszufaßes, da= 
mit alle Freuen an der bevorstehenden 
wichtigen Wahl teilnehmen fönnen. 


Sozialer Fortichritt. 

Tie oberite Pflicht der Nation ift die 
Verwahrung der menichlichen Hilfsauel- 
Ien, durch erlcuchtete Maßnahmen fo= 
ztaler und industrieller Gerechtigkeit. 
Die Rartei verpflichtet fi), Durch nas 
tionale und jtaatliche Gefeßgebung zur 
| Löfıng diefer Probleme im Sinne de3 
Fortichritts beizutragen. 
| Schul: und Geiundheitspflege. 


|_ Bir umterftügen den Grundiag der | Gejundbeit und Wohlfahrt zu 
‚N u den Bmeden Der |eine Friedenzzeit = Verwaltung 
sach und Iandtirtichaftlichen Ausbil- | einzuführen, Sparfamfeit und Tüchtig: | 


Ro Qundesgelder „beigeiteuert | feit an die Stelle ron Werfchmwendung 
Iwerden, muß die Nugend in amerifa= | 


Nundesbeihilfe zu 


dung. 


nifchem und patriotiihem Geiite erzo- 
gen merden. Gründlicher QTurnunters 
richt für ‚alle Kinder bis zum Alter 
bon 19 Kabren, einfchlieklich nefundbeits 
licher Pflege und Belehrung, würde 
die hei der Mushebung enthüllten Zus 
Itände berbefjern und die wirtichaftliche, 
inbuftrielle und militäriiche Stärfe der 
Nation heben. Die öffentliche Gejunds 
beitöpflege der Regierung follte verein- 
heitlicht und zentralifiert und in beſ— 
jere3 Einvernehmen mit den Staat3- 
un »Ort3behörden gejeßt merden, 
Kinderarbeit. 

‚Die republitanifche Partei tritt für 
ein Ninderarbeitägejeß und jeine ftrenge 
Durhführung ein zur Verhütung der 
Uebel der Stinderarbeit. 

Frauenarbeit. 

Wir empfehlen die dauernde Beibe- 
‚haltung de3 Frauenbureaus im Ar» 
beitödepartement. Der — 2 der 

leichen Bezahlung für gleiche Leiſtung 

en bei ne veigen, 


wur 


und Bewah- 


3,824 Paar Männer- und Jünglings-Hosen 
in diesem Verkauf am Freitag und Samsta 


Caſſimeres, Cheviots und geſtreifte Kammgarn-Hoſen, ſowie Holen von 


feinen Suitings gemacht ſind eingeſchloſſen. 


Terarafafafı 


Männer — enge Beine, Euff Bottoms. 


63 jind hunderte 


don Baaren in Größen bis zu 36, in feichen Fallons für junge 
Ebenfalls 


Größen für Männer bi zu 58 Taillemab. Männer 
von jeder Größe finden Baljendes in diejen Verkauf, 


63 find Werte von $6.50 bi3 $9, alle mürfen fort greitag u. Sam 


za 


Spezielle niedrige Preife an Fünf Gruppen 


—— — 


Partie 1— Bier ijt ein Eifch mit „Dutch“ Hoien, 
fowie hunderte von Paaren von Hojen, welche 
angebrochene Partien und Größen von unjerem 
regulären Sager find. Ihr findet geitreifte Ramm- 
Nil 'garne, Cafjimeres, Cheviots und Outing-Hojen, 
| —6 in allen Größen für Jünglinge und junge Män— 


ner, ebenſo angebrochene und kleine I 
Partien von Staple Männerhojen — 5 
faſt alle Größen in dieſem Räumungs— 28 
verfauf, Nusw., Freitag u. Samstag, 

Partie 2—Umfaht 265 Paar Hoſen von unſeren 
regul. 34.95 und 85. 95 Partien —geſtreifte Kamm— 
garne, Cheviots, Caſſimeres, auch Miſchungen. 
Ebenſo find hier hunderte von vorzüg— 

lich gemachten Hojen anderer zuver- — 95 
läſſiger Fabrikate, alle ſpeziell mar— — 
IXEXX Paaren Süna- 
lings Euff Bottom Safjons. Auch geitreifte Ramm- 


—VVVVVVVVV 


HIN 


I 


| 


fiert für Freitag und Samstag zu.... 


stag zu 


von den 


erüübmten, Dustebeiz“ Beinkleidern 


ESS _ 
—— WARRANTY | 
ee wear uemor Two 


pender brution Ihat comes off we 
Den Cena. 11 ey ripaltte weist bon. 


pay yau Fifty Cenis 
atthe seat or elsenhere we wWlD@y YOR - 
Om u or giveyoua Now Pain. 


Dare 
Die Garantie, welche mit 
jedem Paar der „Dut⸗ 
cheß“Hoſen verabfolgt wird, 
jat denſelben tauſende bon 
Freunden eingebracht. Da wir 
höchſt wahrſcheinlich die größ— 
ten Vertreiber dieſer Hoſen in 
den Vereinigten Staaten ſind, 
ſind wir in der Lage, ganz 
außergewöhnliche Werte wäh. 
rend dieſes Verkaufs zu offe— 
rieren — und Ihr ſolltet es 


unſere Erklärung,“ 


die gegenwärtige Ver-⸗ 
waltung für die Zerſtörung der Wirk— 


21 


fen Kredit mwiederherzuitellen, die uns 


‚mol Dies wurde geitern abend von ei- 


— — 


| 
wert it. 


„Dutcheß“ Hoſen in den Sorten, die regulär auf: 
wärt3 bis zu $8.95 verfauft werden. E38 it eine 
wundervolle Nuswahl von Muftern in geitreiften u. 
gemischten Woriteds, Chepiot3, Caffimeres, Flanellen ; 
aud unvollit, Partien von blauen Serges ır. fchwar- 
zen Thibets; wert bt3 $8.95; Freitag u. Samstag 


| 
| 


} 


Zweit 


e] erarerzrerarerzratererterzrerzfafarefereratengjargrafefetereiejefeteieieiereisienage! 


| 
| 


werden. Ber linterjtügung der Fach- Igaten mit 24 gegen 11 Stimmen 
\ausbidung follten die  bejonderen befchloffen, Die Delegaten vertra- 
ı säbigfeiten und Bedürfniffe der Frauen 14 St aft "fie hät 

 berüdfichtigt werden. Wir fordern Bes Te den Stan pankt, ſie hätten ge— 
grenzung der Arbeitsſtunden der Frauen nau gewußt, was Babler getan 
| habe, als fie ihn im Mat zum Mit- 


|in den Andujtrien, deren Erzeugnilfe in 
ya zwiſchenſtaatlichen Handel kommen. glied der Parteileitung erwählt 
hätten. 


| Die Wohnungsnot. 
| i — 
Die Bundesregierung und die Staats— Johnſons Warnung. 
regierungen ſollten auf alle geeignete Senator Johnſon erließ geſtern 
Art die Erwerbung eigener Heime ſei⸗ — 
tens unſerer Bürger fördern, und die abend * Bekanntmachung, es ſei 
Regierung ſollte die während des Krie— ihm zu Ohren gekommen, daß man 
ges inbezug auf Behauſung und Städte- den Verſuch mache, für ihn inſtru— 
PEPPER: SEHEN ER Eee ierte Telegaten auf die. Seite ande- 
Iver 2% zur N s| . . — 
799 — IN rer Kandidaten zu bringen, Er er- 
| Farte, er werde, wenn. dies der Trall 
* J— Er ſei io @ 1 5 
ndem fie auf ihre Geichidite und fein jollte, die @adhe direft vor das 
auf ire Grundiäge verweiit, erflärt die | Volk bringen und jeden einzelnen 
repudlifanifche Paret, dah fie den Geift, |in Frage fommenden Delegaten zur 
der Mut und die aufbauende Fähig- | Rerantwortung ziehen, gleichgiltig, 


5 i i iff e Ere . » . .. . ° 
—*2— ar = wa tie viel Zeit und Mühe dies in An- 
fpruch nehme, 


jungsgemähbe Regierung tiederherzus „ 
Norfitender Cady von der Tele- 


itellen, unjere ®erpflichtungen der 
gation von Michigan gab Kohnjon 


Welt gegenüber ohne das Cpfer der na= 
ttionalen Unabbängigfeit zu ent | De Verfiherung, diefe werde ge- 
ichloifen für ihm eintreten. 


das nationale Schulmelen, die öffentliche 
Metten. 


heben, | 
wieder 

Ten Wetten in Wall Street nad) 

zu urteilen, hat Charles Evans 

Sughes heute größere Chancen. 

Die Wetten ftanden heute 2 zu 1, 

vor einer Mode 5 zu 1. Andere 


Glaube an die Partei. 


und Wirrwarr zu feßen, den nationa= 


gleihe und drüdende Steuerlajt zu re- 
formieren, das Gejchäftsmejen bo... uns 
nötiger amtlicher Kontrolle zu befreien, 
Slonalität zu unterdrüden, ohne Ge- 
rechtigfeit zu verfagen, Slaffenübermut 
zurüdaudämmen, eine Regierung de3 
ganzen Volfes zu bewahren und Uns 
rajt, Argwohn und Etreit zu beichwich- 
tigen, die Mitarbeit aller, Bürger bei 
der Löjung der veriwidelten Qagc3- 
probleme zu jichern, damit unfer Land 
bo.l Berirauen der Zufunft entgegen 
ſehen kann. 


Babler bleibt im Amte. 
Jacob L. Babler, der vor dem 


Lowden, Wood und Harding, 3 zu 
1; Sproul, Coolidge und Allen, 6 
zu 1; und Hoover, 7 zu 1. 


—+-9 — —— 


— Ganz einverjianden. — Mrz: 
‚Mein Lieber, das mafjenhafte 
Grogtrinfen taugt nichts. Sie müſ— 
fen fih entidhieden. mäßigen.“ — 
Patient: „Da bin ih ganz ihrer 
Unterfudungsausihuß des Senats) Meinung, Herr Doktor! Sch hab’ es 
zugegeben hatte, Lombenjhe Kams | meiner Frau fchon immer gejagt, fie 
Pagnegelder verausgabt zu haben, | foll nicht fo viel Wafjer bineingie- 
wird Mitglied der nationalen Par- | Ben.” ; 
teileitung von Miffouri bleiben. 
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garne und Lafjimeres in allen Größen 
für Männer u. Jünglinge. Diele $6.50 
Werte für diefen großen Räumungs- 
verfauf $Sreitag u. Samstag marf. zu 


Partie 4 — Hier iit eine Offerte, die Eurer bejonderen Beachtung 
she habt die Auswahl von vielen Baaren von vorzüglichen 


5 


Metten find: Sohnjon, 212 zu 151 


nicht vergeiien, daB e3 nur möglich 
it, die „Dutcheh“ Hofen in The 
Y air, in Chicago größtem Laden 
des „Downtown“ Diſtrikts, zu er⸗ 
halten. 
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Rartie 5 — Bejicjtigt dieje vorzüglihe Partie von „Date“ 
Hojen zu 8.95. Ster find blaue Serges, Flanelle, Kammgarne, 


Gajjimeres und Cheviots; es find alle Größen 0 
= 5 
mm 


vorhanden in diejer großartigen Partie von Hoſen 
für das Jrühjahr und den Sommer und für den 
Sebraud; während de8 ganzen Jahres. E3 mwer- 
den Werte bis zu $12 während diejes großartigen 
Verfaufs am HSreitag und Samstag geboten zu 
er Floor. ; 
vor dem Auditorium wurden ähnliche 
— patriotiſche Anſprachen gehalten, die 
Maſſen fordern Eintreten für iriſche gleichfalls hellen Jubel auslöſten. 
FIreiheit ſeitens der Republikaner. ee 
Zu einer Niefentundgebung für | Nicht ſchuldig. 
Emmon de Valera, den Präfidenten | — 
der Iriſchen Republik, und die Frei- Bejahrter Diann von einer fäweren 
heit Irlands geſtaltete ſich geſtern Artiase ſceic 73 
abend die Maſfenverſammlung im Der 74 Jahre alte George Knapp, 
Auditoriumtheater. Der weite Saal 2134 Clifton Avenue wohnhaft, 
tonnte nur einen Bruchteil der viel- wurde von den Geſchworenen Rich— 
tauſendköpfigen Menge faſſen, die ter Kerſtens von einer ſchweren An— 
ſich eingeſtellt hatte, um mitzuhelſen klage freigeſprochen, die von der 7 
bei der Propaganda für die Freiheit Jahre alten Annie Kiefer, einer 
Irlands. Daß es ſich darum han- Tochter des Parkpoliziſten Charles 
delte, das ließen die weithin ſicht-Kiefer, 2101 Clifton Ave. erhoben 
ran Snfchriften der zahllofen- we: |morden war. 
enden Fahnen erkennen, die der uns| Hyabp wurde an demfelben Tage 
ebjehbare Zug mit fi führte, ſowie Jerhaftet, an dem aud; Thomas Fit 
bie lauten Rufe der Teilnehmer an| „erald feitgenommen wurde, umd 
be Zuge, zu bem faft alle Nationen, | ner inztwiihen der Ermordung der 
Klaffen und Stände ihre Vertreter | - Jahre alten Keanette: Wilfinforn 
geſtellt hatten. überführt und hingerichtet worden 
| Die Hauptrebiier bes Abends, Ba- ft. Knapp betrat jelbit den Zeugen 
Fe und Frant Walfh, das Haupk and und ftellte die gegen ihn er- 
ber irifhen Bewegung in Amerika, | nopene Anfhuldigung auf das ent- 
| ließen bie gefpannt Harrenden nicht ſhiedenſte in Wise Schon nad 
lange darüber im Unflaren, um was | onigen Minuten hatten fi die Ge- 
e3 fi handle: Die hier zum Natio- ichtorenen auf ihren Wahrf ıh 
nalfonvent verfammelte republifanis |". . f vr. pri 
Ihe Partei zu veranlafjen, eine — — 
Planke für die Freiheit Irlands in 
ihr Programm aufzunehmen. Va— 
lera wies in begeiſterten Worten da— 
rauf hin, daß das amerikaniſche Volk 
in ſeiner großen Mehrheit eine ſolche 
Prinzipienerklärung dringend wün— 
ſche und die Erfüllung dieſes Wun— 
ſches der Partei die ungeteilte An— 
erkennung und den Dank des ameri— 
tanifchen Voltez fichern würde. 
„Da3 Volk der Ver. Staaten darf 
nicht müffig zufehen, daß das fo 
mutig um feine Unabhängigteit rin» 
gende irifche Volt von dem überlege- 
nen England mit brutalen Mitteln 
erbrofjelt wird,“ fagte er-unter an= 
derem. Der Beifallafturm mollte 
fhhier fein Ende nehmen. 


ſprach 


ah 


2] 


| Hundgebung für Jrland. 





Sanborn von Newport, R. 3., dem 


ei 


Schabmeiiter der New England Dr 


9. William Scott, . der Supreme 
Warden des Ordens, befannt gab, 
ein Fehlbetrag von $109,000 eiit- 
eritrecfen jich auf den Zeitraum bon 
zwölf Kahren. Sanborn, ber das 
Amt des Schagmeifters de Ordens 
jeit 29 Nahren inne hat, ift 75 Zahte 
alt. 


5 


— 
* 


— Scharfſinnig. — PB insit 
(zum Aortefpondenien): „Sie fchrei 
. Balfh | den ja Juli mit „e“ — an wen 


in dem gleißen Sinne, und ten Sie denn fen wieberf" 


— 


deckt worden und die unterſchleife 


— In den Büchern von John Bi 3 


. & 


der of Protection ift, wie Richter 7 
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Bas Ergebnis der Reihstagsiwahlen. 


Das Auffallendite an den deutihen Reichstags: 
mwahlen ift die ftarfe Beteiligung der Wähler. Nimmt 
man an, die Bepölferung des Deutſchen Reiches be— 
trage zur Zeit jechzig Millionen, fo haben fid gegen 
. 75% der Wahlberechtigten beteiligt, 

ftarfer Prozentfaß iit, Ichrt ein Vergleidy mit der Ich- 
Diefer Vergleich 
‚ericheint deshalb zmedmähßig, weil hier gerade wie 
in Deutfhland audy die Frauen mitwählten und die 
Wahl unitreitig Außerjt wichtig für unfer Xand, die 
Troß» 
den beteiligten fich an der hiefigen Wahl faum jech- 
Vergegenwärtigt 
man fich ferner die QTatjache, daß eine nicht unbe. 
trädhtliche Zahl der im Wahlalter jtehenden Deut- 
ihen von der Teilnahme an der Wahl dadurdy ab- 
gehalten wurde, daß fie entweder Militärperjonen 
für die Dauer 
ihrer Aitivität die Musübung de Mahlrehts berbic- 
tet, oder dah fie noch in Sibirien meilen oder durd) 
an der Mahl- 
uene verhindert wurden, fo fanı man über die Maife 
derer, die don ihrem Mahlreht Gebraud) machten, 


ten Rräfidentenmahl in Chicago. 


Wahlfampagne darum überaus lebhaft war. 


zig Prozent der Wahlberechtigten, 


find, denen das dentihe Mahlgejek 


ihre Niriegsinvalidität am Erfcheinen 


nur itaunen, 


‚ An dem Ergebnis der Mahl ijt bemerfensivert 
das Anfchwellen der Stimmen der Unabhängigen 
fonferbativen 
Stimmen. Das Eritere fteht vermutlidy in unmittel- 
barer Beziehung zum Rapp-Putid und zu den jteti- 
gen Mühlercien der Konjerbativen u. NReaftionäre ci- 
nerfeit® ıı, andererjeits zur ftattgchabten Mauferung 
der Michrheitsiozialiiten. Die Zunahme der Fonjerva- 
pen Stimmen it auf die IInzufriedenheit geiviifer bür- 
gerliher Streife mit der Tatenlofigfeit der Ebertichen 
Regierung zurüdzufuhren, Man fehnt fich nad) ge- 
> ordncien Verhältniiien, nad) Wiederherjtellung der 
- perfönlihen Sicherheit und nah Sicherjtellung de3 
Privateinentums, das man unter jozialiftiiher Serr- 


Sozialiſten ſowie das Anwachſen der 


ſchaft gefährdet glaubt. 


Im neuen Reichstag verfügt die gegenwärtige 
Regierung über keine abſolute Mehrheit, obwohl der 
Koalition der Mehrheitsfozialiiten, des Zentrums 
und dee Demofraien nur wenige Stimmen daran 
- Fehlen. Das Tsehlen einer folden Mehrheit wird der 
- Regierung natürlich redht lältig werden, Aber fie 
Be fi damit tröjten, daß fie feine einheitliche 

ofition gegen fi hat. Die Oppofition der Ncdh- 
ten und die der äußerften Linken werden fich nur fel- 
ten zu  gemeinfamen Vorgehen zufammenfinden. 
- In vielen Fallen wird die Regierung für ihre Vor- 
lagen auf Stimmenzumad® auß dem rechten bezw. 


- Yinten Oppofitionslager rechnen dürfen.  Troden 
‚Tanıı das Fehlen einer abjoluten Mehrheit für die 


- Regierung unter Umständen verhängnisvoll 


gerüdt find. 


Wird die Regierung geftürzt, fo ift ein neuer 
Bürgerfrieg unausbleiblih und der Wiederaufbau 
Deutfchlands wird in weite Ferne gerückt. Cine Rüd- 
kehr der Monardjie ift vorläufig ausgeicdloifen. Die 
Wahl hat deutlich gezeigt, dab die große Mafie des 
Bolfes nichts davon wilfen will. Das Beite, wa3 der 
neue Reichstag tun fann, wäre eine tatfräftige Unter- 
ftüßung der jeigen Regierung in ihrem Beitreben, 

a Ordnung in die zerfahrenen Verhältniſſe zu bringen. 
Sträubt er ſich gegen dieſe Aufgabe, ſo begeht er ein 
Verbrechen am Volke. Das Anwachſen der linken wie 
> ber rediten Oppofition berechtigt fie allerdings zu ei- 
“nee größeren Berüdjichtigung feitens der Regierung, 
‚als fie biöher erfahren haben. Nmmerhin befteht die 
“einzige Möglichfeit zur Heritellung von Ordnung und 
ftetigen Verhältnifien in der ortiegung der bisheri- 
gen Koalitionsregierung; 8 fer denn, die fogenannten 
N ‚bürgerlichen Parteien, d. 5. alfo da3 Zentrum, deffen 
Berfretung im Reichstag um ungefähr 33 Prozent zu- 
rüdgegangen ilt, die Demofraten, die ebenfall3 Eike 
’ verloren haben, die Chriftlih-Sozialen, die Deutid- 
Nationalen und die deutiche Wolfspartei, die insgefamt 
über etwa 260 Eibe verfügen, Iteken fi zur Bildung 
einer Regierung unter einen Sut bringen, Die zmei- 
hundertfehzig Stimmen würden ihnen eine fidhere 
Mehrheit im Parlament fihern. Da aber die Deutic;- 
Nationalen und aud ein ftarfer Bruchteil der Deut- 
ſchen Volkspartei monarchiſch geſinnt find, werden die 
auf demokratiſchem Standpunkte ſtehenden übrigen bür— 


gerlichen Parteien kaum dafür zu haben ſein. 


Die relativ ſtärkſte Partei ſind nach wie vor die 
Mehrheitsſozialiſten, die über 110 Sitze, alſo noch nicht 
über ganz ein Viertel der Mandate, verfügen. Bleibt 
die bisherige Soalitionsregierung, vielleiht mit eini- 
gen notwendig werdenden Menderungen und Ergän« 
sungen, am Ruder, fo dürfte die Mahl eines Mehr- 
heitsjozialiften zum Neichpräfidenten borauszufehen 
fein. 3 ift im Antereffe des deutihen Nolfes zu be- 
dauern, dab die Mahl feine reinlihe Scheidung zivi- 
ſchen rechts und links ergeben hat. Eine ausgefprohen 
Iinfs oder redjt3 itehende Regierung würde der politi- 
ihen und wirtihaftlihen Entwidlung Deutichlands je- 
denfalls förderlidyer nemweien fein. Inter den obwal« 
tenden Umftänden wird beitenfalls weiter fortgeiwurjtelt 


: werben müflen, jo gut oder fo jchlecht e8 geht. 





Baumwolle. 


„Gotton i8 Sing“ — König ift die Baumolle 
— hieh e8 früher in den Sidftaaten, aber aud) die- 
fer Königsthron fhheint zu wadeln. Anmerhalb mie 
Berhalb der Vereinigten Staaten find repolutionäre 


— 


—— 
J 
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Abendpoft, Chicagn, Donnerstag, den 10. Juni 1920. 
befigt, beruht auf der Größe ihrer Produktion, die für 
die KLandbefiger die Hauptfächliche 
Reihtums ift. Die Vereinigten Staaten waren und 
find aud; heute noch da8 weitaus bedeutendfte Pro- 
duftionzland der Welt und infolge der zunehmen- 
den Nachfrage im Sn- und Muslande ift die Anbau- 
flähe im Laufe des erjten Kahrzehntes diefe8 Sahr- 
hunderts allmählich vergrößert worden. Vom Sahre 
1911 an erfolgte diefe Vergrößerung in beichleunig- 
tem Tempo bis die Produktion im Kahre 1914 mit 
16.1 Millionen Pallen von 500 Pfund ihren Höhe- 
Sm Sahre 1900 hatte fie erit 


(Für die „Ubenbpoft”,) 


Nlauderei aus dem yazifigen 


Gräberfhmüdungstog in Portland, — Dad 
Deutfhamerilanertum gebenlt an biefem 
Tage der no Lebenden. — Jobnfons 
Eieg in Dregon der Einigleit der Etimuts 
geber deutfcher Ublubnft zu berdanlen, — 
Der Etreit um dad Erbe bed früheren 
Herauögeberd bed probritifhen „Drego» 
nian“ abgetan. Warum Theophil Bintlele 
nicht Bürger werden lann.— Das „Kino“ 
als Berführer, — Moderner Banbalid- 
mus. — Nofenfeltparade-Uttraltion fällt 
Vrüderie zum Dpfer. 


punft erreicht hat. 
10.1 Millionen Ballen betragen. 

Unter der Einwirfung des Krieges, der die NuS- 
fuhr nad) den mitteleuropätidhen Ländern unterband, 
murde der Anbau bedeutend eingefchränft, fo da die 
Broduftion fi in den Sahren 1915 bi3 1919 durd)- 
ichnittlih auf nur ungefähr 11.3 Millionen Ballen 





Portland, Ore., 31. W _ 1920. 

Gräberfjhmücdungstag!.. 

Die Sterne und Streifen flat- 
tern, auf Salbmajt gehißt, 
man bliden fann, von allenDäadern 
herab; Ylumen, blühende, duftende, 
in allen Farben fhillernde Blumen 
alüberall; martialifhe Klänge und 
ein kleines Häuflein weißbärtiger, 
hier und da noch bewundernswert 
ſtramm ſich haltender Geſtalten, zu 
Fuß, oder in Kraftwagen, angetan 
mit den ſchlichten Uniformen der G. 
A. R. und dazwiſchen das Khaki der 
Meuzeit... Da ziehen 
VBoran die weihbärtigen Krieger. 
Mandyer nidt und jtolz zu. 
fennen fie, denn fie tragen deutjcdhe 
Namen und haben dereinft fir ihr 
Adoptivvaterland mwader gekämpft, 
Und weiter hinten — jugendfrifche 
Geitalten, fait alle mit gligernden 
gefhmüdt und — jelt- 
fomeriveife — viele davon 
diefelben Namen wie die weißbärtt- 
aen Alten, die bereit3 vorbeidefiliert 
Memento mori... 
eigenartige Gefühl bejcyleiht uns 
und mir wenden uns ab, 
die Stirn wie un einen böjen Ge- 
danfen zu berjagen und gedenfen 
der Zebenden, d. b.der Leben« 
den, die fhon mit einem Zub im 
Grabe stehen und unrettbar verlo- 
ren find, wenn wir nicht energiſch 
und unermüdlich helfen — nämlich 
der Mütter und der JugendDeutſch— 
lands und Defterreihs. Was fich jebt 
zum Deutfchtun be- 
fennt, eilt heute hinaus zum Eroftal 
Late Park, wo der Deutfh:Defter- 
reihifhe Silfsverein 
Picknick veranſtaltet hat, 


Die in den letzten Jahren eingetretene 
meine Preisſteigerung hat ſich auch auf Baumwolle 
Während in den Jahren 1912 bis 
ſchließlich 1915 für einen Ballen Baumwolle durch— 
ſchnittlich 541.80 Doll. bezahlt worden waren, hat ſich 
der Preis in den folgenden vier Jahren durchſchnitt- 
lich auf 138 Doll. geſtiellt. 
ben die Bauwollpflanzer aus der Verglekchung die⸗ 
ſer Ziffern den Schluß gezogen, daß die Preiser— 
höhung lediglich oder wenigſtens hauptſächlich durch 
die Einſchränkung des Anbaues veranlaßt 
Sie haben ſich geſagt, daß ſie mit geringerer 
Arbeit den gleichen Gewinn wie früher auch 
einer kleineren Baumwollernte erzielen und dabei 
einen Teil ihres Landes mit anderen Früchten be— 
In ſyſtematiſcher Weiſe iſt daher 
auch im laufenden Jahre die Anbaufläche auf ein ver- 
hältnismäßig geringes Maß beſchränkt worden und 
die Folge ijt, daß matt, da die heurigen Witterungs- 
verhältniffe fomweit unaünftig waren, zur Seit nur 
auf eine Ernte von. 9.5 Millionen Ballen rechnen 


Unglüdlicherweife ha- 


Dal; das ein 


jtellen fönnen. 


Nenn fomit der Wunfh der Paummwollpflanzer 
nad hohen Preifen aller Borausfiht nad aud in Er. 
füllung gehen wird, fo fteht dafür zu befürchten, 
daß ihnen felbft diefe hohen Preiſe ſehr teuer 
itehen fommen werden. Noch wird der allergrößte 
Zeil de3 Meltbedarf3 von Baummolle von den Ver- 
nod it. die amerifanifche 
Paumtwolle ausfhlagaebend für den MWeltmarftpreis, 
aber nichts foricht dafür, dab dies immer fo bleiben 
Sm Gegenteil, die Anzeichen fpre- 
chen dafür, dab den amerifaniihen Baumtollpflan- 
zern eine ftarfe ausläandifhe Konkurrenz ertmadjen 
wird und zwar bereit3 in nicht allzu ferner Zeit. 

Son England ift eine Bewegung im Gange, den 
Baummwollbau im großen Umfange in anderen Län- 
dern zu betreiben. Den groben Rereiniqungen der 
Paummollinduftrie ijt ein Plan unterbreitet worden, 
nad ipelhem eine Summe von zehn Millionen Prund 
Sterling zu diefen mel aufgebraht merden foll. 
Davon follen in den nädjiten fünf Rabren je 2 Mil« 
lionen Rhimd Sterling verbraudt werden. Die Ein- 
zelbeiten de Plane3 find noc; nicht befannt gegeben 
tmorden, zunadjlt follen die Vereinigungen fi) im all« 
gemeinen dazu äußern, aber, wie berichtet wird, ilt 
die allgemeine Stimmung dem Unternehmen jchr 
günſtig, ſo daß es aller Wahrſcheinlichkeit nach ins 
Werk geſetzt werden wird. 

Meſopotamien war ſchon von Deutſchland bei 
Bau der Bagdadbahn für den Anbau von Baum— 
wolle in Ausſicht genommen worden. Der Krieg hat 
dies Land den Engländern völlig in die Hände ge— 
ſpielt. Es hat einen Boden, der fi) für den Baum- 
wollbau vorzüglich eignet, und die Fläche iſt mehr 
als ausreichend, um den ganzen europäiſchen Bedarf 


einigten Staaten gedeckt, 


muß oder wird. 


Saiſon zum Beſten der Notleiden— 
den in der alten Heimat und hof— 
fentlich wird das Feſt von Erfolg 
gekrönt ſein, damit wieder eine er— 
kleckliche Summe nach Berlin und 
Wien geſandt werden kann. 

Der mächtige Park iſt demKomite 
gratis zur Verfügung geſtellt wor— 
den und die deutſchamerikaniſche 
Geſchäftswelt hat ſich, wie ſchon ſo 
oft in vergangenen Tagen, 
recht opferwillig gezeigt. 
redner iſt Staatsſenator Gus Moſer 
gewonnen worden, einer der meni- 
gen, der im verfloſſenen November 
gegen das Knebelgeſetz, 
man der fremdſprachigen Preſſe des 
zu Leibe gehen 
ſtimmte und der vor wenigen Wo— 
chen, trotz großer Anfeindungen, 
mit großer Stimmenmehrheit wie— 
der in dieLegislatur gewählt wurde, 
Dank der Einigkeit der deutſchame— 
rikaniſchen Stimmgeber. 

Eu E23 ” 


Haben fi die amerifaniihen Baummwollpflan- 
zer fchon einmal überlegt, dat fie durdy die jekigen 
hohen Breife den Engländern die Aufgabe ungemein 
erleihtern? Die Notlage der brafilianifhen Kautichuf- 
induftrie follte ihnen zur Warnung dienen. 
beberrichte der in den Urwäldern Brafiliend gezapfte 
Rautihuf den Gunmimarft der Welt, heute macht 
jih die Gewinnung bon natürlihem Rautichuf in der 
füdamerifaniihen Nepublif faum noch bezahlt, da fie 
ſich auf den künſtlichen Kautſchukplantagen in den bri— 
tiſchen Kolonien, namentlich in den Straits Settle— 
ments, erheblich billiger ſtellt. Auch die braſilianiſchen 
Produzenten glaubten ein unverlierbares Monopol 
für ihr Produkt zu beſitzen, auch ſie wähnten, 
Preiſe beliebig in die Höhe ſchrauben zu können, bis 
ſie eines Tages gewahr wurden, daß ſie damit den 
Engländern in die Hände gearbeitet und ſich ſelbſt 
das Grab gegraben hatten. 

Wenn die amerikaniſchen Baumwollpflanzer den 
Blick in die Zukunft richten würden, ſo müßten ſie 
ſich ſagen, daß, je höher ſie die Preiſe der Baumwolle 
treiben, deſto mehr ſie der von England drohenden 
Konkurrenz die erſte und ſchwierigſie Arbeit erleich— 
tern. In ihrem wahren Intereſſe würde es liegen, 
ſich gerade jetzt mit einem möglichſt geringen Profit 
zufrieden zu geben und auf eine möglichſt große Ernte 
hinzuarbeiten, um vor Anbauverſuchen mit Baune- 
wolle im Auslande abzuſchrecken. 


— — — — 


Engliſche Zenſur. 


werden. 
Sollten ſich die beiden Oppoſitionen zum Sturze der 
i Regierung zufammentun, fo bleibt der Regierung zur 
Berhiütung eines derartigen Ereigniffes nur ein Stom- 
promiß mit der einen oder der anderen Oppofitions» 
partei übrig. Ein Kubhandel mit der Rechten aber 
muk notmendiger Weile der Linfen neue Anhänger 
zuführen, ein folcher mit der Linken würde einen wei— 
teren Ruf der Mählermafien nad recht? zur Folge 
hoben. Die Regierung befindet fi alio nady sie 
vor zwiſchen zwei Treuern, nur dak die Feuer ihr 
durch die Wahl noch erheblid} näher auf den Keib 


Und diefer Einigkeit it e8 aud 
zu verdanken, dag Senator Hiram 
ssohnfon von Kalifornien im Staate 
Dregon fiegte. In der „Abendpojt“ 
haben Sie ja bereit3 von dem Siege 
des Präfidentihaftsfandidaten des 
Meftens vernommen und fann id 
nur hinzufügen, daß er dieſen 
einzig und allein 
deutfhamerifani- 


mit Musnahme der 
jpradjigen PBrefje war jedes anglo- 
Blatt — von den 
großen Zeitungen 
jtädten an bie zu den Kleiniten Stäfe- 
blatthen in den Fleinjten Landjtad- 
Sn der gemeiniten 
und gehäffigiten Weife wurde gegen 
Sohnfon agitiert — in Wort und 
Bild, namentlih die „Kartoon3“ in * * * 
dem probritifhen „Dregonian“ iva- 
ren ganz dazu angetan, das wenig 
intelleftuelle „Stimmpvieh“ zu über- 
tölpeln. Nur menige Tage vor der 
Brimärwahl murde mit Riefenlet- 
tern berichtet, da Herbert Hoover 
verzichte, in Oregon al3 Präfident- 
und 
ine Mnbü for⸗ „m 
— 6 Braude Shne 
um Sohnfon zu fchlagen. 
fhon die erften Berichte zeigten die 
Stimmung des Volkes. 
ren im „Dregonian“ muB e3 furd)t- 
bare Ueberwindung gekoſtet haben, 
ae die ee ag teren fast immer Begleitung haben |Idon fingt: 
5 

* en * * eg lenke geſchlungene Taſchentuch nicht nicht, 
fondern! immer da3 Ölikern der Sandichellen Pr begehre nimmer und nimmer 


Non Deutihen aus dem neu- 
trolen Ausland wird das Deutihe Ausland-\nititut 
darauf aufmerffam gemacht, dab tro& aller Ableug- 
nungen im Briefwechfel mit englifhen Freunden feit- 
geitellt wurde, dak deren Briefe zum größten Teile 
Aflerdings ift e8 feine offene Zen- 
fur mehr wie im Sriege, fondern die Briefe werden 
funitvoll geöffnet und wieder zugeflebt, was jcdod 
folhe Spuren hinterlaffen bat, dah e3 nadhjfontrolliert 
E3 handelt fi in den meisten Fäl— 
Ien um Briefe aus England an die Deutichen im neu- 
tralen Ausland, 


zenitert werden. 


Aber 
Den Her- 


Ueber Erdbrände gibt X. Herrmann 
„Monatsihriften der dentjchen Geologifhen Gejell- 
Ihaft“ eine zufammenfafiende Darftellung. Die Er- 
Iheinung der Erdbrände beruht auf Selbitentzündung 
von Stein- und Braumfohlen; fie find geologiich felb- 
ftändige Bildimgen, die überall zuftande fommen, mo 
llarf vermwitterte Gefteine mit Einlagerungen organi- 
her Subfianzen der Einwirkung der Atmofphäre 
Serrmann beobadtete in Kohlen- 
gruben Eerbiens ausgedehnte Erdbrandfpuren, 
an Sohlen au8 der Kreide und aus dem Xertiär häu« 
fig waren. Als Gründe der Selbftentzündung führt 
t hohem Schwefelfiesgehalt LZage- 
rungsitörungen oder auch Flimatifche Einflüffe, mie 
den Wedhfel von Negen und beträchtliche Erwärmung, 
an. Erdbrände find aud in Deutfchland nichts Sel- 
tene3; jo fennen wir in Planik in Sadhıjfen eine wohl 
durdy Bergbau entitandenen Erdbrand feit dem 15. 
Jahrhundert. Der Porzellanjajpis von Großalmerode 
(Seffen) ift eine Erdbrandbildung alluvialen Alters, 
Bei Zittau find mehrere Berge aus folhem Porzel- 
lanjafpis aufgebaut, die man ebenfalls für Erdbrand- 
nefteine hält. In Oberfhlefien find vorhiftorifche Erd- 
brände bei Hindenburg und Kattowik befannt, Das 
nordweitböhmifhe Braunfohlengebiet ift daß größte 
Erdbrandgebiet Mitteleuropas. Die Brände ftammen 
4 ſchon aus dem Diluvium und Herrmann rechnet auch 
on ber Arbeit, um die Stüßen, die ihn tra-|die Erfheinung bei Sittau in diefe Zeit hinein. Wie 

1 Ihwächen und ihn fchlieklich zu Fall zu bringen. |in 
Sie alle® überragende bie 


Bedeutung, welche 
Seumwolle für den gangen Süben unſeres Landes nungen Belannt 


viele Stimmen Mehrheit“ Ki 
„Johnſons Mehrheit! : * 
um ſo und ſo viel Stimmen jedoch, wenn im Hoftaum des mäd- |Was fie gnädig bededen —“ 
mengefhmolzen“. Unverhüllt zeigte tigen VBaucs öfters dumpfes Stra- |mit allen nur erdenflihen Stlei- 
fich die Wut des „Dregonian” gegen hen umd dann dag Stlirren und 

Belon- Klingeln zerbrechenden Glaſes laut 
ders wurden die deuiſchen Rach. Pird. Dann öffne ich die Tür fperr. 
richten“ und die ſchwediſche Wochen. @gelmeit und Halte die Nafe er- 
zeitung „Oregon often“ angegrif- wartungsvoll in die Luft. Lange Aſſociation“ ganz richtig: „Ich bin 
jen und als illoyal hingeftellt. Die] Praude ich nicht zu warten ... ge-|gegen dicfe bulcäre Schauftellung 
Heine Mehrzahl von fnapp 2000 
beweift voll und 
ganz, wie gegen Sohnfon gearbeitet 
worden war und deshalb fann das 
deutfchamerifaniiche Element dop- 
pelt ftolz auf dieſen Sieg fein. 


ausgeſetzt find, 
die fremdſprachige Preſſe. 


2000 Stimmen 


Im Probatgericht iſt ſoeben auch 
ein ſenſationeller Prozeß erledigt kurz entſchloſſen, 
worden, den Frau Caroline Leadbet. dut vom Kopf, formt ihn gewandt Ihnen — deshalb brauchen Sie 
ter, die Tochter des verſtorbenen zu einer Schale und taucht i 
Herausgebers des oben erwähnten 
— * — ange- 
trengt ‚ um tament 

, So. 2, Bittod, an.|den Lippen, mifcht fich 


land find aud .= Sranfreih, England, 
_—, 99,000,000 und ver 


‚ Grönland un 
geivorben, 





endlose 





fügte teitamentarifh, daß dieferfverftohlen no ein paar Mol um. 
Nachlaß zwanzig Jahre von Xreu-|blidend, eiligit davon. Sch braudje 
häsdern verwaltet und dann erit zu|faum näher zu erklären, was fid 
leihen Teilen unter die 5 Hinder|dort drüben im geraumigen Hofe 
verteilt werden follte. rau Lead-| des Gerichtsgebäude” abfpielt. Auch 
better behauptete, daß der Herr Pa-|geftern faß id — fleißig „tippend“ 
pa, von dem man nie recht wuhte,— bei der Arbeit. Das Klirren des 
ob er amerilanifcher oder englifher | SIafes muß ih wohl überhört ha- 
Untertan ivar, nicht ganz richtig im| ben, aber plöglidd — ganz plößlid) 
Oberjtübchen ivar, als er fein Zefta-| mußte ich aus Wildenbrudig „He- 
aaa Seit m. * et aud) * renlied“ denken: 

gewiſſer Seite beeinflußt worden als trüge herüber die 
ſei. Probatrichter Tazwell entſchied ws, 0 — 4 

aber gegen die Klägerin. Ter Pro-|Trembländiiher Blumen beitriden- 
——— eine eye —* den Duft,“ 

in Erinnerung. 83. 3. de& Ariege| ; a ) 
gab e3 im ganzen Nordweiten iaum Immer wieder Tamen F — 
cin Blatt, welches mehr für Frei-| worte in —* nr , S —23 
heitsanleihe und Kriegsſparmarken Aitten von den 2 ee ht, fo 
agitierte, als den „Oregonian“, Die maldjine und mir wurde jo * 
Zeitung ging in der rüicfichtslofe-| fröhlich zu Mute ..... Zum un 
ften Art umd MWeife genen alteltwirflih .... es war * — 
Drüdeberger vor und ſcheute ſich ländiſcher Blumen — 
nicht, alle die Leute an den Pran-| Duft“ — und diefer Duft Fam bom 
ger zu ftellen — hauptjächlid, na- lt toeanı 16 — 
türlich Bürger fremder Abkunft St und fon war id brüben im 


die nit fofort tief in die Taſche : — 
— 2 en ne Hof, Ein feltfames Bild zeigte fid) 
ten zu faufen. Mitten im SNriege| meinen Mugen. Mitten, unter den 
tlopfte der Todesengel an die Türe| Trümmern von 53 Kiſten, zwiſchen 
de3 ehrenwerten Sy. L. Piltock und Bergen zerbrochener Flaſchen, jtand 
fogte Iafonifh: „Going down“. Bundesmarſchall Alerander, mäh- 
Dann wurde das Teftament eröff.|rend ein halbes Dugend Deputies, 
net und mit Erftaunen vernahm|mit Hämmern und Veilen beiwaff- 
man, dab der millionenreihe Ve-|net, Ianghälfigen, grünlicd fhin- 
fiter der einflußreidhiten Zeitung | mernden, bräunlich gligernden Yla- 
feiner britifhen Majeität in den|Ihen mit wahrer Berjerferwut zu 
Ver. Staaten von Nordamerifa,)Leibe gingen. Scheu blidte id) auf 
doc patriotifch genug geivefen|die Etiquetten und das Herz zog 
war, eine Kriegsfparmarfe zum Be-|fih mir im Leibe zufammen, Na- 
trage von $4.50 gekauft zu haben. | mei habe ich da gelefen — Namcı, 
* * * — Sie würden blutige Tränen ber- 
Herr Theophil Binfele, melcher| gieben, wenn id) fie nennen würde 
vor 33 Zahren in deutfhen Landen | — und id) will e3 aud) Act, Nur 
da3 Licht der Welt erblicte, wird|heute, am Gräberfhmüdungstage, 
nicht die Ehre haben, Bürger diefes | gedenfe id; trübfelig der Xoten. 436 
Zandes zu werden, denn fein Gejud)! Slafchen des edeliten Weines und 
ift gerade von Nihter Kohn Mec-|des allerbeiten Champagners mwur- 
Court „with prejudice” abgewiefen|den dort mit einer Graujamfeit ab- 
worden. Beteiligte Herr Theophil|geichlachtet, welde dem „werben“ 
fid) an irgendwelchen pro-hunnifchen] Terror irgend eine3 neuen demto- 
Rerfhmwörungen? Nein. Ngitierte er|fratifchen Qandes Ehre gemadyt hät- 
gegen den Milttärdienft? Nicht in|te. Der moderne Nandalismus 
die Düte! War er ein Hochverräter?| feierte wahre Orgien und die gold: 
„pa3 dandla main“! Sa, zum Don-|gelben Tränen, weldye den jterben- 
nerivetter, mas tat er denn? Nun,|lden Blafhen entquollen, rollten 
verehrter NAbendpoft-Lefer, getanipfeilgefhmind hinaus ... auf die 
bat er eigentlich nichts, aber er er-|fhmusige Straße. 436 Flaſchen 
Härte freimütig, daß er — im Falle] Wein und Champagner rudjlos ver. 
eine Krieges — nicht? tim würde, Inichtet. $15,000 vergeudet. In ei— 
d. h. er wiirde nicht zur Flinte oder|nem prominenten Geſchäft hatte 
zum Eabul greifen, um irgendeinen |man diefe 53 Kiften entdecft und 
feiner Mitmenfhen in ein beijeres|fonfisziert und die beiden Männer, 
Senfeit3 zu befördern. Nur Sama-| melde dieje 53 Stiften entdedt und 
riterdienjte würde er tun, aber Sol-|Fonfisziert und die beiden Männer, 
dat fpielen — jamais — das könne welche den edlen „Stoff“ importiert 
er nicht, denn als „conſciencious hatten, mußten je 8500 Strafe be— 
objector“ habe er dem König aller rappen. Trübſelig ging ich zurück 
Könige, dem Herrn Jeſus Chriſtus, ins Bureau und immer wieder zog 
eye — au * Da es mir durch den Nopf. 
das Geſetz vorſchreibt, daß ein na— 8 nla Hei o : 
turalifierter Bürger auch alle „Sir wars, alß trüge berüber die 
Frlidten eines folden erfüllen und 
allen Berpflihtungen nadhfommen 
muß, jo mußte bas Gefuh des 
Seren Theophil „with prejudice” 


FERNER. RAN: u Ste erließ, Bortland und das bevor- 
— Itehende Rojenfeit zu bejuchen, neh- 
sm nahen Clafamas County hat | me ich zurüd, Kommen Sie nicht. 

man diefer Tage auf dem Anmejen | Denn e8 hat ja dod) Teinen Zweck. 

des biederen Yarmers CE. A. Wor- | Marum, will ih Ihnen aud) verra- 

thington eine fomplett ausgejtattete |fen, Die größte Attraktion, 500 

Schnapsbrennerei entdedt, diejelbe ihöngeformte Mädchen in Kleidja- 

demoliert, mehrere Gallonen von | ren Badefoftümen bewundern zu 

Schnaps Fonfisziert und den Land- |Fönnen, ift nämlich zu Mafler ge- 

onfel eingefperrt, Bei feinem Ber- worden. Sowie die Tatjadhe be. 

hör erklärte der ehrenmwerte Wor- |Fannt murde, da das Vergnü- 
thington, daß die „Movies“ für fein |gungsfomite der Shrinerg und des 

Abweihen vom fchmalen, geraden |Rofenfeites eine derartige Attraf- 

Pfad der Tugend verantwortlid zu tion im Sinne hatten, ging der 

madjen feien. Im Kino jah e8 im- Rummel los, Die „Zodter der 

mer jo verlodend aus, wenn die ro- |amerifanifhen Revolution“, die je 
mantifhen Szenen aus Kentucky und | auch Fürzlich entdedten, dab zu Mt. 
anderen Ihnapsbrennenden Staaten |Nernon patriotifche Karten, die — 
gezeigt wurden und eines jKhönen | Horrible dietu — in „Xiehermänieh” 

Tages hängte unfer Freund, was |Hergeftellt worden waren, verfauft 

natürlich nur bildlich aufzufafien ift, |murden, proteftierten zuerst gegen 

den Pflug an den Nagel und richtete |die Schauftellung weiblicher Schön« 
ih „tl“ und Leife eine Schnaps- |Heiten und dann famen all die vie. 

Drennerei ein. Die Gejhichte ar-|fen andern Vereinigungen, „dänt- 

beitete zuerit, gerade wie im Kino, |fiche“ Vereinigungen natürlich), wie 

ganz famos, aber der „clofe up“ war | „Mothers’ Congreh”, „Siiters of 
weniger glüdlich und der ehrenwerte S3rael“ und wie fie alle heiken. Am 

Worthington wird bald Gelegenheit | [auteiten fchrie eine Frau U. %. Fle- 

haben, itber das „mandelbare” Gliüc gel (mas fann man fhlieglich von 

der Schnapsbrenner nadjaudenfen, [einer Dame mit folhem Namen an. 
ders erwarten?) und die „Serren 
Und da ir num wieder bei den |der Schöpfung“, die fchon Tüjternen 

Slüffigfeiten angelangt find, muß |Yuges die Details diefer Parade er. 

ich) Ihnen auch etwas erzählen, was örtert hatten, ſtrichen nach amerika⸗ 

Sie mit aufrichtiger Trauer erfül. niſchem Muſter ſtillſchweigend die 

len wird. Mein Bureau befindet Flagge, nicht einmal ſtillſchweigend, 

ſich gerade dem Gerichtsgebäude nein, ſie verkündeten noch großartig: 
von Portland gegenüber. Da gibt es So iſt's recht, wir wollen, daß die 
oft recht intereſſante Dinge zu ſe. Damen uns ſagen, was wir nicht 
















Luft, 
Fremdländiſcher Blumen beſtricken⸗ 
den Duft.“ 
* x x 


Die Einladung, die ich neulid an 


und auß; eminente Richter und An. |ohl nit näher zu erflären, daf; 
wälte fann man den ganzen Tag die proteitierenden Mitglieder all 
über vorbeigeyen fehen, ebenfalls |dieler Vereinigungen nicht zu den 
berühmte Verbrecher. Woran man |Paradierenden „Bathing Girls“ hät- 
die unterfheidet? Nun, die erjten |ten gehören fönnen, aus dem ein- 
gehen frei einher, während die Iek- fahen Grund, aus dem Schiller 


und das forglih um die Sandge-|„Der Men verfuhe die Götter 


berhüllt. Am intereifanteiten ift e3 zu ſchauen, 










dungsſtücken — Badeanzüge ausge—⸗ 
nommen. Von den vielen Damen 
ſagte Frau Ed. Palmer, Präſiden⸗ 
tin der „Portland Parent Teachers 










rade meiner Tür gegenüber mündet |bon carne pura, weil Mäddjen heut- 
eine Goffe und plöglid ergießt fi) zutage ihre Reize zeigen Fünnen, 
aus ber Deffnung ein goldbrauner |ohne ins Extreme zu verfallen.“ 
Strom und ein feltfem an ver. | Stimmt auffallend, Frau Palmer, 
ſchwundene Zeiten gemahnender Ge- | auf die heutige Mode bezugnehmend, 
rud) erfüllt die Luft. Paffanten |ift felbft ein „one-piece“ Badekoftüm 
Itugen und ftehen Ihnubbernd till; |noch bedeutend anftändiger. Ergo 
ein graubärtiger Holzfäller reißt, — bleiben Sie ruhig in Chicago, 

den fchmierigen |denn Roſen gibt es ſicher auch bei 















ht ihn in nicht das teure Reiſegeld auszuge— 

die goldbraune, aromatiſche Flut ben. Marx2Lucke. 

und trinkt dann in gierigen Zügen. ee 

Er eridjauert, Hujtet, jhmagt mit| * Wer fein Grundeigentum ber 
mıt dem Rü- |Taufen mill, erreicht nel feinen 


Mund durd; eine Stleine Anzeige in 































Katlcläge für die Gefundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur H Beis, Chicago. 
(Columbus Meworial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, UL 








Dr. Weis beipridt unter Diefem Titel, 13 ift dunkler und ift oft mit Speife 


wie santheiten verhütet werden fönnen, 
und wie dad Leben auf gelunder rund» 
Inge geführt werben fol, Gr wird per- 
fünlihe Anfragen auf Diefem Gedict in 


reiten vermifcht. Blutungen aus bem 
Magen find am häufigften verurfachl 
durch Magengeſchwür oder Krebs. 
Diefer Rubrik beantworten, joweit ed der | Das Blutbreen tft ein recht ernftes 
Haum und Die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreffierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer- 
den brieflidd beantwortet. 


Symptom, E83 tönnen da auch bes 
beutende Mengen Blutes verloren ge» 
ben und e3 kann Berblutung eintres 
und Berfchreibungen für individuelle |ten, wenn auc, dies legtere recht jel- 
Fauc werden nicht geliefert. j 

(63 wird gebeten, 


ten ilt. 
möglichft kurz abzufaſſen. Ferner kommen Blutungen vor, die 


ſich dem Urin beimengen. Schwer iſt 
da oft die Entſcheidung, ob das Blut 
aus Niere, Blaſe, oder den Harn— 
wegen herrührt. Wenn Blut im Urin 
nach einem Unfalle erſcheint, ſo liegt 
der Schluß nahe, daß eine ſchwere, 
innere Verlegung ftattgehabt hat. 
Dann beobadten 
Harn bei allgemeiner Erfrantung des 
Körper und bei joldhen des Blutes 





Nichts ift erfchredender für Patien- 
ten und deren yamilie ald das Auf: 
treten von Blutungen. 
ift ein befonberer Saft.“ 
it da3 Leben — aud im Bolfs- 


Dramatiſch erſchütternd iſt ſchon 
der Anblick des friſchen, {6 
IB lutes für den Laien. Beſonders iſt jelbf 


dies der Fall bei dem fogenannten| Vergiftungen, wie mit Phosphor 


oder Garbolfäure, führen zu Nieren: 
vorfommt. Wlötlih und ohne War- 
nung und vorhergehende Erfcheinun: 
gen hujtet der Batient eine größere 
oder geringere Menge frifchen, roten 
und Jeiht fhaumigen Blutes heraus. 
Und doc find die Fälle von Blu— 
tungen bei QLungentuberfulofe fehr 
oft keineswegs die gefährlichſten. Es 
ſei denn, daß durch fortwährende 
Blutverluſte die Gefahr einer wirk— 
lichen Verblutung eintritt, ein ſel— 
tenes Vorkommen. 

Durch Aufregung, Angſt, unnöti— 
gen nervöſen Huſten und Schnauben 
erhöht der Patient in ſolchen Fällen 
die Gefahr weiterer Blutungen. 
iſt deshalb Sache des Arztes, nicht 
nur ſoweit als möglich blutſtillende 
Maßregeln zu ergreifen, ſondern auch 
durch Zuſpruch und Beruhigungsmit⸗ 
Abſolute Ruhelage 
durchzuführen, einen Eisbeutel auf 
die Bruſt zu legen iſt die erſte Hilfe— 
welche Familienmitglieder 
ſelbſt vornehmen können und ſollen. 

Die Blutung rührt gewöhnlich da— 
von her, daß durch den tuberkulöſen 
Zerfall der Gewebe ein größeres oder 
kleineres Blutgefäß verletzt worden 


Bei der akuten und auch der chro— 
niſchen Form der Nierenentzündung 
trilt oft Blut im Urin auf. Bösar— 
tige Geſchwülſte der Niere, ſowohl 
wie der Blaſe, führen zu Blutungen. 
Tuberkulöſe Anſteckung der Niere 
teilt mit derſelben Erkrankung der 
Lunge das Syſtem der Blutung. 


Harnwegen oder Niere gibt zu Blu⸗ 
tungen Anlaß. Hier gibt uns der 
heftige Schmerz, die dem Vorklomm⸗ 
nis von Steinen eigentümlich iſt, ein 
Hinweis auf die Art der Erkrankung. 
Durch Rönigenbilder kann man fer⸗ 
ner oft das Beſtehen von Sieinen 


Hämorrhoiden führen zu Blutun— 
gen aus der Afteröffnung. 
dies ein recht ſchmerzliches, unbe⸗ 
quemes Leiden, doch ſeinem Weſen 
nach ungefährlich. Die operative 
Behandlung mwirb heutzutage mit Ers 
folg und Sicherheit durchgeführt. 
C3 ift fein Anlaß mehr für einen 
Patienten, diefen Eingriff zu für» 
ten, der innerhalb weniger Tage ihn 
bon feinem unangenehmen Zuftande 
befreit. 








— 
— 


Blutungen bei Frauen aus den 
Genital-Drganen zu einer unerivar- 
teten Zeit und in jid) häufenber Uns 
zum iele führt, und aud) auf die|achl, beruhen gewöhnlich auf Ge 
Zungentubertulofe feldft einen fegr Ichwulftbilbung, befonderd menn fie 
nem Leben3alter auftreten, ın 
dem feine Blutung mehr zu. erwarten 
ift. €3 follte deshalb feine Frau in 
folden Fällen koftbare Zeit verlieren, 
6i3 fie fachtundigen Rat nachſucht. 
Koftbar, weil bösartige Gefhmülte 
frühe durch ihre Ausdehnung umope> 
rierbar werben, und fajt immer raf} 


Bei anhaltender Lungenblutung 
berfügt die moderne Medizin über 
eine Behandlungsart, die faft ftets 


beilfamen Einflug ausübt. 
läßt zwifchen den beiden Blättern der 
Pleura (Rippenfell) Stidftofga un- 
ter Drud einftrömen. 
Menge des Gafes werben durch Up- 
parate genau fontrolliert. Hierdurch 
wird erreicht, dab die Zunge zılfam- 
mengspreßt und fo die Blutung un- 
terdrüdt wird. Das Gas bleibt im 
Bruftraum und wird von Zeit zu Zeit 
erneuert. Die Zunge auf diefer Geite 
tann fi) nicht ausdehnen und atmen. 
Sn der Ruhelage find günftige Be- 
dingungen gefchaffen zur Ausheilung 
Später, wenn Hei- 
lung angenommen wird, Takt man 
die Zunge fi wieder ausbehnen und 
fie wird dann wieber funktionsfähig. 
E3 tft dies eine ungemein intereffante 
miffenfchaftlihe und auch geiftoolle 
Urt porzugehen. 

Der Blutfturz ijt faft immer ein 
zwingender Hinweis auf dad Bors 
handenfein von Lungentuberfulofe. 
Uber auch Kleine Blutungen, bie fi 
in Geftalt von Blutftrichen und’Bunf= 
ten dem herausgeförberten Schleim 
beimengen, find, wenn fie oft erjchei- 
nen, diagnoftifche Verdbadhtsmomente 
für Qungenfhmindfudt. 
cu3 den Qungen treten auch bei ande- 
ren Erfranfungen auf, aber die über- 
wiegende Mehrzahl ver Fälle beruht 
cuf Tuberkuloſe. 
en aus der Naſe ſind ein 
igeres Vorkommnis und 
gelten für harmloſer. Häufige Blu— 
tungen aus ber Nafe im mittleren 
oder höheren Lebendalter mirb beob⸗ 
achtet bei hohem Blutprud und be: 
ftimmten Formen der 
Nierenentzündung. 

Blutbrehen, Blut au dem Magen |£ 
ſieht gewöhnlich charakteriſtiſch aus. 


———————— —— — — — — — — —— 
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Aus der Schulſtunde eines jungen 


Ueberhaupt ſollte jede Blutung 
ernſt genommen und ihre Deutung 
verlangt werden. Wie oben erwähnt 
kann z. B. eine ſcheinbar harmloſe 
Blutung aus der Naſe auf Grund 
Nierenentartung und 
Blutdruck ſich ereignen. 


der Tuberkuloſe. 


Erteilte Auskunft. 

G. N. Ich bin 53 Jahre alt. Hatte 
vor einigen Jahren Lebensmechfel. Jet 
ftellen fich in den legten Monaten twies 
der Blutungen ein. Ich bin aber ganz 
bemerfe feine Menderung 
Glauben Eie, dab dies eim 
fchlimmes Zeichen ift? 
Der heutige Urtifel follte 
Cie darüber belehren, daß Cie ohne 
Verzug über Ahren Zuftand ärztlichen 
Nat einholen mülfen. 

B. L. Seit einigen Monaten habe ich 
Mein Alter iit 47 
SH bin Carpenter und Tann 
immer nod; meiner Arbeit gut nad 
gehen. it diefes Vluten ohne Gefahr? 
Die Blutung fann eine 
(ofale Urjache haben innerhalb der Nafe. 


öfter? Nafenbluien. 


— — — — — — 


Schlußparagraphen im heutigen Artikel. 
A. 3. Meine Tochter, 12 Kahre alt, 
hat ein große3 mit Saaren beivadıfenes 
Muttermal auf der Bruit, auf der Iin- 
ten Eeite, etwa thalergroß it ed. Sit 
e8 gefährlich für das Herz, dieſes Mut— 
termal zu entfernen? i 
Antwort: Die abnorme Bildung eines 
folden „Mutiermales“ 
Funftion ded Herzend nicht3 zu tum. 





— — — — — — 


Sie können dasſelbe ruhig entfernen 


rdentlich ſchönes Bild boten, zu er⸗ 
haſchen. Nach drei vergeblichen Ver⸗ 
fuchen gelang dies beim vierten 
Sturze, worauf der junge Vogel ſich 
mit feiner Beute in ben Wald hin⸗ 
abließ, um fie dort zu verzehren. Die 
Szene des Unterrichts im Beutefan⸗ 
fi) dreimal in fur» 





Der Drnithologe Prof. Dr. Bern- 
hard Hoffmann, Dresden, fonnte im 
Waldreichen Striegistal bei Roßwein 
den intereſſanten Fall beobachten, wie 
ein junger Raubvogel 
jagung der Beute v 





in der Er⸗ gen wiederholte 
nem alten zen Zwiſchenräumen. Prof. Hoffmann 
wurde. Prof. war durch dieſe Beobachtung das ſel⸗ 
hit er in der tene Erlebnizs zuteil geworden, aus 
ſicherem Verſteck heraus einer Raub⸗ 
vogelſchulſtunde im Walde beizuwoh⸗ 


Hoffmann ſah, ſo erzä 
„Drnithologifchen 0 
einen alten und einen jungen Buſ⸗ 
fard in ziemlicher Höhe über dem 
Walde kreiſen; nach einiger Zeit ſtrich 
der alte Vogel plößlich ab, während 
da3 junge Xier weiter - feine Kreife 
309. Nach} Verlauf von ungefähr einer 
halben Stunde fehrte ber alte Vogel 
mit Futter zurüd, Er hatte die Beute, 
Hoffmann hielt fie für ein ſchlangen⸗ 
artiged Reptil, in den Füngen, aus 
denen fie lang herabhing. Sofort flog 
der junge Bogel dem alten entgegen, 
bettelte nun in Hläglihen Tönen um 
das Hutter, dad ihm aber neriveigert 
wurde. Es fam zu verfchiedenen, zum 
Zeil fehr lebhaften Kämpfen, 
nach jedem hielt der alte Vogel immer 
noch feft die Beute in feinen Yängen. 
Endlich ließ er nach einer der Rampf- 
faenen die Beute plöglich Io8, bie lots 
ur Erbe herabfiel, An demfel- 
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Member of the Assoclated Press 

TheAssoeciated Press is axclusively 
ertitled to tka use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
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— Erkannt. — Der weiſe Sadi 
litt ſchwer an der Gicht und ſchrieb 
eine hohe Summe aus, wenn ihn 
Einſt meldete ſich ein 
Fremder, er hätte ein ganz unfehl⸗ 
Sadi fragte die Die⸗ 
ner, ob er zu Fuß gekommen ſei, 
was dieſe bejahten 
Hallunken hinaus, denn hätte er ein 
unfehlbares Mittel gegen die 
fo könnte er mi ſechs 


— — — — — — 
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Gtiaütiert feld 185L — 70 Jahre in Ehicage. 


Henry Schoellkopf $ons 


Import Delitateffen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5358. Nahe Franklin Str. 
Betraut und mit euren Wufträgen für 
Licbesgaben Pakete nah allen Teilen Europas. 

Belte Berpadung, beite Ware und pünkilige Außdführung. 

Dir überuchmen Sendung Durd) Die Poft, Fraht od. Exprek 


Aus der Schweiz erhielten wir den Iange entbehrten 


Grünen Kräauterkäje 
Für Sommerausflüge empfehlen mir: 


Smweizer-, Limburger, Moqueiort, Camembert, Lieberftang-Käfe. Einem auf den Andern übertragen 
weine Gervelat-, Salami., Landjäger-, geräudherte Blut- 


menun und Seberwurf, Braunfäweiger | werden, Grady verſprach dann an—⸗ 


5 Sordellen, Garbelienringe, feine Gerbinen, Hummern, Ba und andere Bild | geblich die Sad)e gegen eine Zahlung 
Eingemachte Fruchte, reinen KleeblütenHonig, Zwetſchenmus. bon 550 in Ordnung zu bringen. 
Wiegand ſoll ihm dann 820 einge— 


Getrockneten Waldmeiſter zur Bowle gieg 
Himbeer· u. Erdbeerfaft — Original Angoitura nun ac an aatbroden hate 


Bolizift verhaftet. 


Wirb vbezichtist, Bejtechungsgelber an» 
genommen zu haben. 


Der Polizist Roy Gradis, welder 
der Bezirkswache in den Viehhöfen 
zugeteilt iſt und die Ausſtellung der 
Geſchäftslizenſen überwacht, wurde 
geſtern abend unter der Anſchuldi- 
gung, von Anton Wiegand, dem Be— 
ſitzer eines Zigarrenladens, 4700 
Wentworth Ave., Beſtechungsgelder 
einkaſſiert zu haben, verhaftet. Wie— 
gand kaufte den Laden kürzlich. Zi— 
garettenlizenſen können nicht von 


— — — — 


Bitters — Reinen Apfelmoſt in Krügen 


Far durſtige Kehlen iſt das beſte Mittel unſer 


weitere 830 zu geben. Dieſer Be— 
trag wurde mit gezeichneten Geld— 
noten geitern abend an den Beam- 


Beines 


Todbesanzeige 


Sreunden und Belannten die freu- 
ringe Nachricht, dak unfer bielaeliebter 
Soter, Echivieger- und Großvater 

Kohn %, Zimmer 

no langem Leiden im Mlter bon 80 

Sahren am 8, Quni felig im Seren 

entilafen ift. Lie Beerdigung findet 

ftatt am Freitaa, den 11. Sunt, um 10 

Uhr, dom Irauerbaufe, 5440 €, Laflin 

Er, nah der ©t. Augauſtinus Kirche, 

FI. und Lallin Etr,, wo ein Reauiem 

Sohamt ftattfindet, von da mit Autos 

noch dem Et, Marien Wottedader, Pie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Sulanna Zimmer, ach. Sok, Gattin, 
Katherina, Joſeph, Jacob, 
Mary, Anne und rauf 
Frau D. %, Bauer, Frau H. %. Rau, 
Frau George HD. Greener, Kinder, 
Nebſt Schwiegerföhnen, Schwiegertöch⸗ 
tern u. Enlellindern. 

Mitalied des dritten Ordens des Hl. 
Franzielus,. — Automobile warten 

beim Friedhof auf Eiſenbahnzug. mdo 


Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, U, 9. & A. m. 
‚Zen Bcamten und Vrüdern die irgus 
rige Nadhricht, dab unfer Bruder 
Paul Albert 

in den ewigen Dften eingegangen ilt, 
Die Beerdigung findet Statt am Freitag, 
den 11. Anni, 2 Ur nahm, bom Ü 
Trauerhaufe, 6822 Eoutb Chicago Abe. 
nad dem Mit. Greenwoodszriedhof. — 
Die Brüder find erfuht, um 12:30 Uhr 
mittagd in borgeihriebener Weife ger 
leidet im XZemvel zu erfcheinen, um 
dem derltorb. Vruder Die legte maureris F 
Ihe Ehre zu ermweifen. 

Augquſt Airhner, Mitr, db, &. 

Henry Naufe, Ccfretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab unfer lieber Eohn und J 


Bruder 
Henry Boudow 
am 9. Juni im Alter bon 22 Jahren 8 B 
Monaten geftorben ift. Beerbignng am ER 
Samstag, den 12. Juni, 2:30 nadm., R 
bom Elternhaufe, 6501 Sıving Rarf B 
Blod. nach dem Monirofe » Friedhof, FR 
Um ftilfes Veileid bitten die traucın- B 
Den Sinterblichenen: 7 
Setr und Frau Rudolph Bandow, El⸗ 
tern. Srau Ella Huchner, trau P 
Diarie Schmitt, Tore und Mlirieva Ü 
Bandow, Echweitern, hofr 


TodeBanzeige 
Sreunden und Belannten die trauei 
Nahridt, dakk meine geliebte Gattin 

und unfere Iıche Mutter 

Ealome Kapz 

entf&lafen it. Weerdigung am Cam 

tag, den 12. Juni, 2 Uhr nadın,, bom 

Trauerhaufe, 857 N.Harding Mbe,, nad 

— Senpeerin » Bee, Sue Eu 

Zeilnahme Bitten die trauernden Hin» 

terblicbenen: 

Leopold Napz, Battle. Viarcet, Louis 

und Frau Elite Smith, Kinder, 

dofr 


Todesanzeige. 

Kreunden und RBelannten die traurige Nad- 
riet, doß unfer liebes Eöhnden u, Brüderden 
Frank Grenauer jr. 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 11. 
Juni, 10:30 borm., vom Elternhaufe, 5405 ©. 
Marfbfield Ave,, nah der Et. Auguflinus-stirs 
de, bon da mit Autos na@ dem 49, Etr. und 
Afhland Ylve. Depot und per Yahn nad dem 
Et. Marien: riedhof, Um itille3 Beileid bit» 

ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Front und Magdalene Grenauer, geb. Salper, 
Eltern, Unna, Ehrhard und der veritorbere 
Rudolph, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige RNach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwefter 
Margaret Folz, 

Gottin des verſtorb. John Folz, entſchlafen 
ift, Beerdigung am Samstag, 9 Uhr morgens, 
vom Trauerhaufe, 6718 ©. Union Mbe,, nad 
der Et, Georgesstirde, wo Hocämeffe zelchriert 
wird, bon da mit Mutod nad Ct. Mich’, Um 
ftille8 Peileid bitten die trauernden Sinter- 

hliebenen: 

John und Louis Folz, Sohne. Frau Anna 
Shmit, Frau Leona de Lohe und Edward 
Bandenda'r, Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 

Sterbefall Unterſtützungsverein der Evang. 

Vilgrim⸗Gemeinde. 
‚Beamien und Witgliedern die traurige Nach 
richt, daß unſer Mitglied 
Frau Nas 

enif&lafen ift. und Camstag, ben 12. Yunt, 

nodm. 2 Ubr, bom Trauerbeufe, 857 N, Sarı 

bing Mpe,, au beitattet wird, 
9. Genfinger, Präfident. 
Frau YA. DB. Vogel, Eclretärin, 


— [00 —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Jacob Eſſer 

am 9. Suni im Alter bon 52 Jahren geitorben 
ift Beerdigung am Camdtag, den 12. Juni, 
2:15 borm., bom Xrauerbaufe, 2218 Leland 
Üde., nah der €. Matbiassstirde, bon ba 
nad dem Ct, Ronifaziussisriedbof. im ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Cecilia Klein, Piutter, Frau ®. BP. Heinrichs, 

Arthur Gier und Hubert Klein, Sefchwilter, 


Todbesanzeige 
Breunden und Velannten die trausige Ned» 
ri, dab meine geliete Mutter 
F. Lochhert 
om 9. Juni entfichlafen ift. Beerdigung Sams« 
tag, den 12. Kuni, 2:30 Uhr nadm., bon ber 
Peltattungslapelle 6224 Breadbivah, nabe 
Granville Uve., mit Autos nad dem Rofehill« 
Friedhof. 
Alerander Löhert, Sohn. 
Bor Sige telephoniert: Gunnbfibe NO... 
o 


Todedanzeige. 
Sreunben und DBelannten bie traurige Nadh« 
rit, dab mein gelichter' Gatte 
George Gocehwig 
entf&lafen ift, Beerdigung am Gamdtag, ben 
12. Juni, 2:30 nadm., vom ZTrauerbhaufe, 1508 
®. Congrek Etr., mit Mutos nad dem Elm⸗ 
mood-fFriedhof. Um ftille Zeilnahme bittet bie 


trauernde Gattin: 
Marie Gechwik. 
0 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Staat 
im Alter bon 82 Jahren reltorben it. Beer- 
Au Niber. bon 00 Se den 11. Kunl, um 2:50 
nabım,, vom Zrauerbaufe, 6007 Elfton Mibe., 
zn dem Union-Ridge-friebhof. Um ftilles 
Beileid bitten bie trauernden Fi 2 


nber 
Zrit und Frau 


Malzertrakt und Hopfen 


genug für 6 Gallonen, $1.50 


ten ausbezahlt, während Leutnant 
Luke Garrick von einem Verftedt au 
23mabibolon® zuſah. 


ee — 


Sinbrecher erſchoſſen. 


Wurde bei der Tat ertappt und von 
Poliziſt erſchoſſen. 

Bei einem Einbruch in die Apo— 
theke von Leon E. Gibbs, an Ridg⸗ 
land Avenue und South Boulevard 
in dem benachbarten Oak Park. 
wurde heute morgen der 2djährige 
Farbige Charles Bradford, Nr. 
2229 Cottage Grove Ave., ertappt 
und, als er ji) zur Wehr jekte, von 
dent Deteftivfergeanten Linde er- 
Ihofjen. Ein gleichfall® farbiger 
Genoſſe des erſchoſſenen Banditen 
flüchtete, beſtieg einen nach Chicago 
fahrenden Hochbahnzug, wurde aber 
auf der Ann Straße Halteſtelle von 
vier Polizeibeamten, welche auf 

Todesanzeige. Krafträdern die Verfolgung aufge— 
Gegenfeit. Unterftig.-Berein „Teutihe Macht“. | nommen hatten, heruntergeholt, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige verhaftet und in der Desplaines 


Nachricht, daß Bruder > . 
Georg Gakwig Str. Wade eingelodit. 
=—- 


aeftorben ift. Die Beerdigung finder fiaN am 

Samstag, den 12, Auni, 2:30 nachm, bom . 
Aus Bereinstreifen. 

Die ARheinlandhilfe 


Zrauerhaufe, 1508 Gongreb Ctr., nad dem 
Elmwoods Friedhof, — Tie Beamten berfams 
meln fih Eamödtag, den 12. Juni, 1:30 nahm., 
in der Vereinshalle, um dem berftorb, Bruder ' 
ftaltet am Conntag, dem 27. Juni, in 
der Eozialen Turnhalle an Belmont 
und Raulina Etr. eine Yunco Party, 
der fie alle rfeunde und Gönner 


die legte Ehre zu ermeifen. 
To i — 
odesanseige. reundlichſt einladet. Die Vorſitzende 


Todesanzeige. 


ey unb Belannten bie traurige Nadı« 
richt, dak unfere liebe Tochter, Ediwelter und 
Schwãgerin 
Merh Ninghoter, 

Tochter de3 berftorb. George Rinahofer, Ehive 
fter de3 beritorb, George Ringhofer, am 9. 
Auni 1020 geitorben ift. Beerdigung Eamdtag, 
den 12. uni, 2 Uhr nadını., vom Trauerhaufe, 
5045 €. Quftine Eir,, nad der evang. Fries 
densfirche, 52. und Auftine Etr., von da mit 
Autos nah dem Mt. Greenwood⸗Friedhof, Um 
frilled3 Weileid bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Noie NRinghofer, Mutter, "Albert, Frau Elite 

Voſch, Geſchwiſter. Joſeph Poſch, Schwager. 


Ein Gärtner geht im Garten, 
Wo tauſend Blumen blüh'n, 
Und alle treu zu warten 

ſt innig ſein Bemüh'n. 

n liebenden Gedanken 
Stent man fie fröhlid blüd'n, 
Sie möhten mit den Ranlen 
Den Gärtner alf umgich'n, 
Bu feinem PRaradicle, 

Su feiner fhöneren Welt, 
Sie nimmermehr wie diele 


In Etaub und Ale fällt. dofr 


veran⸗ 


Henry G. Lauter, Präſident. 
Selena Bode, Record. Selretärkn, 

Freunden und Belannten die traurige Mach | deg Damenausihuifes, Frau Cimon 
vnt, Dub unter 2 nn wat: Schlangen, fowie Frau Clara Ruedel- 
am 9. Juni im Alter bon 71 Nahren neltorben Feters Gelretärin, und rau John 

> 2 iX * sr . * 
it. Die Beerdigung ſindet ſtauam Gamdtag, Cremer, Schatzmeiſterin. werden ſich 
den 12. Juni, nahm. 2 Uhr, dom Xrauerbaufe, | bemühen, ihnen den Aufenthalt jo ans 
5444 Princeton ve, nah dem Evergreen: | genchm tvie möglich zu machen. Cie ha, 
Ben Tief _— u Rp ben für —— aller Art, vor⸗ 
ouife Ulmer, geb. Braun, Baitin, ‚Gran zjigliche Mufik und ausgezeichnete Epei- 

a nen? DenEh und Fred, Kinder. Ten umd Getränfe geforgt. Die Damen 
Mitglied bes George MeGlellan Koumeil, 2. rechnen auf einen um fo jtärferen®ejuch, 


N. U. S., md International 3. ®. U., Locat | al8 bei diefer Gelegenheit über die vie- 
Nr. 4. 


A Um Näheres rufe man Vards|len bom großen Baſar zurückgebliebe— 


nen und zumeiſt recht wertvollen Preiſe 
verfügt werden wird. Von allgemeinem 
Intereſſe dürfte auch die Ankündigung 
ſein, daß die Namen der Baſar-Preisge— 
winner endgiltig feſtgeſtellt und bekannt 
gegeben werden ſollen. 

Anfang 3 Uhr nachmittags. Ein⸗ 
trittskarten 856c. 

—— — 
Jamaika möchte ſelbſtändig 
werden. 


Kingfton, Yamaifa, 9, Juni. Eng- 
land wird um die Schaffung einer 
liberal gehaltenen Verfaffung für 
Samaifa erfucht werben, berzufolge 
Jamaifa eine gemäßigte Form ber 
GSelbftregierung erhalten fol. Der 
gefeggebende Rat ernannte heute 
einen Ausfhuß, der ein Gefuh in 
diefem Sinne an den König Georg 
ausarbeiten fol. 

Fuhrleute ftreiten in Madrid, 


Madrid, 10. Juni. Fuhrleute 
und andere Transportarbeiter find 
in Madrid an den Streik gegangen 
und die Folge war, dab die Stadt 
heute ohne Ei8 war, Etliche Wagen 
zeigten ji) wohl auf den Straßen, 
aber durchweg unter Esforte von 
berittenen Bürgermwehrjoldaten. 


— — ee a 


— In St. Louis find 700 Arbeir 
ter der bortigen Pullman-Werfität: 
ten am Streif, um die Anerkennung 
der Brübderfchaft der Railway Car- 
men bon Amerika zu erzivingen. 


— 


Tuderanzeige 


‚Sgreunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab meine liche Tochter 
Ghriftina Meimer 
im Ulter bon 20 Jahren felig im Herrn ent- 
Ichlafen ift. Peerdigung Freitag, den 11. Juni, 
um 9 Ubr, vom Trauerbaufe, 1759 21. Blace, 
nad) ber Et. Pauls Kirche, wo feierlied Re 
auiem geopfert wird, und bon da nad Et, 
Vonifazius Gottedader, 
Ds, Weimer, Vater, rau %. EC. Mari, Mia. 
zie, Williem, Xofeph, Zawrence und Dlerga- 
retha Weimer, Ehtweltern u, Brüder. mdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Carl Hofheinz 
im Alter von 50 Jahren fanft im Seren ent 
Wlafen iſt. Die Veerdigung findet” Hatt am 
Yreitag, den 11. Juni, um 9 Uber dvornt., bomt 
Zrauerhaufe, 2113 Weit 23. Eir., nad) der St. 
Rauls Stirde, von da mit Autos nah dem 
et. Zofepbs Kirchhof. Um frille Teilnahme bit« 
ten die frauernden Sinterbliebenen: 
Viinnie Hofheins, geb, Ehlebreht, Gattin. Cart 
Hpfheins, Sohn. mido 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Freunden 
ſprechen wir hiermit unfſeren herzlichen Sant 
gus für, die zahlreiche Beteiligung und ſchönen 
Vlumenſpenden bei dem Begraͤbnis meiner ges 
liebten Gattin und unſerer lieben Mutter 

Anna Ehler. 
Beſonders danlen wir dem Herrn Vaſtor H. 
Brodt für ſeine troſtreichen Worte und dem 
Frauenverein der Evang. Friedenslirche, auch 
dem Margareta Damen⸗Unterſtüßungsverein. 
Nochmals unſeren herzlichen Pant. 


Fred Ehler, Gatte, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 


In trauernder Erinnerung an unferen lieben 
Setien und Bater 


John Kolpien, 


welcher heute vor ſechs Jahren, am 10. Juni 
1914, geſtorben iſt. 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 
In der Erde Tüblem Schoß. 

Nah des Lebens Müh’ und Nummer 
Ward dir nun ein befferes Los, 

Frei auf ewig bon allen Leiden 
Zubeſt du auf lichten Höhen 

Die Retrübten dur dein Echeiben 
Hoffen auf ein Wiederfehen. 


— Barter Winf. „Bielen 
Dank, Onfelleben, dab de uns halt 
gefchenft die feinen Meffer und Ga- 
beln zur Hochzeit. Aber wir möd)- 
ten Dich einladen auch gern ’mal auf 
einen Löffel Supp’!“ 

— Yufridtig. — „Sie bewun- 
dern meinen jchönen Stodgriff, 
Sräulein? Sa, den habe ich mir 
aus dem Horn eines jelbfterlenten 
Nhinoceros maden JYaffen. Wenn 
Sie nın einmal da3 Nhinozeros im 
zoologiichen Garten fehen, fo den- 
fen Sie an den Mfrifa-Reifenden 
Löwenthal.“ 


I SIR ZIG 
Winfe für politiihe Drahtzieher 
Da | Kahrt auf dem Gewinner 


Dart Horie 
Probiert 335 Cannon Ball. 


gun || Coof County Sozialiften 


13, Juni, 
bofrfa 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriſhe Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Leben Abend uud Sonntag nachmittag: 


ZONZETRTT 


Munchner Aüche. 
1n26d0* 


Gchwibmet bon deiner dich liebenden Gattin: 
Lena Kolpien, nchit Kindern, 


Zur Erinnerung 
on unferen teuren Bruder 
Sohann Glakhofer, 
mweldher heute vor 5 Sabren, am 10, Yuni, 
und dur Unglüdsfall entriffen wurde, 


Unbeilbar ift diefe Mimnde, 

Die dein früber Tod urs flug, 
Unvergeilie jene Stunde, 

Als man di zu Grabe trug, 


Von deinen dich nie bergeffenden Schweſtern: 
Marie Glathofer und Therefa Burik. 


.——_ 


MemorialPark 


Der yröüdtige Nor ze Bri x 
u. es * — — 
e Dieile nördli von Evgnitsn. 


Samilien - Grabpläke anf 
Absahlungen. 
Sqreidt aber telephoniert 
— —— er 
2 
ee | ent le 
Zelt Ceniet 8830. Mesußee diae, 


fentifondido® 


11. Schweizer Amer. Berbandsturnfeit 
unter ber Leitung ded Helvetia Turnverein, 
Chicago, im River View Part Athletic Field, 
Freitag, S. Juni: Empfang der Gaſte ESams. 
tag, Zunt: Sunite u. Geltionsturnen; 
abends: Eyezial-Bettaufführungen des Verb, 
ber Domenfeltionen fowie der Gaftvereine. 
Sonntag, 27. Juni: Nationalturnen, Ringen 
u. Ehingen, Preiöverteilung. Konzert don 
Vallmanns Kapelle, Eintritt 75c, Pauerfarte 


für da8 ganze Feit, $2.00, W u rz’ n “ e p p’s 


WILLIAM B. LUGKE | Sommer-Dejort 


Plumbing, G Fi e 
Heating Und B en. offen! u 


1901 Irving Park Bivd. Be ae TB BB mess 
— ne ae Der, Mntioa, Zi Zel: 3 104 Um 


« 
0, 


1n9,17,24 


Beigt, 


el. „der fährt aber erft ab! 


— —— 


Abendpoſt, Chicago, 


Wird nicht gehängt. | 


Arthur Haenfel von Gonberneur 
Lowden ein Aufihub bewilligt, 


AllibirBeweis? 


Es iſt das sweite Mal, bat ber bes 
Gattenmordes Weberführte vor bem 
Galgen bewahrt wurde. — Anderen 
Mördern mag auch das Leben ge— 
ſchenkt werden. 


— — — 


Der des Gatenmordes überführte 
Arthur Haenſel, der morgen ge— 
hängt werden ſollte, iſt dem Galgen, 
vorläufig wenigſtens, nodmals ent. 
gangen. Auf Empfehlung der Be— 
gnadigungsbehörde hat Gouverneur 
Lowden die Vollſtreckung des Todes⸗ 
urteils bis zum 16. Juli geſtundet, 
da die Eltern des Verurteilten in 
Kanſas City Zeugen gefunden zu 
haben behaupten, die zu beſchwören 
bereit ſind, daß Hänſel zur Zeit, da 
ſeine Frau ermordet wurde, nicht in 
der Nähe des Tatortes geweſen ſei. 


Haenſel wurde ſchon einmal in elf—⸗ 
ter Stunde ein Aufſchub gewährt. 
Am Morgen des 12. Dezember war 
alles zu ſeiner Hinrichtung bereit, 
als Richter Pam ein von feinem An- 
malte eingeleitete8 Habeas-Corpus 
Geſuch bewilligte, um ihm Gelegen— 
heit zu geben, an das Oberftaatsge- 
richt zu appellieren. „Das Leben it 
doc Schön“, meinte Haenfel, ala er 
die Nadıriht von dein ihm gemähr- 
ter. Aufihub erhielt. „Man empfin- 
det dies exit jo recht, wenn man dem 
Tode gegenüber gejtellt wird.“ 

Ein Hoffnungsitran!. 

Auch mehrere andere der während 
der legten Monate zum Xode verur- 
teilten zwölf angebliden Mörder 
mögen vielleiht dem Galgen ent- 
gehen, unter ihnen Thomas Errico 
und Leonard Crappe, Mitglieder 
der berüdtigten Cardinella-Bande. 
Beide legten gejtern der Staatsan- 
waltichaft ein volles Geitändnis ab 
und, wenn fie die von ihnen gemad)« 
ten Angaben bei dem auf morgen aıı. 
beraumien Prozejle gegen Carbi« 
nella und Nicholas Biana wiederho- 
len, dann wird Silfsitaatsaniwvalt 
Raber, wie er fagte, die Begnadi- 
gungsbehörde erjudyen, ihnen das 
Leben zu fchenfen, die Todes in 
lebenslänglihe Zucdhthausitrafe zu 
verwandeln. 

Frank Campione, der mit Thomas 
Errico und Nicholas Viona des Mor—⸗ 
des ſchuldig befunden und deſſen 

Hinrichtung auf den 18. Juni feſtge⸗ 

etzt wurde, wird, wie es heißt, beim 
Oberſtaatsgericht Berufung einlegen 
und möglicherweiſe dann auch einen 
Aufſchub erlangen. Auch die Voll- 
ſtreckung des Todesurteils in dem 
Falle von Arthur Brislane, dem 
überführten Mörder des Theaters 
leiter3 William Mills, wird vielleicht 
geftundet werben, um feinem Bertei- 
biger Gelegenheit zu geben, Berufung 
einzulegen. 

Iſt nicht geiſtesgeſtört. 

Iſadore Oſſey, Präſident der Li— 
berty Cloak Co., der am Dienstag 
abend an der Halſted Str. und Rooſe— 
velt Avenue Nicholas Nadalsky aus 
South Bend, Ind., erſchoß und Irr⸗ 
ſinn ſimulierte, iſt von Aerzten des 
pſychopathiſchen Hoſpitals für geiſtig 
normal erklärt worden. Man glaubt, 
daß er nun die Maske fallen laſſen 
und den Beweggrund der Tat mit— 
teilen wird. 

—— 


Unter ftarfer Bewahung. 


Gene Geary geitern dem Kriminal: 
gericht überantiwortet. 


Die Koronerögefchiworenen über 
mwiefen geftern Gene Geary, der bes 
[huldigt wird, den. Wirt Harry 2. 
Reckas ermordet zu haben, den Groß: 
gefhmworenen. Der Ünqueft fand 
unter jtarfer Bewahung jtatt, da 
dem Leicdenfchauer Peter Hoffman 
die Nachricht zugegungen war, daß 
Yreunde ded Angeklagten ihn zu bes 
freien planten. Eine ganze Schaar 
bon Hilfäfheriff3 ftreifte die Hallen- 
gänge des Countygebäudes ab, um 
etwaige Befreiungsverſuche im Keim 
zu — Geary ſchien durch die 
ganzen Vorgänge unberührt zu 
bleiben und weigerte ſich, irgendwel⸗ 
che Angaben zu machen. An David 
Ruſe, den Schankwärter in der 
Wriſchaft Nr. 4166 Süd Halſted 
Straße, wo der Mord verübt wurde, 
richtete er die Frage, ob ſich außer 
ihm noch jemand in der Wirtſchaft 
befunden habe. Die Zeugenausſa— 
gen ließen darauf ſchließen, daß 
Geary auf der Suche nach Perſonen 
war, welche den Behörden gewiſſe 
Angaben über die Tätigkeit einer 
Bande von Schwindlern gemacht 
haben ſolen. Er war der Anſicht, 
daß Reckas einer der Angeber war. 


— bb n — 


Gab wertloſe Checks aus. 


* 


Vor Richter Stewart gab geſtern 
die 19jährige Frl. Lucille Devoe, 
welche vor vier Monaten von Sten= 
tuckh hierher kam und Nr. 1314 Weſt 
Adams Str. wohnte, zu, daß ſie 
mehrere wertloſe Checks in verſchie⸗ 
denen Läden des unteren Stadtibe— 
zirks einkaſſierte. Sie wurde unter 
einer Bürgſchaft von 82000 den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


— — —ñ— — 


— Eine andere Sache. — Frau 
(ihren von der Reiſe zurückkehren⸗ 
den Gatten am Bahnhof in Emp— 


Aniloeh, Il. fang nehmend): „Schäm' Dich, Fri 


dolin, fo eine Falte Begrüßung... 
fieh’ ’mal, wie der Dide dort ku: 
baft feine &rau abbuffelt!” — „Ya 


— 


Donnerẽtag, den 10. Juni 1920. 


— — —— 


Reue Bant, 


Sie entiteht an ber aufblühenben Kreu- 
zung Lawrence, Lincoln u, Weftern Ave, 


Der unvergleichliche Aufſchwung 
des Gtabtteild, deifen Mitte ber 
Schnittpunkt von Lawrence, Lincoln 
und N. Meftern Ave. bildet, hat eine 
neue Bank für die Geſchäfie der Um— 
wohner und Gefchäftäleute nötig ge= 
macht. Sie wird unter dem Namen 
Second Citizens Ctate Bank am 
Samstag in einem ſchönen neuen 
und modernen Gebäude eröffnet wer⸗ 
ven, Die Beamten find: Charles 
Johnſen, Präſident; Otto J. Gon⸗ 
dolf, David E. Gardner und J. B. 
Squires, Vizepräſidenten, und M. 
O. Pfaff, Kaſſierer. 

Herr Jehnſen iſt auch Präſident der 
Citigend State Bant, 3228 Lincoln 


— — 
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68 hagelte Strafen. 


Ucsertretern ber Prohibitiondalte das 
Urteil geiprocdhen. 

Nicht weniger al 35 überführte 
Uebertreter der Prohibitionsakte 
wurden gejtern dem Bundesrichter 
Zandi8 zur MUeberführung vorge- 
führt. In fechs Fällen verhängte 
der Richter Freiheitsjtrafen, in den 
übrigen Fällen jhtwere Gelditrafen. 

Coleman S$eitler und Abraham 
Weinftein, die Inhaber einer be- 
rüchtigten Wegichenfe in Burr Daf3, 
wurden zu je 6 Monaten Arbeits- 
haus verurteilt. Als dem Nichter 
mitgeteilt wurde, daß während des 
Zransports nad) Chicago 8 Gallo- 
nen des in jenem Zofal beidlag- 
nahmten Fuſels abhanden gefom- 
men feien, ordnete er die VBorladung 


east ibn 
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Ein Angebot 


Ind nur ein einziges! 
ie einzige und alleinige Anzeige 
dieſes Eigentums! 
Diäeſe Offerte giltig für 10 Tage. 


Große 50 Fuß Vorſtadt⸗Heimbauſtellen im Herzen bon Desplaines, 
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Ave., und‘ Herr Garbner ift ein be- des ehemaligen Brohibitionsagenten 
Xannter Sachverftändiger in Grund-| Edward %. Turner an, der damals 


" Shicagos anziehendfte Vorftadt an der Chicago und Northiweitern Eis 
fenbahn — nıır 3% Blod3 von der Bahnitation und nur 30 Minuten 


u —b > 


Don ihren Kindern verlaffen, 


Frau Lena Brazeau machte ihrem Leben 
ein Ende, 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 3174 ©, 
Aſhland Ave., erhängte ſich geſtern 
Frau Lena Brazeau, nachdem ſie ſich 
vorher das Bild ihrer 18jährigen 
Tochter auf die Bruſt geſteckt hatte. 
Wie es heißt, haite ſie kürzlich einen 
Schlaganfall gehabt und wurde 
dann angeblich von ihren fünf Kin— 
dern verlaſſen. 

— — — 


Aus Bereinstreifen, 


Die Fürzlich neugefchaffene Cen- 
tral Damen DOrganifa- 
tion de3 Sllinoti3 Turm 
bezirf, melde hauptfählih ge- 
gründet wurde, um dem Yeltaus- 
ihuß für das große Bundesturnfelt 
in Chicago tatkräftig an die Hand 
zu gehen, veranitaltet am Donners- 
tag, den 17. Sumt, beginnend punkt 
2 Uhr nachmittags, im Speifefaal 
der Nordfeite Turnhalle ein großes 
Bunco Spiel, zu Wwelden 
Freunde herzlid eingeladen find.. 
Das Komite, 


es Kaffee und Kuchen. 


— — — 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Boſton 3 Chicago 2; New 
Norf ı1, Detroit 3; Cleveland 6, 
Philadelphia 1; Wafihington 4, St. 
Louis O. 
National League. 
Philadelphia 2, Chicagol; 
Brooklyn 3, St. Louis 2; New York 
6, Cincinnati 4; Boſton 7, Pitts- 
burg b. 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Boſton in Chica go; Philadel— 
phia in Cleveland; Waſhington in 
St. Louis; New Norf in Detroit. 
National League. 
Chicago in Philadelphia; St. 
Louis in Brooklyn; Pittsburg in 
Boſtn; Cincinnati in New Norf, 
— — — — 
Die Bolfszählung. 


208 Angeles jett bie größte Stadt 
Kaliforniens. 


Wafhington, 10, Suni. Wie das 
Bundeszenfusamt befannt gab, hat 
der diesjährigen Volkszählung zu- 
folge 2os Angeles 575,480 Einwoh. 
ner und hat fomit San Francisco 
überflügelt, deifen Einwohnerzahl 
fih auf 508,410 beläuft, Die Ein- 
wohnerzahl von Xo8 Angeles hat in 
den verfloffenen zehn Sahren um 
256,282 oder 80,3 Prozent zuge- 
nommen und die bon San Francis 
co um 99,498 oder 21,9 Prozent, 

Pafadena hat jeht 45,334 Ein- 
mwohner, eine Zunahme um 15,043 
oder 49, Prozent; Tresno 44,616, 
Zunahme um 19,724 oder 79,2 
Prozent; Stodton 40,296, Zunah- 
me um 17,043 oder 73,3 Brozent. 
Möchte Bundesfenator werden. 


Wafhington, 10, Juni. Breden- 
ridge Zong hat fein Amt als dritter 
Hilfsftantsfekretär niedergelegt und 
feine Refignation ift vom Präfiden- 
ten Wilfon angenommen tmorben. 
Long ift aus dem Amt gefchieben, um 
fi in feinem Heimatsftaat Miffouri 
um die demofratifche Nomination für 
Bundesſenator zu bewerben und ift 
bereit3 nad) St. Louis abgereift, um 
feine Kampagne perfönlich zu leiten. 
Zuderpreis fällt in Kalifornien, 


San Francidco, Eal., 10. Juni, 
Die Meftern Sugar Rafinery füns 
digte heute an, daß fie den Preis für 
Zuder von $26.30 auf $25 für 100 
Pfund berabgefeht hat. 


Pyramid 


macht jid) Freunde 


Fragt irgend jemanden, ber 
jemals Pyramid BPile Treatment 
gebraucht hat, mad es bedeutet, 

| von judenden, blutenden ober 
borgetretenen $ämorrhoiden be⸗ 
freit zu merben. 


werten unb GSteuerangelegenheiten. \die Razzia leitete, aber inziwiichen Fahrt von Chicago — 50 Züge täglid). 


alle 


unter der tiidhtigen 
Zeitung von Frau Hedwig Yichtner 
als der Vorfißenden und Frau Rofa 
Nachtigall als Sekretärin, hat für 
wertvolle Preife geforgt und ver» 
fpricht allen Teilnehmern einen ge- 
nußreihen Nachmittag. Nachher gibt 


f.in Amt niedergelegt hat und zur 
Zeit in Rihmond, Ba., wohnt, Bon 
ihm hofft er die gewünfdhte Aufklä— 
rung zu erlangen, 

Der Schanfwirt Kohn Zimmer- 
mann behauptete, daß das von ihm 
verfchleite Getrant Rebenfaft, nicht 
alfoholhaltiger Wein gemwefen jet. 
Der Richter ließ das beſchlagnahmte 
Gebinde in den Gerichtsſaal rollen 
und las die Marke: „Wein für ſakra— 
Imentale Handlungen“, Ohne wei— 
ter ein Wort zu verlieren, verurteilte 
er Zimmermann zu 6 Monaten Ge. 
fängnis. 

Der Schankwirt George Weaver 
bekannte ſich ſchuldig, das Pint 
Mondſcheinwhiskey für 86 verkauft 
zu haben. 

„Was“, rief der Richter aus, 86 
für ein Pint des Fuſels?“ —, Sechs 
Monate Gefängnis, Sie Profitgeier, 
Sie!“ 

—+..— 
Für Die notleidenden Kärntner, 


Am Sonntag, dem 4, Juli, wirb großes 
Sommerfeit ftattfinden. 


Wohin man nur blidt im alten 
Vaterland, nichts als Trübjal, Elend 
und Not; ja od) tiefer laßt jich 
heute bliden in da3 arme Kärtner- 
land, two in manden Orten un- 
beſchreibliche Zuſtände herrſchen, wo 
ſo manche Orte vereinzelt im Hoch— 
gebirge zerſtreut liegen, welche ſchon 
vor dem Krieg arm waren und 
durch dieſen fluchwürdigen Krieg in 
wahres Elend geſtürzt worden ſind. 
Und da bekanntlich bis heute die 
Aermſten unter den Armen noch 
keine auswärtige Hilfe erlangt 
haben, ſo hat der Kärntner Klub 
„Koſchat“ beſchloſſen, für deren 
Hilfe ein großes Sommerfeſt ab— 
zuhalten, und zwar im Aſhland 
Garten, Aſhland Ave, und Addifon 
Str., verbunden mit Preisfegeln, 
Berlofungen und anderen Beluiti- 
gungen aller Art, wozu er alle 
Sreunde und Gönner hiermit 
freundlichit einladet. Für aute 
Volksmuſik, verſchiedene Getränke, 
ſowie für guten Imbiß iſt beſtens 
geſorgt. Das Sommerfeſt findet 
ſtatt am Sonntag, den 4. Juli 
1920, Anfang 10 Uhr vormittags. 
Die Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 35 Cents und an der Kaſſe 
50 Cents. Tickets ſind beim Tyroler 
Friedl, 1536 Clybourn Ave. oder 
beim Ticket-Schatzmeiſter Georg 
Kahler, 1938 Dayton Str., zu 
haben. Der Reinertran fließt den 
wirflid; in Not befindlichen Qands- 
leuten und Waifenfindern in Karn- 
ten zu. 

Lebensmittel, Rleidungsitüde und 
Geld werden danfend entgegen- 
genommen und gewilfenhaft nad) 
dem beftimmten Orte befördert, döc 
müffen die Liebesgaben bis jpäte- 
ftens Mittwoch, den 14. Juli d. J. 
an die Adreffe „Kärtner Klub 
Koſchat“, 1536 Elybourn Avenue, 
Chicago, IU., abgegeben oder ein- 
gefandt werden; der Herbergäpater 
nimmt fie zu irgend einer Zeit bis 
dahin entgegen. 

Das Komite ſetzt ſich folgender- 
maßen zuſammen: Jakob Schwartz, 
Präſident; Gottlob Herſchhakl, 


Sekretär; Lorenz Blümli, Schatz- 


meiſter; Dr. J. Kobalter, Georg 
Nußnig, John Almig, Ignatz 
Millonig, Stefan Fiſcher, Valentin 
Pipp, Georg Kreutzer, Joſef Kröpfl, 
Vincenz Millonig, Georg Kabler, 
Franz Abuja, Jakob Morgenfurt, 
Rudolf Meſchnig, Jakob Unterleger, 
Michael Baier, Veronika Struby, 
Marie Kröfl, Marie Millonig, 
Marie Lußnig und Anna Pipp. 


Boltöfelt di» Bürgerbundes, 


Beier in Brands Park am Samstag und 
Sonntag, dem 19. und 20. Juni. 
Der Deutfchameritanifche Bürger: 

bund hält fein zmweites Volksfeſt am 

Eamdtag, dem 19., und Sonntag, 

dem 20. uni, von 3 Uhr Nachmit- 

tag3 an, in Brands Park ab, Der 

Voltsfeftausfhuß bittet: alle beut- 

{hen Vereine und Logen von Ehi- 

cago und Umgegend, an biejen bei= 

den Tagen feine eigenen Tyeitlichkei- 
ten, Pilnits und dergl. abzuhalten, 
fondern alle ihre Mitglieder zu ver= 
anlaffen, fich diere beiden Tage frei 
u halten und mit ihren Yamilien, 
reunden und Bekannten nad) 

Brands Park zu pilgern, um ein ge: 

meinfames, fernbeutfches Volksfeſt 

zu feiern. 
Die Setretäre ber Vereine werben 
ebeten, bie Vorzugdfarten für ihre 
itglieber in der Geſchäftsſtelle, 

1646 N. Wells Str., abzuholen, da⸗ 

mit ſie ſie an ihre Mitglieder aus⸗ 

ſchicken koͤnnen. Dieſe Vorzugskar⸗ 
ien erſparen nämlich am ber Park 

{ufte den halben Eintritiäpreis. Mer 

nicht im Befig einer folden Vor⸗ 

zugsfarte ift, Kat an ber Kaffe ben 
vollen Eintrittöpreis, 50e, zu zahlen. 

Darum follie Setretär Sich bei 

Zeiten in den Befip der nötigen Uns 
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Abzüge inſtalliert! 
Waſſer inſtalliert! 


Läden. 
Kommt, laßt uns gehen! Das 
Sie ſich auf unſere Koſten dieſes 


Landwohnung. 


großen Grundſtücke, die ſchnell fort 
ſind ringsherum aufgebaut. 
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funft über Desplames. 
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frei von der Geſchäftsſtelle 
geben werben. 

Audnärtige Yundbeömitglieder, die 
am Voltzfer: teilnehmen wollen, find 
gebeten, bei Zeiten dieſe Vorzugskar— 
ten bei dem NRechnungsführer, €. 
Brofius, 1646 N. Wells Sir., zu 
Seftellen. 

— —— — 


Wurdiger Abſchluß. 


Schulkinder veranſtalten Erzbiſchof 
Mundelein zu Ehren einen Umzug. 


Mit einem hiſtoriſchen Umzug, 
veranſtaltet von Schulkindern der 
Pfarrſchulen, kam heute die von den 
Katholiken Chicagos anläßlich des 
7djährigen Beſtehens der Erzdiözeſe 
und des ſilbernen Prieſterjubiläums 
ihres oberſten Seelenhirten veranſtal⸗ 
tete Feier zu einem würdigen Ab— 
ſchluß. Es war eine Feier, wie ſie 
hier großartiger und eindrudsvoller 
nie vorher von den Katholiken unſe— 
rer Stadt veranſtaliet worden iſt. 

Nie vorher war hier eine ſo große 
Anzehl von Würdenträgern der ka⸗— 
tholiſchen Kirche verſammelt und 
ſelien ſind einenm —B 
ſolche Ehrenbezeugungen erwieſen 
worden, wie ſie Erzbiſchof George W. 
Mundelein zuteil wurden. Waren es 
während der erſten beiden Tage Kle— 
rus und Laien, die in Wort und Tat 
ſeinen Verdienſten hohe Anerkennung 
zollten, ſo ſollie heute auch den Kin— 
dern Gelegenheit gegeben werden, ihm 
auf beſondere Weiſe ihre Huldigung 
darzubringen. 

Etwa 20,000 Schullkinder in ver⸗ 
ſchiedenartigen Trachten beteiligten 
ſich an dem Umzuge, n 
Hilfe prächtiger Schauwagen chriſt⸗ 
uͤch⸗hiſtoriſche Charaltere und der 
Werdegang der Diözeſe Chicago ver⸗ 
ſinnbildlicht wurden. 

Kurz nach 11 Uhr fehte fich ber 
Zug von der ftäbtifhen Mole aus in 
Bewegung, den Late Shore Drive in 
nördlicher Richtung entlang bis zur 
North Avenue, too er mweftlic einbog 
und vor ber erzbifchöflichen Wohnung 
furze Zeit Halt machte, auf der gat- 
zen Linie berounberi bon zahlreichen 
genen die zu beiden Seiten die 

traßen einfäumten und voll waren 
des Kobes über das, mas fich ihren 
Augen barbot. Nahe der Dak Str. 
war eine Tribüne errichtet morben, 
von der aus Erzbifhof Munbelein, 
umgeben von zahlreichen anderen Kir 
chenfürften, den Umzug Repue paflie» 
ren ließ. ine andere Tribüne bes 
fand fi) in der Nähe der ftäbtifchen 
Mole. Auf ihr hatten die Lehr- 
fiveftern Pla genommen, denen 
zum großen Teil da3 Verbienft für 
dag Gelingen de3 eigenartigen Schaus 
fpiel8 zulommt. Sie hatten bie 
Gruppenbilder arrangiert und für 
da3 Zuftandefommen vieler herrlicher 
Schaumagen Sorge getragen. 

‘ —1-ıo 


abge: 


Kanalifiert, mit Ga3 und Cleftrigität ausgeftattet, find diefe Grund» 
fride mwirflich daS Doppelte wert bon dem, tva3 wir dafür verlangen. 


Wir haben Zeinen großen Landlompleg hier — nur einige diefer 


„ Schneiden Sie heute diefen Koupon aus, jenden Ste iin ein und 
laſſen Sie fih freie Auskunft geben, 


FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, 


Zelepyhon Main 2043 
Schicken Sie mir, ohne Verpflichtung meinerſeits, vollftändige Aus⸗ 


Dieſe ausgewählten 50 Fuß Lots 
Nur 


50 


Zolange der Vorrat reicht. 
Elektrizität inſtalliert! 


Und alles bezahlt! 


Hier ſind wunderſchöne Heimſtätten, feine Schulen, Kirchen und 


iſt ein prächtiger Bargain! Laſſen 
Eigentum zeigen. Verbinden Sie 


Ihre Arbeit in der Stadt mit der Geſundheit und Bequemlichkeit einer 


ſein werden. Schöne Wohnhäuſer 


22 
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Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Er« 
port gepadt, find bei un3 borrds 
hg. Wir verichiffen aber- auch 
Waren, die nidıt bei uns gefauft 
iind, Epezialofferte: Bacon, 12 
Bund, 52.75. 

Kleider, Echuhe ufm, Tönnen 
beigepadt merten. 
Die gepadien Kiften fönnen bes 

ftebig fchiver fein. 

Verjiherung wird dur und 
dejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Ber, chiffungen jede Woche. 

Sachgemäſſe Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Kunden ausDeutichs 
Ind Liegen zur Einficht vor, 
Ruft und auf! Tel, Franklin 4034 


Transatlantit 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spezial⸗Vertreter: Adoelf Stoye. 
Telephon: Rabenswood 1054. 


ab 
na a ee es. 


— In Zosfanien tft, wie aus | 3 
Rom gemeldet wird, durd Erde 


fhütterungen am Mittwoch bebeu: 


tender- Schaden angerichtet worden, 


— In Neo York ift der Anwalt # 
dranf D. R, Storey, der in Verbi 7 


den ivorden var, 
hausftrafe von 23% 


de ihm audy) das Recht zur Au— 
übung der Redtspraris aberfannt. @ 
Dig Leichen deö bormaligen 7 
Staatsfetretärd Names ©. ine, <2 
der. im Jahre 1893 in Wofhington 


ftarb, und feiner zehn Sabre er 
gejtorbenen Gattin find in ng 
ton exhumiert worden, um nad ° 


Yugufta, Maine, dem — 3 
Frau Blaines, überführt zu er 
two fie in einem Gedächtnispart in = 
der Nähe des Stantähaufes a ° 
Sonntag beigefegt merden, “x 


Die notleidenden Shwarswäld 


Pfarrer John P. S 
Alcrianerhofpital, Hat eine $ 
aftion für die Fatholifhen Schwan, 
mwäldler in die Wege geleitet, e 
ihm zugehenden Gaben wer 
ſofort an den Generalbikar in 
burg im Breisgau meitergef 
werden. 

—— —— — 


— Der Künſtler bedarf oft 
gewiſſen Mutes, ſein Werk au 
führen — aber. fo viel Mus 


in dem mit dung mit Diebjtählen bon Wertpi- 7 
pieren der Sehlerei juldig befun- ° 
zu einer Zu ° 

bis 5 Jahren © 
verurteilt worden, Gleichzeitig wu 7 
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Ertra | pesiell 


Donnerstag, Freitag und Samstag! | 
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Seltene Gelegenheit, eine UM Layer 
Filz WMintrage für 14.00 zu erhalten 


Dies ift eine All-Layer Fılzmatrake, volle Größe Standard 


Qualität. Nur 200 von diefen werden wir zu 1 4 00 
* 








$14.00 das Stüd verfaufen. Der reguläre 
Preis derjelben beträgt $21.00. Das Stüd zu 





Undere Matragen von $6.50 aufwärts, 
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512-514 North Avenue. 


Laden offen heute and Samstag abends bis 9 llhr. 





welkt. 


das nicht. Man ſpricht mit Recht 
von Ehen, die „im Simmel gefchlof- 
fen werden”. Bei foldhen Ehen gebt 
das vom Dichter erfehnte Sdeal der 
“eiwig-grünenden jungen Xiebe” in! 
tatfähhlihe Erfüllung. Aber eine! 
blos finnlihe Liebe zeitigt feine| 
jolde Frucht. Unüberlegte, plöß- 
liche Heiraten bringen ftatt der fort- 
während fprofjenden NRojen in der 
Regel nur Dornen hervor, und der, 
Ihöne Liebestraum endigt in : 





ren Enttäufhungen. Die Rofe iit 
zerknickt und ihre Blätter find ver- 
Weil Väter und Mütter 
über die Adoleszenzzeit ihrer Kin— 
der ſo wenig wachen, gehen ſo viele 
von ihnen irre, und weil ſo viele 
unüberlegte Ehen geſchloſſen wer— 
den, nimmt die Zahl der Eheſchei— 
dungen in unſerem Lande ſchreck— 
lich zu. 


einen ſolch moraliſirenden Ton ge— 
fallen, als wollte ich eine Laienpre— 
digt halten oder unter die Reformer 
gehen. Keine von beiden. Ich weiß, 
daß Eheſcheidungen zu unſern Ein— 
richtungen und Idealen gehören 
und an die darf ein hundertprozen— 
tiger Amerikaner nicht rütteln. 

Die Menſchen heiraten das ganze 
Jahr hindurch, mit beſonderem 
Hoch- und Nachdruck aber im Mo— 
nat Juni. In verſchiedenen Städ— 
ten wurden hinſichtlich der Zahl der 
gelöſten Ehelizenſen alle früheren 
„Records gebrochen“ und die „Hei— 
ratsclerks“ ſtöhnen vor Ueberarbei— 
tung und verlangen Bezahlung für 
Ueberzeit, anderthalb natiirlich, wie 
die Unionregel es vorfhreibt. Man 
male fi) das Bild einntal aus, wä- 
ren diefe nüßlichen und im Nofen- 
monat bejonders notivendigen Pe- 
anıten um höhere Yöhnung an den 


Streit gegangen! Ic) glaube, bie | Phrafeure geworden und, inzwiſchen 


Liebespaare hätten in ihrer Ver— 


Straßen ihr grämliches Winter— 








Wenbyvſt, Chicago, Donnersiag, den 10. Juni 1920 


Funk und Biffenjdaft, 


VJon Vaul Friebrich. 


Cophriaht, 1020, Twentieth Centuryh News 
Features. 











Berlin, 9. Mai 1920. 
Das Frühjahr iſt diesmal ſehr zei— 

tig gefommen. Schon lange vor 
Ditern, mindeftens vier Wochen vor 
dem fonftigen LZenzbeginn, Nun find 
zwar wieder fühle und regenreiche 
Zage gefolgt, aber der Winter ift 
vorbei, die Bäume blüh’n und da ift 
eö denn auch mit der Saifon zu Ende. 

Der Mai ift gefommen, 

Die Bäume fehlagen aus, 

Da bleibe, wer Luft hat, 

Mit Sorgen zu Haus.... 


Alten wohl aud. Die jungen Mäd- 
hen tragen ihre recht kurzen Früh: 
jabr3tleider und der Kurfürftendamm 
ift bon einem Ende bi3 zum andern 
voller Spaziergänger troß der boch 
gewiß Ichledhten und ad, fo teuren 
Zeiten. Man munbert fich über bie 
vielen elegant gefleiveten Menfchen, 
denen allen e3 noch immer recht gut zu 
geben fcheint. Und die Sonne nimmt 


Sc bin in meinem Diskurs benfen alle jungen Leute un bie 


gefühl und vergoldet die blühenden 
Vorgärten und die Jugend, die au) 
heute noch nicht? von all den Sorgen 
ahnt, 

Das wäre nun fo recht der gege- 
bene Moment, einmal von den Lhri- 
fern zu reben, den SJünglingen mit 
wehenden Schlipfen und fehmärmeri- 
fhen Augen — leider fcheint biefe | 
Spezie3 hier ganz ausgeftorben zu ı 
ein. Unfere jüngften Poeten find | 
zielbewußte Aktiviſten, politifche | 





merklich veritummt, denn fie find mit 








Gineinnatier Rlanderei, |! 


Die Ohiver Seferendum-Entiheidung, — 
Sie ift der legte Nagel zum Carge ber 
perfönliden Freiheit. — Die Sache ſoll 
dor die Nationallonvention gebracht wer⸗ 
den. — Der Zuni ald Nofen, und Hei: 
zatdömonat, — rauen, die fih anitatt 
vom Alapperſtorch vom „Geſellſchafts⸗ 
käfer“ beißen laſſen. — Die Damen und 

das Zigarettenrauchen. — Zwolf per Tat 

tun ihnen nicht weh. 


















Eincinnati, 5. Juni. 
ih Blatt auf Blatt! 

Richt die grünen Blätter, mit denen 

fi die Bäume foeben erſt geſchmückt 


| Fallen feh’ 


haben, - jondern die Blätter vom 
Baum der Völferrehte. Er iit ent- 
blättert, ja, an der Wurzel getroffen 
unb tötlic) verwundet durch die Ent» 


ſcheidung des Oberbundesgerichts, 
welche dem Volke von Ohio das Recht 
Antzieht, ſein verfaſſungsmäßiges 


Recht des Referendums in Anwen— 
dung zu bringen. Im vorliegenden 


perſönliche Freiheit, oder ſagen wir 
das Bier ins Spiel kommt. Es ſte— 


hen noch zwei Entſcheidungen über 


damit. zuſammenhängende Dinge 
aus. Wie dieſe ausfallen werden? 
Ein Prophet iſt kaum von nöten, um 
dieſe Frage zu beantworten. 

Es iſt hier davon die Rede, die An— 
gelegenheit vor die Nationalkonven— 
tion zu bringen und dieſe zu bewe— 
gen, Initiative und Referendum in 
Bundesſachen als Forderung in ihre 
Platformen aufzunehmen. Die wer— 
den ſich hüten. Die Politiker haben 
ein ſtilles Dankgebet aufſteigen laſ— 
ſen, daß das Gericht die gefährliche 
Waffe zerbrochen hat. Wenn das 
Referendum nur bei Nachtwächter⸗ 
angelegenheiten angerufen 
tann, dann iſt es harmlos und die 
Politiker können dem Volke wieder 
die Geſetze aufhalſen, welche ſie wol— 
len. 

Die Entſcheidung hat auch in juri— 
ſtiſchen Kreiſen allgemein enttäuſcht 





werden | ben dem hohen Lebensunterhalt den 


zweiflung jelber in die Tafche ge. |ihren überfmwängliden Hoffnungen | 
ariffen md neben der Lizensgebühr | ATI hereingefallen. Ein Brot koftet 4 | 
auch noch jede Saläraufbefferung Mark 50, eine Bahnfahrt demnächjft 
bezahlt. Aber dazu ift e3 zum|in der Tram — 70 Pfennig und vor 
STüc nicht gefommen. Ein Seirats-|a ll em ift das Briefporto zu ſchwin— 
clerf ift der Stellvertreter Amors | delnden Höhen aufgeftiegen. 40 Pfen- 
und er wäre der Ießte, der einem|tig für einen einfachen Brief, dazu, 
Liebespaar hindernd in den Weg | Penn es fi um ein Manufkript hanz 
tritt. * * delt, das man unter Umſtänden, 

Aerzte können zuweilen Damen wenn auch natürlich lieber gedruckt 
gegenüber recht ungalant ſein, ob— wiederſehen möchte, das gleiche Rück⸗ 
gleich man ihnen doch zart entge- Porto — das verträgt die Kaſſe eines 
gentreten ſoll. Das Rezept hat Lyrikers auf die Dauer nicht. So viel 
aͤber die Poeſie geſchrieben und bringt die Lyrik und nun gar die ſo— 
wird von der Medizin nicht aner- genannte Wald- und Wieſenlyrik, die 
tannt. Was die Aerzte, die in To- im Grunde, wenn auch verſchämt, 
ledo zur Jahresverſammlung der immer Herz und Schmerz und Sonne 
Ohio State Medical Aſſociation auf Wonne reimt, nicht ein, und ne— 
beiſammen waren, gegen die Da— benbei fehlt das Papier, um ſo etwas 
men aufgebracht hat, ift der Gebur- „Ueberflüſſiges“ wie Gedichte zu 
tenrückgang, der trotz Zunghme der drucken — ergo läßt man's lieber 
Eheſchließungen zu konſtatieren iſt ſein und ißt ſtatt deſſen lieber einmal 
und von den Herren Doktoren ne— ein Stück Friedenstorte für 2 Mark! 
Von Eichendorffs und Storms alſo 
kann ich leider nichts berichten und 
von den ſtecken gebliebenen Revolu— 
tionsbegeiſterten lohnt es ſich nicht — 
da will ich lieber mal etwas von — 
Briefmarken erzählen. 


Briefmarken waren bisher ein 








Frauen zur Laſt gelegt wird. An— 
ſtatt vom Klapperſtorch ließen ſie 
ſich vom „Geſellſchaftskäfer“ beißen 
und wenn ihnen dieſes Gift erſt 
einmal eingeimpft iſt, dann wären 
ſie vor der Mutterſchaft immun und 


— 
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m Liby’s gekodites Corn Beet 5 * Butter Crackers m 
m NRegierungs-Ueberfjun, in unfe- Friſch gebacken (2 Pfund bie = 
(mar 6 Ioälien au casa. 2 ⸗ — Grenze), Teine abgelier 
. Kunden) ſpesiell die > 5 fert, da3 Pfund zu # 
u Ye Ananas Rn B Nandlücjer 133c = 
® Schöne reife Anı- m E Gebleichte geſäum — 
nad, folange 5000 vor» m B te Hud-Handtücher, die a 
“ halten — feine abgeliefert— gg & De 13 bei 36 Zoll, jtars u 
M jpeziell da3 Stüd offe— er doppelter Faden, 
irren 10c 5 ’ . E gut 39c mert, 6 für. 51.47 a 
BBEBEBBEEEEBEEEE WW State Mabıson =>DEARBORN STS, EBRBBEBBEBERSE 































N Dies ift ohne Zweifel eine unjerer ichönften Auslagen 
m von Sommer-Hüten und troßdem erden diejelben zu 
einem fehr niedrigen Preife offeriert. Elegante Hüte 
Jaus einfachen, fanch und Korb-Stroh, mit Sränzen be= 
fett und eingefaßt mit Georgette, andere find bejekt mit 
Yumen und Bändern in allen hübs 
ihen neuen Scattierungen — gut 
33.50 wert — jpeziell-offeriert 


DEEREREERTERERA ET TRUE EEE 


. s N 
\\ Ne 
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Ungarnierte Hüte, in großen, 

lleinen Moden — in Schwarg, Navby und in anderen 
Farben — ſpeziell für morgen offeriert 

— — — RE b3e 





Kleiderſtoffe a. BEBBEBEBEN 


Zaujende von Yards Kleiderftoffe-Ne: 
ſter, einſchließlich franzöſiſche Serges, © 
Storm Eerge3, Melrofe Cloth3, Gras 
nite Gloth3, Nuns Beiling, feine Kar— 
vierungen, Platd3 und Streifen, Mo- m 
hair Brilliantines etc., in hellen und m | K 
dunklen Farben, in Längen bis zu 7 5 | RYY 
Mards, $1.50 Werte, die 75 

na ee Ca EHE 
Neiter von Suiting Serges, Trieotines, A H% — 
Mohair Eicilians, einfaches und fancı) m |” 
geitreiftes Palm Bea Suiting und ge Ih 
viele andere einfahe und fanch Ge- _ 7 
twebe, in Längen bis zu 6 Yards; ans 
dere berlangen $2.00 dafür; jpeziell mg 





40-3öllige neumodifche bebrudte Geor- 
1 63 gette Crepes, feite, ſchwere, 
l 
® vielfarbige Entwürfe und geblümte 
mittelmäßig großen und | Muiter in populären Farben und Faſ⸗ 


ſons 
33. 50 verkauft, morgen die Yard zu 


m 


Damen⸗ u. Mädchenkleider 















die Yard offeriert 
zu 


.... 222 





2000 Paar von 
N ot x ingham. 
Spike ngar- 
dinen, 22 
— — 
aud einzelne 
G a r bdinen in 
feiner Dualität, 
die Werte ran. 
nieren bis $3.00 
das Paar — be- 
adıtenswerte Gr- 
iparniiie, das 
Stud ar 


Te 


Sectional Spitzen Panels, 9 Zoll breit, 
an irgend ein Fenſter ohne Aöfall am. 
oringen, bringt Euer Fenſtermaß, 890 55 
wert, Spez. Preis, morgen, p. Eection c 
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Spart an Schuhen für 





Für morgen machen iwir ein fpeziel- 
le Angebot von weißen Mädchen: 
Kleidern, pafjend al3 Graduations- 
und Slonfirmations=-Trachten — wie 
abgebildet — gemadit aus feiner 
Qualität Organdy, beitidt und mit 
Spiben bejeßt; viele haben Ranel- | 
Effekte, andere find mit Sianten und | 
Einjäben; jehr jchön ausgejtattet mit 
weißen, fleiichfarbigen und rojafarz | 
big. VBandgürteln; Größ. 6—14 3; | 
Kleider, die anderwärts nicht für 55 
gefauft werden Fon- 
2.09 nen. Gin Yargain | 
zu 92.90. 


figurierte, farrierte, Hein Farrierte ” alt Schürzen f. 
Voiles, Latons und einfach farbige WE winner, Grö- 
ag re mit Organs sen 6 His 12 
ie, ragen un anſchetten, Veſtee⸗ — — 
Modelle, Skirts haben — Tunics, — 
andere ſind ſhirred, mit vollem Gür- H —— 
| tel, in allen gewünſchten Karben, in a Re Zn 
Größen für Mädchen von 14—18 ER 970 
‚ Nahren, Größen für Damen 36 bis WM 


ı 44; e3 find wirfliche $6.50 Werte— 
' fiir morgen 


“zen 


und zwar deshalb, weil das Gus 
premegericht bei einer früheren Gele- 
| genbeit, wobei e8 fi um Neueintei- 


alle Handelt e3 fih um bie Urab- 
Mimmling über die Ratifizierung des 
Prohibitions = Amendements jeitens 
unferer Staatögejeßgebung. 

Die Entfheidung, welche eine Re- 
formarbeit vieler Jahre vernichtet, 
bat eine an Beltürzung grenzende | 
Enttäufhung hervorgerufen, wenig— 
ftend bei demjenigen Teil de3 Vol» 






das MNeferendum für perfafjungs- 
mäßig erklärt hatte. Die —— 
verfaſſung ſagt, die Legislatur ſoll 
die Kongreßdiſtrikte einteilen. Das 
|tat die Ohioer — — 
en doch murde das Gefeß bei der Urab- 
teß, welchem ber freiheitliche Ausbau | Aimmung vom Bote abgelehnt und 
ſeiner Einrichtungen etwas mehr iſt has Oberbundesgericht pflichtete ihm 
als Redensart und Phraſe. Vicht bei Beide Fälle ſind völlig analog. 
bie Prohibition ftand dor Geriäht, ig), ertläret mir, Graf Orindur, 
fondern das Recht des Volkes, unter diefen Zwiefpalt der Ratur. 

organiſchen Geſetzen zu leben, die es nitiative unp Referendum wur— 
ſich ſelbſt gegeben hat. Dieſes Recht den nach ſchweren Kämpfen in die 
wird ihm vom höchſten Tribunal des Verfaffung aufgenommen, bie fich 
Landes abgeſprochen. Es ſteht ihm der Sidat Ohio im Jahre 1912 zu— 
nicht zu, ſeine Geſchide jelber zu Des |yente. Durch Initialibantrag wurde 
ftimmen, ungeachtet ber Zatfache, | pag Grundgefeg im Herbit 1918 da— 
daß mir eine halbe Milton umjerer | pin erweitert, dak das Volt aud; in 
Söhne opferten, um anberen Natto- | Yundes-Ratifitationen die Schluß: 
nen biejes Selbftbeftimmungsrecht zu | yeftimmung zufteht, und diefer Zus 
erfämpfen. Wir haben zwar diejen fa wurde mit übermältigenber 


































gäbe e8 dennoch mal was Kleines, 
dann wäre es ein Zufallsfind. Es 
müfjfe aber Syitem in die Sadıe 


(ung von Kongrepiitritten handelte, | gebradht werden, fonft gehe die Welt 


zu Grunde, wie fon der groje Na- 
poleon und der ebenjo große Teddy 
Roofevelt gejagt hätten. 

Ein anderer Arzt, der fih in der 
figlichen Frage äußerte, nannte die 
Tamen „Sladers“, was als Sofe- 
name ungefähr dafjelbe ijt, als 
wenn man einen jtranımen llnion- 
mann mit „Scab“ tituliert. Er, der 
Mesfulap, meinte: „Frauen, Die 
sinder haben follten, haben feine, 
weil es ich mit ihren gefellichaftli- 
hen Bummeleien nidht verträgt. 
Tas jind aber gerade diejenigen, 
welche ji) den Zurus von Kindern 
geitatten fünnen, weldye für fie for- 
gen, jie ordentlid aufziehen und ih- 
nen eine qute Erziehung geben fön- 
nen. Diefe Frauen find in einem 
Sinne Drüdeberger, weil e3 ihre 
Prliht dem Baterlande gegenüber 


Sport, aber fie haben doch auch no) 
andere Geiten: jagen mir politifche. 
Mir maren bisher gewohnt, in 
Deutfchland unfere liebe, alte Mut= 
ter Germania in allen Farben auf 
die Briefe zu kleben, und fahen fie 
gerne, wenn fie auch) vom äfthetifchen | 
Standpunft feine Glanzleiftung dar= 
jtelte! Inzwifchen hat man ung mit 
den furdhtbaren Gebilden der ſoge— 
nannten „Wationalverfammlungs”- 
Marken beglüdt, die allerhand dunfle 
Spmbole darftellen follen, die mohl 
niemand bi3 heute aunz Klar geivor= | 
den find. Aber nicht genug, — jebt 
werben wir nun endgültig in Bälbe 
die Germania verlieren und an ihrer 
Stelle werden ung große, fünitlerifch 
ausgeführte Zahlen an unfere 
Tchmerzlichite Stelle erinnern, an das 
leere Portemonnaie. Man hat neben 
andern Künftlern den modernen 
Münchner Graphiter Willi Geiger 
mit der Ausführung der unteren 


— — — — — —— — — — — — 











Miſſes und Kinder 


Niedrige Mäbchenſchuhe für den Sommer zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe; dieſe Partie umfaßt Tan Calf Ox— 
fords, glanzloje Kalbleders und Ratent Colt Anfle 
Straps und Mary Jane RBumps, Fubform- und eng: 
liche Keijten, mit foliden Lederfohlen, alle Größen in 
der Partie, doch nicht in jeder Mode, $4.00 62 47 
Deere“ ® 


Werte, Auswahl morgen zu 

Weihe Canvas und Sea Jsland Dud Anfle Strap 
Pumps für Kinder — alle haben handgewen— 
* Lederſohlen, in Größen von 83 bis 8 — 
andere verlangen 831.50, ſpeziell 

offeriert zu 970 









...n.n.n. 1. re. 


Prächtige Hüte zu $1.63|Seidenfioffe: Line große Exiparnis 


36-zÖllige einfache und fancy Satind, Taffetas, Louiſines, Foulards, 
neumodiiche Streifen, Plaid8 und Karrierungen, in allen wünfchenswer- 


$1.55 ten Farben — die beiten $2.50 Werte— $1.55 


die Yard zu 


—— ——— — —— —— 





10⸗3öllige Crepe de Chines, reiche, 
vorzüg⸗ Zlänzende, anſchmiegende Seide, in 
iche und dauerhafte Seide; hübſche allen neueſten Sommer-⸗Schattierun⸗ 


zen, einſchließlich Weiß, Ivorh, Fleiſch— 
farbe, Roſa, Peach, Mais, Coral, Apri—⸗ 
tot, Old Roſe, lohfarbig, Grau—, 
Taupe, Turquoiſe, Peacock, Pekin, Ko— 


ee Dei = u. ſchwarz, $1.77 
Waſchſtoffe 


zur Auswahl, gewöhnlich zu 


$1.95 und 52 By 


BEBBBEBBBRBBBGGM 


PERTTETT LET 





38: und 4Ozöllige Feine buchgefaltete 
fcy. bedruckte Voiles Kleider⸗ u. Wrapper— 





und Organdh, in al—⸗ 


a PBercaled, — 36 Boll 
len beliebten Far breit, in arau, bell- 
a ben, für Nleider u. | und bumfelfarbig u. 
vr f. w., 55c wert, — | Figussı, — Die 
die Yard Yar 
1 n......... 45€ ns 39c 
" E 32,4Öllige Gingham - Nefter — 
Ati 


pafiend für Kleider und Watits, 
M fpeziell die Yard 39 
—— c 


NE RE 
M 38143Öllige3 unge. Seine Rimono 


bleihtes Cheeting— | Grepes, in einem 

die richtige TVreite | _ — — 
N für Vellücher und Sottime M 
ya Ktiffenbezüge, — die | tern und Barben 

Yard die Yard 
Mür........ ZI 1 nu... 540 





.. 
. nme 
5 ur ı 
Challie Kimonos A 
fücr Damen, in —8 
Nduntlen Muſtern; 
Elaſtie an der fe 
U Waiſt-Line, aut i 
in wert, unges 
wöhnlicher 
wi zu 1.45 
Percale Cover- 


Ein zeitgemäßed Angebot von Tub- 


Srods für Damen, jchön gemacht, 





Helle Percale Band-Schürzen für Tamen 
B mit Rid Rad Braid befekt, Sreitag i 
— für b7e 
Mustin-Nahtgewänder, Note hübich 47 


offeriert RP NN) | fürn. 
zum Breite — B 
” : : : 
= ß mit Efiderei, gııt $2,00 wert, — 
‘ 


Knabenanzüge zu 84. 97 


500 Khaki Drill Knaben⸗Anzuge, 
ausgezeichnet gemacht, die Röcke haben vier Patch-Ta⸗ 
ſchen, mit vollſtändigem Gürtel, alle Säume find doppelt}: 


genäht, ideale Anzüge 

für Die Ferien; murs- 

den ftet3 für $6.50 ; 
verfauft — für mor= 

gen tverden dieje Anz 

zuge fpeziell offeriert i 
J etee 9 


Waſchbare Tommy Tucker Anzüge für Knaben, in einfa— 
chen Farben und Streifen, ſehr hübſch beſetzt, allgemein 
verfauft für $2.25, doch weil diefe Anzüge ein wenig be— " 
ihmußt durch das Hantieren find, offerieren $1 17 #4 





Speziell für Freitag: 





wir ſie ſpeziell zu 


ir nie 





ner ſozial ſo überaus prekären Lage 
bis auf wenige jede Abgabe kata— 
ſtrophal. Darüber kann bei allen 
einigermaßen Klardenkenden fein 


3meifel berrfchen, 


Das verlorene Scelden. 
Ein Märden bon Hermann Schreiber. 








Kriegszeit immerhin recht gute Ger): Als 


er in den hellerleuchteten, 
Ihäfte gemadt haben und auch, jeht 





Ein junger Herr, der einen mwun= | 
Daß jedoch die | bervoll figenden rad trug, ging| 
Bühnen, die während ber langen | ?inmal auf den Ball. | 


nal trat, und per Tanz, die Geigen | 
noch troß der hohen Gagen etc. dank | und das frohe Stimmengemirr feine | 





Smed des Krieges ebenjo wenig er= 
reicht wie alle feine anderen borgeb- 
lichen Zmwede, haben unfer Wort nicht 
gehalten, und nun mögen fi jene 
Nationen mit und tröiten. Unier 
„Dberiter Rat“ will aud) nit. Ge: 
möhnlih find e8 immer nur fünf, 
die nicht wollen, diesmal waren ji 
aber alle neun einig im Nichtwollen. 

Der Jangen Entiheidung kurzer 
Sinn ift der, daß die Ratifizierung 
eines Zufages zur Bundesverfaffung 
fein gefeßgeberifher Att im Sinne 
des Mortes ift, fondern nur ber 
Ausdrud der Zuftimmung Hätten 
die Väter. der Konftitution die Ab 
fiht gehabt, die Ratifizierung berfel- 
ben oder ihrer Zufühe durd das 
Volt beforgen zu laffen, jo mürben 
fie eg Har und deutlich audgefpro- 
chen haben, gerade fo Klar und beut= 
lich wie die Vorfchriften über bie 
























do könne das Referendum au nicht 
gegen Berfafiungszufüäge angerufen 
werben und eine andere Auffaffung 






ten. 









Meg gäbe es nicht. 







rüchtigten 18. Amenbement. 







‚it, jo. tft die Entfoheibung bindend 








gend. 














© Entf&eidung ift eine ‚neue Beftäti 


“gung ber alten 













Ratifizierung durch die Staatägefeh- | 
ebungen. Da das nicht der Fall üit, 


© ° Da dad Supremegericht per Ber: 
© einigten Staaten bie legte Inſtanz 


= Barum aber noch lange nicht überzeu- 
ke Das MNechtsempfinden des 
= Woltes, foweit diefes Volt nicht zur 
" Anti-Saloon-Liga gehört, aber wird 
ſich mit ihre nur fchwer abfinden. Die 


Beobachtung, daß die 
‚oberen Gerichte verfagen, [obalb bie 


Mehrheit angenommen. Gein. erjter 
Abjag lautet: „Das Volt behält fich 
ferner die Gewalt des Referendums 
bei Ratifizierung etwaiger Amenbe- 
ment3 zur Konftitution der Vereinig- 
ten Staaten vor.“ 

Das ift jeht alles für die Kat’, 
und die Abficht, die Ratifizierung 
des Framenſtimmrechts-Amende— 
ments der Volksabſtimmung zu un— 
erbreiten, iſt bereits aufgegeben. 
= ® “ 

Reaktionäre gerichtliche Entſchei— 
dungen pafien in den Monat Sum 
fhleht hinein. Der Juni ijt ber 
Monat der Rofen, der Monat, in 
meldyem nit nur die Rofen im 
| Garten, fondern au im Herzen blü- 
|ben — der Monat der Xiebe, in 
Iweldyem iugendliche Herzen jich jin- 
|den, neue Kebenshoffnung:n ent- 
äpriegen und ein neues Nebensbe- 
mwußtjein die Seele durdjitröint und 





\beherrjcdyt. Es ijt der Monat der 
| Yiebfchaften, der  Berlobungen 


und Trauungen. 
das Erwachen der 


wohlbekannten Zeilen: 

O zarte Sehnſucht, ſüßes Hoffen! 
Der erſten Liebe gold'ne Zeit! 
Das Auge ſieht den Himmel offen 
Es ſchwelgt das Herz in Seligkeit 


Worte folgen: 
O, daß ſie ewig grünen bliebe, 

Die ſchöne Zeit der jungen Liebe! 
„J Warum mußte dieſe 


tigen Mollton ausklingen? Wei 
die angedeutete, mehr oder wenige 


Nirgends wird; 
2 j — Liebe in den ju— 
würde Si en mr gendlichen Herzen fhöner und wah- 

ie Enticheidung ildert, als in Schillers 
hervor, bak Xrtitel 5 der Konftitus — ——— m Ze 
tion die genauen Beltimmungen ent- 
hält» wie eine Aenderung berbeige- 
führt werben fann und einen andern 
Dieſer letztere 
Baffus Liefert den Iehten Nagel zum 
Sarge der perfönlihen Freiheit und 
= mit ihr lönnen wir die Hoffnung be> 
© graben auf Erlöfung von dem be- 


Das bier 
entiworjerte Bild endigt mit den 


Aber wie bedeutjam ilt es, dal; 
auf diefe efitatifhe Schilderung die 


herrliche all 
Darſtellung der jugendlichen Liebe Aeußerſten aus. 
in einem ſo traurigen, faſt wehmü- Rauch ein und blaſen ihn durch die 


tragiſche Enttäuſchung im ſpäteren liegt die ſchädigende Wirkung.“ 
ehelichen Leben nur zu oft zur Wirk⸗ € 
lichfeit wird. Aber warum gefchieht| 1? Cigaretten im Tag! 
da? Eine notwendige Yolge ift 


Werte betraut — die im jebigen 
Deutihland glei bei 30 Pfennig 
— dürften, denn „unter dem 
| 


iit, Sinder zu haben.“ 

Der Konventions-Verichterſtat— 
ter verſchweigt der Vorſicht halber 
die Namen der Aerzte, welche den hoffen, daß dieſe neuen Marken beſ— 





ſüßen Geſchöpfen auf ſolch rüde ſer als die Nationalverfammlungs= | ji bei der furchtbaren Finanznot 


| rt den „Marjd) geblafen“ haben; | Scheufäler werben mögen, denn diefe 
er wollte fie wahrjcheinli vor ih-j waren geradezu blamabel! 
ren Sutnadeln oder Fingernägeln 
Ihigen, mit welchem fie den Unge-| 
beuern jicherlih die Augen aus- 
fraßen miirden. Abſtimmungsmarken kurſieren, teils 
Auf der Aerzteverſammlung deutſche Reichsmarken mit Aufdruck, 
ſcheint man ſich angelegentlichſt mit teils wie in Eupen. — Malmedy bel— 


Reihe fremder Okkupations- und 





einer feſten „Stammkundſchaft“ von Sinne umfing, tat er einen tiefen 


Leuten, die auch die höchſten Preiſe 


tun mwir’3 nicht!" Wir wollen zu Sole gi nicht fo fehledht baftehn, ivie 


fie glauben machen, ift gewiß, und 
eine fleine Steuerleiftung werben fie 


des Reiches, das ein „Arm“ gemors 
den ift, Schon gefallen Iaffen müffen. 


Aber trauriger-ift e3, dak im lies | Nur muß natürlich die Kirche im 
ben Vaterland jebt au eine ganze! Dorf bleiben und von einer Berliner 
Bühne für eine Februarmocde allein). 


80,000 Mart Steuer 34 verlangen, 
tie dies nachgemwiefenermaßen ges 
Ichah, und von einer anderen für bie 


den Damen beihäftigt zu haben. |gifche, teils Phantafieferien, fo in|aleihe Zeit 53,000 Matt, das ift na= 


Sie wurden auch dur die Sechel) Schleswig, Dberfchlefien, Marien: 
nezogen wegen ihrer zunehmenden berg. Dieſe aus franzöfifchen 
Vorliebe für das Raudyen, aber hier) Drudereien ftammenden Fremdlinge 
eritand ihnen ein Streiter in der\Tind leider teilmeife fehr geichmadboll 
Perfon vor Dr. 2. E. Barker, der|in der Zeichnung, teilmeife aber aud) 
die Brofeffur fir flinifhe Medizin | außerordentlich deprimierend wie auf 
an der Kohn SHSopfins Univerfität|den Marienburger Marken, die al? 
in Baltimore befleidet, alfo ein! „Siegestrophäen” im entgeaengefeh- 
Mann von Wifjen ijt. Diefer Lo-|ten Sinne mirfenden feindlichen 
bengrin für das NRauchreht der| Fahnen. Aus all diefen Zeitproduf- 
Frau ließ fih dahin vernehmen, |ten ift ein großes „Geichäft” gewor- 
dab das Cigarettenrauhen Frauen|den, jo haben findige Spigbuben, die 
nicht Schädlicher iit alg Männern, | Gottlob wieder von der franzöfifchen 
daß es ihnen überhaupt Feinen 
Schaden zufüge, weder moralijch 
noch phufifh, wenn es nicht über- 
trieben werde. _ 

„Die Cigarette”, ließ ſich der 
öreund der blauen Ringelwölfchen 
weiter aus“, „it die mildejte Form 
des Tabafgenufjes. Eine oder zwei 
nad) dem Ejfen und nicht über ein 
Tugend per Tag jchadet Feincın 
Menſchen und nur das übermäßige 
Rauchen hat Shlimme Folgen. Aber 
rauen, die die Kunit de Rauchens 
erlernen, foiten diefes Vergnügen, 
wie alle Bergnügungen, bi3 zum 
Sie ziehen den 


nen beutfchen Marten mit dem Auf: 
drud Sarre durch einen aus dem 
Saargebiet „bezogenen“ Stempel 
nachgedruckt und eine Unmenge dieſer 
imitierten Sarre-Marken für hohe 
Preiſe in den Handel gebracht, bis 
man ihnen durch einen Zufall auf die 
Spur kam und ihr Handwerk legte. 
* * * 


Nach den bildenden Künftlern ha— 


’ 


leiter gegen die verheerende Qurus=- 
fteuer öffentlich proteftiert.. Nicht 


| Nafe, Iafjen die Cigarette über- 
r!baupt nicht ausgehen und darin 


Alfo, verehrte Leferin, nicht über 
immerhin 


2.2... Carl Peg. | 








Regierung aus dem Verkehr gezoge⸗ 


ben nun auch die Berliner Bühnen: | 


ganz mit der gleichen Unfehlbarteit 
der Barade — denn zmifchen den 15 
Prozent, die jeder Künftler für ein 
verfauftes Bild an den hungrigen 
Staat abführen foll und den aller- 
dinga etwa 27 Prozent von ben ber» 
fauften Billet? der Theater ift doc) 
ein Unterfhid. Den 


Künftler trifft im Yugenblid bei feielmußte, -. 


türlih ganz unmöglich, das ift eine 
Steuerung, bei der die Betriebe ein- 
fah nicht fortarbeiten fönnen, und 


jforbert mit Recht den härfiten Pro: 


tejt heraus. Das zeigt eben nur mies 
der, wie man hierzulande alle Dinge 
„vom grünen Tifch“ aus behandelt, 
ftatt fie erft Fachtechnifch genau zu 
ftudieren. So fommen wir natürlich 
nicht meiter, fondern vor die Hunde! 
‚ Doc) da fällt mir zur rechten Zeit 
ein Schönes Troftlied von dem alten 
Ludwig Uhland, einem ehrlichen Des 
mofraten, ein, e3 heißt: „Frühlingss 
glaube” und lautet: 


Die linden Lüfte find erwacht, 

Sie fäufeln und meben Tag und 
Nacht, 

Sie Schaffen an allen Enden. 

D frifcher Duft, o neuer Klang! 

Nun, armes Herze, fei nicht bang! 

Nun muß fi alles, alles menden! 


Hoffen mir zu Gott, daß er recht 
behalten möge! 


— 1. 


— Bei Broßend. — „Wollen wir 
was geben für daS Waifenhaus?“ 
— „Die fannite fragen Morik — 
wo doch Humanität ijt jekt Mode!“ 

— Drudfehler. — Die Aufnahme 
des neuen Stüces war eine foldhe, 
daB fi der Autor mehrere Male 
bor dem  Bubliftum berbe(r)gen 


TR armer 





Utenzug und beichloß, den Wertels 
tag, die Sorgen und feine Seele von 
der Tür zu lafjen. 

„Auch.mich?“, fragte erftaunt die 
Ceele, die in Wirklichkeit nur ein 
Geeldyen war und einen recht bejchei- 
benen Plab in dem jungen Herrn 
mit dem munbervoll fitenden rad 
einnahm, 


Ich mill Iachen. 
gebrauden. E3 tut mir leid, alfo 
bitte, verſchwinde.“ 
junge Herr, trat leuchtenden Auges 


por den Spiegel und zupfte feine | 


funftvoll gefnüpfte Halabinde zu= 
recht. 

„Scafstopf”, fagte die Seele. 

„Hahr zum Teufel“, Inurrte ber 
Herr und glättete die Seide feines 
wundervoll fitenden Frades. 

Da ging die Seele von ihm. 

Der junge Herr, der nun feine 
Seele mehr hatte, trat unter die Tan- 
zenden und hatte bald dag gefunden, 
was er fuchte, und wofür er feine 
Seele brauchte. 


Al er nad) einigen Stunden ver: 
gnügt mit einem Ianagraftatuetichen 
an einer Säule vorübertanzte, jah er 
in zwei große fragende Augen. Die 
leuchteten aus einem fehmalen, blaf- 
fen Geficht, da3 umbrauft war von 
einem dunflen Haargelod. 

Als der junge Herr das fchlante 
Mädchen Jah, da ſchwand "fein Lä- 
heln. und er fudte nah einem 
Mort, das fchön mar und aus tiefer 
Seele fommen mußte. 

Er fand das Wort nidt. 

Uber er jah etwas, darob er er— 
ftaunte, 

Er ließ fein Nippfigürchen ftehen 
und trat auf dad Mädchen zu. 

„Mein gnädiges Fräulein“, ſagte 
er bejcheiden, „mag mir aus Xhren 
Augen entgegenladt, ich: irre mid) 
nicht, ift meine Seele.” N — 
AUnd wenn es ſo wäre? 








„Ja auch dich; ich will froh ſein. F 
Ich kann dich nicht J 


So fagte der if 


— ———— — — — — — 
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A BROWN 


For Dark Tan and Brown Shoes 
The “Liquid Wax” Polish that is easiest to use. 
It gives a lasting shine and keeps the leather 
soft and pliable. A Dauber In Each Carton.‘ 


S.M. BIXBY & CO., Inc. New York 


BT ENT 


„Sp beanfpruche ich mein Eigen- I ſucht das Mädchen auch heute 


Und kann es nicht finden. 
Da lachte die junge Dame. „Ach— . — 


—* 8 ſo das a 
recht Ihrer Seele? Ich glaube, ie | Ochſe hatte den Ejel beleidigt. Es 
[tue nicht — — auf fm sm Zweikampf, bei welchem 
Der junge Herr fa der Ejel, wie vorauszufehen war, 
feinen mundervoll jigenden Frad.| unterlag. Viele Tage mußte er auf 
Yand feine Entgegnung. dem Stroh verbringen und blieb 
Er tanzte den ganzen Abend mit |fhliehlih ein Nrüppel. — „Wie 
der fchlanten Dame. fonntejt du dich nur mit dem Ochfen 
- Und bat um fein verlorene Seel: |.einlaffen — du weißt, er ift ein gro« 
chen. „ [ber Segel“, meinte fein Serr. — 
Doh dag Mädchen fehüttelte lä-| „Er hat meine Ehre angegriffen,” 
helnd das Haupt und ließ ihm bet=| flagte der Ejel. — „Das iit doc 
teln. nicht anders von ihm zu erwarten,“ 
Dann mar e3 berfchmunben. Tüchelte der Menjh, „du aber haft, 
Er fuchte den ganzen Abend. feiner Taftlofigfeit deine Gejunds - 
na Ba var 5 zu [u m En 20 ee 
en, ich er geknickt mi geſetzt. i ei aIch 
wundervoll — Frack nach weiß, Herr,“ entgegnete der Ei 





— Der beleidigte Efel. — Der 
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Können wir Schre Verwandten in 
Deutjchland für die nächiten 
Monate mit frijchem 
Fleiſch verſorgen? 


50 Pfund 


Fleiſch 


S1 


Frei abgeliefert irgendwo in 
Dentihland und Velterreid) 
unter voller Garantie. 


1000 diefer Fäffer mit troden gejalzenem Rind» um 
Schweinefleifch aus unferen eigenen Schladhjthaus- 
Anlagen in Newarf, N. Z., gingen mit der 
„Mongolia” an 22. Mai nad) 
Hamburg ab. 
Die Faller enthalten zu gleichen Teilen: 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 
Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und wir 
J garantieren die beſte Qualität. Die Weiterbeförderung ab Hamburg ers 
u folat per Eilant nach allen Rläben Deutfchlands (auch bejeßter Gebiete) 
J und Deiterreid. ’ 
Das Kleijch Ticg: bei Ankunft in einer leichten Pöfelfauce und Tann } 
nicht verderben. 
Beitellen Sie fofort, wenn Sie Ihren Lieben die willfom- 
2 menjte Meberrajchung jeit dem Kriege 
J bereiten wollen. 
Unſer Hamburger Lager, Brooktor Quai 183, Block 5, enthält ferner: 
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derttauſend Dollars 


J von welchen Vorräten Quantitäten in unbeſchränkter t rger 
eine Adreſſe in Deutſchland geſandt werden können, oder bedienen Sie ſich 


FINK’S FOOD DRAFTS 
ı im Werte von $15, 525 und $40, 


die Ihren Angehörigen Yusmwahl nad) Wunfch und Bedarf geftattet. 
Kabeljendungen in S bis 10 Tagen 
Wichtig für Deutjchland-Keifende 
Die deutjche Regierung verlangt, dak Cie für |hre eigene Ernäh- 
rung forgen. Dazu find Fin!’$ Hood Drafts die praftifchite unb bes 
quemste Methode. 


A FINK & SONS FOOD CO. 


„416 Broadway, Eingang 276 Canal Str., New York. 
NEWARK, N. J., Officer 128-130 Springfield Ave, 
HAMBURG: Dovenfleth 19-21 
Generalvertreter für Chicago: 


* RURTBRONISCE. 
== 603 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., Chicago, M. 




















ei angekommen: 


Spfort lieferbar 


| 1, Bl dal 





$240 per 1000 Mark 


Jest zu kaufen für 832 
pro 1000 Mark 















Kaufen Sie jetzt zu Tageskurs, 
gehen. 


Geldſendungen 


per Money Order und Kabel nach allen Ländern. 











STATE Erz BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephone: Airmitage 1012. 














bi8 8:30; Eonntags von 10 vormittags bis 12 mittags. 












Banfapoft. 


Bon Klaus Kröger. 







Cophriaht, 1920, Twentieth Century News 
Features. 





Hamburg, d. 4. Mai 1920. 

In der guten alten Hanſeſtadt 
Hamburg wird wieder einmal ge— 
kämpft, und zwar iſt es ein heißer 
Kampf, der diesmal ausgetragen 
Wird, ein Stüdchen Ervigteitsfampf |! 
dazu, und einfampf, in dem der Da- 
nebenftehende, der Neutrale wohl 
ichwerer nod) leidet als die tümpfen- 
den Parteien felbit. Das wird nicht 
ohne meiteres verjtändlich, wenn ich 
Ahnen fage, dab die Kellner wieder | 








tern. Die 
haben nämlid 











} 


des Krieges 









Alitens einmal fanıı e$ während der 


, s \ e ji trinken erhalten, und zweites muß 
Tleifch: und Spezereiwaren im Werte von mehreren hun= 


er direft an irgend 
H | beißt alfo nicht weiter, als ein wei— 
A| teres Anfchwellen der ohnehin hohen 


feier: 
A Samburg ausgegangen, hat Schn. 
a\fucht nach der alten Elbejtadt und 


> 
J 
ei 


| Sturwenal im „Triſtan“ vor. 
| die Freude, ihn wiederzufehen, ganz 
BE | allgemein var, wer wollte da3 Ieug. 
anen? 
RN Diegenes, Gereiftes. 


| larlande teilte, 
New Norker gedacht, die fi an feir 
lich in der 


i Künftler ganz weſentlich gewon⸗ 
fondido | nen; die Rlarheit feiner Ausiprade 











; Eine gute, fihere Sapitalsanlage, in normalen Zeiten wert | 


| Wir alten heute hend ofen is SU 30 | 


ehe die Preife noch höher B 


Prompte und jichere Bedienung! | 


4 Wir eröffnen Ched- und Eparfontos bei irgend einer guten 


a Offen täglich von 8:30 His 6:00; Montags, Donnerstags und Samstags | 











mal an den Ausftand gegangen find, 
daB fie uns einen trodenen Sonntag 
beichert haben, jo troden, wie ich mir 
jegt die amerikanischen Sonntage 
dente, denn e8 gab einfadh nichts! 
Aber Sie werden da3 eher begreifen, 
ivenn ich Sshnen weiter mitteile, dat; 
e3 legten Endes ein Kampf it zwi. 
ſchen Mann und Weib, der alte, ur. 
ewige Krieg zwifchen den Geſchlech— 
Gaitivirtsangeitellten 
in einer gewaltigen, 
2 etiva viertaufend Mann befudy- 
t Verfammlung den Beichluß ge- 
faßt, die Arbeit nicht eher wieder 
— als bis das während 
eingeſtellte weibliche 
Perſonal durch männliche Erwerbs—⸗ 
loſe erſetzt worden ſind. Da dieſe 
mannlichen Erwerbsloſen ſich —X — 


tenteils, in ihrer weit überwiegen⸗ 
den Mehrheit, aus Kriegsteilneh- 
mern zufammenjegen, fo erjcheint 
die Forderung der Leute keineswegs 
unbillig. Nur entjteht dann wie 
| der die jchivere Frage: was wird aus 
| den dannn brotlo8 werdenden meib- 
|Tichen Kräften? Die Gafthausange- 

itellten wollen und werden fie nicht 
|Löfen, aber gelöft muß das Problem 
doch in irgendeiner Weijfe werden. 
Genau bejehen, ift e8 eben meiter 
nichts, als den Teufel mit Beelzebub 
auszutreiben, 

Wegen der Sriegsurjfadhe geben 
fi) natürlih, tie das immer ge 
fchieht, beide Teile gegenjeitig die 
Schuld. Die Unternehmer behaup- 
ten, die Zeute feien kontraktbrüchig 
‚geworden und hätten den Tarifver- 
‚trag verlegt; die Angeftellten be- 
haupten, mit den ihnen gezahlten 
Löhnen nicht ausfommen zu können 
und fordern eine Teuerungszulage 
von 50 bis zu 150 Prozent. Bejchei- 
den find fie alfo gerade nicht. Wie 
weit diefe Forderung berechtigt it, 
fan der Zaie wohl fchwer entichei- 
den; intereffant ift immerhin, zu er- 
fahren, daß im Monat März die 
Durchichnittsverdienfte der Streifer 
zwiihen 2732 und 1105 Marf 
Ihiwantten, Man wird nicht gerade 
Tagen fünnen, daß das Lleine Bezüge 
feien, und —— gibt es viele 
hundert Berufstlafjen in Deutich- 
land, die über ein derartiges Ein- 
fommen nicht verfügen. Auf jeden 
Fall, mag der Auzitand ausgehen, 
tie immer er wolle, it das PBubli- 
fim der leidtragende Teil, Denn er: 






















Streiktage nichts zu effen und zu 
doch der den Gajtwirten entgangene 
Verdienit auf irgendeine Weife fpä- 
ter iwieder eingebradht werden, Das 













Preiſe. 





> * * 

Sm Samburger Stadttdeater gab 
e3 diefe Woche eine Wicderjehens- 
Dtto Gorik, der einst von 
















gastierte hier auf Engagement. €3 
war ein erites bon drei Gaftipielen, 
und der Sänger jtellte fi uns als 
Da 










Und Gorit bot Schöned, Ge- 
Er hat gelernt, 
8 während er ferne von uns im Dol- 
ımd wir haben jo 
5 | mandıes liebe Mal fo neidiich an die 











ner Kunft erfreuen durften. Nament» 
Zertbehandlung hat der 


war ungemein erfreulich und wirfte 
außerordentlich fympathifh. Db wir 
ihn nun mieder zu ben lnfern 
| zählen Zönnen, wiffen tie noch nicht, 

| aber wir hoffen e& dod. Wir wün⸗ 
ſchen es, auch wenn die Fachkritik 





allerlei Kleinigkeiten an Goritz' Lei⸗ 
5 ſtung aus 
hit angitlih und Lleinlih mägen, 


zufegen fand. Man foll 


wo es ſich um einen großen Künitler 
| \bandelt, der Gorik auf jeden Hall 
si hl eibt; und man joll auch nicht außer 
J acht taffen, dab der Sänger jahre- 
E lang der $ Seimat fern weilte, daß er 
|fich, erit wieder eingeivöhnen muß in 
g die anderen Berhältnifje, denn es ift 
doch hier nicht nur vieles, fondern 
alt [e$ anders, und und mag leicht als 
: Mangel erfcheinen, wa3 in Amerifa 
als Borzug galt. Ein wirklicher 
A| Künftler wird aud in diefen Din- 
Algen fich fchnell wieder heimfinden, 
Ufo man gebe uns Dtto Grorik 
wieder! 


Set 





— 


REITER ———— 


* ⸗ e 


Sonit brachte uns die Woche nod) 
ine Erinnerung an den Krieg, anı 


Sreitag einen Blumentag, deifen 
Grirag zum Beiten eines Srieg3- 


hlinden-Erholungsheim3 bejtimmt 
war, Das Wetter war fchön, und die 
Sonne lodte; das machte erit recht 
den Unterſchied fühlbar zwiſchen 
A lung, die wir uns des Augenlichtes 
erfreuen und die Schönheit dieſer 
Erde genießen können (denn trotz 
A |des Strieges ijt die Erde an Schön— 
Glheiten do noch überreich), und 
jenen Bedauernswerten, die davon 
nicht3 mehr gewahrmwerden Zünnen, 
Die freundliden Sammlerinnen 
a \ningen in die Wohnungen, und fie 
alitellten da3 Bubliftum auf der 
4 Straße, und e8 waren ihrer nur 
A iiwenige, Gott jei Danf, denen fie die 
4 | Sammelbücje vergeblich entgegen- 
4hielten... Zweitaufend Damen bat- 
alten fih in den Dienft der guten Sa- 
a Iche geftellt, ein Thöne® und aner= 
© |fennenswerte® Seichen, daß der 
J Geiſt der Mildtätigkeit durch das 
A |iraurige Ende des Krieges nicht 
verloren geganaen it, daß er nicht 
J mit hinweggeſpült wurde, ie fo 
manche andere ſchöne und erfreuliche 
Erſcheinung aus den nun ſchon in 
A— 
ſterungsvollen Tagen. An drei Stel— 
len der Stadt gab es je einſtündige 
Platzmuſik, zu der ſich Tauſende ein— 
gefunden hatten, und beſondere An. 
erfennung verdient da3 Vorgehen 
der Theater fotwie einer Reihe von 
Lichtipielhäufern und NRejtaurants, 
die anläßlich des Ylumentages ein 
befonderes® Cintrittsgeld erhoben 
oder ihre Preife erhöht hatten, um 
auf diefe Weife zum Gelingen der 
Wubltätigfeitsveranftaltung mit bei- 
fteuern zu fönnen, Heute gibt e3 
zum Schluß noch einen Feſtakt bei 
Sagebiel, ein Margeritenfeſt, und 
da das Wetter „durchzuhalten“ ver— 
ſpricht, wird auch dieſer letzte Akt 
der Wohltätigkeitsveranſtaltung et- 
folgreich verlaufen 
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o gern * — davon erzähle, 
Abbruch delaelands zu 
















ſo sy ilt eg mit, Ihnen vom 
Iprechen, deu 







Spihen-Bardinen 


von Filet: Neb 
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Werte bis $6 


Gürtel, Rovel- 
Saffon Tafhen und 
andere N eu heiten 


po sebören zum Hüb- 
6 ſchen Beſatz dieſer 
De Serge und Cheviot 
— Skirts. Die Far— 
+ ben jind Napp, 


Copenhagen, Taube, 
grau, ſchwarz und 
Plaids; Größen 
für Damen und 
Mifles; Merte bis 
zu $6, zu 


nunmehr begonnen hat. Wieder fintt 
ein Stüd ftolgefter Vergangenheit 
und freudigfter Bufunftshoffnung 
dahin; in drei Sahren foll der Hel- 
Der 
Sedanfe daran tut graufam iveh; 
wieviel Fleiß, wieviel Energie, wie- 
piel Geld ift nicht daran gefekt wor- 
den, eben diefen Hafen auszubauen, 
ihn zn einem Gibraltar der Nordiee, 
der deutijchen See zu machen. Heute, 
nit dem Aufhören unjerer Marine 
und unferer herrlien Sandelsflotte 
gibt es auch Feine deutfche See mehr; 
und e3 ilt jhon rihtig, wozu braut- 
den wir ein Gibraltar, das ja dod) 
nicht3 mehr zu beiyüken hat? Alles 
das, dejjentivegen e3 einjt geichaffen 
wurde, it verihwunden, und unfere 
Kinder werden nicht3 mehr davon 
willen. Bis Ende Juni diejes Jah 


goländer Hafen verſchwinden. 


res müſſen die Fliegerhallen ent— 
fernt ſein, 


ſchwunden ſein. 


wertloſes Eiland, nur noch dazu be 


rung zu wecken an ſtolze Tage frohe 
ſter Hoffnungen. 
übrigbleiben; 


r machten ſoeben einen ſpeziellen 
55 von 200 Paaren Bilet Nets 


d 21%, VD, lang, 
; — alle fin 2% x 


bier ber: 


2 ( vd or halten, 











die Oſtdämme müſſen 
vernichtet werden, und ſchon vorher, 
im Auguſt, muß die Hafeneinfahrt 
blockiert, muß das Trockendock ver- 
Und ſo geht es 
denn weiter und weiter, bis nichts 
mehr übrig bleibt, als ein winziges, 


ſtimmt, dem Deutſchen brennenden 
Schmerz zu verurſachen, die Erinne— 


Ein Bad wird 
aber wer wird dann 


I: 
r 


NER: 


&uiis Werte bis 533, a 5 W Werte bist 





au3 anderen 
baumtvollenen 
fen. 
\ cherlich 




















































noch nad Helgoland gehen wollen, 
wer wird es fünnen, der noch einen 
Sunfen nationalen Ehrgefühls im 
Leibe hat? Kampflos ijt die Feite 
gefallen; dort fröhlich baden? Xıte, 
wer's mag; ich kann es nicht. 


| Mode-Nenheiten. 


9— 
„Two⸗Piece“ Damenrock. 








(Eigendienſt der „Abendpoſt 



















Für eine ſchlanke Figur iſt das 
Modell Nr. 9649 ſehr kleidſam und 
zugleich neueſter Faſſon. Die vordere 
Bahn iſt ſo geſchnitten, daß wenn 
dieſelbe an die Rückbahn genäht iſt, 
ſich eine graziöſe Draperie daraus 
bildet, 



































Der Rot Nr. 9649 ift in Größen 
bon 26 bi3 32 Zoll Taillenmaß zu 
haben. 26 Zoll Weite bedarf 31% 


' 1 Yards 36 Zoll breites Material und 


2722 W.North Ave. 


(nahe Ealifornia Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
Bankitunden: 


zäglih von 9 Nhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 
Abends: 
Dienstag, Donnerstag und Samdtag 
von 7 bis 9 gr abends. 
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25% Nards Fälthen als Bejak. 
Brei 12 Cents, 


EC hnittmufter find unter Angabe ber 
gewänichten Größe und der betreffch=- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent? zu bezichen dur Die „Mode- 
Abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
BWafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werden. 

—,-. 


Frankreichs Wirtſchaftslage. 


Von B. Wittmer. 

Man kann ſich in Frankreich im— 
mer noch nicht mit den Verhältniſſen 
abfinden, wie ſie das Kriegsende und 
kauptſächlich der Diktatfriede notge⸗ 
drungen zeitigen mußten. Als im 
Spätherbſt 1818 die Wogen der Be⸗ 
geiſterung berghoch aufſchlugen, war 
man überzeugt, daß ber jo leicht er= 
rungene Gieg nun au) den Mmirt- 
ſchaftlichen Aufſchwung Frankreichs 
bedingen würde. Bald ſtellte es ſich 
aber heraus, daß Frankreich, obwohl 
auf ſeiten der —* wirtſchaftl 

t gelitten hatte, 




























Jede wünſchenswerte 


ſind aus Voiles ge— 
macht — einige ſind 
guten 
Stof⸗ 
Alle werden ſi— 
Pen zufriedenſtel⸗ 
lende Dienſte leiſten. 


chaftlich zeit zuri 
Ba — 
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ablished l chma Welter; Stück zu .. 1 
Bar #15 by EI. * Balbriggan Hemden oder Bein— 
State, — and Dearborn Streets fleiver, undollitändiae Partien 


A Fe 
LD 


Roile-Blnfen, Ueberfhuß-Lager von Fran & Baxer, 449 Broadivay, New 
Norf City, zu großen Griparniifen. 


—— — ungetwößnlih hübſch 
—— — für fo niedrig mars 
meisten der Waiits Bw fierte Waifts— Stides a 


Sn 


nen, 








anderes der ſich befriegenden Völker. 


Blutend aus tauſend Wunden, flehte 


es ſeine frühern Verbündeten vergeb— 
lich um Hilfe an, die teils nicht helfen 
können, teils aus bekannten Gründen 
nicht helfen wollen. Die perſönliche 
Eitelkeit der Franzoſen iſt tief ver— 
letzt, daß man den Frankenwert ſo 
ſehr hat ſinken laſſen. Er, der ſich 
früher ſo gern „le banquier du monde“ 
nannte, muß heute Holländern, Spa— 
niern, Schweizern mehr als das Dop⸗ 





pelte pe3 früheren Franfenmwertes be |# 


zahlen, und dies an Efleine Völter, 
über die er fich früher meit erhaben 
fühlte, 


Slaac, der al3 Inhaber eines ber bes | 


beutendften Lhoner Handelöhäufer | 
den pratfifchen Geift des Lyoner J 


Kaufmanned, wie man annimmt, 
tieder zur Geltung bringen mird, 


welcher Mitte der jechziger ahre die i 
Handel3verträge mit Großbritannien | 


zuftande brachte. Troß des Haſſes 





gegen alles Deutfche ringt fich bie if 


Anficht doch auch in Frankreich täg— 


[ich mehr durch, da der Handel in- |W 


ternational fein muß und e3 ein gro- 


Ber Fehler wäre, fich der Vorteile, bie | | 
eine enge Gefchäftsverbinbung mit |} 


Deutichland gerade jeht bietet, ent- 
geben zu laffen. Das fchon oben er- 
mähnte Gefühl der Erbitterung gegen 
die früheren Verbündeten wird noch 
dadurch verjtärkt, weil man täglich 


mehr einfieht, welche Unfummen man 


infolge der ſchlechten Valuta in Ame— 


tifa und England verliert, wo man |# 


glaubte, infolge der auferordentlihen 
Blutopfer, die Frankreich gebradt, 


jebt nach dem Kriege ein Anrecht auf | 


Unterftüßung durch die Verbündeten 
zu haben. €3 ift bitter für die Fran- 
zojen, feftitellen zu müjfen, daß die 
Rohprodufte, diefgranfreich von Eng- 
land und Amerika faufen muß, fich | 
nicht allein durch die fchlechte Valuta 
außerordentlich verteuern, fondern bie 
den Weltmarkt beherrfchenden Ber | 
bünbeten die Preife gerade diefer not= | 
mwendigften Notprodufte ftet3 mehr 
und mehr in bie Höhe treiben. In 
Hranfreich fommt täglich die Anficht 
deutlicher zum Ausdrud, daß ber 
Krieg den Amerifanern und Englän- 
dern allen Nuten, Frankreich pagegen 
nur Schaden gebracht hat. Man fieht 
ein, daß auf die Dauer ein engered 
mirtfchaftliched | Zufammenarbeiten 
mit Amerifa und England unmöglich) 
ift und fucht Hauptfählich für ben 
Bezug von Rohprodukten ſich mög— 
lichſt ———— zu machen durch 
äußerſte Anſtrengung der eignen Ko— 
lonialwirtſchaft. Schwer drückt auf 
Frankreich das Geſpenſt der ruſſiſchen 
30⸗Milliardenſchuld. Seit Jahren 
bekommt der franzöſiſche Sparer 
feine A mehr, falla folche ber 
franzöfifde Staat nicht vorftredt. 
Von wem biefe 30 Mi Milliarden feiner: 
ablt werben follen, »ift 
das alle Gemüter 


— — 
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Die Befabitoffe find 


rei, Spiten und Knopf 
Beja zur Yuswahl. 


gejtreift, Ffarriert und 
Farben-Kombinatio— 


men und Miſſes. 


1405. ASCHKAR & 60. 


Man Hofft nun viel voni|i 
dem neuen Handeläminifter Augufte | 

















32,59 


er Sport: Hemden 
für Männer, 1.98 


Sie find mit V-Hal3 und fur 
zen Uermeln verfehen; gute Qua 
lität Bercale3, bübfheMufter, und 
einfach blaue Arbeithemden; bie 
rihtige Eorte für heißes 





bon unferer befferen Corte; Hems 
den mit lurzen Vermeln u. Bein 
Tleider in Knögpellänge, haben 
doppelten Eit; 
—— 
Halsbinden für Männer, vorzüg⸗ 
sn — hellen u. dum⸗ 
en uftern, unfere 65cs 
Corte; fpesiell zu 3Ic 


Bargain-Bafenent, 
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Seide: 
Skirts 


Werte bis $6 


folidem Weiß, 









Größen fir Da: 


Sehr anziehende 
reinfeidene Poplin 
Sfirt3 in den neue 
ten Moden; Plaited 
und GStraight-L 
Modelle; 
liches Farben— 
Sortiment; Größen 
für Damen und 
— 






ine⸗ 














vor züg— 
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Hente bis 8 Uhr offer, ——— 


Bantliers, Schiffahrt und Expedition, 
Sm Seichäft feit 1900, 
755 WwW.Worth Ave, 
Cüdofterfe Halited Strafe. 2. Etof. cher der — 
Telephon Lincoln 6161. 6161. 


Stant3- und Städtennleihen 


für jofortige Lieferung. 


BEE Deutiches Bargeld mE 
2 In 100» und 1000-Marficheinen, fofort Tieferbar, 
10, 000 Mark für...... 2 u 5* — ——— 8325 .00 
BE Deiterreichiich. Bargeld u 
N irn 5140.00 


Ruſſi iſches Bargeld — 
5350.00 
l l 
tes Daraeb 511000 
EEE Sechoilowai, Bargeid "BE 
A 10,000 — dies . — * 5300.00 

BER Numäniiches Bargeld "BE 

10,000 8ei ...... * ae 8 En 5300.00 
BB Geldsendungsen "34 
nad allen Orten Deutichlands, Oefterreichd, Ungarn, u. |. w. 


billiger al3 fonjttvo. 


diret nah Hamburg mit 
„Noordam” amı 26. Sunt. 


5 Heute bi3 8 Uhr offen. 













































































Schiffsfarten bem Bampfer 









befchäftigt, von dem aber niemand zu | 
reden wagt. Man fieht in Frankreich | 
wohl ein, daß in Zukunft nur im 
Einverftänbnis mit Deutfchland ein | 
ı großzügiges Geihäft mit Rußland | 
denkbar ift, hat aber bi3 heute u 
nicht Mittel und Wege gefunden, Zu 
einem folchen Einverftänbnis zu ge= 
langen. €3 befteht zurzeit in Frant- 
reich eine bedeutende Strömung, das 
hingehend, durch Zufammenfchluß ber 
beutfchen und franzöfifchen Kaufleute, 
die wirtichaf tliches Intereſſe in Ruß— 
land haben, ein Verhältnis zu ſchaf— 
fen, dem ſich die beiderſeitigen Re— 
gierungen auf die Dauer nicht werden 
verſchließen können. 

Trotz der unendlichen Schwierig— 
keiten, mit denen die franzöſiſche 
Volkswirtſchaft zurzeit zu rechnen 
hat, iſt, wie bei dem deutſchen Volke, 
mit Sicherheit vorauszuſagen, daß 
der geſunde Sinn des franzöſiſchen 
Kaufmannes im Laufe der Jahre 
auch dieſe Schwierigkeiten überwin— 
den und daß auch Frankreich langſam 
aber ficher, fih bon bem fhweren) * Mer fein Grundeigentum 
Wunden erholen wird, bie ber lang= | faufen will, * ſchnell 
jährige Krieg ihm gefchlagen bat. Zweck durch 

Gägl. Rundſchau) Der. — 








Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugo-Slavien, Rumü⸗ 
nien ete., zum billigſten Tages⸗ 
kurs. Erſtklaſſige direkte Banl- 
Verbindungen, 


Deutſches Bargeld 


an Hand. 


Schiffsfarten 


-totariat3 » Kanzlei. 
Dei Geldjendungen fragt erft 
nad) unjeren Breijen. 


1.HERZGGE&CO. 


534 D. North Avenue, 
Telephon: Diverfey 5428, 











































































































ENTE TEN 
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mer 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


— Dr 


— Ullerlel Vergnü— 


tone — „Golden Days“. 
3 Grand — „Welcome Stranger”, 
tal. — Rahmond Hitgcod. 
„Damma’s Affair”. 
— „Boreder After“. 


n 


— „Moler Manch“. 

— „Three Mile Kool&“. 
„Zoo Many Husbands“, 
„— ‚„Grecnwid Village Zul 


rice 
ı 


— „Zo-ntorrow'S 
oldaurten 
nadımtitan amd abend 
Wurauiep, 05 
aben? und Zonmiag 


Nunaert 1cde 


an h 
ww! 


ve. — Jeode 
ttadıniıtag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


F Berlangt: Männer und Knaben 


} 


Nnzeiaen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Serlangt: 


I 
Sirtbopacdie Medhaniker. | 


Bezahlen 8530 Wochenlohn für tüchtiae 


Männer. 


Ueberzeit geſtattet ſoviel wie gewünſcht 
bei 145facher Bezahlung. 


Samstag nachmittag geſchlofſen. 


(+ 


Schreibt oder ſprecht vor hei der 


Orthopedic Appliance Es, 


418 Gait Water Str., 


Milwaukee, Wis. 


— — 


Carpenters und Painters. 


Nachzufragen in der Employment 


Office, 8. Floor. Man nehme Fahr 


ſtuhl an Adams und Dearborn Str.) = 


She Fair. 


Kenttermwaiher, erfahrene. 


J | 
Radızufranen in der Emplonment | 


Dffice, 8. Floor. Man nehme Fahr- 


Str. 


finfl an Adams und Dearborn 


—* The Fair. 
RN: —— 


* 


ph, 


* 
8 


Bolſterer 


Neparaturarbeit. Ctetine Stellnng. 
Beiter Lohn. 


l 
* 


Sapenpsrilphelftering Ge. 
ai Tavenport, Jowa. 


⸗mo 
— — — cſc ſ5GBòeùeWùctWNrNeèeû 
Berlangt: Dann, um am Badofen zu 


'nrbeiten und fich jonit nüglih zu ma- 


% 


' 


* 


‚ Keffelanlage. Gute Löhne Marigold | Strafe. 


berei. 


chen in Bäckereiz guter Lohn für den 
rechten Mann. Kraat nah Mr. Forbadı, 
Endividual Pie Co, 5056 Sheridan 
Mond, Sjuniwt 


Berlangt: Mann, um Kaffee zu ma=- 
hen in Neftaurant; Feine Borterarbeit; 
feine Eonntagarbeit; gute Stunden; 
$18. 2. Deutich, ZI N. Dearborn Sir. 


mido 


Berlangt: Mehrere gründlich erianh- 
zene Magneto Reparaturmänner; jtetige 
Arbeit, gute Stunden und hödjiter Tuhn. 
Eifemann Magneto Corp, 1469 <. 
Midhigan Ave. dimido 


Berlangt: Guter Koh mit Eriah- 
zung und auch ein Luncdmann. 820 N. 
Glarf Str., Turner » Halle. do—ia 

Berlangt: Bladfmith - Helfer, 570 | 
W. Volk Str. Be 3 

Berlangt: Laden = Porter, Stetige 
Stellung. Gute Tezahlung. Yondorf's, 
Van Buren und Haliteh. _ do—ia 

Berlangt: PBerfünier für Mleider- 
Abteilung. Stetige Stellung. x. | 
Krum Dept.-Store, 1509-1519 Anl- | 
lerton Ave, of 

Berlangt: Arbeiter für Stranafär- 
Phoenix Dye Works, 1963 
Southport Ave. do ſon 


Berlangt: 2 geididte Männer für 


Garben, 817 Grace Str. dofr 


— —— — — —— —— 

Männer, 45 bis 55 Sabre alt, 
für derfhiedene Etellen in Wholefale Dry 
BSood3gefchäit; feine Erfahrung nötia; — 
vente Stellen. Zu erfragen: Sup. Office, 102 
S. Warle Etrabe. mido | 

"erlangt: Guter Borter, guter Yohn bezablt. | 
1820 N, Yeells Str. dofr 

Verlangt: Ein guter Stallmann; 830 die! 
Woche. Aor.: 23 754 Nbendpoft. dofrſa 
—— — —— — —— —ñ —— — 

Verlangt: Erfahrener Waiter füu Lunchroom 
von 8 bis 6; leine Sonntagsarbeit; guter Lohn, 
318 W. Kinzie Str. 

Verlangt: KRaſters und Trimmers oder Mäd— 
chen von 14 bis 16 Jahren zum Lernen; guter 
Lohn. 114 Weſt Superior Str. 104n3mX 

Berlangt: Ein Mann um Brot und Viscnits 
abauzählen; muß Crfahrung haben. 2752 
Fullerton Wenue. dofrſa 

Berlangt: um Garane zu 
bauen, 3543 Telephon Ixr— 
ring 9801. FEIERN... \ 

»erlanat: Ein auter Atomobil-Keinter; | 
befter Lohn; neue und alte Mrbeit, itetine Stel 
lung. Kommt oder ichreivt an ©. 3. Stiefon- 
boefer & Co., Varrinaton, SIT. * dofr 

Berlangt: Möbelfchreiner, erfabren an Rar- 
Ior Srames. Zangerle & PBeterfon Eo., 2172 
Elnbourn Abe, dofrja 

Berlangt: Urbeiter in Lumber Yard. YZans 
gerle & Beterfon Co., 2172 Elybourn Abe. 
dofrſa 
Berlanat: Helfer an Brot ımb Cafes, 2419 
Milmaulee Abe. 


Montrofe Ave, 


„Berlanat: Painter, 1762 Tarrabee Eir. 

Berlangt: Barbier, quter, jtetigaer Mann, ftes 
tig; bezahle guten Lohn. 2823 Diverfey Ave, 
Er dofr 
Berlangt: Eriahrener Nachtkoch, guter Lohnt. 
616 WB. North Awbhhe. dolftr 
"Berlangt:; Melterer Mann für leichte Rabrif: 
arbeit; einer, der etwas Griahrima im Glasac- 
Ihäft hat borgezogen.Elinton Glas Co., 1000 
Welt 21. Etr. mido 
Berlangt: Drill Preb-Arbeiter. Gervice 

Commobitied Mig. Eo., 442 N. Wells Er. 
} didofon 
Berlangt: Männer für Arbeit In Candufa- 
Bril; Zeine Erfahrung nötle:; 55c per GStumde; 
44 Stimdben bie Woche; fietine Arbeit, Raul 
5. Bei Eo., 126 N. Green Er. Oinimt 
erlangt: Schneider, guter Lohn; ftetiger 
Nlab. Anzufragen: ®. Heb, 11513 ©. Michigan 
Abenue, mido 
erlangt: Etetiner Mann für Eisichneiden; 
S18 per Wode und Efien, Edelweiß Garten, 
61, und Cotiane Grobe Ave. midofr 
Berlangt: Männer um Grund auf Barmen 
au Ihaufein; großer Lohn; freie Koft: ftetige 
Arbeit; dommt oder ſchreibt: Reichenbach Drai⸗ 
nane &o., Eihman, Wis. 2jun2wx 
t: Gute ftetige Maiters für Reſtau⸗ 
eont. 1456 Milwaulee Abe. dimibo 
: Welterer deutfher Mann, Earpen- 
‚ beborangt; $60, Board umb Room den 
at, Galbert Sloral 


Hand-⸗ 


Str. 3. Floor. 


1200 Belden Ave. 


chemiſcher 


umgehen 
verſteht, vorgezogen: 


dofr | 


2 EN 


Verlangt: Männet und Nuaber 


ai 


nd 


Serlangt: Manner nad Kunaben 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben 


"Grsenkhoft, Chicago, Sonnerdiän, den 10. Yan 5 


Rerlangt: rauen und Müdchen 


Berlangt: Frauen uud Mädden 


— 


J Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
Anseigen unter diefer NHubrit 2c das Wort.) | Mmaeinen unter Dicher Hubrif 2c Pas Wort.) | (Anzeigen unter dieler Aubrif 2c da8 Wort.) | (Uıtaeiner unter dteter Kubrit 2c das Wort.) | (Yinzernen unter dierer Huber 2e das sort.) | (ilnzeigen unter iieler Yiubrıt 18c_die Beile.) 


Lafwanen-äuhrlente, 


um Maren für den Laden heran- 


zufahren. Nachzufragen in der 


Employment Office, 8. Floor. Man Office, 8. Floor. Man nehme Fahr: | 


Dearborn Straße. 


he Fair. 


— 
⁊ 
— 


— — — 


— Porter s— 


Nachzufragen in der Employment | 


m 


Office, 8. Floor. Man nehme Fahr- 


itnhl an Adams nnd Dearborn Str. 


The Fair. 


bofr 


Union Eprecial Madine Co. 


benötigt erfahrene 
und automatiſche Schrauben— 
Maſchine Operators, 

Milling Maſchiue Setters, 
Drehbank-Arbeiter für Feilen an kleinen 
Stahlteilen, 

Geſchickte Leute und Tagelöhner, welche 
willens ſind zu lernen. 
Erfahrung nicht nötig. 

Employment Departement offen Mon— 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 

8 Uhr. 

union Speeial Machinc Go. 

311 W. Auſtin Ave. 


* 


sziuntwe 


Verlangt: Drill Preß Operators. ©. 
G. Saal Co., 4410 Ravenswood Ave. 


— 


Biunimw& 


Ferlangt: Männer, um in PBading- 

houſe zu arbeiten, 
HSebel& Ce, 

1743 Larrabee Straße. 

ſon 

Baitro— Koſch. | 

Verlangt: Erfahrener Pie- und 

Kuchen-Bäcker. 830 die Woche. 8 

Stunden täglich. 6 Tage die Woche. 

Vorzuſprechen: Hotel Sherman, Office 

des Küchen-Chefs. do—ia 


mi 


Sinifbere. 
Grfahren an Holz. Höcite Löhne 
werden bezahlt. Vorzuſprechen: 


May Manufacturing En, 
61, und Man Straße. 


dafıia 

Perlangt: Männer für Warehonic- 
Arbeit; guter Lohn und Stunden. Nadı: | 
aufragen hinten, AIllinois Glak Co., 


402 ®. Nandolpyh Str. 


Berlangt: Männer als Wurititopier; 
ante Arbeitsbedingungen. Baker Food 
Product Co. 4856 ©. Salited Er. 


VBerlangt: Mann, um Milchflaichen 
zu wajchen. $35 die Wohe. Wieland 
Tıiry, 3644 Broadway. 

Verlangt: Männer für Sabrifarbeit. 
Stetige Stellung.  Osute Bezahlung. | 
Chicago Wire Chair Co. 6II N. Ya 


Salle Str. 


‘ erlangt: Mann für Werionen: | 
Fahrſtuhl und ein Mann ſür's 
Gute Bezahlung und Bonus. 


Lager. 
Schultz 
Yascer Boris, 5331 Zuperior Str. | 


W. 
_beir 

Stein Dye 

Yamwndale Ave. 


Berlangt: Helfer in 
Works. 1543 N. 


um an Sample Cafes und Gutting zu 
arbeiten; ftetiger Pla und guter Lohn 
für den rediten Mann. 1IEN. Franklin 
dimid» 


erlangt: Holzarbeiter an Wagen. ®. 
Rarmelce GCo., 731 RW, Mams Str, 


dinndo 


Berlaugt: 2 Männer für allgemeine 
Hausarbeit. yılerian Brothers Hpipital, 
do — ſa 

Berlonat: Mann als Selier in Ship- | 
ping Hoom einer Wurſtfabrik. Vorzu— 
iprchen: 1215 ©. Halited Str. do—ion 


Rerlangt: Auto - NReparaturmänner, 
BR. Barmelce Co., 731 W. Adams Str. 
dimido 


Verlangt: Teamfters. 1050 ®. Kinzie 
SiunimwE 


WVerlangt; Junger erfahrener Waiter; 
auter Lohn. 2101 Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: Männer für Arbeit in | 
Fabrif, Streifen, Reuter & | 
Hancock. 2342 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Short Order Koch. 
die Woche, von 5 
Reſtaurant, 117 N. Dearborn Str, 
oben, Siunimw& 


Verlangt: Zwei Janitord für Feines 
Dfficegebände; auter Lohn. Nadhzufra- 
gen Zimmer 702, 22 W. Monroe Str. 


midofr 
Verlangt: Sofort, guter Bartender. 


1651 Belmont Ave, mido 
Berlangt: Bladimith, Federal Aron 
Work, 3545 Shields Ave. mido 
 Verlanet: Imelligenter Wanı fir Mare: | 
Donle und Pard, Ykanı, der mit Werlzeug 
etwas von Wutomobilcs | 

: ; guter Lohn, Ynzufragen | 
Office, Joſeph Schlitz Brewing Con, 
5959 Lowe Ave., morgens 4wiſchen 8 und 
10 Uhr. midofr 
Verlanat: Gärtner und Arbeiter. Kommt 
fertig zur Arbeit, 1405 Central Etr., Epan- 
Iton. ginimk 
Verlangt: Bürftenmader für Einziehen, im 
Chop oder außerhalb Chop, Nachzufragen 
812 €. Rauling Str. 9inimE 
Berlangt: Wathman für Meine Sabril; maa 
bei mir wohnen, wenn gewünſcht, guter Lohn 
und Heim. Nadaufragen tags oder abends, 
2133 ©. Nacine Abe, ö mibdoir | 
| Berlangt: Fürber und Wetwälhemann, ite: ! 
tiger Rat. Anton Graf & Eon, 217 Weit 
Diviſion S midoſr 


4juntwæ 

die I 
j 525 | 
bis 8:50 abends, | 


lann und 


in der 


Ir 
Serlanat: 


Velterer 
Clart Eir. 


Pariender, 
| Berlanat: Erfahrener Mann zum Gefchirr- 
waſchen von 8 früh Dis 6 abends; guter Xobn; 
leine Eonntagdarbeit. 318 W, Slinzie Etr. 

midon 


Berlangt: Mehrere Männer für ftetige Ars 
beit in einer Meblmühle, B. A, Edhart Mils 
ling €o., 1300 Carroll Abe, midofr 


Verlangt: Stallmann zur Beſorgung von 
Reitpferden. 1128 Foſter Ave. midoft 


Verlangt: Guter Caloonporter, $22 die 
Node, Zimmer und Koit, 3159 W. Chicago 
Adenue. mido 


Berlangt: Schrauben-Mafchinenarbeiter an 
Mefline. NM. 3. Gramp, 224 W, Allinois ©tr., 
2. loor. mi—fa 

erlangt: VBauichlciier, guter Lohn, ftetige 
Arbeit, Weishaupt Iron & Wire Works, 1232 
Süd Weſtern Ave. midofr 

Verlangt: Drabtarbeiter und Tagelöhner.— 
Bu erfragen: 552 WM, Monroe Etr. dmido 

Berlangt: tleute für Dumpivagen, $6.00 
ben Tag. 4836 N. Spaulding Are. Tiniiwz 
on, $18, 


angt: er 
und Koft, M Eir,, tt 
abifon &oreit 


|Snal Go., 


im zuverlaͤſſige Arbeiter, 


Nachtarbeit; Yleiner Ehop, 


| Urbeit. 


4800 No.| Berlangt: 
2 SjniwE | Moving Madinery etc, gute Arbeitöverbält- 
—— ı niffe. 3925 Galumet Ave, 


— Porter s — 


Stetige Arbeit und guter Lohn. 


Nachzufragen in! der Fmplonment 
_— | 


| E 
f | nchme Kahrituhl an Ndams and |ttuhl an Adams und Dearborn Sir. | 


The Fair. 


Tan PBorters, | 
stetige Arbeit.  Nadjznfragen in | 
der Office des Snperintendenten, 
9, Stodwerf. 

Marſhall Field & Go, 
Retail. 


dimido 


Diſc Grinders. ©. 
4410 Ravenswood Ave. 


Verlangt: G. 


Sjunim&£ 


Serlangt: Arbeiter in Maidhinen- 
Werfitett. ©. ®. Saal Co,, 4410 Ra- 
venswood Ane. 


Siunim& 


Berlanyt: Rund Preß Operalors. 
9,8. Saal Co, 4410 Ravenswood Ave. 


BjuniroX 


Rerlangt: Nifiitent für Garmel 
Maker; feine Gelegenheit für den red: 
ten Dann. 

Sohn 5. Bern Gandn Co., Inc., 

144 Weit Kinzie Straisc, 
fragt nadı Vier. Watte, 

Verlangt: Männer, um in Pidle- | 

Fabrif zu arbeiten. $25 fiir 50 Stunden | 


die Woche. Vorzwiprehen: Tingee Cn., |yei 
I 


108 Eliten Ave. do—ia 
Berlangt: Gabinet Water. 3101 N. | 
Dafley Ave. 10junim& 


"Rerlangt: Maiciniften; eritflafiige | 
„all around” Männer, andere mögen 
nicht voriprehen. Peerleß Confection 


Gr., 1407 Hubion Ave. 

erlangt: Wurftitopfer und Helfer. | 
Spuis Piaclzer & Son, 3927 ©. Hal | 
ſted Str. 


Verlangt: Short Order Koch; Stun 


den von 3 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
abends; guter Lohn; kein Gefchirrwan 


ſchen. Nachzufragen 4006 W. Harriſon 
Straße. dimido 

Verlangt Sofort, erſter Klaffe Kach. 
763 W. North Ave. 


Verlangt: Verkäufer, energiſche junge 


. Männer, um deutiche Sicherheitöpapiere. 


zu verkaufen. Naczuiragen Zimmer 
901, 105 ®. Monroe Str. dofr 


VBerlangt: Männer; $5.30 den Tag; } 


jtetige Arbeit; Seifenafabrif, 1319 W. 
32. Blace, ? Blors weitlih von Racine 
Avenue. dofrſa 
Verlangt: Porter. 27 W. Madiſon 
Straße. do — ſa 
Verlangt: Nachttoch. 530 die Woche; 
ſofort. 952 Belmont Ave. do —ſa 
seriwirgl: Bänner als Naſchinen⸗Sperator⸗ 
er, ſtetige Arbeit und guter Lohn 
92 Stunden beit | 
Tag, Wilſon & Bennett, 6532 Irenard Str. | 
ei 5 dofonmi 
erlangt: Porter in mittleren Jahren, cr: 
der willen it, Porterarbeit zu tun in Wirt» 
foaft._ Bu erfragen nad) 10 Uhr vorm. 
4001 DOgden Abe. do 
Verlangt: Knaben im Maſchinenſhop; Be» 
ftändiae Urbeit und auier Lohn. Zu erfragen 


auf dem 3. Floor, Bictor Electric Eorp., iv 
bey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Janitors für Arbeit in Fäbril 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Zu erfra 
auf dem 3. Floor, Victor Electric Corp., Ro⸗ 
bey und Jachſon Blod. | 


> 
©. 


Serlanat: Manıt, in einer Fabrit zu ar 
ion und den Elevator zu beforgen, Zangerl— 
& Beterion Co,, 2172 elybourn Wbenuc, | 

dofriin | 
"Verlangt: Junger Mann für SYipping uno | 
im Majainenfbop zu belfen. $22_bis $25. 
Electric Kotary Madine Co,, 40 Eüd Elin- 
ton Etr. 

Verlangt: Aeltliher Mann für PBorterarbeit 
und Gänge zu bejorgen. $20 bis $22. Elec⸗ 
tric Rotarb Machine Co., 40 ©. Elinton Etr. 

Verlangt: Gordon Pre Feeders und Kna— 


ben, um Lithograpbie, Buhbinderei, Drudes 
rei zu erlernten. 2710 ©. Wabafh Abe, vofef 
fa 


an Rolls, 
Nachzufragen Nr. 


Verlangt: Erſahrener Bager 
1123 Nord State Str. 
Verlangt: Zwei Porters. 825 für 6 Tage 
Livingſiton Baling Co., 1301 Diver— 
fen Karfivan, dofri 
Berlangt: Bader als zweite oder aute dritie 
Sand für allgemeine Arbeit an Cafes und 
Kaffeeluhen, Zagarbeit. 6725 Eberidan »td. 
dofri 
"erlangt: Hausmann; guter Kohn. 
Weft Randolph Etr. 


y 


Io 
dofan 
Nerlangt: Mann, um im Mafhinenfhdop zu 
arbeiten, Counting und Cortin 
Theodore U. Koch Co., 679 N. Wells Eir. 


Verlangt: Männer, für leihte Drill Preb 
Arbeit: ftetige Beichäftigung und qauter Lohn. 
Sprecht vor in "Fabrik. 1656 Beslen Court, 
nabe North Ave, und Elfton. Diamond Etate 
Fibre Co, giniwæ 

Verſangt: Mann für allgemeine Fabrilar— 
beit. Acme Printing Int Co. 1315 W. Con— 
greß Str. 9in1wæe 

Verlangt: Junger Mann für Carpenterar— 
beit, Tools nicht abſolut nötig. 2186 Larrabee 
Strabe. a mid) 

Serlanat: Sunger Mann, 16 Sabre alt, der 
Luft Hat das Prucdereis und Lithoarapbieger 
fhäflt zu erlernen, jtetige Arbeit mit gutem 
Lobn. 1745 Irving Part Blvd, Hiuimx 


Berlangt: Wäcdter. Gufunde ftetige Männer 
für ftetige Arbeit. $25 die Wode zum Anfang, 
Gute Gelegenheit zum Emporarbeiten. Nadh« 
aufragen 137 ©. Wells Str., 3. Floor, Müf- 
fen enalif& fchreiben Tönnen. di—fa 


Verlangt: Mann für allgemeine Tad-Urbeit, 
$25 die Woche. Room 1037, 536 ©. Clart 
Strake. _ Siniw& 

Verlangt: Porter im Salbon zu arbeiten. 
3424 Irving Part Blod., Ecke Bernard Sir. 

dimido 
Erſahrene Männer mit Tools 


8iniwæ 


Verlangt: Lederarbeiter, mit Erfahrung in 
fanch Leder⸗Spezialitäten und Cafes; müffen 
genaue Arbeiter fein; ftetige Stelle und guter 
Lohn. Louis W. Jung, 150 Weit Auftin Ave,, 
Zel.: State 6091. dimido 


Verlangt: Tüchtiger Geſchirrwaſcher und 
Küchenmann. Auch ein guter Lunchmann mit 
Erfahrung. 820 N. Clart Str., Turnhalle. 

dimido 

Verlangt; Verkäufer, um Lolten und Su— 
ſer zu verkaufen; gute Bedingungen, können 
8100 oder mehr die Woche verdienen. Nachzu— 
fragen: Koppel, c. o. Javaras & Johnſon, 
118 N. La Salle Str. Room 802. bintwe 

Verlangt: Männer für Arbeéeit in Holahof. 
Jeden Abend Lohn bezahlt. Theo. Fathaäuer 
Eo., 1423 Eherry Ave., Gooſe Island. 

6inim® 

Verlangt: Knaben für leihte Arbeit; guter 
Lohn. 3. M. & B. Beil, 3057 N. NRodwell 
Str., nahe Belmont Abe. e. o 


verwendbar 


| Abendpoit, 


: 1902 


Berlangt: Mann um das Hutgefhäft zu 
lernen. National Hat Bleahhery, 75 Welt Ban 
Buren Gtraße, 4inimf 


Verlangt: Sofort, mehrere Maurer, gewandt 
in Brid«, Blafter, und Bementarbeit, bier» 
felbit auch mehrere Bupfleger, Näheres: Ib. 
Freitag, Traer, Xoiva, dimido 

Verlangt: Erfter Klaife Bäder an Brot und 
Rolls; guter Lohn ımd ftefige Arbeit. 1002 
2, Rolt Straße. bimido | 


Verlangt: Männer und Franen | 
(Anzeigen unter dleſer Rubrif 2c das Wort.) | 
Verlangt: Chepaar für Hausarbeit in 
Klubhaus; auter Kohn, Zimmer und 
Koft. Buena Shore Club, 650 Buena 
Avenue. uniwæ 


der Nähe von Chicago. Mann für Gartenar- 
beit; Frau teil der Zeit bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. Angenehme Wohnung. 


Phone: 
Mr. Dalin, Harrifon 3945. 


—Ydtung, Buderrübenarbeiter! 
$35 per Ader, Sllinois und Wisonſin; Fahr⸗ 
preis für die Hin- und Nüdfabrt bezahlt, We- 
gen Auskunft fcht Toney Ebafier, 1519 Ow 
hard Eir., oder fchreibt Dir. Vohean, 
Vrid& Hotel, Chicago, 

od County Eugar Co., Janedville, Wis, 

22ayi* 


Verlangt: Mann und Frau für Landfig | 


au 


Stellung fudren Männer ıı, naben | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort) | 


Gefuht: Buther und Wurftmader fucht Gtel- 
lung in der Umgegend don Chicago, Adr.: 
A 856 Abendpoft. dofr 


Gefugt: Mann mittleren Alters fucht ftetige 
@telle al Porter ımd Lundman; Lohnangabe 
erwünfct. Adr.: A 857 Abendpoft. dofr 

Gefuht: Junger Marı winfcht Nachtarbeit, 


5—8 Stunden. Adr.: E, Hoffman, 2646 N. 
Halſted Str, 


Geſucht: Mitteliähriger Deutih-Deiterreicher 

fuht Stelle in Hotel oder Snititut. Dit gut 

det Painting, Galcimining und ı 

Papering, bat aud Srfabruma in KRiüchenarbeit 

— Angebote erbeten unter Adr.: E. R. 430, | 
Abendpoit, 


J 

Geſucht: Lizenzierter Engineer (Stationary) 
erſahrener Mann, ſucht Stelle, Stadt oder ! 
Land; beſte Empfehlungen. Adr.: K. 453 
ſondido 
Geſucht: Erfahrener Pfannenwaſcher und 
Küchen-Feuermann ſucht Arbeit. Geht auch 
außerhalb der Etadt. Antworten erbeten. Adr. 
A. 855 Abendvoſt mido 
Gejuht: Ein junger Kellner furht dauernde 
Arbeit, gebt aud nah außerhalb, Adr.: A 
845 Abendpoft. mido 


Gefubt: Zuberläfiiger, eriahrener Vartender 
fuht Etelle. Adr.: U 843 Abendpoft. mido 
Gefuht: Erfte oder zweite Han®an Brot 
oder Eafes fonie Delorleren, ſucht ftetige 
Stelle. Bäder, 5932 Lowe Ave. mido 


Gefugt: Guter Kob, all around, felbftändig, 
fucht Etelle in Commer Nefort oder Teinem 
Hotel, Adr.: S44 Abenpdpoft, mido 


Gelucht: Zuderläfliger Mann fucht Stellung 
al3 PWartender oder Waiter; verrichtet auch 
Awas Porterarbeit; geht auch außehalb. — 
Adr.: H 618 Abendpoit. mido 

Gefuht: Erfahrener Sanitor, Unionmann, 
fudt Etelle, Waler, 4457 Malden Str. Tele: 
pbon: Eunnhfide 1458. dimido 

Gefuht: Erfte Hand an Brot und Tale fucht 
Arbeit; fann auch das Gefhäft führen. Adr.: 
5 605 Nbendpoit. dimid 

Sefuht: Bäder, zweite Hand an Brot umd 
Rolls, fucht Etelle. 2459 No, Halftev Etr, 
Tel. Diverſey 4932. dimido 

Gefuht: Rainter fucht Innen rveit tür] 
Baintina ımd Calfominina, 7 Dollars per | 
Tag oder im SKontralt. Möor.: ©. 611 Abend: i 
poit, dimido 


— —— ————— 
Verlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen ıınter diefer Rubrik 2c da3 Wort.) 


Küden und Kabriten. 


KRaffee Fran. 
Neiienfragen in der Emplonment 
Offiee, 8. ER Man nehme Fahr: 
iinh! an Adams nnd Dearborn Str, 
The Fein 


— ⸗* 


— 


AR bot 


— — — * 


Shenerfraner, 


für Nahtarbeit. Nachznfranen in 


der Emplonment Office, S. Floor. 


| merreiort 


Man nehme Fahrituhl an Adams 


und Dearborn Strafe. 


The Fair. 


dofr 
Verlangt: Frauen und Mädchen für | 
Packen in Candyfabrik; guter Lohn und 
ſtetige Arbeit. De Luxe Mallow Co., 
S. Weſtern Ave. mido 
Verlangt: Erfahrene Buchhalterin; 
guter Lohn. Nachzufragen Paradon 
Pants Co., 222 Van Buren Str. 
midofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen oder junge 
Frau als Verkäuferin in Bäckerei. 480 
Eaſt 31. Straße. midofr 
Verlangt: Mädchen für Steamtable. 
Gute Bezahlung; keine Sonntagsarbeit. 
Harmony Cafeteria Co., 27 W. Ran— 
dolph Str. 3-12in 
Verlangt: Mädchen, um Gafcs einzu- 
wideln. Purity Cafe Go,, Lincoln und 
Walnnt Str. dimido 
Verlangt: Verkäuferinnen in National 
Ten Go. ‚Stores, 540 W. North Ave., 
2429 Lincoln Ave, 2736 W. North 
Ave. 1627 W. Chicago Ave. dimido 
Verlangt: Operator® an Damen Sirahen. 


Jleidern, fteftge Arbeit und guter Lohn; tages» 
u. Yabrifräume, 44-ftünd. Arbeitsmodhe. — 
Gaftıng-. 16, 


DB. Liedtle & Eo., 208 W, Monroe Str. 
dimido 
Berlangt: Mädchen, um Kiften zu labeln 
und leidte Ribeting Mafchine zu operieren. 
Cerbice Commoditie8 Mfg. Eo., 442 Nord 
Wells Str. didoſon 


Verlangt: Frau oder Maͤdchen am Lund 
Counter zu arbeiten, Guter Lohn und leichte 
Arbeit. 3952 Late Etr, dido 

erlangt: 20 Frauen, in taabeller Säle. | 
ladefabrif zu arbeiten; feine Erfahrung nötia; ı 
Etumden 8 bis 5:30, feine Arbeit Samstaas; | 
ftetige Etellung mit guter Bezahlung 


und | 
fhneller Berbefferung. Rainbow Chocolate 
Eo., 123 €o. efferion Etr. dimido 
Verlangt: Tüchtige Schneiderinnen an ſei— 
nen Kleidern, ſeht gute Bezahlung, kurze 
Stunden, Südfeite. 4400 Bincennes Abenue, 
a mibofr 
erlangt: Mädchen für leidite Fabrifarbeit. 
A. B. Siedler & Eond, 1713 Hammond Etr., 
Ede Engenie, zwifhen Wells u. Eedgwid Etr. 
bin2wæe 
Verlangt: Kellnerin, guter Lohn; feine 
Conntagarbeit. H. Hebel, 5648 WM, Lafe Etr. 
midofr 
Verlangi: Bäderei Elerf, amer Sohn: Leine 
Ernntagarbeit. 1622 Irbing Park Bivd. Tel: | 
Lale View 6309, mido | 
Verlangi: Mädchen für Bäderei ımd Delie 
lateſſen; auter Lohn. 3036 3. 2fhland Abe. 
mido 
QVerlanat: PVerläuferin (Nord und Melt 
feite). ute ftetige Etelluna, leichte Arbeit. 
Ealär und Kommiflion, Banles Coffee Etore. 
1644 MW. Chicago Ave. Tel,, Monroe 715, 


6 Apr*x 


einen ———— 
Verlangt: Mädchen für reine, leichte 9 

ganze Seit oder Teil dabon. m sa 

Eufpender Co., 418 ©. Wells Str., 4. Floor, 

bin1we 

Verlangi Mädchen zum Sinifben und „ir 

ners*. Nadaufraaen bei der DO. R. May Kur 


Go,, 5. Kloor, Mafonic Temple. Tel. tls 
iral 6049. Sgapet 


Berlangt: Mädchen, über 14 Sabre ait, ım 
Office-Arbeit zu erlernen. Schnelle Verbeifes 
rung. Nahazufragen in der Office von Zverfon 
& Co., 1342-Milwaulee Abde., nahe Wood Eir 

sSinimt 

Verlangt: Mäddien, das gut näben Tann, 
bei lei erin. 1015 Webſter Ave, 


dimido 
— au — — 
3 r 5 


‚114 


Baker Rood Product Go., 4856 


Fäden und Fabriten 


Maddıen nnd Frauen, für Haus- 
reinigungsarbeit. Nadızufragen in 
der Office des Snperintendenten, 
9. Stockwerk. 

Marſhall Field & >, 

Retail. 


.— 
= — 


dimido 


Verlangt: Junge Damen, zwiſchen 14 
und 16 Jahren, als Verkänferinnen in 
Dry Goods Dept. Reine Arbeit und gute 
Bezahlung. Knoop's, 624 Norty Ave. 


doir 


Berlangt: Mädchen 
um Butter einzumideln. 
Leidie Arbeit. Gute Arbeitäverhältniffe, 
Bu erfragen: 
Holland Créeamery Putter 
123 W. Auftin Abe,, 


> 
zwiſchen Clart 


Co., 


und Lasalle. | 
ee | 


dimido 


verlangt: Vertauferin in Bacerei. 


1942 Irving Part Blod. Tel.: Grace: | 
land 965. dofr 

Verlangt: Mädchen für Dampftiſch; 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn; keine 
Sonntagarbeit. Harmony Cafeteria, 58 
W. Wafhington Str. 10juniD& 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
Guter Lohn; leichte und dauernde Ar- 
beit; ganzen oder halben Tag. Dernell 
Potatoe PBroductd Go., 1447 SHudion 
Ave., nahe Blackhawk. do —ſa 


Verlangt: Maãdchen, um Wurſt abzu⸗ 
binden. Gute Urbeits-Bedingungen. | 
E. Hal: | 
td Str. u ER? dofr | 

Berlangt: Madden, um Gonts zu rei: 
nigen und zu prüfen. Stetige Arbeit 
Dar ganze Jahr hindurd. Gute Gele- 
genheit für Apanzement. E, B. Shane 
Go., 222 W. Monroe Str. do—ja 


Berlangt: Zunge Mädchen amwifhen 14 und 
16 Nahren fire Qabeling_ Department; Teine 
Erfahrung nötig; guter Lohn und ftetige Ars 
beit. Chicago Cigar Bor Co., 214 W. Intario 
£tr., nabe Wells, bin twæ 

Verlangt: Mädchen für Counter-Arbeit und 
für Steam Table-Arbeit, ſowie Frauen zum 
Geſchirrwaſchen. Kiems Cafeteria, 4046 Sheri— 
dan Road. dofrſa 

Verlangt. Kellnerin ſür Reſtaurant. 7004 
N. Clart Straße. 

Verlangt: Junge Damen für Prämien-Par— 
lor. Solche, die an Nord- und Weſtſeite woh— 
nen, vorgezogen. Sperry Hutdinfon Co., 330 
S. Wabafh Abe., 4. Floor, dofria 

Verlangt: Erfabrene und unerfahrene Müd- 
ben, um in Paver Bor Factory zu arbeiten. 
Großer Lohn. Zint & Robert3 Eo., 927—933 
Eoncıro Place. 10juni1m& 

Verlanat: Dame mit Erfahrung an cv 
waſſer Fountain; ftetiae WUrbeit und guter 
Zobn. 4301 Grand Blpd, i 


Verlangt: Ein _eriaprenes Tadenmädden für 
Püderei: guter Lohn und gute Etunben, 6346 
Irving Park Blod. dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen, Bäckereiſtore zu 
tenden. NR. Wallburg, 2154 Armitage We. 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein gebildetes dentſches 
Mädchen oder alleinſtehende Witwe; gu⸗ 
ter Lohn garantiert. Wegen Heirat wird 


dieſe Stelle offen. Nachzufragen 5220 
Sheridan Road. mido 


Verlangi Fran für Walden und 


Neinmachen. 2120 Milwankee Ave. 
* dimido 


- Berlangt: Mädden für Kücdenarbeit. 


Gute Bezahlung. Gold Refaurant, 810 
W, 12, Str, 104uniwt 
Perlangt: Geidirrwaiherin; auter 


3 guter 
Sohn. 2101 Lincoln Ave, dintido | 


VBerlaugt: Miteliährige Frau, um nad 
su neben; Kribatiamilic. 
gen 1375 Milmanlce Pve,, 2. Flat. | 

Berlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine | 
Hausarbeit; fein NSafchen, feines Heim, Heine 
Familie, guter Lohn, Greenblatt, 1433 Rofe: 
mont Ave. Tel. Sheldrale 353. 

Verlangt: Short Order Köchin; 7 Stunden 
leichte Arbeit. 4625 N,. Racine Avbe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit, guter Lohn, gutes Heim. 1414 N, Hohne 
Ude, Ermwarte im Herbft nördlih au ziehen. 
a u U ——— 

Verlangt: Erfahrene Nahtlöhin, guter Lohn 
— _616 Seit Nortd Abe. doir 

Verlangt: Funges Mädchen bei der leichten 
Hausarbeit mitzubelfen:; eine die zur Schule 
acbt; autes Heim und Lohn. Telepbon: Eoli- 
ſeum 7747. doir 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
Niigeln, Haug, 856 | 


Som: | 


beit; feine Wülkhe oder 
Vuena Abe. nahe Broadway. | 
Verlangt: Erfapdrene Nöhin in Rridat- 
Bvardingbaus, 635 Wrightwood Ave. 
10inimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wäfhe; guter Lobn; 1. Floor, — 
5722 Michinan Abenue. 


Verlangt: rau, in mittleren Jahren borge 
zogen für Hausarbeit bei jungem Ehepaar; 
aute8 Heim; Teine MWäfhe. 6425 Magnolia 
Ude. Telephon: Roger3 Rarl 3698. dofrfon 


Verlangt: Eine Träftige Wärterin für eine 
Snvalidin (junges Mädchen) ; beftändige Etel- 
lung für paffende Perfon. Näberes zu erfragen 
Km. Loebde, 248 Wriahtmood Mpe., nahe 
Eheffichd Abe. dofria 

Berlanat: Mädchen oder rau in mittferen 
Sabren, Tomdetent, zur Nufficht eines fünf Mo: 
rate alten Vabie3 und bei der Handarbeit mit: 
zuhelſen: leine Wäſche; Nordſeite; nabe Lin— 
coln Park. Adr.: W 760 Abendvpoſt. dofrſon 

Verlangt: Haushälterin; gutes Heim für die 
richtige Perſon. Zu erfregen: 1327 Weſt 73. 
Straße. dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen für Baden, — 
Kranfel, 3122 N. California Abe, dofrfa 


Verlanat: Köchin für einfahes Kochen, eis 
ne3 Reftaurant; lommt nadhmittag3 od. abend3, 
1621 Belmont Abe, Tel, Graceland 1885. 


Berlanat: Fran zum NReinmaden einen Tag 
jeve Mode, Freitan3 bevorzugt. Nachzufragen 
1615 Farao Mve,, Rogers Parf. Yarbis N, W, 
Sohbahnitation, Tel, Roger Rarl 2295. | 

doſaſon 

Verlangt: Erſahrene Waſchfrau für Montags 
und jeden anderen Donnerstag: 854 und Car— 
fare den Tag. 750 Independence Blod., 2.Apt. 
Tel. Kedzie 4161. 


Verlanat: Mädchen, das Kinder liebt und 
einfach lochen lann, für Hausarbeit; lein Wa— 
ſchen; Lohn 818 die Woche. 750 Independence 


Blod., 2. Apt. Tel. Kedzie 4161. 
verlanat: Gule Wafchfrau Dienstags, au 
Reinmaden Freitagd, Tel, Rogerd Part == 
ofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein walhen; Baby in der Samilie. — 
Zelepbon: Wentmwortb 5260. dimido 


Berlangt: SHauswirtfchafterin für drei Kin: 
der zur beforgen. Nachauiragen: Gordhoff, 4429 
Enlırmet Ade. Tel.: Drerel 5828. di—fon 

Rerlangt: Frau für Hausarbeit, qutes Heim, 
oder fann Mbends nah Haufe geben: beiter 
Lohn. 3149 Leland) Ave, Tel, Monticello 7164, 

dimido 

Verlanat: Zuderläffiges Mädchen für allge 
meine. Hausarbeit in Tleiner Familie; beiter 
Lohn für die rihtige PVerfon. 3424 Irving Pl. 
Blvd., Ede Bernard Etr., 2. Apt. dimido 


Berlanat: Frau cder Mädchen für Hau 
arbeit, guter Lohn. 3855 N. — u 
—fon 


Berlanat: Frau; gutes Heim, Lohn und Bes 
bandlıına für ältere Frau, während der Abtves 
fenbeit der rau im Haufe au fein. Otto 
Nifchlie, 4211 Jadfon Poulevard. Bone 
Kediie 8181. didofon 


"erlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Meiner Familie, Tein_waflhen; guter 
Sohn. Mrs, Grefbam, 5120 Greenwood Ave. 
Ielephen: Midway 6727, dimido 


Berlangt: Hilf3:Köhin, guter Lohn. Ges 
Girrwafher, Mann oder Stau; Gonntagd 
rei. 39 N. Wells Sir. « bimibo 
: Biveite Köchin Stunden 

abends, 148 ®, pe, 


Anzufra⸗ — 
I 


Hausarbeit 


Berlangt: Ein erfahrehes Kinder- 
mäddhen oder Gouvernante, um zwei 
Kinder im Alter von 17 Monaten und 
3 Iahren zu beanfiichtigen; guter Lohn, 
1720 Gaft 56. Str., 2. Upt. Telephon 
Blrditone 1835. TiunswoX 


— Berlangt: Sofort, deut he Ködin; 8 


Stunden den Tag; guter Lohn. Nachzu-— 


fragen MG W. Harriion Strafe. 


midolr 


vVerlangt: Ein Vantry Mädchen, um 


Paſtry zu beſorgen; Stunden von 8 bis 
6 Uhr; keine Sonntagarbeit; guter Lohn. 
mido | 


Z1R. Dearborn Str, nn 
Verlangt: Erfahrene zweite Köchin im 
Alter von 25 bis 40 Rahren; feine 
So ıntagarbeit. 305 ©. Halited Str. 
Ojunim& 
Berlangt: Aufwärterinnen für Klub: 
haus; 
Buena Shore Club, 650 Bırena Ave, 


Oiuniwk | 


erlangt: Griter Stlaiie Köchin, jomwie 
Kellnerin, OL N. Tearborn Str., Gde 
Illinois Str, 


a — * 2 * | 
Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin; höch— 


ſter Lohn. 3432 W. 12. Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, leine Wäſche, guter Lohn. 
507 Roscoe Str. 2. Apt. 
erlangt: Haushälterin ausgangs di. 
ohne Kinder, von alleinitehendem Mann, ev. 
Iutberifh, Befiger einer fhönen Far iıı 
onadine, Mich. Muß etwas fohen und 
fgen. Gutes Heim für eine Fran, 
das Heim angelegen fein läßt. WAdreife: T. 
8918Ahendpoſt. dofriſa 


Verlangt: Erfahrene Wärterin, um auf zwei 
Kinder zu achten; ebenfalls erſahrenes Mäd— 
chen für gewöhnliche Hausarbeit; lein Waſchen 
oder Reinigen; guter Lohn. Nachzufragen 
5115 Drerel Blod. 2. Api. Telephon 
way 7715. 

"erlangt: Gıirtes zweites 
Kohn. 4346 Wrand Vivd. 


midofr 


wa 


Mid⸗ 


Mädchen; 
dofri 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit, halbe oder gaize Tage; auter Yobn; fann 
auf Wunfch Hier ichlafen. 4428 N. PBaulina 
Str. Tel.: Ravensivood 4322. mido 


Verlangt Geſchirrwaſcherin ſetiger Plab, 
uter Lohn, QTagarbeit. 1454 Milmaufee Uve., 
teftaurant. mido 


Verlangt: Srau mittleren Alters für Haus 
arbeit, Empfehlungen eriorderlid. 1950 Citd 
Avers Ave. Tel.: Lamndale 5919. midofr 


 Berlangt : Deutide 3 rau mitt !eren Yllters 
für leihte Hausarbeit, fein waichen, 
fragen: 2454 Nortb Ave. 


intwe 


Berlangt: Mädchen vder Frau in mittleren 
Jahren für Hausarbeit; kleine Familie; guter 


Lohn. 1114 Center Str. Nachzufragen im Store. 
J Ze midoir 
Verlanat: Mädchen Tür Hausarbeit in flet« 
ner Yamilie; guter Lohn. Bender, 2640 Yafc 
View Mpde, 2. Apt. "Bhone: Diverley 1606. 
midoſon 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, gute 
Köchin. 1048 Daldale Ave. mido 
Verlangt: Züchtiges Mädchen oder Haus« 
twirtfchafterin für allgemeine Hausarbeit oder 
sur Mithilfe bei der Arbeit; gutes Heim und 
auter Lohn; Tleine Yamilie, 
Lawrence und Montrofe Strakenbabn, "Bhone: 
konticello_ 253, mido 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin für Neltaurant, 
bon 7 bis 8 Uhr, 807 W. Vorth Avbo. 
Verlangt; Junges Madchen oder ältere Frau 
zur Mithilfe bei Hausarbeit, fein waſchen;: 
S11 die JSodhe. Nachzufragen: 4727 Magnolia 
Ademte. mido 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit; fein Wafhen; Heine Fa— 
milie, $15 die Woche. 4536 Grand Bipd., 3, 
Apt. Telepbon: Drerel 6919. dimido 


Verlangt: Kindermädden für 2 Rinder, ein 
Monat und 8 Fahre; muß etwas im Haushalt 
mitbelfen. Telephon: Drerel 7305, 506 Sit 
49, € midoir 





Str. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Sausar- | 
rang | 


Hinimt| 


beit; gutes Heim; auter 
Blyd. 1. Anartınent. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; gute3 Heim; guter Lohn. 
Goulevard, 1, Apartment. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; Hoher Lohn, oder Hindermädchen. 
’Rhone: Garfield 10307, midofr 

Verlangt: Gutes, fähiges Mädchen oder 

van für meinen Haushalt; gute Referenzen 
berlangt; biete ein fhöned Heim mit guter 
Bezahlung; bitte au adreffieren: Mrd, Carl 
Menbins, Niverfide, SIL Xelephon: fiber. 
five 58, 25 Minuten vom Union Badndbof. 

midofrfa 

BVerlangt: Som für Teihte Hausarbeit, von 
8 bi3 1 Uber. & Mesnid, 462 Deming Place, 
3. Apartment. mido 

Berlangt: Mädhen oder Frau aur Silie in 
der Kühe für Sommer-Hotel in Michigan. 
Nadaufragen: 3833 Ianifen Ave., 2. Floor, 

midofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit, nah Lafe Gencba Au Me 
ben den Sommer fleines £ fein 
waſchen: beſter Rleine Familie. 
fen Loga 
Verlangt: 
Arbeit. 8 
Straße. 


Lohn. 


4420 


9in1wæe 


iber, Haus 


J mo do 
weite Köchin: Tommt fertia zur 
$25 die Woche. 
Eee un nt dimido 

Verlaugt: Frau oder Mädchen ſür allgemeine 
Hausarbeit, nur vormittags. Anzufragen: 
4538 Malden Str. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Kochen, 4322 Eheridan Noad, erftea 
Adartment. sinimf 

Verlangt: Frau für Reinmahen am Mitte 
wo und Freitag. Telephon: Midway 2764, 
I I 3 7 TEN 

Verlanat: Eriter Klaffe Köchin, feine Eonn- 
tagsarbeit, fehr aroße Küche zum arbeiten. 
Suter Lohn für die richtige Rerfon, 1501 
Milwaufee Are. d—fr 
— rer — — — — —— — ——— ern 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrif Ic das Wort.) 


Gefucht: Fra fuhr Stelle zum Waſchen und 
Bügeln. 1659 N. Halited Str, Wiargaret Brits 
ti). 


Gefucht: Gute Wafchfrau fucht für Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag gute, ftelige Wafch- 
pläge, ganze Tage. 742 Willow Str., Mitte, 
1. lat, nahe N. Halitev Eir. dofa 

Gefudht: Anftändige, ehrlihe Witwe, ohne 
Anhang, Ende der 40er, mwünicht. Stelle als 
SHausbälterin bei befferem alleinitehendem 
Herrn oder mit erwadhlenem Cohn. Adr.: U 
854 Abendpoit. mido 


Gelucht: Meltere Frau fucht 
borzugt. Bitte perfünlich bvoraufprehen: 1328 
Barıh Mdce., 2. Flat, Tel,: Lale View 3308. 


Etellungen judyen: Ehelente 
Anzeigen er diefer Nuhrit te da& Wort) 
Gefucht: _Meiteres Ehepaar, rüffig, Tucht 
Plag für Kochen und Inftandhaltung = 


Eitye oder Country⸗Heim. Adr: W. 
Abendpoſt. . * — 


— —— — — ws t—— — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
BZuhrs deutihsungar. Yüro, Tägl. beſte Siel⸗ 
len für Pribathäufer, Hotel und Reftaurants- 
540 Nortb Ave, ZTelephon: Lincoln 2160. 
16an*? 
Hunderte bon auten Etellen in Romwer Anlas 





gen Ehop, Garage’, Dffices, Sotel3, Alubs | 


Tulb Macuch, 157 Welt Randolvb Etrake, 


I1aplfondo3mt 


— — — ç — — — — 
Unterricht 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
—E nalifh für Deutfde.— 
Konverfation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 
Rorrefpondena und Rechnen. Privat. Tag u. 
obendd, 74 W. Waſhington Str., Zim. 310. 

6ap,didofon* 
Engliih für Deutfhel Spreden, Lefen und 


Ehreiben etc. 72 W. Wafhington Etr., 3. 310. 
14mamomifr* 


Perſönliches 

(Sinzeigen unter diefer Kusrit ise die Zeile.) 

Die Deutihe Spiritualiiten-Gefellihaft ver: 
fammelt fi icden Eonntag um 3 Uhr nade 
mittags in 3424 ®. Irving Park Blvd. Bor: 
träge in Deutfh und Englifh. Alle willkom— 
men, jun10,24jul1 
‚ Dutfide- und Infide Painting und Decorat- 
ing; Arbeit garantiert. 2134 Montrofe Avenue, 
Zelephon: Raben3wood 6580, Hinimtt 


Gegen ARheumatismus, Nieren» und Leber 
leiden, Erkältungen ufw, nehmt die Ehwiß- 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 

1fp fadino* 

Edhöne billige Hüte für deutfhe Frauen und 
Kinder. 1627 Larrabee Eir, 

11mai,didofonimt 

Wer irgend was in Deutichland-Deiterreich 
zu erledigen bat, Geidhäft, Auskunft, Adreſſe, 
mende fih an Otto Hafer, Berlin-Tempelhof, 
Boruffia Etr, 62. 28maimt*X 


Vollmachten, Weberfegungen, amtlıhe Bes 


ganz ungen, Aifivabit3 und Applitationen 
a — 

ar der o o. John 
Biel, 225 Bafbin ‚Etr. = 


auter Lohn, Zimmer und Koft. | 


mido | 


dofriia | 
guter | 


Nachzu- 


mido ı 


4420 Grand | 


1618 eft Divifion | 


I 
| Maänner 
| 
l 


— ice aß| 
Saushälterin bet Erwachfenen, Nordfeite be: | 


mido | 
- | ante aebrauchte 


| 3u verlaufen: Power Waſchmaſchine. 
N. Dalley Ave, EEE 
Zu berlaufen: Parlor Set, billig. Telephon: 
} Wellington 8893, BEN dofria 
3u berfaufen: 3-Stüd oderftuffed Barlor 
' Euite, fchlvarze3 Leder, 7 
} emaillierter Dreffer billig. 
| 4704 R%. Yawndale Abe. 
| Zu berfaufen: Wiöbel 
| 1627 Ecdawid Etr., 3 
! 31 berianien 
und Watrake, billig. 
lat, sro 
u verfäufen: Küchenofen. 3749 Ir 
zu verklänen: ? 
‚ bel. 2152 Sremomi en 
3u berlauien: Wrober 
134453 Bwadwan. 


Berfaufe 4 Zimmer Fslat-Einrichtung, toie 
neu; großer Bargain, wenn fofort genommen, 
1302 Scdgwid Str, 4. Hlat, hinten. 

midofr 

Zu verlaufen: Gibbon3 Cambria Eisichrant, 
Größe 40x23Xx14; Eistapazität 25 Pfund; $10. 
3254 Lincoln Abe, mido 


Negzunsbalber au verfaufen: 
ı Möbel, Ledercoußd, 2 meue 


E. 
in bejtem Zuftand. — 
3. Flor. 
Eiſerne 


1851 Frement Str.1 


dofr 


Gasoſen mit 


Faſt 
Betten, 


ſtuhl und Carper; auch drei Hirſchlöpfe, 
und 12Ender 3035 S. Troy Str. doir 
J Nöbel. 
„Gardinen, Floor 

privat. 437 ) 


4316. 


u deriamien: Gritllaitiae 
: ınd Sıhlaizimmter, Mir 
1% se und Bictrol 
lington vSlace. Tel.: 


billig, 
Diverſey 
fon—ir 
Zu verlaufen: Möbel, Piano, Buſch & Gert 
beites Fabrifar, Eisbores und Defen, Brownsg 
Storage, 2022 N. Racine Ave, Ziveiggelchäft: 
1153 N. Wells Er. ins—15 
3u berlaufen: Rohr Belour PBarlor Get, 
Eßzimmer Eet, Rugs; großer Bargain, 1928 
robawt Etr., 2. Flat. Sin-1mt£ 
Bu verlaufen: Reuer Koch» u. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eisdor; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 
San*t 
3u verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Simmern, darunter ein Mahaaoni:Epies 
| lerptano und Bictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort nenommen. 20 Weſt Jackſon 
Bivd. Tel.: Keodzie 6893. Verlaufe einzeln. 


Händler. 
Wunderbare Gelegenheit. 
Junge Ehepaare, die Haushalt begründen wol— 
len. Wir haben in unſerem Lagerhaus 28 der 
prachtvollſien u. modernſten 3 Stück Parlor 
Suites, Rugs, Betten. Dieſe Möbel ſind wie 
neu, garantiert, und müſſen geſehen werden, 
um fie richtig zu ſchätzen. Sie werden zu weni— 
ger als einem Drittel ihres Wertes verlauft. 
Wir verſchleudern ebenfalls einige hochfeine 
Phonographn, freie Diamant Spithe, Records 
und Ablieſerung. Liberty Bonds akbzeptiert. 
J Weſtern Furniture Storage, 

? Straße, 
‘, Sonntags 10 635 4 
Sndoladilmt 
eht ner Yaner von neuen amt gebraudten 
| Möbeln. Spart Geld in Iserner Bros, Surniture 
Shop, 2261 Xincoln Ude, Tel. Zincoln 1377. 


2510 W. Harriſon 
Offen 9 bis 9 abend 


2öma*t | — 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die geile.) 

Shonograph-$27 bar fauien eine grobe 
Cab. Eprehmaicine, diefe Mafchine ift 42 Boll 
bo& und fpielt alle Records, 2 Jewel-Nadeln 
eingefchlofien, die e3 ermöglichen, PBathe und 


tion Records; umd biele andere cchte Bargains 
in gebramcten Malcinen, Abends offen 
'Ecvonomb Salesroom, 5945 €, Etate, 
! 6,8,13,15,20,22,27,29mai,5,5,107un 
Piano. Telephon: 
10in1mX 
Stirabe Upriabt % 
Preis 8300. 


Beite Diferte fauf 
Rogers Barf 30900, abe 
| „u derlaufen: Großes 
ıno, Rofenbols, mit Ban, 
!Graceland 151. 


Zu verlaufen: 3 wenig gebraudte Rianos: 
febr Billig. 2407 Lawrence Ave. midofrfa 
Nur $40 für eleganten $150 Phonograph, 
35 Records. 2545 Indiana Ave. 6inimwE 
$40 faufen $125 Size Cabinet Phonograpb, 
Necords, 2205 Madifon Eir, 1 
| Wuß verlaufen: 
lin. 1961 N. 


i { bin 1w* 
enz Guter Selbſuiſpieler ſehr bil— 
1961 N. Hallted Etr. Tiniw& 
‚s50 faufen eleganten $300 Cige Conzert 
ı Phonoarapyh, 30 ausgefuhte Records. 143 
Nerd Wabalh Ude., Room 404. 


Zu derfaufen: Modernes Upriaht Riaro 
$75; derlaiie Stadt, 5026 Eheridan Kovad nah 
Argyhle. Str. din 1wæ 

885 laufen ein Mahagoni Gehäufe Uvrigbt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Proads 
way. 27mai*x 


3017} 


Dabenport und weiß | boranat. 
Weinberger, | 


dofrla | Sı5; 
Beititelle mit Spring | 


ding Bart 


der Parlorfet, Betten, Mö⸗— 
: | 2. Stat 


neue | 
), ue Walnuß für, beſſeren Herrn, monatlich 815. 
Dreſſer, 2 neue Tiſche, Stühle und Schaulel- verſey 


10 


barlor-⸗ 


Zu vermieten 
' 


— 


3u bermieten: 3:3immer-Flats, $8 bis_$1 
| per Monat; Dfenheizung; 10 Minuten a 
zum Herzen der Stadt, 3. 3. Miller, ei 
| Nadifon Eir. 10m 


0.0 nn 
Ju bermieten: Cottage, ältered Ehepaar be 
Tel, Seelen 4300. 


— —— — — ——— 
Zu vermieten: Bwet Zimmer mit Toilet und 
Sas. 1722 Orhard Gtr. 
3u vermieten: mei Attic Zimmer, 
ante Berfehrsperbindung. 3146 
Plbemme. 


Gas, 
Elſton 
mido 


— — — — — — 


ß — 


Zimmer und Board 

zeu unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
zu vermieten, 1652 Yrtefian Mbe., 
Sscont, nahe North Mre. 
Vermiete jhön möbliertes Zimmer an ältes 
ten Herrn mit Bad und Xelephon in Privat 
beim, 1006 Genter tr, bofa 
_ — — — — ——— — — — — 
‚u bermieten: Haushalt: und Schlafzimmer, 

$2.50 und aufwärts, 1339 Jadfon Blbd, 
doft 
Zu vermieten? Schönes Fronzimmer für 


anjtändigen Herrn. 3838 N. Hohne Ubemie, 
2. Slat, nahe Jrving Bart Blod. dofrifa 

Zu bermieten: Saubered möblirte3 Zimmer 
1148 Di- 


—J 


iiun 
IAmn 


Parlwah, 1. Flat. 
3u vermieten HSelles ſauberes Zimmer, bil⸗ 


307 North 
su bermieten: DBermiete möbliertes Zimmer 
mit Bad, #3. 1707 .R, Halited Str. dido 

;u bermieten: An beffere Herren, ſchone 
große Zimmer, auf Wunſch Board, ſchönes 


Heim. 2340 Larrabee Stri, nahe Fullerton 
Parlwah. mido 


zu bermieten: Deutihe Leute haben ſchöne 
möblierte Zimmer zu vermieten, in einem 
WBribatparf, nabe ullerton und Halfied Str. 
2.-Station. Zel. Lincoln 752, siunimx 


It: 


Zu mieten gejudht 


; (Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Belle.) 


| Hoxiß Kart Ave. 


| 
| 
| 
| 


| 


Nabe Kedzie, | Edition Records zu fpielen: ferner eitte Celec« | - 


} 


! 
| 


Int 


Zu mitten gefuht: Junger Menn fucht gu- 
tes Zimmer und Koft bei guter Samilie, 1457 
Ube. doir 

Zu mieten geſucht: 4 Zimmer oder Attic- 


Flat; Noxd- oder Nordweſtſeite; 2 Erwachſene. 


Phone: Irbving 2525. dofrier 

Ssunger Mann juct freundlich 
dern möbliertes Zimmer, eleftr. Lit, Weit- 
oder Nordjeite. Amtmorten mit Breidangabe 
an Adr.: I 756 Abendpoft. 

. immer für 
Arbeiter, Weftfeite. Adr.: W 764 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Ein gebildeter Yanbtuer- 
fer, 32 Jahre alt, fucht ein möblierte3 Zimmer, 
womöglih mit Koft, bei einer lleinen Yamtlie 
oder bei einer alleinftehenden Yrau; Nordſeite. 
Adr.: W 757 Abendpoit, 

Zu mieten gefucht: Einfad möblierte Zim- 
mer fucht anitändiger junger Deutfher: am 
liebfien, wo Garten beim Haus ift. Womöe- 
ih Gebdiftanz zur Chicago Abe, Earlinie. 
Adr. U. 852 Nbendpoft. mido 
Su mieten gejucht: Junger Mann fucht gu» 
tes Simmer und Koit als Alleinmieter. 
D. Krupp, 1446 Ecdgwid Etr. mido 
„u mieten gaefudt: 5 oder 6 Zimmer, bell 
und rein, 3 erwadiene deutihe Leute Zu 
erfragen: 2151 Gouthport Abe. 2, Sloor. 


dimido 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Kukri? 18c die Belle.) 
Meat Market Käufer, Achtung — 


Einer der amt beiten gelegenen Meat Marfet: 
auf der Mordfeite. Glenantes bollfrfändiges 
ct bon Bromann Bros, Tile Front Figtures, 
Sobart eleftr, Fleifhmüble, National Caſh Re; 


ı giiter, Dayton Gold Electric Scales, neueltes 


| 
| 


* 9 
öinſwẽ 


— DBoppel-Epring Mhonograpb, fvielt alle! 


Record3, berlaufe für $65, mit Necord3 umd 

Diamantennadel; ebenfalls Pad neueften 

Etild; mäßig. 1922 ©, Kedzie Ave, 
15mai—14iumt 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
Für Ener Geld fünnt Ihr mehr wirf- 
liche Kleiderwerte bei Hyman’s kaufen, | 
ınl3 in irgend einem Laden in der Stadt. | 
Ueberzeugt Euch ſelbſt und kommt hier— 
her und ſeht die reinwollenen Anzüge, 
die wir offerieren zu 
s24.50 820.500 3839. 50 
Kanft jetzt und bezahlt ſpäter. 
Knaben⸗Anzüge............... 88. 95 
Männer— Hoſen 
Bar oder Kredit. Zahlt 31 wöchentlich. 
Hyman« Co., 
215 N. Clark Str. nahe Lake 


Str. 
Abends offen. 
2T7ma*t 
‚Sbrlide Kieıder- Breiıje, 
Treife, die fih nah eines Jeden Portemonnaie 
richten. Garantiert, Euch don 10—50 ‘Bros. an 
jedem Einlauf au fparen; einige Artifel zu 
weniger ala NXholefale-Sioftenvreis, Syertige, | 
nicht adgeholte Anzüge und Weberzieher für 
9 und inmae Männer, Gürtel, Waifts | 
ein anfchlichende und fonferbative Kafr | 
Treile $32.50 bis 3569. - Eebt um 

e Au b N und leder: j 
chern au $15, $17.5 50, $25 u 
50, Eihiwarze Unziüge zu $45_L 865. Blaue 
Sergeanzüge zu 535 bi $60. Anzüge u.lleber: | 
zieber für Sinaben und Kinder, 86.50 u. aufw. 
Solen fie Männer, $4 u. aufw. Blaue Serge— 
„ofen für Männer, $4 u. aufm. Plate Serge. 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fvezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Vers 
fandt nad Eurova beitimmt ift, Offen täaliy 
13 9 Uber ahbend2: Camätans bis 10 abends; 
Sonntaas bi8 6 Uhr abends. 

e. Gordon, 
1415 ©. Halfted Straße, 


ltire, 
fon3 
J 


re ihre Io 
lere ctllte 


Automobile u. ſ. w. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
su Taufen gefucht: Mırtomobil, neue, oder 
t Car; $1000 Reſidenz Lot als 
Teilzahlung. Adre: 9 616 .Ibendvoft, 
„8500 faufen 1918 Ford Touring Car: viele! 
Extras. Leichte Pedingungen, 1811 W. Mas 
difon Str, Abends offen. dimido 
$500 faufen Modell ® 83 Oberland Touring 
Ear. Ein wirklicher Bargain. Leichte Bedins 
nungen. 1739 W. Madifon Str, Abends of 
nt, dimido 
$600 faufen neues Modell Howard Touring 
Car. Volllommen ausaeftattet. 1739 W. Mas 
difon Str. Abends offen. dimido 
Zu verlaufen: Ford Delivery, befter Zuftand, 
$425. U. Raichle, 5658 N. Hermitage Ave. | 
nd a nn EST 
Zu berfaufen: Ford Touring Car, 1917, 
$295, neuer Top, geht fein. 6014 PBroadivah. | 
nu _bofefa | 
‚1920 Ford Touring Gar, viele Extras, Ein 
mwirfliher Baraain. Yeihte Bedingungen. 1811 
N. Madifon Str. Abends offen, _ dimido 
$550 faufen den fhönften Ecripps Boots 
Roaditer. Ein mirlliher Bargain. Leichte Bes 
dingungen. 1739 W. Madifon Str. Abends 
offen. dimido 
$400 Taufen 1918 Ford Touring Car; voll 
fommen audgeftattet. Leichte Bedingungen, — 
1811 ®. Madifon tr. Abends offen. dimido 
$575 laufen 1918 Ford GSedan. Ein mirflis 
Ser Bargain, 1811 W. Madifon Sr. Abends 
offen, j dimido 


TE un Er —— 


Hunde, Vögel n. f. m. 
AAnzetgen unter diefer Kırbrif 18c die Zeile.) 





Hu beriaufen: Senne mit 12 wunderichüönen 
Küden, bejte PBruteier, Nlnde, Leghühner, 
Zuctbenne, Teine befferen, Gohtraffige fchöne 
Ktüden, zwei Wochen alt, billig. Grades Malt 
Ertract & Hope Co., 644 Webiter Abe, 

Bu berfaufen: Mu& nteine 100 meiße Leg» 
born Hühner diefe Woche verfaufen, 1 Jahre 
alt, beite Legehühner, $1.50 das Stüd, 3853 
Neba Abe., nahe 72. Ave, und Srbing Bart 
Boulevard. dofafon 

Babh Chid3. Große Auswan:. Au abends 
und Eonntags offen, 3552 Eüd Nihland Ave, 

Tiniw& 


Ofenteile und Neparatur 
p 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 


Dienterte und XSaflertronts für alle Velen. 


Deien nidelplattiert. Diargoli3, 697 Miltvaufce 
Avenue. 2 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c 


Z3u«c 
16 Gt: 
ders, 


mido | - 


Ikufter; Edladen mit Wohnzimmern, billige 
Miete und lange Leaie, wenn aewünfdt. Ver: 
laufe auch auf Mbzahlung. Gelegen 1155 Pels 
mont Ave. Nachzufragen: Jacob Lederer, Inc., 
644 W. Madiſon Etr. Tel. Monroe 2496. 
” bofrfa 
Meatmarfet und Grocery, mit 
Shladtbaus, in Shönem Country Town, 
30 Meilen nordiweitlid bon Chicago, 10 Sabre 
derfelbe Beliter. Doppel-Ei3bog 14X16; 3 
Tons Eismaſchine, TruckAutomobii, $1200 
Umſatz die Woche, 5 Jahre Leafe; Laden mit 
6 Zimmer dampfaebeiztem lat, und große 
Sarage, mır $47 Miete. Adr.: AU 842 Abdpoft. 
dimido 
_du berfaufen: Candy, Sigarten. ab und 
SchulbedarfsartilelsQaden, einfhl. Brand ber 


‚| Chicago Rublic Library, Preis $4000, Laben, 


e | Haus 


und Lot, $1000 Anzahlung. Dies Hk ein 
guter Plaß für deutihiprehende Leute, 3605 
Armitige Ube, Tel. Belmont 2153. 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nachaufra 
2952 Wallace Str. 1Öjunimz 

3u laufen gefudt: Noominghaus, nit un« 
ter 24 Bimmern; morbern; eine &genten. 
Preisangabe unter M. 120 Abenbpoft, difadi 

Zu berlaufen: Zin und Sheet al 


Gtabliert 15 Jahre; wegen Kräntiichkeit, — | 


Udr,: H 618 Abendpoft, 
gu berfaufen: Gute ® 
Balber; beite Nadbarfchaft, dweſtſeite 
Ad.: W. 724 Abendvoſl. jun8,10,12 ' 
Derfaufe Bäderei und Delitateffen - Laden, 
Ede, Lale View; Einnahme $900; Teil bar, 
Reit Abzahlungen; beller, gefunder Chop umd 
Ihöne Wohnung. Eigentümer tritt vom Ges 
ſchäſt zurück. Telephon: Wellington 4296, 
en SE 
aat Euch Feine Sorgen über Zuder, — 
"raucht Eugar ’rite, e3 ift gerade fo aut wie 
ucker zum Züben und foltet im Vergleih nur 
vro Pfund. Zu haben bei 9. %. San— 
2128 Milwaulee Ave. Agenten berlangt 
doſaſon 
8000 Taufen Delifatelfen- und Grocery⸗Ge⸗ 
Thäft mit 1ftödigem Gebäude mit 5 Wohnzim- 
mern, M. E. Eggert, T11 Hartforb Blog. 


Grocerh und Delifateffen&tore billig 3W ver- 


faufen. 2245 W. 22. Str. 


Zu berfaufen: Väderladen, #600: mub Giadt 
berlaffen; oder bermiete. 6913 &randb Abe. 


Päderei zu berlaufen, madt ein Gefhäft von 
etwa $500 wöchentlih, Hobart Mirer, 6-Zim- 
merflat oben, Miete 50 DBollars, über amei 
Sabre Leafe, Telepbon Kildare 2413, 

doftia 

Zu verlaufen: VBäderei mit oder ubne Grund 
eigentum. €. 8, Wiunfgel, 455 W. Etate Etr.. 
Hammond, Ind. 10jn1wa 

Bäckerei muß verkauft werden wegen Ver— 
laſſens der Stadt; gutes Geſchäft, gute Lage. 
L. D. Gromland, 2208 Milwautee Ave. Tel. 
Humboldt 2947. dofr 

Zu faufen gejuht: Privatmanıı Tauft 10- 
bis 20-Zimmer NRoominghaus, eventuell mit 
Eigentum; Nordfeite; Agenten berbeten. D©. 
bes, 835 Montrofe Blvd. mi—fon 

Bu verlaufen: Reitaurant und Lundroom, 
gutes Gejhäft. 909 Eenter Str. Oinimt 


Verfaufe Bäderei und Delifateffen, munder- 
bolfe Gelegenheit für Büder, preiämwert, Tele- 
pbhon: Lale View 3424, B—h 

Zu verlaufen: Päderei, Bale-Rite Shftem, 
mehr wie $70 Einnahme im Tag; idealer 
Nlakß fir Mann ımd Frau. Unterfucht dies. 
Giaentümer will billig verlaufen. Borsufpre- 
ben zwiihen 1—4 Uhr nachm. Phone Rogers 
Bart 2202, 6570 ESherivan Road, Yohola 2.» 
Station dimido 

Eine 17 Sabre alte Allinoiter Korporation, 


auf 


I mit Fabrilen in Broofilyn und Chicago, mit 


einem durhichnittl. Siährigen 
Relord von $65,000 jährlich, 
8proz. Preferred Barticipating Aftie, die 16 
VBroz, berdienen mag, $10 per Altie Ubr.: 
AU 798 Abendpoft. 6inimzt 


Zu berfanfen: Noominghoufe, 22 Bimmer, 
Einnahmen ————— Miele $90; wegen 
Krankheit, 2236 N, Clark Str.; preismä — 

— 


Nettogewinn⸗ 


Grocery und Market; gutzahlendes Geſchäft. 
Bäckerei, alter Platz. Große Gewinne. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Sir, 
180p* 


Geſchäftsteilhaber 


(Mrzeinen unter diefer Nubrit 18c die Seile.) 


Seltene Gelegenheit für tüchtigen Ge- 
ihäftsmann, jid) mit $10,000 an gut» 
gehendem Fabrifgeihäft aktiv zu betei- 
ligen; gute8 Einkommen, jomie Kapi- 
talanlage ſichergeſtellt; Firma iſt in⸗ 
korporiert unter den Illinviſer Staats⸗ 
geſetzen und beſteht ſeit 14 Jahren. 
Adr.: T. 513 Abendpoſt. didso 

Teilhaber verlangt: Mann ober Frau als 

(hä 


Partner in autem Delifatelfengefchäft. Nör.i 
9.608 Abendpoit. dimids 


Geld auf Wiobel, Saläre n. f. w. 
Canzeigen unter diejer Aubrit 18c die Zeile.) 


$ $30 bi3 $300 $ 
5 Darlehen zur gefeßlichen Nate 
5 werden gemacht auf Möbeln, Pin- 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
Illinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 8 
Zimmer 702 Hartford Blog. 8 
Telephon Central 4573. 
Lizenfiert u. unter Stantsfontralle. $} 
2ima,eon* 
Se 16 urıty &o, 


Ruine zu 
- Bimmer 606, 
Raten, 


3 
2 
3 
$ 
3 


(Nicht into 
140 NR. Dearborn Etraße, 
Geld auf Möbel und Löhne 
} 50 für eiten 
einen M 


Auzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile) 


J 
\ 


offeriert eine ’ 


\ 





B 


Grundeigentum und Käufer 


zu verkaufen 
mseigen unter diefer Mubrit 18c bie Zeile.) 
Norhirite 


3: verkaufen: Alleg-Lot, 255x108, 
mit 3 Flat Bridgebäude vorne und 2 
Fiat Framegebäude hinten; Xuft und 
Licht von drei Seiten; fann audy für Fa- 
briigwede verwendet werden, Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Sir, 
nabe Zivifion. 23fen*z 

Ju vertan fen : 2 Slat Aparıment, 6 um 

5 Lot, bequem nah Hochbahn 
zahn. Preis 86800. 3000 Bar, 
teit wie cs pallend ift, 
h en 
it Tel. Wellington 126 
. zel * ig 104. 
mitage Er 
drdlich "Don J —J Part 
Veſtern Ave,, modernes Ze | 

Frame 6 —* ıde, Cor ıcrete — 
0 bei 125, eleftrifches Lidl, 2—5 Zimmer 
h ten, Kid )c1 —— * — große 
entent, Garrett, cin Ihöned 
N Frei bon $6700, Sharics 
Yirmitage Ave., Belmont 297 

Di ofa 1 
Zu ber faı ufenz Im Rabenswood, aweiltödig. 
mmer ran — auf Zement, Eichenholz⸗ 
eltriſches vict, Lot 30 bei 165, 
Han und Northweitern Eifenbahnt 
Kreis 85000. Hypothet 2000, 
Kodran& MceEGluer 
N, Aueitern Ude, Tel. 


—— IC 
1ude für 5 
how, 3717 


Ravens wood 1410. 
dimido 
In Ravenswood, weiſtöckig. 
us auf Zement-Baſement, 3, 5 und 
3 BE, vVap or⸗Heizung, eleltriſches Licht, 
rohe Porches. Miete 8109. Nahe Vochbahn. 
As seo 00, Süpotbe t 83400, 
Cochran«é MeEluer 
N. Weſtern Ude. Tel, —— 1410. 
dimido | 
u verfaujen: 4 ‚Slat Yridgebäude, Cottage | 
n 1 rt Mve,, zu dem billigen 


81000 Bar, Wiete be— 


taufcu 


Addiſon 
83100. 


bequem zur 
Preis nur 
Miete. 
hamſon 
el. Wellington 126 
104. 
—A 
Brid gebaude, 


Irving 


rt 2500 bat erfo J— 
bouen übe. 
5409, yıni wX 
ude an Nord 
Br Anzufra— 
und 4 br nachm., Dearborn 
t. Clarf mi. —moX 
= veziel ic 
lei n ‚Serla uf, & 
e ımer, Bat 
saller; gu te 
I 


Str 


—J——— 
Sitöd, 
2ſtöckiges 
05; Miete $1332 
nabe Belmont Hohbahnitation, 
Ssodran& MceElure 
Weftern Ave, Tel. Ravenswood 1410. 
bofria 
n wirtlidber Var gain! 
1522 Gihborn Ave,, bringt 
Preis $6500; "bzahlung. 
nötig. Mr, Niga, 1663 
din wæ* 


450 PBelmont Aibeı te, 1 


Ei 
Su bverlauien: 


Schnelles andeln 

—* 
u berlaufen: 

0 bport. 2:8 5 Framehar „in 

siats und 3 Zimmer in Vafeme int, Mi 

X Nur 81500, Baumanı, 3065 gincoin 


em ie, 


u berian 


1: 14 45 


Io Tic 


a, 3616 W. Noben Eır 
Zimmer Frame Coltage im 
tic Flat. Nur 83300. Baumann 


Nvenuce, Nane 
Simmerplat; 
ır $2550. 


ju derlaufen: 8 330 Chfton” 
Noscoe, 2.itödige3 Frame, 
00 Bar, Neit m onailid). 
inumann, 3065 Linceln Ui i 
3u berfaufen: ° Fr ;amebait 3, 25 
‚immer 5 „ Nol North 
de, 9 Rad) ragen: el. "Si ıcolit 21. Do ir 
ma 5 tame u, 2itöd, 
i dauſchert, 
dofr 
"Sitöd. u, Balement 
eleltr. Lit; Fur 
ir Flat3, $8800, E. & 
&: 15 Eenter Etr. doft 
Feꝑ vride gebäude; $3500; 
Yric 6 Zimmter, eleltri» 
Dan) ch, 808 Genter Eir, 
doir! la 
ı verlaufen: 6 An el ebantes 3: 3:51 lat» Gebäude, 
4 Himmer, großer Bargain; muß ee: 
reis 84500, Miete SaR, M Kolnig, 30 
Hamilton Ave boir 
sn bdberfaufen: 917 Ade,, 855 00, 
ete 5)00, 81000 Anz Quetſchle, 956 
ebiter Ad enue. 


4 


N 


x vid inter 
> Cent er \ 
Srem ont 

’ id un 


Te! Ines 


3 ußböden 


Str, \ 
thalz 
c id Oſen, 
R * uſcher > 
Sim mer 
in lats 
8056 N ar 


Si u, 


wei d 
be € ent 
cht 


eoner 


ahlung. 
— an Dre ud <ir., 
-4 Zimmer Klats: Xot 32% 
den Monat: Sypothet 83000, 
jar 82000. Adr.: A 704 Abendpoit, 
6} in 
‚immer Wohnhäufer; 
18; Miete 5 is $6000, Ruedel, 
North Avenn antik | Ser 
} perfaugen: Bier) lwdiges 5 »Badjteimdaus, 
2aden, zehn Jich ni voderne Wohnungen, dr ei 
nd dier Bin Dienheigung. Miete $2386 
das Sabre. Kleine Anzablung Kaufmann, 
Telephon: Rellingten 8205. „2 


G — orofeiter Srunvergentunt, fauft, ver» 
faujt od, iaulcht, fcht U. Zorde, 820 Suorih Ude, 


Til*t 


Nordweitieite. 

— Großer GEröfinungs-VBerlauf. — 
zo nntag, den 13. Numt 1920, zwifhen 1 und 
6 Ubr na om ‚in der neue MEN  eftfic »1d Maı ı0r 
Subb,, au Nordivei wiichen Cicero Xide,, 
elmont, Auitin ı ci ad pe. Nutos ı 
iv parten Eie bon 1 bi3 an G* 


„ubt nachm. 
cero und Belmont Ave Ueine An za blung an 
“ot 30 bei 1 i 


bauen 
ähnen ein 


i feit 
nd Me 
6 


> gehe ch * 
e Miet Kein ce 

Mr. Roh pel. rd 

nfo n, 118%. Ra Col 
dofrifa | 
rufen: Monernes  2-Rlat Prid, 4 umd | 
Simmer, 4 Jahre alt; ſchönes Baſem ent und | 
Yaundeh; nur St ); obere3 Flat frei für | 
Körner, N md Grand ve. Ccht ! 
Rarf Blvd,, Mittels | 
modofa e 
baud er 6) 


abe N 


Flats: D i 
3719 ** 
Bungalow, modern. 
3» $5500, 
boniert Ril⸗ 
_deie | 
t Framehaus, — 
leine Agenten. 4017 No. 
ing Park Blod. 
10jnimk | 


aroße Yot, 

Simmerflats, 
umd Hochbahn; 
3150 Irb⸗ 
oiniwE 


4: 3immer Bungaz 
Dom Cigentümer, 5831 
tterfon MM ve. din iwẽ 
zu ver! Taufen: : Drlat Brid, ftrift modern, 
’ Furmaces, Lot 30 bei 125; eriter Floor Icer 
ür fofortiaen Einzug. Preciß s $9000,. Hälfte 
har verlangt. Sur Anfiht offen. 4741 Nord 
jteeler Abe, Oder telephoniert: E, M. Bons 
acen, Alband 3736. di 

3u ber Taufen: Gute Lage, 2 Nlat Srame, 4 
5 immer icdes, madıt fchönes Tleined Haus bet 
gittem Einfonmen: $1500 bar erforderlich, — 
518 18 Abendpoft. Sinttok 


Yıidr.: ZT 

Weſtſeite. 
6⸗Flat Brickgebäude, 
Dampfheizung, nahe Garfield Bart; 
iete —8 Preis $16, 500: Leichte Abzah— 
ingen, Nadzufragen: 2660 Warren &de., 2, 
‚lat. Hinimk 


Telep 


‚immer, ‚modern: 
icdzie Ave,, nahe Arı 


3u derfaufen: 6 
ich zweiſtöck. HSänfer, ! 
nodern nabe drei Cars 
eichte Zahlungen. Otto Dobroth, 

KR art B ioı ılevart 
3u de zfaufen: M obernes 
10 Fuß eot. 


mmer "Haus, 
>» und 6 


R 


Su berfan ıfen: eleftr. 


vicht 


Südſeite. 
Zu verlaufen: Großer Bargain! Feine 8-Zim⸗ 
mer moderne Reſidenz, Lot 35x5125; leichte Ab⸗ 
ablungen. 7434 Eggleſton Ave. Tel. Went— 
worth 5822. Nadaufiranen 6457 Zanalen Abe, 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: $3350, moderned 4-Zimmer 
Pridbaud, eleftrifhes Licht, 3 Iahre alt, Lot 
50 bei 125. Feiner Garten, aroßer Pla für 

übner, $1500 Anzahlung, Reit wie Micte, 
— ©. Central Ave., nahe Archer Avenue. 
_8iumim& 


Borftüdte. 

Zu betlanfen: In Deosvlained, 4-BZimmer 
Rungalom, 1 Yder, Gas, Eleftrizität, Quelle, 
10 Minuten — zum Depot; Rreis $2500; 

ds Ane,, zwifhen 1, und 2. WUve, Lidhen- 
hal Eigentümer, 


Sarmländereien. 

— Illinois 

5 Acre3 — $2350.00 
Kleine Anzahlung, Reit Leichte Abzahlungen. 
Dies ift cin idealer Plaß für eine Hühner» 
farm. Kurzer Gang zur Station an der Bur- 
Iington Eifenbabhn; guter Bahndienit zur und 
bon der „Loop* in 40 Minuten. Nichriged 
monatlies Sahrgelb,. Der Grund ift gerade 
wie Gartengrund; muß erit gefeben werben, 
um gewürdigt zu werden, Megen vollen Ein, 
seiheiten fhreibt an Adr.: St 795 Mbendpoft. 
dini we 
340 — 
Mir. Ehaciten, 2502 N, Srancidco Abenue, 

Bei Sullertion Ave, 


mia, 


e 


Anzahlıma | 


9 | Evraniton Grumndeinentum, 


dimido | 


Grundeigentum and Häufer 


zu verfanfen 
(Anzetaen unter dieter Nubrit 18c die Heile.) 


Farmländerecien. 

40 Uder verbeiferte Farın, Marfball County, 
Ind, nabe Piymomb, mit Crop, Stod und 
Mafhinerie; 12 Ader Mais, 9 Rogaen, 4 Ha: 
fer, 3 Erbfen, Nartoffeln, Heu; gute Obftbäus 
me, Kirfhen, Virnen, Nepfel; autes b⸗Zimmer 
Haus, neuer Varn und Nebengebäude, Preis 
$7,500; Abzablungen. DM. E. Esnpert, 711 
Sarlfordb Nida. 


Wegen | Abreife nah Europa verfaufe ic 
meine 5 Ader Farm. 19 Meilen von der Loop 
an Crawford und 135. Str. billig. Adr.: Chas. 


Sidar, R. 1, Box 27 —W Island, Au. 


65 Ader Sarın mit allen Gebä 


Ader Farın mit allen Gebäuden 
Crop, gutes Land, in La PRorte, Andiana; 
Meilen bon Ehicago: 
——— nach 
Hutchi nfon Er. 


und 
65 
billig zu verlaufen, tmeil 
Deutfhland fährt. 4916 
Kildare 8281. dfrſa 


Farm zu verfanfen. 10 Ader, Haus und 
Barn und diesijährige Ernte, $3500 für allc$ 
Bedingungen: $1200 Anzahlung, Reit $25 mos 
natlid, Haus und Ernte find mehr als dies 
fen greiß wert, Große Gelegenheit für ſchnel⸗ 
len Käufer. Ihr findet ſolchen Nat nie Wwics 
der. Anzufragen Room 15811, Firſt National 
Bank Bdg. Chicago. mo—fa 


Deine 80 der Farm, Wısconfin, drei MMeis 
len dom Town, Lehmboden, lein ſchlechtes 
Land: Preis 82000: Abzablungen, Auch Ei— 
fenbabnnland an wirfliche Anſiedler. Soo Line⸗ 
Canadian Pacific Ticket Office, 140 So. Clart 
Straße. din 
Werfaufe oder veriauſche 10 Mcres fchöne 
Frucht- und Hühnerfarm, am Late Michigan, 
Inſel zum Fiſchen: Platz iſt geeignet als 
Vergnügungsort, eingerichiet für Sommer-Re— 
ſort, ein 4 immer und 5 Zimmer Haus, 10 
Acres ſchöner Wald, 300 Obſtbäume, 12 Acres 
Weinreben, 1 Rferd, 1 Kub, Schweine, Hühner 
und Gänfe, W Sagen, Bugay und Mafdinerie; 
Preis $10.000, Nehme jhöncd Gebäude in 
Taufh. Stefan Irendler, 1646 Larrabee Etr. 
Ginimt 


30 Aeres, mit Gebäuden, nahe 


Tel, 





gu verfaufen: 
Groß Point; ebener, ſchwarzer Gru ind; lommt 
und jcht 08; beite Offerte lauſt es. Horace E. 
ent, Central und Vroadwah. Evanfton. Tel.: 
Evanſton 1242. mi—mo 
Mu berfe ufen: Wegen Todesfall, 40 Acred 
Farm, Stod, Tools, Ndrefjiert: Wird, G, Kims 
ling, Grand Haben, Mid., R. 3, Bog 15. 
midofr 


3u bertau ichen en: Hosrentable 80 Acre Farm, 
nabe Medford, Wis allerectes Land, vollftäns 
dig eing erichtet und eingefäct, Deutiche Gegend, 
Schulen und Kirhen. William Hardt, 540 Een» 
ter Eır., 3. Blat. din 1wæe 


u verlaufen: Fünf U Actes beitellbarcs Land, 
— zwiſchen Hinsdale und Downers 
Grove an der Burlington Eiſenbahn, 72 Züge 
täglich; ideale Lage für Gemüfegärtneret oder 
Huͤhnerzucht. Ihr könnt hier wohnen und in 
der Stadt arbeiten, wenn Ihr wünidht, $175 
Anzahlung, Welt auf leichte Abzabhlungen. 

Dies ift ein wirflider Vargain, Schreibt fos 
fort um eingebendere NMuslunft unter Adr.: 
Rt 430 Mbendpoft. Binimt 


Verſchedenes. 

Wir bauen Ihnen ein Heim in einer guten 
Nachbarſchaft zu ſehr gut® n Bedingungen. 
2dr.: AU 793 Ubendpott. 

—— ——— —— ——— —— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter diefer Aunrif 18c die geile.) 
Zu faufen nefuht: 5 bis 6 Zimmer Nrid- 
Tungalotw oder Haus; Preis muß mäßig fein, 


Händler aı —— 1524 Chicago Abenue 
AZailor), dofr 


Zu faufen geludt: Eine Eine Cottage oder Slat- 
acbäude; nur Eigentümer woilen nähere We; 
— ung einſenden an Chas. Schlote, 1714 

Larrabee Str. 29mai* 


Zu ſaufen gefucht: Cottage oder zwei Ylat 
Framenebäude, nördlih don Belmont Adenne, 
Veichreibt näbere Einzelheiten. Geo, Bilhorn, 
4007 Nord NRobeh Etr, dimido 


— — — —ñ— —ñ — — — — — 
— — —— — — 


Dachdecker und Klempner. 


Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die e Seile.) 


"Ach dede und rebariere Fächer zm billigften 
Rreife; beite Arbeit und Material garantiert, 
Nehn Baltina, Applier of Sind Grade Ready 
Koofing, 1022 Miohawt Eir,, Zel.: Lincoln 
6977, 20mailmx 


. 


Dur di vorfihtige3 Eintaufen eımes großen 
Yager3 don Gravel-Roofing Wiatereia! bin ich 
im Stane, die beſte und Billinfie VIrbeit 4— 
garantieren. PB. Allendorier, 2440-48 No 
an 2Ibe, Tel. Irmitagne 6428. 13ar3mtz | 

Tads»Yede repariert, garantıert, $6; Autos 
ri d Dienft nah alien Zeilen Chicano8: eta. 
iert 32 Jahre. æ4. Tunne Neofing Co, 

13 DO:gden Ave, Trlevbon: Hodmwell 829, 
12aq*E 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zeile) 


A ToTe deutiher Rechtsanwalt, 


Fre 
Mraltisiert an allen Gerichten, 127%. 2 
*y 


born Etr.. Bimmer_920. 
. Sottlıch, deutieungarifcher 


"Xouıs Y 
Mdvolas, befurnt Priifung don Grundbuhauss 
zügen u. Rechts angelegenhenen an allen Ge 
richten in Amerila und Guropa. — Zivil. und 


Etrafladhen, Verträge, Ktolleltionen,Ermittelums | 


gen, Dokumente, Vollmacpteit, Nabangeiegenbeie| 


ten. 112 2. Racalle Eir,, Simmer 14. Xel.: 


ranflın 1401, von 8 bis 1 Uber nah, 157 72) ' 


N, Halfted Err., bi®& 8 Ubr abend3, Tel. 
Tiberiehb 313%. 2dmark 


Jacob J Shmwark, Mbdvolat ı. Collector, 
Abends offen. 2131 North Clarl Straße. 

din we 
Samfen 30 NR, Za Ealle Etr,, 
Redi⸗sanwait. Praftiziert in allen Gerichten: 
Tatentnwalt. Europ. Berbindungen, Abends, 
Zamijt. nahm,, Cunnt, 10—2 432 Genter Etr, 

11d3*% 


Sollmadten, Ueberjegungen amtlide es 
nlaubigungen, Affidavıt3 und Applifationen 
für Pürgerpaptere werden au2gefertigt dom | 
alienttinten Notar der Abendpofi Co., 
Kiel, 225 RW. Malbingten Er. 

AT ard A. Kod, 25 N, Dearbori Eir., 7. 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar. 
Abends; 1572 N. Halited Eir.. Ede Nortb Ave. 

1801* X | 

Dr, SQuao.Radau, Deutfihsötterreichiiche 
ungar, Redtsanwalt und üffentliher Notar. 
Alle Gericht2faden,. 651 Welt Rorth —— 


dare 


von 2 





Seth! lef C. Lv 


Finanzielles 
zeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 


KR An 


8% erite Grundeigentums-9hpo- 
tbefen in irgend melden Beträgen 
bon $SiV000 Bis 56000. 
3 m, Selostn & Co 
53. 111 8, Waihington Str. 
Franklin 2446 fonbido 


-5% erite Sypoibelen 1eL3 au Hand. — 
Senafield & Fifder, 

3198 Milwaufce Ave, Ede Belmont, 
Spezialität: Nordiveltfeite « Grundeigentum« 
Darleben. Billigfte und prompte en 

5lan 


Bon Pribatmann, $1500 
bezahle 7 Prog. Mdr.: 
521 Abendpoit. didoſon 


Some Bant & Truft Co, 
Aibland und Milwaufee Ave. 
Nerleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Pauen zum niedriaften Zinsfuß. 

Silfsanellen über $3,000,000, 
Diien Camsdtag abends bis 9 Uhr. 
——— iunt 581012 
Bu leihen geſucht: 810, 000 auf erſte Hypothet 
5 Sabre oder länger auf verveffſertes 
E I. 3. 9, 608 
South Blod. Evanſton. dofrſa 


‚ Bu berfaufen: Erite Oypotheten zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicano Grundeigentum in 
Summen bon $500 bis 83000 

Nihard A. Koh en Eir., Fl. 
Abends: 1572 R. Salited Etr., Ede oe de 
16fen*z 


DIENTE 
Sarleben auf berbeffertes Orundelgentum; 
Vandarlehen eine Epezialität, Sofortige Yes 
diemung. „D. Stouge & Co, 11i Meft 
Waibington Etr, Tel. Mein 1865, 2311** 


Zu leihen geſucht: 
auf Grundeigentum, 


für 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Mnzeinen unter diefer Rubrik 180 die Seile.) 
Su berfaufen: Wall-Cafe und Go 
2424 N. Racine Ave,, nabe AZ, 
bofrifa 


Eedub-Finifher mit Motor 
412 Center Etr. modimi 


— ——ü ——— 
Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Citizens Brewery 
bat au verlaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts, ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
{hirre und Wagen, Dillid. Nehme Liberty 
Bond in dolle Bablung. 2762 Arhher Avenue, 
Ede Throop Etr, 26ap*% 


Aerztliches 


— 


Dr. Fred Schweers, 


ialiſt für Nerben-Leiden, behandelt alle 
he Kranfheiten der Leber, Magen, Nies 
Vorfteh-Drüfe, Wut» und Haut ranlhei⸗ 
ten. Rat frei! 
coln Ave. Ede PBelmont. Office⸗Sunden; 
9—12 tänlih. Dienstags, Tonnerdtans und 
Camstagd bi8 8. Mhone Graceland 5730. 
didofa 
“Sr. Hafenciever, a Sranfbeiten behandelt. 
Neuchte Methode. Nat frei, Frauenl zn 
Spezialität, 3006 ®, Madilon Str, = * 
* 


id. 


Zu berfauien: 
bi ig. 


* 
chroni 
ren, 


"8. Neicpardt, 2000 W. Ko abe | Spinat 
Kranf 


Vilmaulee. Epeztalift &ront 
ten. Xefen —— Kir Bee € 


6iniwf] 2, 


| (Notierungen bon Sahne & Zom, 


we 


* „Squabs“, 


| 
| 
— 


Dffice: Room 401, 3166 Lins 


e 
Tomaien Florida, Grate —8 
Beimilher - 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 
Painting, Paverbanging ınd Galfomining. 
E. Epreng, 1513 Melrof? Etr.: Tel. Lafe 
Nietv 1368, 10in2wæ 
Maſchinenſhop nimmt, Manufſactu—⸗ 


Kleiner 
ring⸗Arbeit an. Adr.: H 607 Abendpoſt. 
dimido 


Zu faufen geluct: 5 bis 10 Ader Farm mit 
Haus. 2142 er Str. 


Rainting, Raperhangina und Galfomining 
wird gut und billig ausgeführt; Arbeit aaran- 
tiert, red Ehmidt, 2030 N, Clark Er, Tel, 
gincoln 665, 27maimtt 


Billard und PBodet Tifche 
(Nnzeinen ımter dieier Nubrit 18c die Beile.) 


Neue amd gebraudte Liltard» und Pochket⸗ 
Zifhe, alle Eorten: leiihte Abzablungen. Vers 
mieten und zichen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe BrunswickBalle Collenhe- Co. 
623 ©. Mabafh Abe. 200l*z 


Börfennotierungen. 


— — 
Chicago, den 10. Juni 19120. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais — 11vom. Edhlus u 


Juli 81 
Lept. o.. 1.62% 1.61 


dafer — 
2 EEE, 
J 
Sved ⸗ 
Juli 

— 
a uuehsner 


—— 
———————7— ..18.50 18.30 


Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
Mais Hafer Eped Eimala Rippen 


Juli 81.7 3— 1.02% 34. 50 20.90 18: ER 
Eept „... 1:62 ‚83 


Bald nad) ber Gröffnung wurde 
Aulihafer zu $1.08 und — — 
hafer zu 84754 verkauft. Barhafer 
ſtieg um 3 bis 5 Cents, fiel bann 
aber wieder um 3 bis 7 Cents. AJuli= | 
bafer wich auf $1.01 zurüd. Der | 
Berfuh, Barhafer auf $1.10 hinauf, 
zu treiben, jcheint mißlungen zu fein. | 
Kontratthafer wurde anfangs zu! 
$1.25 und jpäter zu $1.18 verkauft. 
Freiheitsbonds. 


..91.7013. 4UPrO3....... 88.02 | 
o.00..86,04 4, AU PLOB.. 20... 85.40 
.....85.10 | Birtory— 

..86.00] 3%pros. ... 

B5.1CI AUPTOA ur... 


1.0458 
83% 


34.00 


20.82 


..95.34 
.95.60 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nah dem Bericht der Mer cants Loan and 
Truſft Co. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
E uropäiiden Wechſelraten für Betrüne von 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprecdend höher) iur Verkchr ver Banten 
unter einander heute Wie folgt: 

London— TDänemari— 

Cables 366 

Cheds 3.9 
Puris æẽ— 

Cables 

Checks 
Sollan Pe 

Cheds 
Stalie — 

Checks 8 2.7 
Shmeis— Scfterreid— 

Cheds 9 . 5.48 Cheds ‚33 


Produhfen- Börfe. 


Der Produkienmarkt trug heute 
das Gepräge der Feſtigkeit. Die 
Preiſe für Geflügel und geſchlachtete 
Kälber unterlagen nicht den gering— 
ſten Schwankungen, nur die Butter 
ging um einen halben Cent herab. 
Die Zufuhr von Gemüſe war eine 
beſonders ſtarke. 


Die folgenden Preiſe zelten für den 
roßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quuntitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


..12.94 
..12.96 


..... 


.36.45 


159 Reit 


—0.54 
—0,521% 
—0.46% 


South Water Straße.) 
„Crenmerh“, erira, "das Mund 0.52 
Firſts“, das Pfund „4 
„Sceondbs”, da3 Pfund 


Käſe. 


| (Notterungen bon * Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das „pn nd.. 
| Jabmkäfe, „Iwins“, 
Be das Pfund.. 
Longhorns“, das Pfund. 
„Young America“, das Bid... 
„Brick“, das Rfumd.. 
Schiveiger, rund, das ‚fund. 
dv, (Bled), du3 Pfund.. 
— IR funds <tüde.. 
Pfund-Stüde.. 


Gier. 


(Notierungen von Wahne & Low, 
South Water Etraße.) 
„Extra“, Car, das Dugend.. 
Gemiichte Nyaren, stilten eine 
geihloffen, da3 Dutend.., 0.5 
(Eier jür Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel ud Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen bon Jepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Eiraße.) 
(Die PBreife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 42 bis 
1 Gent —— — beober. 
Hühner, das Pfund. * 
Haͤhne, das Plund. 
‚Broilers“, das <tüd.. 
Srutbühner, das Pund.. 
Günfe, das Pfiund.. 
Enten, das Pfund.. 
Indian Runner Enten, vᷣſ fund 
Reripühiter, du3 Dutßend.. 
Alte QTauben, Ichend, Qugend 
lebend, Butend... 
augerichtet, Dukend.... 3.00 
Kleine maacre, weniger, 
(Zur Notiz für Geflünelfender! — Nur gule 
fleifhige Xiere find bier verläujlih.) 


Kälber (meichlachtet.) 


Uielumupen von Sl fen & Durmann, 
Weſt South Water Straße.) 
50— 60° — Gewicht, Br. 0.15 —0.16 
60— 70 Bid. Gewicht, Pd. 0.17 —0.18 
80— 90 Bd, Gewicht, Bid. 0.19 —0.21) 
90—129 Pd. Gewicht, Eid. 0.21 —0.22 
Ueberfdhivere Kälber, da3 Pfd, 0.12 —0.14 
Rindfleiſch (augerichter.) 
Pfund Pfund 
Nr. 1, 8260; Nr. 2, 306; 
Nr. 1, 38c; Ne, 2, 34c; 
Ne. 1, 220; Nr. 3. 20c; 


0.2812 
0.2744 
0.251, 
0.30 
0.29 
0.29 
—1,53 
0.37 
0.31 
0.32 


0.52 


159 Weit 
0.42 


0.35 


— . 0.50 
one. 0.36 
son onnn.e. 0.20 
0.32 


00. 


Pfund 
Nr. 3, 20c 
Air. 3, 25c 
Nr. 3, 1ic 
& 


Nippen, 
Loins 


„Blates“ Nr. 1, 11%c; Nr. 3, 10%c; Nr. 3, 
Seeren. 
24 Quarts.. 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in ———— 


Erdbeeren, Kiſte, 6.00 —6.50 


Rome Beautics . 
Northern Epy 
Greenings .. 
Valdivins .. 
Wagner 
Wine Saps 
Kings ... ——— 
Golden Huffers — ———— 
Weſtliche, in Kiſten — 
Jonatdans zen. 
Delicious sosnebonsnusees 
Epitenberg ... 
|irfchen, 24 nn 


üdirä — 


Apfelſinen, — Navels 5.00 

do., Slorida, die SHifte...... 4.50 
Bitronch Florida. die ‚Küie. . 4.00 
Grapefruit, Dd'e —— .4.00 
Ananas, per Crate.. .450 —6.50 


Friſdes Gemäfe, 


Urtifholen, per Crate.. —6,00 
Gurken, KRifte, 2 Dupend.. 2.00 
Karoiten, dad Sohn Ber — 7.00 
Knoblauch, das Niiib.. — 0.30 
Kraut, per Craté.. —3.00 
Meerrettig, das Job. -17.00 
Beterfilie, das Taf. —4.25 
Pfeffer, ber Erate.. 2 
Pilze, Minnefota, Ehaßiel... 
Radieschen, der Buf —— 
Nhabarber, 40 piund.. 
Rüben, das Faß. > 
Enlat, Kopf — 

eftlicher, Erate .... 

Endivien, das 9 fund.. 

Götaroia, das 


sonne 9.00 
....... a 


..... 


aß. ......... 


Vlattfalat, große Kifte...... 0. 
ee An Samper ... 
Sellerie * en 3 ie Kite. 


nanss lerne AD 
ps, da3 Re 5.00 


220) 


Abendpoft, Chicago, Donnerötäg, den 10. Zunt 1920. 


u. ‚ Salifornie, Kifte.... a 


rüne Biwiebeln, Erate ..... 


—1,00 
Grüne Erbien oercer.. 


— 1.35 
Rartoffeln. 


(2. Starf3 Company, 192 N. Clart Etr.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme bon 
angonladungen. ) 
Note und weiße Ninnelota und 
Wisconfin, 100 Pfund 
Neue Kartoffeln, — * 
1, 100 Piund.. * M 


Getreide, Mehl u. 
— (Barpreije,) 


me. 3, —— aaa os... 1.00 
Nr, 3, 

Nr, 

Nr. 8, d 

Nr. : 


—9.75 
-11.,50 


Sen 


—1.93 
1.89 
—1.92 
—1.01 
1.94 


31,000 
Beriaiflüngn 
Weizen 58,00 
afer— 
® Nr. 2, weiß 
J —E—— 
Gerſte — 


Malz ....... 1.40 


Flachs, Duluth 
Mehl — 
Yrühiahr, Etandard .... 
inter, bart . 
Nongen, bel . 
......n......n 3.65 


Kleie, per Tollleouee on... 
Sen, (Berfauf auf ben Geleifen.) 
Timoihu BE, Urones ...42.00 
do, Nr, J— — —— 
do. EEE. 7 
Klecheu — 
Alfalfa 
Südweſtliches .. 
Nordweſtliches 
Stroh ⸗ 
Roggen. 
Safer . 
Weigen 


.25.00 


00600:+85.00 
o.0...21.00 
..18.00 


BEICEIOBBER u enennsnnssnnnsenn nn 
Timothyfamen o.. 9.00 
Schlachtvieh. 
Yinder (per 100 Piund— 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 15.40 
Gewöhnl. bis gute Ochſen. 13.50 
Jäbrlinge 14 
Fette Kühe und Rinder... 
Kälber 0,7 
Zamweine (ver 100 Biund)— 
DREH „.nnnonsennso. 
Schwere Fleifherware. | 
Leichte Fleifcherware.. 
Mittel-Gemicht 
Gemischte er 
verfel, 80—135 Piund.. 
Schafe (der 100 Bfund)— 
Yämmer, weſtlihe 


„Spring Sambs“ ... — 


Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pfd.21.50 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien, 
Verläufe, Hoch. 


40 
15% 


04% 
26% 


Niedr. Schluß 
40 
15% 
094% 
96 
5% 


A. Pill. — 
Armour Neather en 
do., Dbeboraugt 
Armor, bev, 
Briscoe 2 
C. C.&C. Rus. nn 5 
Chic. El. Rys. beb.. 
Chic. Rys. Ser. 2. 


Gont, Motor .. 
Tiamond Mat 
Hupp Motor cu... 
3.2. Cafe 
8, MEN. & 
do., Ric 
Montgomery Ward.. 
Midweit U. Dev 
Nat. Carbon bev.... 
National Leather. .1, 
Qualer Dat3 ....... 
Sears ⸗ ——— 58 
do,, 
Shaw 
Stewart:Warrer .... 
St. G. G& €, 
Swift Intern. 
Ewmift BE ns 
In, Carb, & Eo.. 305 
Un. Iron Worts.... 50 


bevorzugt.... 


25% 


$1,000 €. €. & CE, Rh. 58 34% 
7,000 Eh. E. Ry3, 1. 53 62 
3,000 Eh. Ry2. 1. 58.... 
1,000 €. Ny$,, 


34% 
62 
59 


34 


59 
Eer. B5. 34 


Die nadjtehenden Notierungen 
* New NYorker Börſe in den wich— 


tigſten Aktien ſind heute: 
Schlußvpreiſe 
Heute Geſtern 

Can Co...... 40 
Locomotive Co..... a9 
Smelting ......... 504 
.. 56% 

9 


ge * 


aee Steel ee 00% 

Chicago, Milw,. & &t. aRul.. 32 

Gentral Leatber Co 65% 

— „.nonnassenceen. 138% 

General Motord ..uessecesanee 26% 

Infpiration Copper .......... 52%, 

Int, ercantile aAMrine...... 31% 
bo,, Vorzugsaltien 

Int. Paper Go, 

Merican Petroleum .creee 

New Norf Central 

Nortbern Racific .... 

Rennfpivania Linien 

Veoples Gas 

Reading aA 
Rep. Iron aubd Etecl.... di 
ZSears -⸗ Roebuck 
A 

Texas Dil 

Zobacco Products .. 

Union Racific 

U, €. Rubber o..... .... 

u, tZcef 

Utah "Copper 605% 

BERNER unnesnunnnnenne 4 19% 40 


Nachrichten über die allgemeine 
Gefchäftslage ermutigten nicht zum 
Untauf von Wertpapieren; die Nach⸗ 
frage war deshalb heute auch gering. 
Etwa 340,000 Aktienanteile wurden 
verkauft. Für Geld wurden zwölf 
Prozent berechnet. 


American 
American 
American 
Anaconda 
ben 


+ 5 
23 
> 


% 
88 


235% 
693% 


Die Baumtvollebörje. 


An der Neo Porker Baumwollbörſe wurden 
heute nadhmittag 2:15 folgende Preife ber 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig Schluß 


JZuli ...-. 38. 40 38.60 38.40 
Oltober ........35.a2 35.95 35.40 
— ——— 


Aus Eiferſuqht. 


— 


Neger ſchießt feine: Rafiengenoifin Betty 
Williams nicher. 

Betty Williams, Nr. 3949 Süd 
Dearborn Straße, eine 40 Sahre alte 
Negerin, wurde Heute an Taylor 
Str., in der Nähe des Fluffes, von 
ihrem Raſſegenoſſen Lawrence Wil— 
ſon, 3417 S. Wabaſh Avenue, bei 
einem Streit und Kampf erfchoffen. 
Wilfon, der bei dem Kampf felbit 
ziemlich ſchwer verwundet murde, 
liegt im Countyhoſpital. Eiferfucht 
fol dem Vorfall zugrunde gelegen 
haben. 

 ——+ oo — 
Tereinigt- Staaten waren zur Konferenz 
mit Kraffin eingeladen, 

London, 10. uni. Premier- 
minifter Lloyd George gab heute im 
Unterhaufe die Erklärung ab, bie 
Regierung der Vereinigten Staaten 
fei zu den in London zmwifchen Ver- 
tretern der Alliierten und dem ruſ⸗ 
fifhen Handelsminifter Kraffin ſtatt⸗ 
findenden Unterhandlungen einge— 
laden worden, habe jedoch auf dieſe 
Einladung nicht geantmwortet. 

— — —— 


— In Allantic City ſtürzte der 
Flieger Hugh Gordon Campbell aus 
New York in einer Höhe von 500 
Fuß aug feinem dlugzeus und er⸗ 
trank im Ozean 


— * 


Auf sofortige Lieferung in Chicago || 


 Dferieren wir in Sr.: 1000,-, Sir. 2000,-, Sir. 5000. 
Sir.: 10,000-Stüden feit, bis auf Weiteres. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


sum Breife von 


1,000,000 
500,000 
300,000 
300,000 


April-Oftober. 
pons Januar⸗-Juli. 


pons Januar⸗Juli. 


45 Mortgage Bonds der Allgemeinen? 
Budapeſt, mündelſicher und kautionsfähig, mit Zinſenkupons März-Septbr. 


45 Erſte öſterreichiſche Sparkaſſa Mortgage Bonds, mit laufenden Kupons 


!$10 per 1000: Kronen: Bond 


895 per 10,000: Kronen: Bond | 


Defterr. Bodenfredit-Anjtalt Wien- 


To Niederdfterreichiiche Tandeshypothefen Pfandbriefe, mit Iaufenden Kits, 


4% Mortgage Bonds Oefterreichtiche Hypothefen-Banf, mit Saufenden Kıur- 


Preife vor ‘ 
dem Krieg 
5220 


| 


Fällige Kupons werben von uns fpejenfrei fofort hier zur jeweiligen Exchange Rate der Kronen 


eingelöft. 


Bis heute wurden Zinfen immer md zu jeder Zeit auf dieje eritklaffige Morigage Bonds 
bezahlt, umd bieten wir hiermit unferen Fremden eine feltene Gelegenheit, dieje feinen öfterr.-ungarifchen 
Anlagewerte zu verhältnismähig billigem Preije zu eriverben. 

Orderd bon auswärts müfjen von certifiziertem Sched, Bank Draft oder Pojt Money Order be- 
gleitet fein, nad) deren Erhalt wir die Wertpapiere fofort per Poſt expedieren. 

Angefichts der außerordentlich ftarfen Nachfrage nad) diefen, durch Property gejicherten Anlagepa- 


pieren werden Beftellungen hierauf nad) der Reihenfolge des Eintreffens der Orders ausgeführt, 


—7 
wu 


L. KAUFMANN & CO, 
Bank“ und Schiffskarten"-Geschaft, 


114 N. La Salie Str., parterre und ersten Stock. 


Dffen täglich von 9 bis 6, Montags, 


Donnerstags und Samstags bis 8 Ihr abends, Sonntags von 9 bis 12 Whr. 


Siliale 9156 Erdhange Ave, South Chicago. 


Tiber-$dylle. 
Bon Hand Party (NRom.) 


Unter Balmen. 


Man wandelt nicht ungeftraft un: 
ter... . Trete ich ba arg= und ab: 
nungslos, aus einem vegetarifchen 
Reftaurant, die Lippen noch feucht 
por Mild — denn die römijchen 
Dfterien findLegende und der golbne 
Fradcati, den unfere Väter [hlürf- 
ten, ift audgetrodnet wie ber Yaler- 
ner de3 Horaz. Bums, da lieg’ ih 
ichon auf der Nafe, mit ſchmergenden 
Knochen. Das kommt daher, daß ich 
fünf Jahre lang unter Palmen ge— 
wandelt bin: in der kleinen Palmen⸗ 
ſtadt Lugano. Hier aber, im ewigen 
Rom, wandelt der Fuß auf Dran- 
aenfchalen, die zu Dußenden ben 
ers fhmüden. Und ich habe 
alle Gelegenfeit, am eigenen Reibe 
und Beutel feftzuftellen, mie billig 
die römifchen Apothefen find, im 
Verhältniffe zu denen Helvetiens. 
Und mie fonvenabel e3 ift, über 
Drangenfchalen auszugleiten und 
dann das Beit oder Sofa zu hüten. 
Im Grunde das einzige Vergnügen, 
2 den man fich im heutigen Stalten let= 

ohne darüber banferott zu 
*| gehen. 
Rom-New York, 


Xch finde Rom entfeglich. Denn ich 
finde e3 überhaupt nicht mehr. Einft 
mar e3 bon Römern und Römerin- 
nen Pinellig und Gioahimo Bellis 
bevölfert, heute von Autos und eng- 
liſchen Miſſes. Die einen ftoßen alle 
Stimmen dbe3 Tierreihd aus, bom 
frächzen des Raben, dem Schrei des 
Geierd bis zum Gebrülle der Kuh, 
dem Örungen des Schweing, den im=- 
pertinent und drohend ausgeftoßenen 
Geheul der Dogge. Die amberen 
Tprechen Engliſch (nebenbei bemerkt 
die Sprache meiner lieben Frau Mut- 
iter). Und das fauft und brandet 
und ftürmt und tobt nun durchein= 
ander, daß einem Hören und Sehen 
vergeht und die guten „Römer von 
Rom“, die einft über jeven fleinen 
Vetturino mit gichtbrüchigem Pferd⸗ 
lein wetterten, drücken ſich beiſeite 
und machen den neuen Cäſaren Platz. 
Dann dieſe Menge. Sie will ſich 
nimmer erſchöpfen und leeren, bei 
Tag und bei Nacht. Selbſt die Stun— 
den, da ſich die Menſchheit einſt in 
Bureaus und Werkſtätten mühte, iſt 
in den Trams nicht anzukommen. 
Der Korſo faſt immer ſo voll wie zu 
Goethes Zeit im Karneval. 

Seit ein paar Tagen haben wir 
nun einen Streik der Gaſſenkehrer. 
Und wie durch unſichtbare Geiſter— 
hände iſt alle Poeſie zurückgekehrt, 
über Nacht. Vor den alten Häuſern 
hohe Kehrichthaufen, Grünzeug, zer⸗ 
brochene Fiaschi, aller Abfall der 
Ewigen Stadt. Die Trams haben 
den Verkehr eingeſtellt, es iſt beinahe 
ſtill geworden in den Gaſſen. Nur 
die Äutos gellen und heulen noch 
einher. Aber warte nur, bald ver⸗ 
ſtummen auch ſie. Und unfer gutes 
altes Rom wird wieder die ver— 
träumte Stadt der Künſtler, Dichter 
und der penſionierten Könige ſein. 

Bei Gott, ich finde Rom anbe— 
tungswürdig. 

Was ich wiederfand. 


Meine Freunde find tot. 
—— am Wirbelwind der 
—— 


Oder 


Heel, mn weh im ib fügen 


Tot find Hartleben, Grei- 
tot ber freunbliche | 


mohin. 
ner, Meurer, 


— — 


relli, weggeweht in ferne Gefilde der 
römiſche Freund aller Dichter, Künſt— 
ler und Komponiſten, Sor Rodolfo, 
der trinkfeſteſte Mann der Ewigen 
Stadt, der heute ſeinen Durſt mit 
Neckarwein ſtillt. Tot iſt ſo viel 
Schönes, das ich einſtmals liebte. 
Aber einiges iſt übrig geblieben. 
Einiges hat ſich aus dem großen 
Schiffbruche herübergerettet: Das iſt 
die rote Naſe Pietro Orſis, des 
Mannes, der die römiſche Intelligenz 
mit ſtündlichem Leſefutter verſieht, 
obſchon er ſelbſt nicht zu leſen ver— 
ſteht, und der in ſeinem Zeitungs⸗ 
Kiosk an S. Silveſtro Hof hält zwi— 
ſchen der Literatur ganz Europens 
und Amerikas und einer immer vol— 
len u. immer leeren Flaſche. Wieder 
fand ich auch die Katze des römi— 
ſchen Telegraphenamts, die faul wie 
immer dem Kaſſier auf den Knieen 
lag, die Amazone des Kapitals, die 
noch immer ſo ſchmerzhaft vorwurfs⸗ 
voll in die Welt ſchaut, Sora Vitto— 
ria, die Wirtin der „Archäologen— 
ſchenke“ beim Cecila-Denkmal. Und 
wieder ſah ich ferner die ſchöne ar— 
chaiſche Flötenbläſerin vom Altar— 
fragment der „Geburt der Venus“, 
die mir zum letztenmal in Settig- 
nano, im Qurme bed göttlichen 
D’Annunzio vorblies, mo ihr Eben- 
bild die Gäfte begrüßte. Aber noch 
etwas fand ich mieber, wa3 mid) 
freute: den lieben derben römiſchen 
Dialekt der Leute von Trastevere, 
ein blaues Weinkärrelein, das vor 
einer Oſteria hielt, wie eine Wittib 
auf dem Grabe des Gatten. Und 
heiſa. . . den erſten römiſchen Floh! 


Mein Haus. 


Einſt wohnte ich in den Gärten 
des Lukull. Sozuſagen „feudal“, 
mit einer Terraſſe, im Schatten 
einer Kirche, und wo ich ann warmen 
Sommerabenden an die fünfzig 
Säfte zurBomle. laden konnte. Mand 
beutfcher Romfahrer könnte dapoıı 
erzählen. Mancer Dichter, manche 
Künftler, fogar der qute Webelind.. 
Dort war alles voll Sonne. Und 
heute wohne ih, mo nie römijche 
Sonne hindringt. Denn die römifche 
Sonne tft längft in feiten Händen. 
Und mer fie jucht, ver bemühe Tich 
nach der Via Uppia hinaus, zu den 
Toten; aber er bemühe fich zu Fuße, 
denn fein Kutfeher wird ih dorthin 
farren. Und nun mohne ich alfo in 
de: Giftina. SlIopfe ich mit der Hand 
an die Gardinen, jo umgibt mich eine 
Molte Staubes auß der Goethezeit; 
fpite ih das Ohr, fo höre ich vor 
dem Haufe drüben pfeifen. Dort 
dat Thorwaldfen gehauft, unb ben 
icö da pfeifen höre im ftillen Geifter- 
ſtunden, das iſt kein anderer als der 
Bayernkönig in Hemdärmeln, der 
dem Freunde zum Schoppen pfeift. 
Treie ich gar ans Fenſter und ſtecke 
den Kopf hinaus, ſo ſehe ich Ange— 
lika vorüberhuſchen, die ſich ohne 
Schlüſſel aus Sant Andrea delle 
Fratte geſtohlen, wo ſie ſeit hundert 
Jahren ruht. Dann und wann 
ſchwebt auch Hofrat Reiffenſtein 
borüber oder Raphael Mengs mit 
feinem teizenben Dummerden bon 
Zöchterlein. Ya wer weiß, ob nicht 
—— ſelbſt mal hier vorüber⸗ 


— — — — — — — — 


— 


| 


J 


ee 


er In R —* nt —— 


Jeden Morgen um halb 8 uhr 
geht mir gegenüber das Fenſter auf. 


Mentor der deutfchen Kolonie, Ge- | Ein Tenfter nur, die anderen find | 
heimrat Stod vom Palaz30 Caffa= | ftet hermetifch geſchloffen. Und am 


Fenſter erſcheint niemand anders als 
Beatrice Cenci. Nur trägt ſie einen 
blauen Turban. Dann äugelt fie 
die Siſtina hinab, wiſcht ein wenig 
das Fenſterbrett, guckt wieder ſpa⸗ 
zieren und macht ſich aufs —8B 
mit Nichtstun zu ſchaffen 


Die Seeſchlacht von 
veſtro. 

In Deutſchland hat während des 
Krieges ein Schauſpiel Aufſehen ge— 
macht, das die „Seeſchlacht“ hieß 
und das ich nicht geſehen, das ich 
aber verſtehe, um ſo mehr als ich 
ſelbſt ſeit Wochen tagtäglich eine 

„Seeſchlacht“ erlebe. Im Erdge- 
ſchoſſe des großen Poſtgebäudes Tiegt | 
der Prebfaal, wo ich jahre-, ad) jahr: | 
zehntelang Depefigen gebar, wie die | 
Zelegraphenfage Junge. Das mar 
ihre Pfliht und die meine. Nun 
aber ift auß taufend imaginären 
Gründen nit möglih, dab ein 
Deuticher Schon heute in jenen Saal 
zurüdfehre.e Zmar hat man mid 
umarmt, al3 ich fam, die Kollegen 
hießen mich willfoommen; aber der 
Buchftaben befteht. Und wer nicht in 
den Himmel darf, der harre im Vor- 
himmel oder der Vorhölle aus. Und 
jo jtehe ich venn Tag um Tag, ob e3 
regne, jtiirme, fröjtle, ob Tramon- 
tana fege oder Gchneeluft vom 
Soracte mehe, auf der Piazza, halte 
eine Zeitung in der Hand und ftu- 
biere fie bei des Kiosts Qämplein 
nah Ereigniffen . ch ftehe gelehnt 
an ba3 Eifengitter, mo eine geheim- 
nisbolle Treppe nach dem Unterbed 
(der Unterwelt) führt und vor mir, 
zum Greifen, ein PBanzerturm, der 
tagaus tagein viel taufend Komman= 
danten wechſeln ſieht. In endloſem 
Zuge ſteigt es hier hinauf und hinab, 
in dichten Wogen drängt es ſich um 
den Kommandoturm. Einer aber 
hält aus, ſeine Zeitung in der Hand, 
ob auch die Geſchoſſe des Schnupfens, 
des Rheumas und Huſtens geflogen 
kommen, wie die Perſerpfeile bei 
Thermopylae oder wie in einer mo— 
dernen Seeſchlacht. Wenn es aber 
eine ewige Gerechtigkeit gibt und 
Dankbarkeit und Anerkennung bei 
den Fachgenoſſen, ſo werden ſie ſicher 
dereinſt dem Kollegen aus Germanien, 
der zwiſchen einem Panzerturm und 
einer Kaſematte lange Wochen ſeine 
Pflicht tat bei Sturm und Wetter, 
ein Denkmal errichten. Aber nicht 
an dieſem wohlriechenden Platze. 

— —ñ—— —— 
Die Zahl der Opfer ſteigt. 

Utica, N. 9., 10. Juni. Annie 
Sullivan von hier iſt heute den Ver— 
letzungen erlegen, die ſie geſtern ge— 
legentlich der Zugkolliſion auf der 
New York Zentralbahn in der Nähe 
bon Schenectaby dapongetragen hat= 
te, Die Zahl der tötlich Verunglüd- 
ten ift jomit auf 15 geftigen, von 
denen fünf aus Utica ftammten. 

New Horf, 10. Juni. Wie die 
New Norf Zentralbahn heute be- 
fannt gab, befand fich unter denen, 
die geitern bei der. Zugkolliffion in 
ber Nähe von Zee ihr Leben 
einbüßten, auch Henry €. Surface 


bom Bundesforftde aus 
Bafhingten, | 


Sil> 


‚Schiffskarten, Geldfendungen, 
Heldwerhlel, A. 5. Einerlg Bonds, 
Geld-Banfnoten, 


‚Dentihe Städte» Bonds, 


Ched und Wechhfer 


auf Dentiche Bank, Wiener Bankvereiu 

und andere erite Banlfen aller Länder, 
Niedrigfie Raten 

Prompte Bedienung. Volle Garan 


J.S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre, 
nahe 


312 ©. Clarl Str... 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiferhof. 
Rodentagg 9—6; Conntagd 10—12 borm. 
in6fondido* 


Neldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Wm, Schoeternacker & Son 
Im Geſchäft ſeit 1908. 
4156 ENTWORTH AVE. 


Zelchhon Bonleoarb 2863, 
24abfalonho* 


Sieben Menſchenleben 
Hat da8 Unwetter am Dienftag in Min- 
n:fota und Nord Dakota gefordert. 


&t. Baul, Minn., 10. Zuni. Nach 
ven jeßt vorliegenden Berichten über 
da3 Unmetter, von dem in ber Dien? 
tagnadt das norbimeitliche Minne- 
fota und das öftlihe Nord Dakota 
heimgefucht worden, find fieben Ber: 
onen um3 Leben gelommen, mwäh- 
tend die Zahl der Verlekten fih auf 
über hundert ftellt. Mit etlichen ber. 
heimaefuchten Gegenden tft die Ver: 
bindung noch nicht mieberhergeftellt 
worden und die Zahl der Toten und 
Verlebten mag daher noch größer 
erben. 


* 
— — — 


Manyor unterzeichnet. 


Taglicht-Erſparnis am nächſten 
tag in Kraft. 


Mayor Ihompfon unterzeichnete 
heute die Ordinanz, melde die Tag« 
liht-Erfparnia big Ende Dftober 
einführt. Gie tritt am nädhjiten 
Sonntag um 2 Uhr früh in Kraft. 
Alfo Uhren um eine Stunde vor: 
rüden! 


Sonne 


——_ 


Generalitreif in Deutih: Böhmen greift 
um fid. 

Dien, 9. Juni. Der Genetal- 
ftreif, der in Böhmen ala Proteft ge- a 
gen den dort herrfchenden Mangel an , 
Lebensmitteln begonnen morben var, 
greift, laut den aus Prag eintreffen- 
den Nachrichten, weiter um fi und 
bie Zahl der Auzftändigen it a 
70,000 geftiegen. Die Regierung 
hofft die Vrotrationen auf bie ver= 
langte Höhe bringen zu !önnen. 2 


— Rüdffihtsvoll, — m ai, E 
woher nimmt der. nur Dein 
das viele Geld, um Deinen 


‚hörten Luxus zu beſtreit n? 


„So etiwad fragt man 
cht. 





— Chicago, — den 10. ee 00 0. 02008 1920. 
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$1 Gver-Rendy Gnfety Aazor Ausſtattungen 


2,000 davon, jedes Set befteht aus Rafiermeijer, 


Leder Palm weihe Canvas GauntletHandihuht 
2,043 Paare, gewöhnlich bis zu 50c verfauft — 
al adht Alingen und dauerhaften Tuch-Caſe. Steine nur fech3 Paar an jeden Kunden; feine PRoft- oder C 
Warten Sie nit Länger! Si Bau an. Au Dem! Sg Beleg, Fir Tan 590 Seleonefeungen; kn aachen. Man 
Seim in Monticello ae in letter Bafement. Bafement. 
Die Wahlen in Deutichland find gut Be Woche im hoben Alter von 95 \ab- | ) e 


ren Frau Mary Kreid, Witwe bes 
Der Friede mit Deutichland fteht auch micht mehr in meiter Zerne. Deutichland früheren Aubitors Henty Kreis 


etbortiert wieder mafjenhaft Waren. pon Wright County, und ehe: 


Die dentiche Mark ift geitiegen und wird weiter eigen. ng ee 


latur. Die Verjtorbene war wäh- 
Mer jemals wieder nad) Deutjdland gehen will oder mit Deutichland Export» oder rend 64 Jahren Berwohnerin von 


Impott. Geſchäfte betreiben will, oder ſein Geld gewinnbringend anlegen will, Monticello geweſen * hatte ſich 
durch Herzensgüte und einen aus— 
Der kaufe ſofort deutſche Mark un Sk 

Denn Sie werden vielleicht fhon in Furzer Zeit für 1000 Marf, für welche Sie heute Freunde erworben. 
vielleicht nur 826 bis 827 bezahlen, das Dreifache oder noch mehr bezahlen müſſen. Chippewa Falls, Wis. 


sr | 
BR a eu ben Beben orte Unter Sommerkleidern erhanfi im vollen —T— ‚514.75 8 N otierte Gream Pattie 


den. Im Nlter von 14 Sahren fam Sn unferer eigenen Sandy: 
Geldjendungen per Bost und Kabel unter Garantie Rinfe ” diejes Land. "91 Sabre) Zimmer fhönere Meider für diefe große Veranſtaltung. füche gemacht, 1-Pfb.- 39 
Monen Order? werden in drei Wochen, und Kabel-Order3 in zwei bis drei Tagen alt, trat er in die Ver. Staaten Ar— Schachteln C 


u Kleider in den neueiten 
in jedem Ort in Deutichland ausbezahlt, wenn durd uns geichidt. mee unter „Buffalo Bil“ ein, mit ufergewäßnliche Werte a — 
Heutige Preiſe (ſreibleibend) dem er fünf Jahre lang im Weiten Moden. Gerade die Farben N — 


50 weiße Mädchen— 

die Indianer bekämpfte. In Chip— und hübſchen Muſter, die zu 

10, 000 deutsche Reichsmark $263. 50 u Falls wohnte er feit 38% Xab- leichten Kleidern paffen. Eur» 

: Bei größeren Cummen Grmäßigung ren. Jean Middy plice, Veſt. ruffled und ein— Perlen für die Kradnation 
10,000 Mark deutſches Bargeld ſtets billiger als anderswo. Milwaukee, Wis. 


— Sr ET zn 2 2 Ber. ©t. Regierungs-Ueberſchuß. Von der Ber. Staaten Marine gefauft. Ber. St. Negierungs-Neberfhuß. Bon der Ver. Stonten Marine SE ee 
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Haupt⸗Floor. 


Kurzwaren 


Echte Menſchenhaar-Netze — 


ee 


een 


Frau fah runde, bieredige und 
Vierprozentige Anleihen der Stadt Groß -Verlin, $30 per taufend, fofortige Tieferung. — ——— 2 ge Skirts ng 5 
Bargeld ſtets an Hand. großen ſchönen Sommerreſorts am und Peplum Skirts — volle, 
x Q 9 — dreib I und f A I. 
Kommen Sie zu uns und fragen Sie nad der 7 Dentſchen Abteilung, der Herr Klein en - .— = ww; Die feinfte Sor⸗ röhen 34 bie —F BR IHN \ 
borfteht, und wir geben Ihnen bereitwilligſt Auskunft. In vertraulichen Geldgeichäften u Eh Es Br e die Ya? te Jean wurde zur Ba \ pi! h rer Al Äh 
ser * ſich nur an vertrauenswürdige Bank-Inſtitute wenden, denn nur dort * en in das Sans führt, * Heritellung dieſer Hit Br a ITEM nn _—. oder 
eb Seldverluiten fid ö * Röck e braucht. —— —J858 46 weiß, feinſte Qual. franzöſ. Perlen, 
Pr — 7 — Abend. Unſere Dentſche Abteilung (Window Nr. 11) iſt 4J tot aufgefunden. Neben ihr Ing ein a Nee beit * —* IR) II —2 Größen ag ar 53 
bon 7 bis 9 Ihr abends geöffnet. Drabtfchupkorb für elertriiche Glůh— ielt und mit Mus- J —4 * mäßig, mafi. Goldklaſpe, 5 It. 
lampen, melde die Familie in ver- M lin Untertaille ver» * 8 2 Haupt⸗Floor. 
ſchiedenen Teilen des Hauſes ange— in Seen. Größen in EN nn u F Mimi |: Danke 
bracht hat. Dr. John Hanſon von Ni ee Wäntel amd Ga es iu ieh f In H Hl N“ - A 9 
SIenbeulah, mwelder gerufen mwur- und zum Vertauf ) \ J— Seidene Inmen-Hand- 
—* m aller Wahrſcheinlichkeit zu $ wills: a og 
nad) Frau Stark etwas an der elef- 14. 75 ne .& — — 
Eine $6,000,000 Bank. kifhen Sickleitung „in Ordnung er ſhhuhe in Ölbogenlänge 
4 bringen —8 und dur eleftri- (\ Die Capes find aus Serge, 
4633 S. ASHLAND AVENUE Ihen Strom getötet wurde. | hen cal u 2 RL A ae 16 Mnöpf. Mile GO Sf) 
Telephon: Yards 7020. 6 levelan d, Ohio. Sur hoben Marineblaue Sateen Regencapes | fetajeide. Mantel in 4 Länge 9— = naile Seide, = 
Alter von 85 Kal b 
er von „sabren jtarb nad fir Mädchen, weit, freis sförmig, m. | Sportmodell. aus feinem Xe- 
Dffier-Stunden: 9 lihr morgen® bid 4:30 abend? — Donnerdtag® von 7 bid 9 abd2. — Camdtans von P biß 9 abb8, einem dreimonatlichen Kranfenla-| | jeidengefütt. Napuze, 8 lour und Cilvertone. Nene 
Diefe Bank ftcht unter a Bundesregierungd- und Stantd-Aufficht. ger Herr Conrad Petry, ein auf der|I sis 14 Jahre, zu. ’ 53. 95 Taſchen, Leder⸗- oder Celi- / 
Weitfeite mohlbefannter Pionier, Vierter Sloor. —* Bleats etc. — le 2 75 Zr 
Herr Petry jtammte aus Zambs- ERREn TDHBOn. $14.75 
EEE | 39 in der Rheinpfalz, wo er am * ee elegante ei feierte getnfeietefeieteieniene 
22. März 1835 geboren wurde. Er 
— — —— —— — — — —— — e e Jahre 1864 nach den Ver. Allover- oder Cap— 750 
| aaten und Cleveland. Hr. Tetry | one NEID | © oil (, als D 
derlenuen, welche wunſchen nach d pe Faſſon, 1 Dutzend.... 
— A roße ewi war bis vor zwanzig Jahren im 
Deutſchland LE — — m Großer & winne halber | Schneidergeihäft tätig. "Er nahm :  Sanitäre Gürtel n. 39e 
— i i (i c — — —14 t { | ein Anterefje am deutichen Vereins- — —— e 
Em onen e £ Zn = | Kauf I0NEN |Ieben und war Ehrenmitglied des erte bis 0, Die Yard zu Schürzen, zu 
© Bülfe, Reife-Erlaubnis, Pr — Ausgegeben fur 6 und 9 Monate auf —— Orpheus. Auch ge— | — u u u 5 + Weit Electric Haar- 17m 
Dampfer- n. Eifenbahnbillette, 4 Deutſche Marf ee m Nionierberein der‘ Die beliebtejte Seide der Saifon, prächtige Kombinationen in Plaids, Streifen u. Prints, # fräugler, 5 auf Karte 
} . ß — Ri W 1. “ ° » 2 tan i — 
— auf Berliner Banken —— —— St. Louis, Mo. Frau Chas. für Kleider, Bluſen, Röcke, fanch Sachen und viele andere Zwecke. Alles friſche, neue, reine f daupt⸗Floor. 
um I de Inlan Teßen, Batumente u Belerasn, TEE Rn | Sranzöfifche Franc, ILafıen. Kire. Rodenberg, die Mutter des Reprä- | Waren. Wenn im regulären Wege gefauft, wiirde fie mindeitens $3.50 die Nard foiten. 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluft zu. rei« | Der Geldbiwert biefer Länder tft jekt der 


| fentanten Wm. 4. 3 : € N V 
den — re —— Z-G-HERBS Nr. 17 ——— ———— — | Eaſt St. Louis, ee Se Weißes japaniiches Bongee, ein reinfeidener Stoff, gut | 36-3811. ihwarze Satin Ducheſſes, — Schr feine Qua» di ktamped Fuuth aren 
Wie ofefriten beutfhe Marl zu fehr nie Stauft diefe Iangfriftigen Optionen, da mir c = im Wafchen, für Kleider, Röde, Hemden u. f. m. — feine | lität — ein regulärer $4 Wert, 53. 50 


brigen Zreifen, maß fie au einer münden. Seiht der wunderbare Kräutertee, den erwarten, dab bald eine aroße Eteigerung |jten Deutfchamerifaner und ument- | Qualitäten, 36 Zoll breit — die Yard Fertig nemadhte Kleider mit deutli- 
iverten Geldanlage mat, Wir überweifen®eld 


} die Yard zu........ aaa a „ve ver e 
mac Denti-Deiterreih, Ungarn, Esedo-Ein. | ÜUCT eine Million Berjonen berfucgt und, — wegter Gegner der Wilfonfchen |zu $1.55 und $1. 95 | 36° zÖll. ass Satin, Charmeuie Finiſh — ſehr 7— eege 
Walin,Ingc-Stawien, Rumänien m, ver@hwei,. unbergleichlich gefunden haben als Mit-18 +50 kaufen Npfionen auf 10,000 || ‚Nriegspoktif, ift hier im 81.2ebens- | Natural Jap Ronger, gute Qualität, die reguläre $1.75 | feiner Wert, zum Verkauf, die Yard, 82. 45 $> 6i3 4 Nahe, fveziell, das PI ON 

Notariatöfanzlei te! für Männer, $rauen und Kinder, bei 8400 kaufenDpfion auf100 000 jahr geſtorben. Sie war die Gattin Qualität, zum Verkauf. per Yard, en zu nur nenne Stüd zu..-..... ec 
Basgemähe Mußfertigung bon Urfunden, mon, len BVeichwerden von Magen, Leber, |" 2 er | eines der befannteiten Deutichen von 51.17 Satin Grepe Meteor, in einer guten Aus zwahl don * j — 
madten, Aaufberträge, Erhigiafien nf. w. [RR Bint und jonftigen Krankpeiten. Mark, Francs und Lire. Belleville. Farben — diefe Seide wurde regulär zu $5.95 verfauft, % Pinfterpartie vorgezeichnete Kinder 
"Stifjäfarten aller Linien. |Söreiöt uns nicts, fondern Tegt einfad; | „shtnnabeen von non agnmimEngetE. ||, Detroit, Mic. Die Serz|,Feril Bongee, fätere Cualität, Be ET BE | 40 Ball Breit — bei biefem Bertaut, Bag Ben ers 


y |dieie ei | lä 2.50 Qualität, Mars nen, Rorfettichüter, Lätschen ete., wer⸗ 
Dffizielle Verkaufsſtelle * — ee DE == | ‚ine gimen Sirofit dom S1000, eöbere und || efu-Kirche an Eliot und Rivard | 0 Onabeih, Jard zu ° 2 


St Zweiter da £ ven geräumt zu dem fhez. $2 50 
don „Food Drafts“ eurer Abreife, umb umgehen erhaltet || (en rar nn Steobe in der der am vorigen Don · Vreiſe von 50e bis zur.. .2 


—*e* sur Kinderimg ber Not Nhrer | |ibr biefe Herrliche Arznei, mit Antveis || 100,000 Mart, Sranc oder Lire Optionen nerstag plötzlich verſtorbene Seel—- Beitter" Siser, 
hen 


| I Shier Wenenweitunn für den Munfpreis || Tender Vater Leo Stau fo oft das Spart an Drogen 3:$tüke Ausflattung von 


Unfere Adrejje ift: und Umfang der gewünidhten Option. Der Wort feines Gottes gepredigt hatte, 


i — $2.00 und 32.50 Faſer⸗ und 
Keine Voſt- oder Phonebeſtellungen. Recht der Quantitäts— 8 
* 1 Mark geht täglich höher, deshalb 
Städten Z-G-HERBSCO | jauet seht Saplın Döner, beSaals Nanseit [| ivar gejtern Vormittag, als der 


Wehnafträge wernen, zben yüntttia andse 


beſchränkung vorbehalten. Ri Fadenſide Spitzen- 
F „ Trauergottesdienſt began LK Sul Ib id ſchi iſſ | : ' 
PB en Sem gun 1155 Milwanfee Ave, Chiengo, zur. | OROSSMANN, SHERMAN CO. . garn, DiE| gape-Brauien, 5 Fuß Schlauch, ge ei Hu ſen meln 
Ueberall Agenten geſucht. 
Sm: ee: hübfche GSpiben-(Ef 
ein 24. Dieger, Sıät. dei. 8. Biden. | geftent. Ehre erweifen mollten. In deut. |, FM oWIton'® Danderine;| Mary Garden 35€ R ze. » 1oned, hübjche Spiben-Effefte, 
kollege Hochw. F. W. Schaeper, volles Quart Java Reis Geſichtspuder, Tr See Indie ee tener Bargain 
Biſchof Gallagher, der jo oft und fo | Stanolar Mineral-Oef— | und Intertaffen, eine Sleifchplatte — ein 85. 20 
Fünfte Sf b 3 5 Holzgeſte 
Worte des Troſtes und des Mut er— ai z m Osiggenen, 
k —* 2 F = 
vien, Ge oflovakia i = Tätiafeit aeführt, aus — BONBe DIE Andere, $5.95. 
avien, Cz 21 mit den Dampfern der früheren ätigkeit geführt, aus. 
im Kreiſe ſeiner Familie der 
General Weſtern Agent. | ED» mann, der um die Mitte Des |49c Mert, die Yard zu die Yard zu Schultafhen, 9Sc| 3öll. Matting-Tn- 
I Schlesin bl, 4 —— — —D | > ler hatte im November vorigen Sab- Sweiter Floor, ; Sünfter $loor. 
— — —⸗· Enite 1512-18. Tel. 4900 Broad. res einen Schlaganfall gehabt, von 
: ; 
Dffen ee 6 9 u Foreign Erchange Dept. der deutſchen Kunſt in Amerika 33.50 weiche Percale und Madras-Hemden für Männer, Vaſſe, franzöſiſche 


auf das letzte Stehplätzchen beſehi 
— 2:Quart weiß emaillierte Tonchefanne, voll: a 10% Zoll Größe, 
1646 LARRABEE STR. in3dofamo— 165, || Wiedhaden (Denkimland), Paris (Franfr.), abermals hunderte, die dem ber- | Hann; it Fitti 5 .. . 1m ; 59e 
— En - die $1.00 Größe, Taleumpulber. . Dinner et, deforiert in Gold- % in fancy Novelty Miichungen, 
in \ Enifsfarten von — tun6,10 —* Sprache predigte der dem Ver⸗ 3 750 Odorono, die 38 f ) ) u g 
ausgeſtellt uͤber | Vaft 5 ; . Dinnertellern, 6 Brot» u. Butter: + 
g 4 > s or der St. Anthony-Gemeinde. Woodhury’s „Setiäjtsfeife, die Schachtel De 2 Haupt⸗Floor. 
Sehiffskarten -Anentur F | Stieit bis Chicago, | Wir verkaufen Optionen anf In engliiher Sprade drücdte der |206 3Te I — — 
"| esta; . Phenolax Wafers, die 50c Größe regulärer $8.95 Wert — 
6 el} ſendungen reich, Ungarn, JugoSla-⸗ M A R K verftändnisboll den deutſchen Katho- | 30 in Flaſche *190 das Set zu 
. KR ' sr 
’ { gefüttert, zu... 
Deutſchland, Oeſterreich, Polen. | zeugenden Trofie3 gejpendet hatte, rer 
— * | « Fabriklängen von Kleider-Ginghams, affortierte Cheds, | Gebleichte türkif ndtücher, t röße und Ge— 
Siebenbürgen, Bukowina JAuſtro⸗Americana Line, jetzt oder rn Beträge Honesdale, Pa. Rad) halb-| Raids etc, die 49c Sorte, fpeziell e türlifhe Ganbtüdher, gute Größe und Ge 24-3öll. Japj 18.36ll. Keratol 
Notariats Kanzlei. | K. W. K E MPF, Weitere Andtunft hochbetagte Sänger Theodor Habel- Me und Shirting Percales, große Auswahl Novelty weiße Voile Waiſtings, in aſſortierten Plaids, 92.95 93.95 
120 No. LaSalle Str | Pi . Van Ripeı e| —— ger namentlich ‚Import. japanifches Grepe; eine  teitere Gelegenheit, 81 bei 90 sebleichte nahtloje Bettlafen, ausgezeichnete 5% und hen, $1.25 umd 
* .. . DE Jin Amerika zahlreiche V € f 
Bargain-Bajement— Scht, was Ihr ipart! Ylspfeiriegteieisfeisfeijeisf Bargain-Baiement— Seht, was Ihr ſpart! Ylfjeffefejeteiefeieteteinteieiete 
es 9 mine. —“ — 8 Be er EN ng m die Manſchetten und befeftigter Kragen, große Auswahl feſcher Muſter, zu $2.29, 
| | inim& der rundung des Reichs, fünf| . ‚ die Qi ieſe 
— Id p J | ar eh * — een ; ı ? wundervolle Offerte nicht zu 
“ 2 *2 gedient hatte, ließ er ſich — &, Nuke macht. obalei 
Geldjendungen JEUDIENDUNGEN | FGetpjendungen |: A a DV. 


44 


* 
* 


+) 


* 


tamaSahem mhhh·4 cM2.M·24..22h. 


* 


tn or - 
' ment, $1 Wert, jpeziel Tiefe € u : 
Transatlantic Transportation (o., Int, se TE m | Und vor dem Gotteshaus jtanden) “u. eh RS iefe -— te x bu ru mpfe 
* 2.50 M lärer 89c Wert, Yeihte Seconds, halb-faih: 
zed.: Diseriey 2567. u m 000 Cheds auf Deutihland nnd Frankreich ans. chrten Freund und Berater die letzte Händig mit Fittings, $2.50 Wert en nn * 
torbenen innig befreu Amts⸗ da Bay inisen-Borte, feinfte Sorte Halb» $ alle Schuhfarben; 
werden jebt im Original bei mir g befreundete Amis-| MWafferglas, Größe, zu 24c chuhf 
6 Taſſen 
für Paſſagiere von Oeſter— —— Wr Kur 
——— | —— : Meyüliges Matting Gnit Ga 
: : ifen Detr . 8 —— 
Be u bien, Czecho-Slowakei, etroits in ihrer Bedrängni — 
44 4 3 Unendliche Auswahl von F 245zöll. Fiber Suit Caſe 
JRate: Ozean $ feine Achtung vor dem Toten, der 51 v () 0. Il h d ckt P Muſt arb $1 19 übjch gefüt 1.59 
nad gan; Angarn, Jugo . 0 98,00 ein Leben rei an nukbringender . 0 ” ( ru [ 0 i [ er erg ten Su ” ‘ ur 5 
| 6: Pr j , toicht, regulär 59c, am Freitag, sea3 Gui nr — 
Telegraphiicie Gelbienbunyen. | | Gofnlid Line ©. ©. Co. iM iltig für 6 Monats. ſtündigem Krankenlager verſchied die Yard zu 390 fpegiell, das Ctüd zu 49€ Gras Suit Cafe, | Tajchen, dauerhaft, 
auf hellem oder dunklem Grund, 39e Ehed3 und Fancies, die 79c Corte, 9e 14 » 3811. Fiber| 14, 16- u. 18: 
| Rerchrer |diejen beliebten Stoff unter dem früheren Groß: Qualität, frei von Dreffing, reaulär $2.95, : | 
Tel. Main 4491. — Eonntags offen hatte. Der greife STjährige Kiünit- | bandelöpreis zu Taufen, die Yard zu 39e 6 an einen Stunden, Freitag, Stüd.. 52. 59 ; 51 .25 $1.15 
|" defien Folgen er fi) nie wieder) —— , 
644 North Avenue } 50 Broad Str. ganz erholt hat. Sabelmann hat Sommerkleider ür Damen: Pe Hünner- Hemden, 59 90 
Go New Yorf, N. 9. die beiten Sahre feines Lebens m 
$4.00, $5.00 weiche Negligecehemden | $1.50 Nainioof Athletic Sommer 
| batb De am Stadttheater |1 | früh in der Saifon ift, mird 


für Männer, gewebter und kordierter Union Suits für Männer, feines Pin 
1 8 e ‘ (9 in den na n i a ona e J je) E "7 I ’ 


Madras, bedrudter Ma- $ | Che, feit geivebter Nain- 08 

dras, feine Percales, 2.79 joof; alle Größen — C 
nette, hHübjche Mufter, zu | zu nur 

(make, ‚Sneörlaien, Unser, Toten, | | Deutihland, Vefterreih, Ungarn, | | CT nah Amerifa und wurde hier| \, daß fie fi) die Gelegenheit hat entgehen lafien. 


, Böhmen, Jugs-Slawien und allen | | cin Mitglied der erjten deutichen + S i i x ins, die Dief 
& ch i f f 8 In rten | Grhihaiten a | anderen Ländern gum Operntruppe, die unter Anjchuek en = Roiles i — 
Norstsr und Aterleik-Renlel. Billigften Tagespreife. || die deutihe Oper bier zur Geltung 5 MW = ee ———— 
Orten zb Retail | e zu beingen veriudite. inter Ande- Drgandied etc., in Tubfleidern für Haus- umd 
| Ausitellung von Cheds und Gröff- | rem Freirte er in Amerika den : Gartengebraud). 
| Liberty Bonds 


| nung bon ginfenbringenden Spar- || „Zohengrin“ in der eriten Por- 


zeL.: * 4491. 120 R. 2a Enlie tr. Kontos in allen größeren Banken ||itefung, die das Magneriche Wert rg» „ „ 
.J. ZINNER & (0. ONE IRRE | —— | bier erlebte. Von der ‘sihne z0g | M h —W Nänte | hir 
6% Firft Mortgage Gold Bonds ſich der Sänger bereits in den acht— 


81.00 Sommer Union Suits für Damen, niedriger Hals, 
mellos, Knielänge, Spitzenbeſatz, Umbrella und enge Knie⸗— 
Faſſons, alle Größen bis 44, zu 


50c, 65€ baumwoll. und Lisle Som« 50€ baumwollene Kinderſtrümpfe; 
merſtrümpfe für Damen, nahtlos und | fein u. weit gerippt, nahtlos, Seconds, 
halb⸗faſhioned, leicht fehlerhaft — in | Doppelte Ferjen und Sen; ſchwar⸗ 


weiß, ſchwarz und farbig — weiß und braun; ſpegiell, 
3 Paar für 81.00 — das C Baar fir $1.00 — da3 
Paar zu nur Raar zu 


/omensLowShoe 8 


Spez. Einkauf von 980 
Baaren—gerade genügend 
für einen Tag des lebhafte: 


(Im Weldäft felt 1908.) En — | 


ie ziger Jahren zurück. Seitdem lebte 
er d Mädch 
K. R. BEAK & — nm, Dr u sche Damen und Mädchen 


19 8. North Ave. Tel. Diverjch 8287. 
107 &. Afhlenb Ave. Tel. Blod. 6570. 
© Offen 0-8, Gommtagd 9-12. 0 Foreign Dept. 


| Eu. der angehenden Sängern und Sän-| 
Dan Me! | —— — gerinnen die erſte Anweiſung im Werte bis 825. — 

Erſte Mwpotheken Chicage, JIL. ” | Bühnenfpiel gab, biß ihn das hohe) ©® wird fi) für Cudi begaflen, Euren Brühjahes-Mantel jebt zu Taufen, 

FE Sioheögabe Keri m H Alter zwang, jeder Beſchäftigung zu denn dieſe Preiſe ſind ſo niedrig, daß Ihr gut tut, Euer Geld heute in einem 

y | Sapdibofafon® entfagen und feinen Lebensabend folchen anzulegen. Um die Werte zu erkennen, müßt Ihr die Mäntel jehen, die 

nr Deutichland, Deiterreich, — Slovatia, | (Hold Fonds | . in ländlicher Abgeſchiedenheit zu vorzüglichen, hochfeinen Kleidungsſtücke in dem neueſten Schnitt und Farben; 

Juso⸗ u | Ungarn, nr umänien | ö Zu (Geld zu verleihen verbringen. Der Verftorbene hinter- aus den beiten erhältlichen Stoffen gemacht, zu einem vernunftgemäßen Preiſe. Einkäufer hon nationa— 
National Bond & auf Grandelgentım — 


Ein B des Euit t tin B 3 t wird de Dame 

* spediteure: läßt beſonders in New Norf eine — 2 en a tn re h fee Kae VALVES 
9 d nd ehe- s ) 
—* Bruckmann Ü Lerhacher, Mortgage Trust Co. Borzüglice erfte Bhypotheken ——— bu x aber verzögert, und fie wurden verjchleudert, weil 


i : : . 3 ſie zu ſpät für den Großhandel eintrafen. 

mug; a —— — of Illinois ee Angedenten bewahren werden. Affortierte Cream Garameld Ungebleichter Muslin \ \ Ratentleder, mattes Kid, braunes Kid und weiße 

Hemburger Vertretung: Gllen & Ce. 3146 Lincoln 2 A.Holinger &Co.(Ine.) en In unferen eigenen Candhyfüchen herges Yardbreit, in Fabriklängen — x Canvas, hohe und niedrige Abläte, alle Größen. i 

8 fingto Unmber 11 alle * 3 . 4 äre 50c ei i — — 
Chicagoer Bertreter: Zelep hon⸗ Be * —* ——— 5254*4 aus, Wer ſein Grundeigentum ver En Swen c ein Rfund 39e 2 bis zu 20 Yards — wert 89c 98c Barfuß-Sandalen für Babies, fo- 59 
‘E BUTZKE, Eim. 4 Bu f. En — — nn — —— kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen ſpegiell die Yard au weit 1,500 Baar reichen, Größen s—, c 
. . er Prã —2 dur eine Kleine Anzeige in) Keine Poſt⸗ oder Tel.-Veſtellungen. 
Abendpoft”. . 
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ſten Verkaufs —dieſe Schu— 
he werden von dem ſorg— 


A ältigen Käufer geſchäßt 
verden. Für einen Stadt: sG 09 
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